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DER DALAI LAMA HAT ЕТМЕ BAND EMPFOHLEN: 


ten Leuten kann man WOLVERINE RECORDS 
po ср für 22 Pc Ep) Benrather SchloBufer 63 
Plattenläden sollten und die F für 5 DM 40593 Düsseldorf 
die CD schnellstens (емей + 3DMPorto) Fon:0211/719493 
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Zusammenstellung der aktuellen Neues Album Im klassischen Toxic Drel neue Aufnahmen (Incl. neue Das емо aus Phlladelphla 
Bands auf bc - 75 Minuten, 29 Stil - diesmal mit Multimedia Sunday Stripper Version) sowle 4 mit Ihrem besten Werk! Best 
Songs mit 50% rarem oder Bonustrack zum normalen CD Prels! rare Livetracks. (7" hat 4 Songs) - Hardcore money can buy! ` 
unveróffentlichten Material zum Tourbooklng: 07071- 26304 Farblges Vinyl nur über bc D MES 


Preis von DM 10,- Incl. Porto! Mallorder erhältlich! POSTFACH 304107 
TONY ADOLESCENT & ADZ "Where Were You” CD (Im August auf Tour mit Sister | Bb 5 
Goddamn! - Booking 0521 84627) * ALLOY Paper Thin Front" CD * SISTER GODDAMN : 

"Portralt In Crayon" CD * NRA "Access Only!" CD * APT. 3G "New Hope For The Dead" CD 
Coming: Flower Leperds "Best Of...." CD * Tony Adolescent & ADZ "Plper At The Gates Of Downey" LP/CD * 3 N D j G CH 
Sister Goddamn "Folk Songs Of The Spanish Inquisition” CD - Kostenlosen Katalog anfordern! MUSITPRODUNTION « YERTRIES аман 


BASISINFORMATIONEN ‚ARTIKEL: FOTOS: ABONNENTEN: 


Matthias Menkens, Kai gestellte Fotos: Promo immer erwünscht. Abo kostet 


Niggemann, Jürgen Moquai Ў Бај 12 DM (inkl. Porto) für drei 
DRUNK ON THE MOON Stauvermann, M.Ork, Sascha ee se пее ee 


clo Michael Brandes Lober, Florian Biermann, Luz 
Münsterstr. 61 Kerkeling, Klemens Wiese WEITERVERKÄUFER: 
Ebenfalls immer wieder gern 


48249 Dülmen KOHLE: 
TEL. 02594 / 2280 Für die eigene Meinung ist Michael Brandes 
FAX. 02594 / 948336 nicht das Heft, sondern die Spadaka Dülmen gesehen. 5 Hefte kosten euch 
| Mitarbeiter selbst BLZ: 401 656 35 2,50 DM pro Stück und bringen 
verantwortlich. Konto 3 782 300 euch eine Dosis Dankbarkeit 
unsererseits. Mindestens. 


das neue DRUNK ON THE MOON?” Und um 
endlich wieder ein paar Wochen Ruhe zu haben; 
Also, hier ist sie, die neue Ausgabe. Das soll aber 
nicht heißen, daß ich's nur für Euch getan hätte 
(auch wenn es natürlich schön zu hören ist, daß 
viele Leute das Пей mögen), nein, es macht 
immer noch Spaß, am DRUNK ON THE 
MOON zu arbeiten, wenn auch nicht jeden Tag. 
Mit dem Ergebnis bin ich - soweit ich im 

| Moment überhaupt den Überblick habe - sehr 
zufrieden, obwohl diesmal leider niemand einen 
Politik-Artikel zustande gebracht hat. Dabei 
hätte es genug Themen gegeben. Ihr wift 
schon.... 

Kleinlaut muB ich eingestehen, daß wir unseren 
alten Kampf gegen den Computer verloren 
haben. Wären die Texte nicht am Computer, 
sondem an der Schreibmaschine entstanden, 
wäre dieses DRUNK ON THE MOON wohl erst 
im nächsten Winter erschienen. Auf das gute alte 
Klebe-Layout hatte unser neuer Kollege 
allerdings keinen Einfluß. Das wird auch so 
bleiben. 


never goodbye visa 


-DIE RELEASE PARTY. 


Always say hello 


Ja, ich weiß, lang hat es gedauert diesmal. Aber 
; dafür ist meine Entschuldigung gut: Ich bin 
= s 2 nämlich unter die Labelmacher gegangen. 

= Dadurch mußte das DRUNK ON THE MOON 
= ein halbes Jahr Pause einlegen. Im November 
z haben wir den CD-Sampler "Ein bißchen 
= Heimat” veröffentlicht, um gute Bands aus der 
= Region vorzustellen. 13 Bands mit 24 Songs sind 
darauf zu hören. Darunter sind einige Namen, 
die ihr durch Interviews in DRUNK ON THE 
MOON schon kennen solltet: LIKE A 
DAYDREAM, HORLA, DADDY LONGLEG, 
PLATTROCK und die umschwärmten Stars 
dieser Ausgabe, der MURRAY BOZINSKY'S 
SCIENCE CLUB. Dazu hoffnungsvolle 
Nachwuchstalente wie SCHLEUDERHONIG 
oder NOVOTNY TV. Zur Sampler-Präsentation 
fanden und finden noch einige Konzerte im 
Münsterland statt, darunter das Heimat-Konzert 
in der Sputnikhalle (Münster). Mehr über diese 
ganze Heimat-Aktion im Heft. 
Unsere zweite Veróffentlichung ist ein gerade 
erschienener Benefit-Tape-Sampler zugunsten 
der EZLN in Chiapas/Mexiko. Mit dabei die 
SWOONS, LUNCHBOX, ANOTHER FINE 
MESS, DADDY LONGLEG, NOVOTNY 
TV... Von Euch, liebe treuen Leserinnen und 
Leser, erwarten wir natürlich, daB ihr diese 
Dinge auch kàuflich erwerbt. Wie das geht, steht 
an anderer Stolle in diesem Heft. 
Ein wichtiger Veranstaltungshinweis schon jetzt 
zum Vormerken: Endo Juni findet in Ncuss 
wieder ein Fanzinetreffen statt, das im 
vergangenen Jahr übrigens ein voller Erfolg war 
(siehe Artikel im Heft). Da dieses Jahr noch 
mehr Leute kommen sollen, auch von unserer 
Seite aus nochmal der Aufruf "Kommt alle 
massenhaft". Das gilt nicht nur für die Fanzine- 
macher (für die herrscht in diesem Jahr sowieso 
Anwesenheitspflicht) sondern auch für Betreiber 
kleiner Labels oder Vertriebe und für Euch, ihr 
einfachen Leserinnen und Leser von der Straße!! 
Nun zum Heft selbst: Nicht nur, daß zahlreiche 
Anfeuerungsschreiben hier eintrafen, nein, auch 
auf Partys oder in der Disco immer wieder DIE 
eine Frage an mich: "Wann kommt denn endlich 
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ODDBALLS - sick of the World blues - 
4 song r&b-punk-perle, feines cover 
im blue note style; nur 300 stückl = 


6 dm # porto 
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Eingeladen haben wir die Lokalmatadoren 
SLAPJACK, die dafür sorgen werden, daß 
das Durchschnittsalter des Publikums 
locker unter 20 bleibt. Außerdem 
NERVOUS aus dem Sauerland, die gerade 
bewiesen haben, daß man mit Punk sogar 
Geld verdienen kann (Gewinner des mit 
10000 Mark (!) dotierten HSK- 
Kulturpreises). Dann die launischen Low- 
Fi-Popper MURRAY BOZINSKY'S SCIENCE 
CLUB aus Münster sowie die Bonner 
LUNCHBOX, die gerade eine 
wunderschöne Hardcore-LP/CD 
veróffentlicht haben. Ihr alle seid natürlich 
herzlich eingeladen, am 10.2. um 20 Uhr 
vorbeizuschauen, vorausgesetzt, ihr gebt 
euer Eintrittsgeld i in Hóhe von 8 Mark an 
der Kasse ab! Bis dann. 


GUTS PIE EARSHOT - 10" 
no guitars! aber cello, heftige 
samples und genialer frouengesong 


16 dm + porto 
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ES Alles selbst gemalt: 


— Mitte Fe 
INI ТҮ sind ab ren, 
:oestelder NOVO uz Records zu hö kaufen gibt. 


Noch iine: sid erschienen ist das Debut-Album der fantastischen 
Berliner Band WUHLING (mit Musikern von CASPAR BRÓTZMANN 


3 ers Raba dem zu 
MASSAKER und 18TH DYE). Nun wurden WUHLING als erste `` "Die Erste" von 18 Tönisvorst, x 
deutsche Band von CITY SLANG gesignt, und die fertigen Bánder, die Bun D Weser Mike, Rosenstr.70 479 1 tai 87, Kalte Zeiten 
ursprünglich auf KITTY-YO veröffentlicht werden sollten, wohl wieder P dem dabei: Silly Encores, Germ — 
eingestampft. Dieser Nacht-und-Nebel-Labelwechsel soll übrigens unter = — O A 


merkwürdigen Umständen vollzogen worden sein. Da hört man ganz 
komische Geschichten... 


N iht's das meines Wissens erste INTERNET pires 

We GRIND ONLINE (http: //www.tz. UN! Dem * 
Es über Thomas oeding vom DAILY © enteo 

Ge? me % 50930014. Übrigens sind alle Fanzines tmac 


Die empfehlenswerten TRESPASSERS W aus den Niederlanden suchen 

Auftritts-móglichkeiten in Deutschland. Kontaktadresse: Trespassers W, 

Mondain Den Haag, Javasiraat 27а, 2585 AC Den Haag. Е 
22 2 


ankfurt, i kontakten. 
Gg efordert! Für alle weiteren Infos bitte den Zine- Reviews zu finden 4 M t Konze Stück E 
aule türlich grad nicht parat, müßte a s erchandisin тет rt. berichten Top regelmaß; 
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ines der besten, ältesten und bekanntesten Tapelabels Deutschlands hat 
ich vor wenigen Monaten verabschiedet: IRRE-TAPES. "15 Jahre Kampf 
er Industrie sind mehr als genug zumal ich auch ein wenig deri Glauben in 
die Cassellenszene verloren habe", schreibt Matthias Lang. Wir sagen arlig 
und vor allem ehrlich DANKE fur eine Menge sehr guter Tapes, die uns | 
seit der ersten DRUNK ON THE MOON-Ausgabe begleitet haben. 
Matthias ist damit aber nicht aus der "Szene” verschwunden. Wenn er nicht 
gerade in Kindsbach hinter m Bankschalter steht, versucht er als 
MR MOTO "diesen äußerst üblen Industrial- Kult mit eigenen Ideen, Songs д 
und Projekten zu knacken". Zudem bleibt er uns (hoffentlich) auch als E 
Mitglied der SELF CONTROL-Jury erhalten... Ls 


Myriam von LAGE DOR nn 
TRONIC nach ihrem 


Fe 


FANZINE-KONGRESS BZW. FUSSBALL- 
TURNIER IN NEUSS, 17.6.95 


Um 10.30 Uhr am Samstag morgen kamen wir an, um zunächst mal die 
Alkoholleichen des Vortages zu begutachten. Das BLURR-Fanzine rief alle 
Fanzines des Landes zu einem großen Meeting zusammen und viele Szene- 
Stars waren gekommen. Die Plastic Bomber, Oxler, Headspins, Flatliner, 
Various Artists, die Spielhöllen-Typen und mehr. Daß Szene-Papst Moses 
fehlte, fiel nicht weiter auf, da sich gleich mehrere Anwesende als "Moses 
vom ZAP" ausgaben. Und so wurde den ganzen Tag Hefte getauscht und 
Kaffee getrunken. Oder so ungefähr. Im Mittelpunkt des Kongresses stand 
allerdings das Fußballturnier. 11 Teams kämpften um Pokale und das hohe 
Preisgeld, darunter auch ein DRUNK ON THE MOON-Team, das mit 
netten Leuten aus dem Düsseldorfer FAN MAIL-Umfeld verstärkt wurde. 
Gespielt wurde in zwei Gruppen, jeder gegen jeden. Nach dem 
Eröffnungsspiel VULTURE CULTURE gegen den FC ÜTZELBÜTZEL 
(1:4) waren wir dran gegen PARTIZAN DUISBURG. Die professionelle 
Einstellung unseres Gegners (eigene Trikots, Warmmachen vor'm Spiel) ließ 
uns zwangsweise zum sympathieerheischenden Underdog-Club werden, der 
vom Publikum unterstützt wurde. In der ersten Halbzeit konnten wir auf dem 
schlamm-getränkten, unbespielbaren Platz, auf den sich Andy Möller & Co 
nie gewagt hätten, ein 0:0 halten, kurz nach Wiederanpfiff der zweiten 45 
Minuten gingen die Partizanen mit 1:0 in Führung. In der Endphase gelang 
Sascha der umjubelte 1:1-Ausgleich. Der Jubel hielt an bis wenige Sekunden 
vor Schluß, bis ich (Torwart) dann bei einem Distanzschuß geschickt- 
gekonnt zum 1:2-Endstand am Ball vorbeirutschte. 

In der anderen Gruppe entwickelte sich das MOTHERCAKE-Team schnell 
zum Publikumsliebling Nummer 1, was vor allem der engagierten Spielweise 
und der originellen, extrovertierten Spielkleidung (der Torwart trug z.B. 
Jeanshose, Springerstiefel und 'ne Bierflasche) zu verdanken war. Die Spiele 
dieser Gruppe ließen uns erahnen, daß wir in der viel, viel schwereren 
Gruppe gelandet waren. Deshalb bemitleideten wir uns selbst bis zum Anpfiff 
unseres nächsten Spieles gegen den späteren Tumiersieger FREE 
YOURSELF. Hier traten Leute vom OUT OF STEP-Fanzine an. Da diese 
uns kürzlich einen BUT ALIVE-Artikel klauten, bestand nun endlich 
Gelegenheit, ihnen ordentlich was auf die Fresse zu geben. Wir ließen uns 
jedoch mit zwei Dosen Karlskrone Edel-Pils besánftigen und schenkten dem 
Feind als Ausgleich die Punkte. Unser Libero, der im ersten Spiel durch eine 
souveräne Leistung auffiel, verschlief das Spiel und wir verloren 1:3. Im 
dritten Spiel gegen die bis dahin ebenfalls durch Niederlagen gezeichnete 
ADELHEID STREIDEL EXPERIENCE ging es also um alles oder nichts 
und wieder versagten wir kläglich. Trotz einer herausragenden Larissa im 
Team, die das Ehrentor erzielte, gab's 'ne 1:4-Klatsche. Adelheid Streidel und 
ihre Freunde warfen sich vor Freude in den Schlamm und feierten diesen 
Erfolg wie die Deutsche Meisterschaft. Deutscher Meister wurde an diesem 
Tag übrigens Borussia Dortmund und peinlicherweise gab es sogar Leute in 
Neuss, die sich darüber freuten, daB dieser unsympathische Bonzenklub den 
Titel holte. Unser letzter Gegner waren ausgerechnet die Leute vom Q-HOF , 
die bisher alle Spiele gewannen. Wir rafften uns nochmal auf, erinnerten uns 
an das, was wir im "Anstoß"-Fußballmanager-Spiel gelernt haben und 
schalteten von Anfang an auf Abwehrriegel" und "brutal". Mit einer absolut 
vorbildhaften zeitschindenden und destruktiven Spielweise gelang es uns, 
trotz spektakulärer Schlußphase und bei einem Chancenverhältnis von 
ungefähr 1:20 gegen uns, das 0:0 bis zum erlósenden Schlußpfiff nach 90 
Minuten zu halten! Letzter wurden wir trotzdem. Es wurde aber nicht nur 
Fußball gespielt in Neuss. Im "Workshop" gab es einige Kurz-Referate zu 
Themen wie "Sozialarbeiter - der Typ, der den Schlüssel hat". Am Abend 
spielten YOUTHTRIBE, ...BUT ALIVE und eine flugs gegründete Fanzine- 
Allstar-Band mit unglaublich politischen Texten ("Fanzinekrieg"). GroBes 
Dankeschón an die Organisatoren vom BLURR Fanzine, BLURR Records 
und BLURR Concerts und die BLURR Freunde, die das alles organisierten 
und hoffentlich auch im nächsten Jahr wieder die Energie dazu haben. 
(Michael) 
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Fon: 0209, 13896947 Fax 38949 
Mailorderliste Deag ZAL 


BLURR FANZINETREFFEN AM 
28./29.JUNI '96! 


Bands stehen noch nicht genau fest, aber einige Knaller sind garanliert. Nach 
dem Killertreffen im letzten Jahr gibt es auch '96 natürlich wieder ein 
Fanzinetreffen und es wird noch besser. Es findet wieder an gleicher Stelle 
statt und zwar auf dem Gelände des Geschwister-Scholl-Hauses in Neuss, 
Leostr.71, 41462 Neuss. Informationen Mo-Fr unter Tel.: 02131/ 
548987. Wir hoffen auch mal kleine Labels, Abonnenten, Leser und 
sonstigen Abschaum begrüfen zu dürfen, also nicht nur Fanzineprominenz. 
Fanzinemacher bis zum 1.A pril bei unserer Kontaktadresse anmelden. 
Umkosienbeitrag von 20 DM müssen dieses Jahr gezahlt werden, dafür gibts 
die Konzerte umsonst! Jedes Fanzine sollte sich jetzt schon mal was 
originelles einfallen lassen. Diesmal sind natürlich wieder Fußballturnier, 
Skatesession (das Wetter wird auf jeden Fall gut, keine Frage), unplugged 
Konzert, Lesungen, Filme usw. geplant. Pennplätze müssen diesmal privat 
organisiert werden. Wir probieren eine Wiese zum Zelten zu finden. Leute 
die eine Mitfahrgelegenheit brauchen oder einen mitnehmen kömen, auch 
rechtzeitig melden, damit sich das organisieren läßt. 
Kontaktadresse: BLURR, Erich-Kästner-Str.26, 40699 Erkrath, Tel. 


_ 021 1/255877, Fax. 0211/252473. 


KS Musikproduktion - Im Springfeld 6 - 46236 Bottrop 
Phone 020 41/ 26 57 39. - ; 
Fax: 02041126 57 30 
E-Mail: KSM QDKBII Rhein-Ruhr. OE, 


Musikproduktion | 
Das digitale Studio | 


Wir wollen nur Euer bestes! Euer Geld!!! 


ber nicht mehr als wirklich sein mus! 


Siehe Unten! 


Leider stehn jetzt d ie teuren Preise im Buch Dein Eigenes Beficktes Leben! 
Wenn dat jetz mal keine negativ Werbung für uns ist! Doofheit muf eben bestraft werden. 


Wofür ? Für 16- bzw. 24-Spur-Aufnahmen, CD oder 
Vinyl Produktionen. 
PA-Verleih, auch für Selbstabholer (weil billiger)! 


* Wie arbeiten nur mit deutschen Presswerken zusammen Z 


Alles Endpreise inkl. MWST und Bandmaterial 


Z.Bleistift: 3 Tage Studio 16 Sp./1100,-DM , 24 Sp./1350,- DM ; 


Achtung: Neue CD-Preise !!! 


2 Werde nie wieder mit Preisen werben! Falls Ihr schon mal unsere : 


katastrophal gestalteten Anzeigen gelesen habt, da stand der 


8 Preis für 1000 cds, diesen Preis vergeßt bitte ganz schnell, den А 


die sind jetzt fast 5 Scheine günstiger. Also einfach aktuelles 
Info anfordern, dann seit Ihr auf den aktuellen Stand! (Heul!) 


7 WAHNSINN: ! DER SAMPLER MIT DEN a: 
Steeler Str.132 45889.Gelsenkirchen SPV 76-56942 COVERVERSIONEN DER BEKANNTESTEN POP KLASSIKER, 


TEE Direkt bei Wolverine bestellen und Geld sparen ! 20 DM (plus Porto 3 DM} I 


WOLVERINE RESORDS-Benrather Schloßufer 63 40593 Düsseldorf 0211/719493 Fax: 713454 SPV-Vertrieb 


junge Leute dazu Sagen 


Hi Michael! 

Ich habe euer Zine beim Lo-Fi-Festival hier 
in Berlin gesehen. Was ich ziemlich doof 
finde ist, daß ihr besonderen Wert auf 
dieTatsache legt, keine Besprechungen von 
Vorab-Tapes zu machen. Warum 
eigentlich? Wir hier bei Dauerfisch z.B. 
machen ausschließlich CD- 
Einzelanfertigungen, weil wir der Ansicht 
sind, daß der Hörer die bestmögliche 
Soundqualitát bekommen sollte. Die CDs 
gibt es dann bei uns zum 
Selbstkostenpreis. (Mit ca. 35 DM gerade 
noch bezahlbar) Da wir die CDs nicht noch 
teurer machen wollen, schicken wir deshalb 
ausschließlich Vorab-Tapes an Fanzines. 
Also bitte in Zukunft etwas weniger 
Arroganz und CD-Geilheit. Trotzdem 

alles Gute weiterhin für Euer Zine + Grüße 
aus Berlin 

Achim 


Hallo Achim, 

Thema Vorab-Tapes: Der Hintergrund ist, 
daß wir Ausgabe um Ausgabe mit immer 
mehr Promo-Sachen zugeschüttet werden 
und unser Wunsch, möglichst viel von 
dem, was kommt, auch zu reviewen, kaum 
noch machbar ist. Irgendwo muß also eine 
| Grenze gezogen werden. Und da es 
ausgerechnet bei den größeren Labels aus 
Bequemlichkeit und Geiz zur Mode 


geworden ist, die Fanzines mit Vorabtapes WW. 


zu bemustem und anschließend zu 
"vergessen" die fertige CD 
hinterherzuschicken und auf diese Weise 
auch noch so etwas wie "Szene- 
Glaubwürdigkeit" erheischen zu wollen, 
liegt es am nähesten, hier mal auf die 
Bremse zu treten. Kleine Labels betraf das 
bisher nicht, da die Vorabtapes eigentlich 
immer nur von großen Firmen geschickt 
werden. Wenn sich dann doch mal ein 
Vorab-Tape eines kleineren Labels zu uns 
verirrt, wird es selbstverstándlich 
besprochen (wie in dieser Ausgabe 
mehrfach geschehen), da ich die Gründe 
(Kostenaufwand) nachvollziehen kann. 
Wir sind übrigens nicht arrogant und erst 
recht nicht CD-geil, hóchstens Vinyl-geil. 
(Michael) 
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Hallo Michael, 


(..) Wenn du dir die aktuelle #33 unseres 


My Way durchliest wirst Du erkennen 
wieweit sich unsere Zines auseinander- 
entwickelt haben. My Way gehört bestimmt 
nicht zur "neuen Fanzinegeneration"; 

und die wenigen Zeilen werden uns nicht 
gerecht, die du für die #32 gefunden hast. 
Außerdem heißt der gute Mann nicht 
Robert, sondern Richard Thompson. Ja, 
das "scene" und deren Macher/"Sklaven" 
habe ich auch persónlich kennenlernen 
dürfen als sie sich "erlaubten" ein Marylin's- 
Army-Interview zu führen. Und auch mir 
gefällt dieseEntwicklung nicht. Doch 


E 


ändern kann und will ich das nicht. Jeder 
Leser/Musiker/etc. muß für sich 
entscheiden, wo er sich wohl verstanden 
fühlt und womit er/sie sich zufrieden gibt. 
Und aus der ganzen Flut von Ver- 


öffentlichungen wählen wir ganz die 


Sachen aus, die uns Ca 
| scheinen. Dabei bleiben wir (hoffentlich) 


auch ganz von dem unbeeindruckt, was 
. momentan "in aller Munde" ist. Was 

Unterhaltung/Spaß betrifft seid ihr 

o.k., aber an Kritiken wie denen zur 


einfach der Tiefe dieser Veröffentlichungen 


nicht gerecht. Der Rest der besprochenen 


| Platten kann ja froh sein, denn in My Way 

| haben wir sie (trotz Bemusterung) nicht 
vorgestellt. Und so findet ja auch jeder 
Musiker sein Fanzine mit dem er Kontakt 
hält, oder auch nicht. 
P.S.: Irgendwie ist es schon befremdlich, 
wenn in solch einem jungen Heft wie dem 
euren kritische, beratende Worte zur Zine- 
Scene verbreitet werden; bei solch einem 
komplexen Thema müßte man mehrere 
Seiten "opfern"... 
Ulrich Gernand (My Way) 


Hallo Ulrich, 
. zunächst einmal das leidige Thema 


Reviews: Es gibt keinen allgemein gültigen 


; Idealweg der Promo-Verarbeitung. Ihr 


4 besprecht wenige Platten relativ aus- 


führlich, wir gehen den umgekehrten Weg 
und besprechen möglichst viele (und aus 


SC Platzgründen eher kurz, aber auch nicht so 


; kurz und nichtssagend wie es in deiner 
Sichtweise den Anschein hat; viele unsere 
Reviews sind länger als eure...). Beide 


Wege finde ich völlig okay. Die Gründe fur 


unseren Weg: 1.Möglichst vielen kleinen 
Labels/Bands ein Forum für ihre 
Veróffentlichungen geben zu können 
2.Möglichst viele Platten für die Leser 
vorstellen. Warum soll ich unbedingt eine 
subjetive Auswahl treffen, und den 
Lesern so sagen, was sie zu hören haben? 
Bei mir darf der Leser ruhig wissen daß die 
neue Spermbirds-CD scheiße ist. Wir 
werden der Tiefe der Veröffentlichungen 


nicht gerecht, z.B. bei Trespassers W? Cor 


: Gout von Trespassers W hat sich extra für 
die Besprechung bedankt und fand 

: sie "klar und sympathisch". Auch Länge 
und Art der Besprechung sind 
Ansichtssache. Eine LP läßt sich auch in 
wenigen Worten gut beschreiben. Wie 
nichtssagend ellenlange Reviews sein 
können, läßt sich ja desöfteren in der SPEX 
nachlesen... Trotzdem besten Dank für die 
konstruktive Kritik. (Michael) 


Lieber Herr Brandes Jun., 
bereitet es Ihnen auch soviel Freude, Ihre 
Katze bei der täglichen Körperpflege zu 


і beobachten? Ich jedenfalls könnte Pinky 


stundenlang dabei zusehen. Wie sie es 
genießt, wenn ich ihr hin und wieder bei der 
"Katzenwäsche" ein wenig helfe, das ist 
schon ein besonderes Erlebnis! 

Diese WHISKAS Katzenwelt steht deshalb 
ganz im Zeichen der Pflege. Bestimmt 
finden Sie auf den folgenden Seiten den 
einen oder anderen Pflegetip, für den Ihre 
Katze sich bei Ihnen mit einem zärtlichen 
Schnurrer bedankt. Und noch etwas wird 
sie freuen: Der WHISKAS Kalender 1996 


ist da! Mit Katzenpersónlichkeiten, in die 

sie sich bestimmt sofort verlieben werden. 
Dazu jeweils eine kleine Geschichte oder 
ein paar Verse und ein Adventskalender mit 
24 Türchen, die ich persónlich am liebsten 
jetzt schon öffnen möchte! (...) Weiter 

geht's in dieser Ausgabe der WHISKAS 
Katzenwelt mit der Geschichte einer 
ungewóhnlichen Freundschaft: Was 

meinen Sie, wird es Kater Anton gelingen, 
sich in das Herz von Herrn Schróder 
einzuschnurren? Hündin Nelly und Frau 
Schröder sind jedenfalls schon ganz, hin 

und weg von dem charmanten kleinen Kerl. 
Vielleicht geht die Geschichte ja mit einem 
richtigen Happy End zu Ende. Wir 
wünschen es den Schróders und ihren 
vierbeinigen Freunden von Herzen. Viel 
Spaß mit dieser WHISKAS Katzenwelt und 
dem WHISKAS Kalender wünscht Ihnen 

e Uschi Bo 


Liebe Uschi, 


vielen herzlichen Dank für die Zusendung 
ihres Briefes und der neuen Ausgabe ihres 


N Fanzines "Katzenwelt". Die Tips für 


Katzenhalter fand ich genauso interessant 


И wie die vielen Katzenphotos und die 

KE spannende Geschichte einer 
| ungewóhnlichen Freundschaft um die 
= Familie Schröder, die glücklicherweise mit 
einem Happy End endete. Irritiert hat mich 


bezüglich der Zusendung ihrer 
"Katzenwelt" lediglich eine, möglicherweise 
nicht ganz unbedeutende Tatsache: Ich 
habe doch gar keine Katze, geschweige 


E denn irgendwelche anderen Haustiere. 
Í Aber diesen Aspekt können wir ja in 


gemütlicher Atmosphäre auf dem 
kommenden Fanzinetreffen im Sommer in 
Neuss diskutieren... Viel Spaß mit diesem 
DRUNK ON THE MOON wünscht ihnen 
von Herzen 

Ihr Michael Brandes jun. 


murray 
pozinsky 5 
science 
club 


L 
"Können wir das Interview mal 
eben unterbrechen?", fragt 
Sebastian, Sänger von 18TH 
DYE. "Ich will mir unbedingt 
diese interessante neue Band 
ansehen". Er meint MURRAY 
BOZINSKYS SCIENCE CLUB 
(MBSC) aus Münster, an diesem 
Abend Vorband von 18TH DYE 
| im Gleis 22. Da ich noch einige 


Zeit im Backstageraum bleibe, 

bekomme ich von meinem 

ersten MBSC-Konzert nur noch 

die beiden letzten Stücke mit, e Ch 7 ( | ze ` 
angenehme Noise-Pop-Songs e | | Foto: Sylvia Roster | Sylvia Roster Ш 


irgendwo zwischen YO LA TENGO SH niemand hören will, gehen wir 
= den LEMONHEADS. Auf der eben wieder іп den Proberaum 
Bühne steht eine junge, an 
diesem Abend noch etwas 


| 


B zu können. Ausverkaufte Clubs, 
ы reißender Demo-Tape-Absatz 


und spielen nur für uns selbst." 
d Nicht nötig, denn im Gleis gibt 


es ein erstes "Happy-End": Nicht 
nervöse, aber gute Sängerin und nur ich war angetan, auch das und Live-Ausschnitte auf VIVA 
drei zum Teil nicht viel ältere übrige Publikum zeigt seine sind die Folge. Selbst YO LA 
p Mitmusiker, die in klassischer — ШЖ Begeisterung. Und das kommt in TENGO zeigten sich so angetan, | 
E Quartettbesetzung viel der verwöhnten Studentenstadt daß sie die MURRAY BOZINSKYS 
Spielfreude rüberbringen. Münster eher selten vor... am liebsten gleich mit zu 
T си er CH ge EE weiteren anstehenden Konzerten 
| kennen, der mich als Mache. Ä ea en эи 
| von DRUNK ON THE MOON оше! м и. 
| und mir еіп Demotape іп die Inzwischen hören sich die Popstartum? Eine Verlängerung | 
Hand drückt (zwei der vier Äußerungen von Klemens schon der Tour hat nicht geklappt, 
Stücke des Demos anders an: "Ich wollte immer denn Sängerin Jutta geht noch 
veröffentlichen wir wenig später Lj Popstar sein!", wird Klemens ein zur Schule. Erst das Abitur, 
auf unserem "Ein bißchen / gutes halbes Jahr später beim dann der Ruhm. Kennen wir ja 
DRUNK ON THE MOON-Interview von Lars Ricken. 


Heimat"-Sampler). Die Band 

gebe es erst seit wenigen sagen, das ihr auf den 

Monaten und das Konzert im nachfolgenden Selten lesen 
CH Gleis mit 18TH DYE sei eines $ könnt. Die Band ist selbst- 

\ ihrer ersten, erzählt er, noch im bewußter geworden. Denn in 
| Zweifel, ob seine Band die. den letzten Monaten ist viel 

Erwartungen der im Gleis passiert. 


Ш. 
Eigentlich machen sie nichts 
anderes als Noise-Pop. Pop- 


versammelten Noise-Pop-Fans Zum Beispiel YO LA TENGO. von Zitate verschiedenster Genre- 
erfüllen könne. "Aber eigentlich vd CITY SLANG kam die Zusage, als Bands ziehen sich quer durch 
ist es mir nicht so wichtig, wie vorband einen Tell der YO LA | Ihre Songs und sind jederzeit 


gut wir ankommen. Wenn uns EM TENGO-Deutschland-Tour spielen 
— _ 7 | 


P E 7”. 


nachweisbar. Tausende von 


Indie-Pop-Bands stehen genau 
wie die MURRAY BOZINSKYS 
Woche für Woche in ihren 
Proberäumen und versuchen 
ihren Vorbildern nachzueifern. 
Sie gehen in der Masse unter 
und werden nie entdeckt. Doch 
bei МВС ist alles ganz anders. 
Mit Jutta, David, Guido und 


4 Klemens haben sich vier sehr 


e 


unterschiedliche Charaktere 
getroffen, die alle einen völlig 
anderen Background 
einbringen. So kommt nicht nur 
keine Langeweile in der Musik 
auf, die vier ergänzen sich auch 


noch optimal. Und es gibt weder | 


Frontfigur, noch Mitläufer. 
MURRAY BOZINSKY'S SCIENCE 
CLUB ist eine BAND. Das kann 
nicht jede Band von sich 
behaupten. Die Besetzung ist 
ein Glücksfall. 

Und ihre Musik trifft dich ins 
Herz! Sie haben positive 
Energie, sie sind gut, weil sie 
nicht verkrampft irgendetwas 
ausdrücken wollen. Sie machen 
einfach ihre Musik und machen 
dabei irgendwie alles richtig. 
Einfach so. Instinktiv. 

Gute Songs entstehen nicht im 
Kopf, sondern aus dem Bauch 


B heraus. MBSC haben das 


verstanden. Deshalb haben sie 
Zukunft. 


Ж 


ein hervorragend produziertes 
| neues Demo-Tape aufgenom- 
`? men, mit dem die Band nun 

М erstmals um die Gunst einiger 


spätestens jetzt sind sie reif für 


E 


E nn 


M: Und fühlst du dich jetzt als 
"Popstar"? 
K: Neulich auf der Promenade 
kam mir ein Pärchen entgegen, 
so Mitte 20, die gingen an mir 
vorbei, und das Mädchen kam 
dann noch mal zurück, glotzt 
mich ganz blöd an und fragte 
E mich, ob wir uns schon mal 
gesehen hätten. Und dann stellt 
sich heraus, daß sie in Bielefeld 


Indie-Labels buhlen will. Mit den? d s í wor bel unserem Konzert wit Yo 


IV. 
1996 kann das wichtigste Jahr 
für die MURRAY BOZINSKYS 
werden. Und es fing gut an. im 
Januar wurde unter Mithilfe des 
eingangs erwähnten Musikers, 
der für sie Interviews abbricht, 


ideenreichen neuen Aufnahmen 7 een 3 
haben sie noch einen großen tatsächlich ein Autogramm 
Schritt nach vorn gemacht und haben 


M: Ist doch nett... 


seine Full-Length-Platte. ct Jutta haben TUM 
| EI mehrere angesprochen. 
V | — Em K Mit Jutta hab ich es auch 


Zum interview traten leider nur 
Klemens (dr) und Guido (bs) an. 
David (git) muBte nach Hause 
und Jutta (voc, Geige) fehlte 
unentschuldigt. 


durch die Stadt gegangen bin. 

Da war ich auch ziemlich baff. 
Е M: Hast du denn jetzt dem 

Mädchen ihr Autogramm 


gegeben? 
K: Neee... 
G: (ooch, Kleeemens! 


M: Was hast du denn 


M (Michael, DOTM): Wolltet ihr 
schon immer Rockmusiker 
werden? 


schon immer Rockmusiker = K: Die hatte ja ihren Freund 


K (Klemens, MBSC): Wir machen geantwortet? E 
doch gar keine Rockmusik... G: "Willst du heut abend mit mir 

G (Guido, MBSC): Aber ich wollte Essen gehen?" 

werden... dabei, das war mir ganz 


peinlich. Das war echt bizarr. 
Da fühlte ich mich aber schon 


K: Ich wollte immer Popstar 


D 


selber mal erlebt, als ich mit ihr E 


ein bißchen wie ein Popstar. 
68. Ein Low-FiI-Popstar! 
7 K: Ich möchte aber kein Low-Fi- 
Spießer sein! 

| G: Zitatklauer! 
M: In weicher Band würdet ihr 
gerne spielen, wenn ihr euch 


K: Ich spiele den Schüchternen, _ 

aber in Wirklichkeit würde ich 

dann mächtig ranklotzen! 

(Gelächter bricht aus) 

G: Die kleinen Mädchen hinter 

die Bühne bestellen, oder was? 

M: Da gibt es doch nur 

12jährige. Bist du pädophil? 

K: Dacht ich mal ne Zeitlang. 

B (wieder Gelächter) 

G: Als du 13 warst, oder was? 

K: Nee, ist noch gar nicht so Schwester ins Bett geht. 

lange her. Meine Schwester ist G: Komisch fánde ich ja auch, 

= ja vier Jahre junger als ich und i wenn du einen jüngeren Freund 
es gab mal Zeiten, da hat sie A hättest, der mit deiner 

echt nette Freundinnen Schwester zusammen wäre... 

angeschleppt. Da war ich dann K: Häh? 


K: Ja, ich frag mich, ob's das 
gibt. Gibt's das? 
Є: Klar! 

K: Meinst du echt? Ich kann mir 
das gar nicht vorstelle... 

M: Bei "Domian" (Talkradio- 
Sendung in West 3) hat mal 
einer angerufen, der mit seiner 


: Schlagzeuger bei Fugazi. 
| : Sänger bei Pantera. 
IK: Nee, ich wär doch lieber gern 
bei Take That. Da würde mich 
vor allem reizen, daß man so 
beliebt ist die ganze Zeit und 
immer kühle Getränke kriegt. 
Vnd daB Leute weinen und 
Krämpfe kriegen wegen mir. 

| M: Vor allem, wenn du dann 


nach einem Jahr aussteigst.... immer so... (schweigt) Das war G: Stell dir vor, David wáre mit 
К: Genau! Ich würde mich erst echt seltsam. ғ WM deiner Schwester zusammen, 
zum totalen Liebling der Band 4 G: Und Klemens saß dann immer Mm, das wäre doch auch irgendwie 
hochkatapultieren und dann einsam in seinem Zimmer... Ы obskur. 

würde ich aussteigen! K: Nein, so war's gar nicht! K: Ach so, jaja. Nüchste Frage... 
M: Und wie katapultierst du dich M: Wie alt waren die? M: Seit wann gibt es euch als 
hoch? K: Die waren so 16 bis 17. Band und warum habt ihr so 


einen komischen Bandnamen? 
(К: Wir haben irgendwann im 
Sommer 94 zusammengefunden. 
Wie ist ja egal, auf jeden Fall 


K: Ich würde immer an den 
Bühnenrand gehen und die 
Hánde schütteln und einzelnen 
Mädchen schmachtende Blicke 


zuwerfen. standen wir irgendwann im 

6: Ich glaub, du bist gar nicht "= doch auch 17, oder? Proberaum. Unsere Sängerin 
hübsch genug, du würdest da a K: Auf unsere Sängerin stehe ES haben wir über eine Anzeige 
untergehen... doch, ich find die auch sehr nett, gefunden, und dann haben wir 
K: Ich würde mir einen guten i] halt rumgemacht. Irgendwann 
Imageberater zulegen. S > EU hatten wir ein paar gute Lieder, 
M: Die Take Thatier haben ja ч | familiär. Das ist so wie mit 8 haben dann einen Auftritt 

alle ein bestimmtes Image. ja meiner Schwester, die finde ich organisiert. Wir hatten aber 


ja auch nicht anziehend oder so, ei 
| obwohl es ne Menge Leute gibt, ur vir uns gedacht, geben wir uns 
die auf die stehen. Das ist doch JS, » doch mal einen Namen, damit 
auch ganz komisch, oder? Ich 2 Ge wir auch auftreten können. Da 
kenne echt keinen Jungen, der зу kam Guido rein und erzählte.... 
seine ng anziehend G: ...daß ich in der Mensa so 
| einen komischen Typen 
getroffen habe, der so aussieht 
wie Murray Bozinsky aus "Trio 
mit vier Fäusten". 
K: Uns gefiel der Name. Erst 
iwollten wir uns "Murray 


Bozinsky's Experience" nennen, 
das fanden wir aber doof und 
angelehnt an diesen ganzen 
Hendrix-Dreck und... 
G: DRECK??!! 
K: (windet sich) Jaaaa, das ist 
doch scheiße! 
©: Intolerante Sau! 
K: Das ist übrigens ein Problem 
innerhalb der Band, wir haben 
einige Verfechter von 
SS Traditionalismen und... 
3 Jg G: ...und einige sehr intolerante 
Ee» Menschen. 
: Ж К: Nein, und wir haben 

2%, Verfechter des Fortschritts. Gut, 
: 7| daß unser Gitarrist nicht da ist. 
|  G: Der hat gerade Pink Floyd auf 


seinen Rockstar-Fragebogen 
diuL 094 


Welches Image willst du dir noch keinen Namen, also haben 
denn dann zulegen? 

K: Ich hätte das Image des 
Sensiblen. 


G: Unser Sensibelchen... 


. ——f% 


geschrieben und war sogar noch 
stolz, daß er kein Ramones-Lied so vielen Leuten zu spielen. K: Meistens ist es so, daß 


kannte! M: Habt ihr denn inzwischen Gitarrist und Bassist die 
d М: Zurück zum Bandnamen. ist eine Zielsetzung? Grundideen beisteuern und wir 
das nicht nervig, wenn man N K: Das ist in der Band geteilt. dann gucken, was wir daraus 
` dann immer von Leuten gefragt ., G: Was kommt, das kommt. . machen. Also nicht sehr 
p wird, was der Bandname d K: Das ist eine Sichtweise, ich | spektakulär. 
bedeuten soll? nab noch ne andere. Das = M: Entstehen die Songs relativ 


‚ K: Dann geht einem wenigstens JE nächste Ziel ist auf jeden Fall, spontan? 
nicht der Gesprächsstoff aus in A Жеб daB wir das neue Demo, das wir Za G: Wenn die Idee da ist, dann 
Interviews. S A, nächste Woche aufnehmen, mit schon. Einige Ideen kommen 
„„ M: Stimmt, das ist schon mal e der Unterstützung von Sebastian auch spontan beim Aufnehmen. 
‚71 echt praktisch. Und Jutta, eure von 18th Dye, der uns K: Unsere Songs leben glaub ich 
Y. Sängerin, habt ihr über eine ët produziert und abmischt, unheimlich von der Atmosphäre, 
Y Anzeige kennengelernt? möglichst gut hinbekommen von diesem spröden Charme von 
K: Wir haben Kleinanzeigen vollen und uns mit diesem Juttas Stimme und so. Es kann 
aufgegeben, "Pavement und NU Demo dann auch zum ersten Mal “=” auch sein, daß die Songs total 
Sebadoh suchen Sängerin" und Ex: Labels anbieten. Bisher haben : scheiße klingen, wenn wir einen €^ 


Jutta hat sich nach langem Ch wir noch nie Cassetten = schlechten Tag haben. 


* 


Überlegen bei uns gemeldet. Sc verschickt. M: Und wie entstehen die Texte? 
G: Dann hat sie mit uns geprobt. ШФ M: Was haltet ihr von Low-Fi- G: Das weiß keiner so genau. 


v*- 


Wir hatten schon ein paar Ze Pop? Q Das weiß nur Jutta. Meistens ist 


A e Sachen stehen, und sie hat dann Ü я K: Wir sind notgedrungen low-fi. — es so, daß wir die 
‚ ganz nette Melodien dazu Wi können uns kein teures i Instrumentalgeschichten stehen ? 


getrötet- Kos Equipment leisten, deshalb haben, und dann fällt Jutta 'ne = 
А к: Dann haben wir sie BER müssen wir low-fi sein. Aber wir ganz nette Melodie ein und dan 
S N: genommen. Auch wenn das > haben schon einen Faible für = brabbeit sie erstmal irgendwas. D 
unterschiedliche Alter A a. diese Musik. Einige in der Band, Irgendwann hürst du dann 
manchmal schon eine i nicht alle. Ich denke, wir schon so die ersten Wortfetzen 
EF Schwierigkeit ist, immerhin FP versuchen Bands nachzueifern, . іт Hintergrund, da konstruiert 
К haben wir altersmäßig eine die es auch unabhängig von sie dann wahrscheinlich schon 
Spannbreite in der Band von diesem "Low-Fi"-Prádikat schon den Text. 
zehn Jahren. lange gibt, wie Dinosaur Jr, M: Was denkt ihr über die 
6: ZEHN??!! Komm, mach mich 84 i Sonic Youth oder so. Musikszene hier in Münster? M 
, nicht älter als ich bin. КЎ G: Velvet Underground. G: Wir haben eigentlich gar + 
“к: Du bist 26. dk К: Wir filtern uns da schon y' nicht viel Kontakt zu anderen 
G: Du hast einen an der Waffel, xx; einige Sachen raus und к Bands. um 
, È ich bin 24, David ist 18/19 und MID probieren die mit eigenen k.: Ich kenne ne Menge Leute 
Jutta ist 17. "U Effekten zu ergänzen. Nach aus Münster, die in 
К: Ja gut, dann haben wir eine Ni? einem Jahr sind wir noch nicht : verschiedenen Bands spielen, 
Spannweite von sieben Jahren. S. | soweit, daß man sagen kann, dadurch, daß ich im Gleis 
Da kommt es dann schon mal zu , das wäre was total arbeite. Aber auf Bandebene 
so Sachen wie dab wir die d. Eigenständiges, was wir {ышы es wenig Kontakte. Für uns 
Y Y Möglichkeit hatten, kurzfristig CO? machen, aber wir sind vielleicht ist es hier fast unmöglich Leute 
im Vorprogramm von SALAD zu s schon auf dem Weg dahin. zu finden, die áhnliche Musik 
* spielen, was nicht ging, weil + * M: Also kommen eure Einflüsse machen, weil unsere Art von 
, unser Gitarrist lieber zum i-a schon hauptsächlich aus der n Musik hier total 
Dynamo-Festival wollte. Obwohl F Noise-Rock/Low-Fi-Pop-Ecke? unterreprüsentiert ist. Da hab 
ich sagen muß, daß die k. Bei mir ist es so, daß ich ich zum Beispiel schon eher n 
Stimmung in der Band bestimmt ы 2 auch ne Menge andere Musik E Draht zum Bielefelder Umfeld, 
* nicht schlecht ist, aber es gibt noch höre. Ich mag auch also Sharon Stoned, Locust 
' schon so eine Art WEM Ambient-Sachen, Aphex Twin, Fudge. In Münster gibt es keine 
, Parteienbildung, Aber vielleicht Ké Moby, Mouse on Mars und so'ne Szene oder sowas. DN 
$ ist das ja auch еіп Motor für (NEA Sachen. Diese Einflüsse fließen G: Viele Bands betreiben ja auch Sg 
Kreativität. d vielleicht auch auf eine subtilere Eigenbrödelei. In Stadtlohn oder 
“= M: Mit welcher Zielsetzung habt Weise mit ein. Und unsere Vreden, da wo ich herkomme, 
& ihr damals die Band gestartet? Б Sängerin hört zum Beispiel hängen die Bands alle 
G: Mit gar keiner. И Bands, von denen in zusammen rum, machen am 
K: Mittlerweile ist uns das son Deutschland noch kein Mensch Wochenende was zusammen, 
bischen über'n Kopf gewachsen. = bd was gehört hat. Aber der hängen im Proberaum rum. Das 
die Tour mit Yo La Tengo, die „1 Hauptnenner, auf den wir uns ist in Münster nicht so. z 


Vielleicht liegt es an der 


| Konzerte mit 18th Dye, als es З Ra alle einigen können, sind schon 
Großstadt... 


uns gerade mal ein paar Monate diese traditionelleren Ami- 
gab, das war schon ein ganz ШИ Bands. К: Das Interessante an Munster 
schöner Hammer, so schnell vor : M: Wie entstehen eure Songs? ist noch, daß hier zwar 


purero c Iu et 


P P — =. daß die sich vom Indie immer 
% unheimlich viele interessante 


mehr abwenden. In der 
Platten verkauft werden, es aber aktuellen Ausgabe wird auch 
kaum Leute gibt, die 


ganz deutlich gesagt, daß in den 
interessante Musik machen. Die Jahrescharts der Mitarbeiter 
Leute sind einfach total kaum noch traditionelle Indie- 


subtiler Humor. Bands wie Blur | 
find' ich deswegen klasse, well 
deren Musik voller Zitate und 
Anspielungen steckt. 


langweilig. Das sieht man ja Platten von Bands wie Sebadoh M: Habt ihr noch ein 
auch bel Konzerten, die stehen oder Smog eine Rolle spielen. Schlußwort? 
da nur so rum und es passiert Die stehen jetzt alle auf diese K: Guckt nicht Colt Seavers, 
| nicht viel. Es gibt auch wenig Trip Hop-Sachen, Dub Reggae, guckt Trio mit vier Fäusten! 
EE mutige Leute, die mal probieren, ЩО kasy Listening oder was weiß G: Du hast doch gerade eben, 
vas ganz neues zu machen. Das ich nicht alles. Das Gute am bevor wir kamen, selber noch 
finde ich schade. Ich vermisse ES MURRAY BOZINSKYS SCIENCE Colt Seavers geguckt! 
sowas total hier. Auch so ` MEE CLUB ist, daß wir auch für K: Ach ja, okay... 
Sachen wie Fanzines. Ihr kommt A soiche Sachen mehr oder 
la auch aus Dülmen und nicht — M weniger offen sind. Wir würden 


р чене. uns auf keinen Fall auf 


м 


hier in Münster. © Ich würde nie sagen, daß wir ne Bei manchen Bands habe ich 

| M: Wo seid Ihr in fünf Jahren P. Low-Fi-Rockband sind, sondern das Gefühl, sie mir ohne es zu 
mit eurer Band? Gibt es euch da E: wir sind ne POP-Band. wissen schon lange herbei- 
noch? | M: Wo sind für dich denn die gesehnt zu haben. MURRAY 
K: Da haben wir uns schon | Unterschiede zwischen Pop und BOZINSKYS SCIENCE CLUB ist so 
zerstritten. Rock? eine Band. Sie sind die Band, 
G: Kommt ganz drauf an, wie es K: Ich denke, daß Lebensgefühl die man schon immer vor seiner 


jetzt in nicht so ferner Zukunft 
läuft. Da kann man auch keine 
Prognosen stellen. 

K: Es ist auch die Frage, ob 
unsere Musik in ein paar Jahren 
überhaupt noch jemand hören 
will. Das sieht du ja zum 
Beispiel auch am Zentralorgan 


Haustür haben wollte, vor der 
sonst nur die langweilen 
Bluesrocker sitzen. Auf gute 
Nachbarschaft. 


Text & Interview: Michael 


ist ein anderes. Rock ist glaub 
ich sehr viel engstirniger, 
sowohl in seiner Hörerschaft als 
auch in den Leuten, die das 
machen. Pop hat für mich zu 
tun mit mehr Leichtfüßigkeit 
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MURRAY BOZINSKY S SCIENCE CLUB / YO LA TENGO - TOURTAGEBUCH: ты. 


Manchmal geschehen noch Zeichen und Wunder, zum Beispiel im straff durchorganisierten Musikbusiness: Da gelingt es 
doch glatt einer kleinen Münsterländer Band wie uns, sich ins Vorprogramm der göttlichen (dieses Prädikat ist für diese 
Band fast noch untertrieben) YO LA TENGO aus Hoboken/ Neu York zu schmuggeln. Als ich Mitte August -zwei Wochen 
vor dem deutschen Tourstart- das erlösende , Ја“-Могі von Christof „City Slang“ Ellinghaus bekam...ähem...da war da nur 
noch Glückseligkeit. Anders kann ich das nicht beschreiben. Das was ich mir in meinen gewagtesten Träumen nicht | 
vorzustellen vermochte, das ging einfach mal so durch ein lässiges , Ја, ihr könnt den Toursupport machen“ aus Berlin in | 
Erfüllung. Der Hinweis darauf, daß wir -der MURRAY BOZINSKY' S SCIENCE CLUB- den Job mit DAS WEETH 
EXPERIENCE aus Hamburg (die übrigens eine sehr nette CD auf „Strange Ways“ veröffentlicht haben) zu teilen hätten, | 
konnte meine Euphorie dann auch nicht mehr bremsen. Klar, die ganz Coolen unter euch werden mich jetzt vielleicht 
belächeln, von wegen: Wie kann man sich nur so über ein paar Konzerte mit тет Indieband freuen, rumfahren im kleinen 
Bandbus, jeden Tag derselbe Trott...Aber die Zusage bedeutete damals und auch heute noch viel mehr, denn zumindest 
mein Traum, einmal mit meiner Lieblingsband zu touren, ist in Erfüllung gegangen!! Und es lief wirklich gut für uns: 


29. 8. 95: Hechelei/ Bielefeld 


Viel zu früh kommen wir um 16.00 an der Hechelei an (wir sind ja so aufgeregt und wollen nichts verpassen!). YO LA 
TENGO haben gerade mit ihrem Soundcheck begonnen, der sich immer so mindestens zwei(!) Stunden hinzieht, wie wir 
die nächsten Tage noch feststellen werden. Also raus, und die Zeit irgendwie vertrödeln. Guido (unser Bass-Spieler) und 
ich gehen zum benachbarten „Real“-Markt, um Batterien zu kaufen und unseren Gitarristen David beim großen Real- 
Kauf- Umfrage-Gewinnspiel“ anzumelden. Kurz vor unserem Soundcheck besichtigen wir den Backstagebereich der 
„Hechelei“, der wirklich umwerfend ist: Katakombenartige Gänge tief unter dem Club geben uns das Gefühl, verfolgte 

PB Christen in der Römerzeit zu sein - nur das die nicht so oppulente Duschräume und Freßtische hatten. Alles vom Feinsten. 
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E _ 
kaltes Essen, ein überquillender Kühlschrank, eine „Catering“-Frau, die immerzu fragt, ob alles da ist... Wie muß 
es da Michael Jackson gehen, wenn er irgendwo ein Konzert gibt!!!?? Unsere erste Begegnung mit YO LA TENGO fällt 
etwas knapp aus: Ira sitzt im Backstage-Raum und liest eine US-Tageszeitung (wo er die wohl her hat?), Georgia unterhält 
sich mit jemandem von der Crew und James, der Bassist bei YO LA TENGO ist und mich immer wenn ich ihn sehe an 
„Balou“ erinnert, kommt mir glücklich lächelnd mit einem Weizenbier entgegen. Kurze Begrüßung und ab zum 
Soundcheck. Wir müssen uns erstmal an die Dimensionen gewöhnen, die hier herrschen, denn alles ist doch eine Spur 
größer, als wir es gewohnt sind. Um 20.00 ist Einlaß, und wir sind gespannt, wieviele Leute YO LA TENGO heute wohl 
ziehen (es werden so um die 500 sein) Nach und nach trudeln auch viele unserer Freunde ein (der arme 
Gästelistenverwalter), die vom Tourmanager Murray (!!!!) alle mit ganz wichtigen Backstagepässen versehen werden, alles 
ist bestens. Um 21.00 spielen wir dann mit reichlich weichen Knien unser erstes Konzert der Tour, doch anfängliche 
Zweifel beim Publikum und bei uns verfliegen schnell. Sogar YO LA TENGO stehen neben der Bühne und schauen sich 
unsere Darbietung an, was mich vor Stolz fast die Trommelstöcke verlieren läßt, aber das ist eine andere Geschichte. 
Danach dann YO LA TENGO, die viel altes Material und sich im wahrsten Sinne des Wortes den Arsch abspielen. Selten 
habe ich jemanden so inbrünstig Gitarre spielen sehen wie Ira. Gegen Mitternacht machen wir uns auf den Heimweg nach 
Münster, morgen sehen wir uns in Frankfurt wieder. 


30. 8. 95: Batschkapp/ Frankfurt 
Nach endloser Fahrt in unserem klapprigen, aber zuverlässigen Camping-Bulli kommen wir erst gegen 18.00 in Frankfurt 
an. Nichts als Hochhäuser, keine Ahnung, wo's langgeht. Wir verlieren fast eine Stunde mit Tumkurven, aber dann 
erreichen wir sie doch, die „Batschkapp“, dem größten und häßlichsten Club während der Tour. Na ja, YO LA TENGO 
sind noch nicht mal fertig mit Soundcheck, alles im grünen Bereich. Der Backstage-Bereich ist weit weniger luxuriös als 
gestern, nur ein kleines Buffet - wir sind bereits jetzt schon dekadent geworden...Auf dem Backstage-Klo haben sich 
wirklich alle verewigt, die man irgedwie so kennt: OFFSPRING, P.J. HARVEY, FAITH NO MORE, SONIC YOUTH...Ira 
und Georgia sind nicht gerade bester Laune, denn irgendein Gitarrenteil ist weg. James sitzt mit den anderen am Tisch und 
baut ein Überraschungsei nach dem anderen zusammen, auf die sind sie ganz wild, und Jo, der amerikanische 
Tourmanager, brigt immer neuen Nachschub. Als ich kurz vor dem Auftritt in unseren Backstageraum will, werde ich . 
zunächst von zwei freundlichen Männer-Tieren angehalten: „Was willst Du hier, Du kommst hier nicht rein, hau ab!“. Und > 
das alles nur, weil ich diesen blöden Ansticker „All areas“ im Moment nicht bei mir habe. Murray muß kommen, erst dann 
lassen sie sich erweichen: „Ach so, konnten wir ja nicht wissen, daß die 'ne deutsche Vorband haben“. Na gut. Wir spielen ^. 
an diesem Abend zum ersten Mal unser neues Intro, das wir bei 18TH DYE, mit denen wir ein paar Monate vorher schon 
ein paar mal zusammengespielt haben (über die kannten uns auch schon YO LA TENGO, weil 18TH DYE kurz zuvor im 
Sommer mit denen in den USA getourt sind und etwas von uns erzählt haben!?) abgeguckt haben...Den Leuten in der 
nahezu ausverkauften „Batschkapp“ jedenfalls hat's gefallen, was wir da so auf der Bühne gemacht haben. Georgia hat mir 
noch dankenswerterweise ihre Bassdrum geliehen, weil meine immer wegschlidderte. YO LA TENGO haben sich an dem 
Abend ziemlich die Kante gegeben, ganz zum Schluß spielten sie noch ein STOOGES-Stück, zu dem sich Tom, einer der 
Tourbegleiter, wie wild auf der Bühne rumwälzte und den Iggy machte. Hätte ich ihnen gar nicht zugetraut. Nach dem 
Konzert unterhalte ich mich noch mit James über sein Projekt DUMB, das „CMJ“ und alles mögliche. 
Hinterher fahren wir zu Ulrich, der uns heute Nacht gnädigerweise bei sich aufnehmen wird. Und ich bin mir fast sicher, 
daß wir besser übernachtet haben als YO LA TENGO, mit Frühstück ans Bett und so... klasse!!! 
rn EEE ² A i 
31.8. Strom/ München: 


Wir sind noch keine halbe Stunde gefahren, da kommen wir in den fettesten Stau und spielen mit YO LA TENGO das 
„Überhol-Spiel“. Kurz vor München kaufen wir noch etwas gehobene Literatur, um die Nerven zu beruhigen: „Blitzillu“ 
und „Bravo“. In Münchn dann wieder ewiges Gesuche nach dem „Strom“-Club. Im Niesel-Regen finden wir ihn dann 


endlich. Der Backstageraum (für beide Bands) ist ungefähr so groß wie eine Abstellkammer, das Buttet bereits tast 
weggefressen, na ja. Wir haben noch ungefähr fünf Minuten Zeit für den Soundcheck, weil diese tumben Bayern unbedingt 
pünktlich um 20.00 aufmachen wollen. Die Zeit bis zum Auftritt versüßen wir uns mit Flipperspielen -Ira ist da ein wahrer 
Meister- und mit Bekannten aus München, die ich ein paar Wochen vorher auf einem Zeltplatz in Italien kennenlernt hab’, 

und die extra gekommen sind. Unserem Auftritt wohnen ungefähr 600 Münchener bei, die alle gut begeistert sind, Mad 
wir uns ziemlich oft verhauen, und Jutta etwas angeschlagen ist. Die Tapes, die wir mitgebracht haben, finden fast schon E 
reißenden Absatz, was ein komisches Gefühl ist. Nachdem YO LA TENGO gespielt haben, verabschieden wir uns artig. * 
Ein Konzert mit ihnen steht uns ja noch in zwei Wochen in Essen bevor!!! Unser heutiger Gastgeber für die Nacht heißt 
Flo, und ich möchte nicht entscheiden, ob wir besser als gestern untergebracht sind. Am nächsten Tag steht er sogar in aller 
Herrgottsfrühe auf und holt Semmeln, ähem, Brötchen. Dann die lange Heimfahrt nach Münster, mit absolut keinen 


besonderen Ereignissen. 
| n 


16. 9. 95: „Zeche Carl“ / Essen: 


Heute also unser letztes Konzert im Vorprogramm von YO LA TENGO. Viele unserer Freunde sind wieder da, und die 
Stimmung ist wie in Bielefeld. Die „Zeche“ ist übrigens ein wirklich netter Auftrittsort. Es gibt sogar wieder warmes und 
kaltes Essen. Im Foyer haben sie die Namen beider Bands in großen Lettern an eine Wand gestrahlt, so daß man schnell 
größenwahnsinnig werden kann...YO LA TENGO sind bester Laune, vor ein paar Tagen haben sie sogar noch -mal eben 
so- einen Showcase-Gig zusammen mit SONIC YOUTH in Barcelona gespielt! Wir sitzen im Backstagebereich hinter der 
Bühne und lassen es uns gut ergehen, Fotos werden gemacht, Widmungen werden auf CD-Hüllen geschrieben...Um kurz 
vor 21.00 besteigen wir ein letztes Mal die Bühne und besorgen es dem Ruhrpott-Publikum nochmal so richtig, auch wenn 
der Sound hundsmiserabel geklungen haben soll. Nachdem YO LA TENGO vermutlich eins der längsten Konzerte gegeben 
haben (eine ellenlange Version von „The evil that men do“ ganz zum Schluß), verabschieden wir uns. Es war wirklich eine 
tolle Zeit!! 
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HEFTE, HEFTE, HEFTE... und 
diesmal ganz ohne kritische 
Vorworte. Da ich natürlich zu faul 


des vergangenen halben Jahres 
direkt nach dem Lesen zu 
= besprechen, habe ich nun einen 
ganzen Stapel Hefte vor mir, die 
schon monatelang auf dem 
"Konsumiert, aber noch nicht 
reviewtechnisch verarbeitet"-Stapel 


ich mich nur noch spärlich bis gar 
Ka] nicht erinnern kann. Also 
entschuldige ich mich jetzt schon für 
jede Menge Oberflächlichkeiten in 
den folgenden Spalten. Na dann, viel 
Spaß! 
Los geht es mit der zweiten Ausgabe 
des A5-Ego-Punkrock-Zines ICH 
UND MEIN BLUTSAUGER von Rainer 
Sprehe (Münsterstr.158, 44145 
Dortmund), der DRUNK ON THE 
MOON für das "BLURR für Leute mit 
schlechterem Musikgeschmack" 
hält, ähem... Höhepunkt des Heftes 
ist die detailgenaue Beschreibung 
eines gewagten Experimentes des 
Herausgebers, der sich in Zeugen- 
Jehova-Manier mit seinem Fanzine 
vor den Beate-Uhse-Shop in der 
Dortmunder Fußgängerzone stellte. 
Allein dieser Artikel lohnt die 
Anschaffung des Heftes, das 
ungefáhr 2 DM kosten dürfte. 
Beinahe unverzichtbar für alle, die 
gern über die Kirche lachen ist das 
monatlich erscheinende 
QUASIMODO (Quasimodo, 
Alternative, Willy-Brandt-Allee 9, 
23554 Lübeck). Das Q. entlarvt den 
Papst als polnischen Sextouristen in 
Manila und begleitet die 
TERRORGRUPPE beim Betteln vor 
der Kirche. Das Heft hat ca. 16 A5- 
Seiten, erscheint monatlich und ist 
gratis gegen Rückporto zu haben! 
Das BWL (Dirk Franke, Käthe- 
Kollwitz-Str.21, 29664 Walsrode, 
3.50 inkl.Porto), sympathisches A5- 
Zine in Mini-Auflage (51 Stück) 
erscheint auch bei der dritten 
Ausgabe im gleichen Cover. Innen 
drin gibt es 'ne Menge Berichte 
übers Leben (Chaostage (inkl. 


exklusives Souvenir), "Robbie komm v E 


zurück"-Demo, Studienfahrt nach 
Rom) und überhaupt viele Sachen, 
die es in fast keinen anderen Heften 
zu lesen gibt. Allein deshalb schon 
lesenswert, auch wenn manchmal 
gar merkwürdige Dinge abgefeiert 
werden, die ich nicht verstehe 
(Rollenspiele und so). Für alle 
Headspin-Fans gibt's noch ein 
HEADSPIN-Review-Special und eine 


war, die Fanzine-Neuerscheinungen N 


dahinvegetieren und an deren Inhalt , А 


Kurzgeschichte von Christoph Koch. — ` 4 
: 3 Xs E 


талыр ee E “ 
> Ein nettes Рипк-Абег ist der 
HOFNARR (Hofnarr Stefan, Albert- 


Die befragten Bands - in der noch 
. aktuellen Ausgabe #7 sind es 
' TERRORGRUPPE und GERM 
A ATTACK müssen sich hier 
schonungslos kritischen Fragen 
“= stellen (Wie sieht euer Liebesleben 
aus? Was ist eure Lebensaufgabe? 


Warum habt ihr keine bunten Haare? 


Welches ist euer Lieblings- 
Langnese-Eis?). Außerdem: 
Konzerte, Kleinkram, Kinder- 

^" Überraschungseier. 
Ein ähnliches Heft ist HELMUTS 
ERBEN (4 DM inkl.Porto, David 
Jünger, Am Grassdorfer Wäldchen 
16, 04425 Taucha), ein Egoheft, das 
größtenteils aus irgendwelchen 
Erlebnisgeschichten (z.B. 
Chaostage in Wegeleben, 
TERRORGRUPPE-Konzert) besteht, 
aber auch mit einigen Artikeln 
aufwartet, die nicht überall zu lesen 
sind. Ein Kondom-Test etwa ist eine 
verantwortungsvolle, 
aufklärerische, lebensnahe Sache, 
$ die schon längst mal 

fanzinetechnisch aufgearbeitet 
werden mußte. 
Die Leute von ZOFF (Max Franke, 
Damaschkestr.17a, 23560 Lübeck) 
wollen kein langweiliges Loserheft" 
sein und versprechen in Ausgabe #2 

>- "exklusive Storys, lebensnahe 
Berichte und spannende 
Reportagen". Die Macher dieses 
angenehmen, typischen A5er's sind 
dabei Spezialisten für klitzekleine 


"« Bandinterviews (z.B. 5x10cm großes 
. * 18TH DYE-Interview). Etwas 


. ausführlicher kommen zu Wort: 
GOLDENEN ZITRONEN, DRITTE 

. WAHL, wieder mal TERRORGRUPPE 
7 und andere. Außerdem viel Fußball, 
, hier wird besonders gern über 
* BAYERN MÜNCHEN gelacht. 
Die Jungs vom FRÖSI (Veit Spiegel, 
4 Lessingstr.11, 18209 Bad Doberan) 
haben in den letzten Wochen die 
Ausgaben #25-29 ihres Hansa- und 
St.Pauli-Fußballzines veröffentlicht 
und befinden sich gerade in der 
wohlverdienten Winterpause. Und 
à das nach einer äußerst 


— «c UPS E —— Ф 


Schweitzer-Str.15, 76761 Rülzheim). 


. , eigenes kleines Heftchen mit 
E Rezepten, Reviews und 
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erfolgreichen Bundesliga-Hinrunde, 
| zu der man auch als Gladbach-Fan 
- 1 gern gratuliert. Die Hefte selbst sind 

$ von verständlicher Euphorie 

'- getränkt (z.B. Sonderseiten zum 

С. Aufstieg: Highlights aus 30 Jahren 
«€ Hansa”) und wie immer lesenswert. 
: Nicht zuletzt dank mancher 
x hinrei&ender Satire (z.B. Bayern in : 
A, дег Champions-League)... 2 


> Bestes AS-Heft der Republik bleibt 
4 nachwievor das HEADSPIN 
(Christoph Koch, Maisacher Str.1, 
82256 FFB), auch wenn die immer 
noch aktuelle #12 schon etwas 
verstaubt ist. Wir erfahren wieder 
bewegendes aus Christoph's 
Tagebüchern, über die (leider 
aufgelósten) 5 FREUNDE, 18TH DYE 
; . und die bekannten Hamburger 
SCHOCOHONIC. Ebenfalls über 
Christoph erháltlich sind die Mini- 
Fanzines ISKRA und ABFALLKORB. 
ISKRA gibt es gegen Rückporto, hat 
. 20 A5-Seiten, auf denen teilweise 
: nette Gedichte und Geschichten 
abgedruckt sind. Der ABFALLKORB x 
‹ (16 A5-S., Susanne Reich, am 
Eibenstr.5a, 82256 FFB, evtl. auch cod 
^ gg.Rückporto gratis) ist nichts 
weiter als "ne gute Entschuldigung, 
Stunden im Central-Cafe zu hocken 
und China-Tee zu trinken". Zwei 


. Schüler (?) machen hier, offenbar 
· vom HEADSPIN inspiriert, ihr 


Persónlichem (Ärger mit der großen 
Schwester). Irgendwie nett, auch 
wenn das Heft sehr dünn geraten ist. 
Unterhaltsam as unterhaltsam can 
be: HULLABALLOO #15, das 
. besondere Humorbonbon unter den 
*' Punk-A5ern (für 3.50 inkl. Porto bei 
d  T.Tonk, Stettiner Str.15, 47269 
Duisburg). Heute mit einem 
mittelgroßen DICKIES-Roman, den 
uM VAGEENAS und einer spaßigen 
z "7 Fahrrad-Erlebnistour, um die ich den 
* Herausgeber dennoch nicht 


beneide. : ud 
.. Eine gute Ergánzung zu "Buch Dein KI 
' eigenes beficktes Leben" ist die an 


#2 (2 DM, David Juenger, Am 
Grassdorfer Wäldchen 16, 04425 : 
· Taucha). Hier gibt es ca. 600 5 
Adressen aus der Punk/HC-Szene. ^ 
Bands, Fanzines, Vertriebe, 
>, .1 Mailorder, Label und 
`. Konzertveranstalter von A bis Z. 
` Allerdings alles ohne Kommentare. 
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Adressensammlung FETTE BEUTE $ 


3 


: 4 Und nun zu den A4-Magazinen, los 
geht es mit dem PLASTIC BOMB, 
. 5 das mittlerweile zum 
< ч unverzichtbaren Bestandteil der 
` Punkrock-Literatur geworden ist. 


Die 116 Seiten dicke Winter- e 2 
'; Ausgabe (#12) kommt mit NASTY К N 
7 VINYL-Labelsampler und jede Ka 


und - na wer wohl - 


E Menge Tourberichten (u.a. SWOONS 
iw ТЕ uere. DI und I Interviews 


(RIVERDALES: LAZY COWGIRLS und 
TAKE THAT-ROBBIE!!). Außerdem 
Dx Bier-Test, Chaostagen und Mo 

d seitenlang Reviews. Absolut 0 
а empfehlenswert und längst nicht so  ' " 

prollig wie mancherorts ous 
angenommen wird. Für 7 DM 
ME (inkl.Porto) bei Michael Will, 

| Forststr.71, 47055 Duisburg. 
>» TRUST #53 (4.50 inkl. Porto bei Dolf 


dà Hermannstädter, Postfach 43 11 48, = 
| 86071 Augsburg) enthält Interviews 
mit MUDHONEY,GUZZARD und - 


: 1 Geschmack, aber ech M: ^" 
РЬ, Оет neuen OX #21 gilt mein Dank TS. 
* vor allem für das MOJO NIXON- i on 
| рле 


\ Interview. Schön, daß hier ab und an ` ‹ 
Ze „ mal Leute interviewt werden, über 
` die nicht in jedem Heft zu lesen ist. ; 
Außerdem: RIVERDALES, FREEZE, à 
WIZO, LAZY COWGIRLS, LOCUST ; 
FUDGE und KINA, Platten, Filme, 
Fanzines. Bodenständig wie immer 
und mit dem Vorteil, daß das Lesen FA 
wegen der in der Regel sehr guten ar 
Interviews auch nach 21 Heften e 
noch nicht langweilig geworden ist. 
E Anbei wie immer eine CD, die ich 
aber noch nicht gehört habe. Bunter 


Rn 


P BLUTTAT, KASSIERER, KINA u. a. 

%.: KEIN TERRORGRUPPE-Interview!!! 

5 Na sowas... (8 DM inkl. Porto, 
VE 


m. 


GR Joachim Hiller, PO-Box 143445, pn 

S 45264 Essen) . 
Das "undogmatische Fanzine für 

P 4 Musik, Mystik und Blódsinn", EBU'S 
o (8 DM 
SEM a inkl.Porto*MC, Carsten Olbrich, 
jj^; . Bottenhorner Weg 37, 60489 
{ж 3 Frankfurt) geht in die fünfte Runde. 
rx + Mit dabei diesmal die SWOONS, 
di^ GABY MOHNBROT, SABOTAGE- 

A Ne Q.C.Q.C.?, SINBEATS und 
Kolumnen. Höhepunkt einer jeden 
Y: EBU-Ausgabe ist natürlich der neue 
CA Tapecharter, die Hitparade zum 
NP: Mitmachen. Auf der beiliegenden ис. 
05: buhlen 30-40 Bands um die 
coChnartbreaker-Pole - Position. Ganz 
vorn mit dabei: GABY MOHNBROT, 
die SWOONS und FLEISCHLEGO. 
крй Im Fanzinekrieg zwischen PLOT, 

M f ZAP, LOST & FOUND und anderen  : 
r Nebendarstellern scheint es zu i$... 
‚di einem vorläufigen Waffenstillstand 2 
* gekommen zu sein. Dadurch wird 
das neue PLOT #5 (3.50 DM inkl. 
Porto, Kleister, Malmsheimer Str.14, 
71272 Renningen) wieder 
lesenswerter. Dennoch wird weiter 
gerne diskutiert, diesmal allerdings р 
vornehmlich über umstrittene Bands 
wie WARZONE und EARTH CRISIS. ` o 
Im Prinzip ist da nichts gegen 
einzuwenden, sich mit solchen 
Bands näher zu beschäftigen, auf 
der anderen Seite gebe ich zu 
bedenken, ob es wirklich nötig ist, 
A seitenlang mit EARTH CRISIS über 

deren Anti-Antreibungs- 5 
Philosophien zu debattieren, wenn 
man den zur Verfügung stehenden 


2 RUN 
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bei Martin "The Bernd!” Schmeil, _ 
. Gorgasringstr.47, 13599 Spandau, 
vermutlich auch übers Plastic Bomb 


4 Adressensammlung für den 7 
- Punk/HC-Bereich. Seitenlang b 


..:* kommentierte Adressen von Bands, 
Labels, Vertriebe, Clubs, 


Für jeden, der irgendwie mit seiner 


Pflichtkauf. 


Macher, Splendid Promoter und 


manchmal etwas VISIONS-mäßig 
· daherkommt und es da wohl auch 


`. Querverbindung gibt, so seine 
' besondere Note, die es recht 
* lesenswert macht. Diesmal ubrigens, 


beiliegenden 7" werkeln HASS, 
; Volkmann, Neckarstr.15 App.106, 


,. 64283 Darmstadt) anzubieten, ein 
wirklich nettes Informations-, 


vr vom c n 


ie i ә? 
d Cassetten klaut und mir als Ersatz 
= seinen alten TKKG- und DIE DREI 

. ???-Quatsch andreht. Das hast du 


Platz auch irgendeiner 


sympathischen Lokalband hätte - 

widmen können. Ist wohl ` jetzt davon, hah!! Über DRUNK ON 
Ansichtssache. Ist halt n THE MOON schreibt Linus übrigens: 
Diskursheft, hähä. Angenehmer ist Hatte Kurt Cobain statt Songs ein 
da schon das IAN MacKAYE Fanzine gemacht, es würde ca. so 
Interview, auch der Rest ist in Y aussehen". Linus, das wolltest Du 
Ordnung. ' mir noch erklären. Heißt das jetzt, 


ion muß mir bald eine Kugel durch 


Geradezu unverzichtbar für jeden 


Szene-Aktivisten ist die Neu- den Kopf jagen? 
Ausgabe von *€ Einen ganz guten Eindruck macht 
6.50 inkl. Porto die zweite Ausgabe des DAILY 


` GRIND (Daily Grind Network, 
Seulburger Str.46, 60437 Frankfurt) 
Fanzines, das thematisch ne ganze . 
Menge bietet. Tut mir leid, daß ich 
z ` jetzt etwas zu faul bin, mich 
` nachträglich nochmal durch den 
. Inhalt zu wühlen. Layout-technisch 
*. wäre allerdings noch einiges zu 
~ verbessern. Zu viel Computer, zu 
viel weiße Seiten, zu große Schrift 
(gleich 'ne halbe A4-Seite für die 
` RAMMSTEIN-CD zu opfern, sowas 
‚muß ja nun echt nicht sein). Die 
Texte sind aber schon ganz gut, es 
gibt einige Interviews mit Bands, die 
ich nicht kenne, dann die Bonner 
Antifa und das SCHULTEN BRÁU 
Zier wird ausführlich vorgestellt. Die 
, DAILY GRIND-Leute sind übrigens 
schwer im Internet aktiv und bieten 
allen Fanzines an, ihre eigenen 


wr 
se 


> 


zu bekommen), eine engagierte 


wichtige, zum Großteil 


Konzertveranstaltern und Fanzines. 


kleinen Band weiterkommen will, ein `^ 


GERHOLD'S MARKT ist ein "News- 
und Reviewsletter", der alle paar 
Monate vom Ex-Dabble-Maelstrom- 


Ld 
2 


SWOONS- Drummer Mario Gerhold, 
Tannenstr. 13, 34311 Naumburg 
(kostet 3 DM inkl. Porto). Wie der 
Untertitel schon vermuten läßt, 


werden hier 'ne Menge News und Sachen ins Internet zu speisen. 
Reviews abgedruckt, dazu diverse Irgendwo hier im Heft müßte es da 
Adressen von wichtigen Leuten. auch noch 'nen Hinweis drauf 
Lohnt sich. . geben. 
х Vor x * Das Schönste zum Schluß, deshalb 
8 FEN jetzt zum Höhepunkt der 
Ec S CDS : . ' diesmaligen FANZINE-Control. Zum 
8 e jc IR de x. ich glaube ersten Mal dabei und 
cal ыст „„ Imo 
Und damit zum ES s S 
. (100 Seiten für 6.50 inkl. Porto u. = 
Single, bei Michael Schneider, dE 
Postfach 330143, 51326 
Leverkusen): Die Auswahl der prose von Null auf Eins: das OUT OF 
interviewten Bands erscheint mir "ei STEP #8 (5.50 inkl. Porto, Rainer 
nicht immer sehr stilvoll SchrOTT, Bachstr.29, 51063 Kóln), 
(PROVOCATION und ähnlich bestes HC-Heft weltweit (das muß 
überflüssige Schnarchbands), ' ich schreiben, um ein lebenslanges 
dennoch hat das Heft, obwohl es a ` OOS-Abo zu bekommen), weil es 


gleichzeitig das informativste und 

A : unterhaltendste Heft in dieser 
Auswahl ist, denn die Macher sind 
zwar staatlich geprüfte Hardcoreler, 
haben aber gleichzeitig auch eine 
Menge Humor. Ein Tatbestand, der 
ja in dieser Szene doch eher selten 
ist. Zwar sucht sich auch das OOS 
ein paar Feinde in der HC-Szene, 
А ganzin der Tradition der großen 

Brüder wie ZAP, Trust, Plot etc., 

aber diese werden nicht verprügelt 


die eine oder andere 


ganz ohne peinliche Interviews mit 
OHL, dafür BUSINESS, ALICE 
DONUT, SNUFF und andere. Auf der EN 
HIATUS, T(H)REEE, PROVOCATION, 
TRISTESSE DE LA LUNA (siehe Self 


Control) und die TINY GIANTS. oder mit Gerichtsverfahren bedroht, 
Dann hátte ich da natürlich auch sondern einfach ausgelacht. In 
noch die (kostenlos hervorragendem Layout gibt es 


darüberhinaus Berichte über die 
Chaostage, die Popkomm und das 
1 Fanzinetreffen in Neuss, ein 
Interview mit den REVOLUTION 
INSIDE-Leuten, das 
Schwerpunktthema Obdachlosigkeit 
und DIE GOLDENEN ZITRONEN plus 
einige wunderschóne Kolumnen 
über Dinge wie Wohngemein- 
schaften und Zugfahrten. Mein Tip 
dieser Ausgabe! 
(Michael) 


gegen 1.50 Rückporto, Linus 


Unterhaltungs- und Satire-Blatt, das 
alle zwei Monate erscheint. Daß es 
in der neuen Ausgabe u.a. ein nettes 
Interview mit DIE BRAUT HAUT INS 
AUGE gibt, werde ich an dieser 
Stelle aber nicht verraten, da mir 
Herausgeber Linus immer meine 


as 


Auf mysteriöse Weise ist eine Text- Datei verloren gegangen und damit leider auch einige fertige Demo- 
Kritiken. Wer eine Besprechung seines Tapes vermißt, sollte sich deshalb nochmal bei uns melden... 


hat uns gleich einen ganzen Haufen Tapes geschickt, die schon mal eins gemeinsam haben: Hervorragend 
gestaltete Farbcover. 


MÜLLSTATION: Zeitsprung (C-60) 

Auf der A-Seite gibt es experimentelle Aufnahmen von 1982 dieser vor allem im Osten scheinbar recht 
bekannten Punkband. Die sind übrigens nur schwer durchhörbar. Die NEUBAUTEN haben früher 
ähnliches gemacht, nur um Längen besser. Wer durchhält, wird allerdings auf der B-Seite mit 
unabgemischten Aufnahmen von 1992, darunter Hits wie "Rechte Rowdys" und "Punk-Rock-Kónig" 
belohnt. Alles in allem nicht schlecht. (Michael) 


V.A.: Macht Lärm krank? (C-60) 
Indie-Rock/Noise-Pop-Tape-Sampler mit guten Bands wie GOLDEN POPE oder TAKE CARE OF YOUR 
RED GUITAR. Auch die anderen Bands sind okay, nichts schlechtes dabei. Talente, Talente... (Michael) 


а 


AUTOMATIC NOIR: Schwert & Schild 
Auf dem Vierfarbcover sind arisch-faschistoid anmutende Menschen. Tracks wie "Gold & Blut" rücken die 
Band in ein seltsames Licht. Die Musik ist Elektro-Industrial, leider ein wenig auf der uninspirierten Seite. 
Die Stimme kennt man schon von LAIBACH und was an dieser Fascho-Ästhetik toll sein soll, kann ich 
nicht verstehen. Wahrscheinlich ist das was intellektuelles, für das ich zu dumm bin. (Kai) 


У.А.: REFERENZELASSE I und Il (C-60) 

Zwei Compilations mit Musik, die eher Gothic und Industrial EBM ist, um es mal in groben Zügen zu 
umreißen. Meine Favouriten sind CYBER AXIS und ISECS "Einheitsschritt". Was ich nicht ganz verstehe 
ist, warum das letzte Lied immer abgeschnitten ist. Ob die Bands wissen, daB Alge immer mit den 
Bandlängen knausert? "Der Pulsschlag der Moderne” sind diese Tapes nicht, zum Teil bieten sie aber recht 
nette Sachen, wenn auch selten Überraschungen. Und der Klangmüll ist auch gerne mal überrepräsentiert. 
(Kai) 


(C-30) 
Am ehesten sind ADIAPHORA sicherlich mit GOETHES ERBEN zu vergleichen. Depressiver Gesang 
und schóne, tragende Synthesizer-Melodien für depressive Stunden. Vor allem das Stück "Kniefall" hat 
mir sehr gut gefallen. (Moquai) 


VANI: Summergate (C-30) 

Die Musik von VANI wird im Info als "Gothic-Neo-Romantik-Musik” bezeichnet und was damit gemeint 
ist, hört man sehr schnell. Erst Folklore, dann ein Instrumentalstück mit Klavier, Streichern und Trompete, 
das hervorragend in die Scenerie eines romantischen Märchens passen würde. Das dritte Lied hat einen 
schnellen, harten Rhythmus und paßt in den Dark-Wave-Bereich. Alles in allem eine erfrischende 
Mischung aus verschiedenen Stilen, und in allen scheint sich Sängerin VANI wohlzufühlen. Für 
"spontane, erste Versuche" (Info) nicht schlecht. (Moquai) 


ІНЕ LAST LAUGH: Das letzte Lachen (C-60) 

Das letzte Lachen ist ein recht avantgardistisches Dark-Wave-Tape mit 13 Stücken, die alle eines 
gemeinsam habebn: Sie sind gewóhnungs-bedürftig! Für Liebhaber des schrágen Dark Waves sicherlich 
ein interessantes Tape mit 2.Т. recht tanzbaren Songs. (Moquai) 


GASSENHAUER: dto. 

(6-Song-Demo, Impressario Piette, Davidstr.5, 20359 Hamburg, 040/310947) 

Sie selbst halten ihre Musik für "ehrlich, geradeaus, bodenständig, unbestechlich wie ein Deutscher 
Beamter bei der Überprüfung eines Asylanten". Mit absolutem Billig-Equipment spielen GASSENHAUER 
drauf los und scheinen dabei inspiriert zu sein von HAMBURGER SCHULE, ATARI TEENAGE RIOT 
und STAR TREK. Oder doch eher CAPTAIN FUTURE? Die JEANS SHOP GUERILLA hat mal so 
ühnliche Musik gemacht, aber mit radikaleren Texten. GASSENHAUER lassen sich hier eher von der 
Medienwelt beeinflussen, was an Songtiteln wie "Gute Zeiten, schlechte Zeiten" oder "Mein Kumpel ist 
brandgeführlich" leicht erkennbar ist. Noch ausbaufähig, aber auf dem richtigen Weg und schon ziemlich 
klasse. Weitermachen! (Michael) 


RADIO MONDAIN DEN HAAG: De Sessies #2 

(Trespassers W, Javastraat 27a, 2585 AC Den Haag, NL) 

Interessante, gut zusammengestellte Radioshow aus den Niederlanden. Hier sind größtenteils 
experimentelle Sachen von Vertretern aus Belgien, Niederlande, Spanien, Grofibritannien und den USA zu 
hóren. Vom Flamenco-Gitarristen bis zum Gedichte-Vorleser alles dabei. Aber auch bekanntere Bands wie 


BETTIE SERVEERT und TRESPASSERS W. Für alle Freunde von anspruchsvoller Radiomusik ein 
absoluter Tip! (Michael) 


(Tel.0251-279183) 

Solides Vier-Track-Demo der Münsteraner Combo. Ihre Liveshow langweilt ja eher durch bunte Bildchen, 
dieses Demo ist aber richtig schön in den Neunzigern trotz der vielen Hippie-Ästhetik, die die Jungs 
manchmal etwas verkrampft versuchen rüberzubringen. Die Musik ist klasse, das Drumherum 
Geschmackssache. Manchmal machen sie sehr guten Krach, der auch schon mal ein bißchen nach gutem 
alten Punkrock klingt. Das Tape hat eine "Schleuder" und eine "Honig" Seite. Eigentlich sollte es ja auf der 
"Honig" Seite landen, wenn ich es fallen lasse, oder? (Kai) 


NOVOTNY TV: Lang abfahrn 


(Antek Pistole, Phönixhütte 26, 45257 Essen, 0201/488395) 

An dieser Stelle muß ich ausnahmsweise mal einen Kollegen zitieren: "Brilliant, Gott oder was weiß ich. 
Eines der besten Tapes, die es je bis zu mir geschafft haben. Perfekte Mischung aus Deutsch-Punk, 
Schlager, Garage, Comedy und übelstem Trash", schreibt das PLASTIC BOMB Fanzine über diese beiden 
Tapes, die es auch als 90-Minuten- zu kaufen gibt. Den Eindruck des PLASTIC BOMB kann 
ich nur bestätigen: Egal ob "Deutschland braucht Deutschpunk", "Invasion vom Mars" oder "Butterfahrt 
im Gaza-Streifen" - bei den Coesfeldern jagt ein Hit den nächsten. Die Einflüsse reichen von 
SESAMSTRASSE bis Garagen-Punk. Ein dickes Plus ist dabei noch die einzigartige Stimme des gelernten 
Bankkaufmannes Holger Wiespieps, der beim Singen - oder besser Kreischen - dem Wahnsinn nahe 
scheint. Zwei der besten NOVOTNY TV-Stücke sind auf dem "Ein bißchen Heimat"-Sampler zu finden!! 
Und demnächst wird wohl über NASTY VINYL eine CD erhältlich sein. Also greift schnell zu, ehe die 
Tapes eine Rarität sind! Kaufen - hören - staunen - lieben!! (Michael) 


(4 Songs, 10 DM, Stefan Markert, Raiffeisenring 125, 48249 Dülmen) 

Nach "Checkmate" prüsentieren KNIGHT ERRANT jetzt ihr zweites Demo, musikalisch wie auch optisch 
(nett gemachtes Cover) sichtlich gereift. In insgesamt vier Tracks demonstrieren die Jungs, daß es in 
Sachen Heavy-Metal-lastiger Rockmusik doch noch ernstzunehmende Newcomer gibt. Von der 
interessant arrangierten Ballade bis zum Head-Banging-fáhigen Metal-ReiBer gibt es alles, was das Herz 
begehrt. Einzig störend finde ich nur das ALPHA VILLE-Stimmchen des Sängers. Ansonsten hörenswert. 
(Matthias) 


ECHO: Colours 

(14 Songs, Chris Schlage, Umenstr.12, 49492 Westerkappeln) 

Schwerfälliger Rock mit ziemlich genialen Gitarrenriffs, gepaart mit Gothic- und Metal-Elementen. Das, 
was auf der uns zugeleiteten Sparausgabe des Demos (mit 6 von 14 Songs) zu hören ist, ist ein Angriff auf 
die ausgetretenen Pfade des Genres. Mehr Worte will ich an dieser Stelle auch nicht verlieren. Für ein 
halbes Demo-Tape gibt's halt auch nur eine halbe Besprechung. Das ist Marktwirtschaft. Immerhin: Das 
Cover ist professionell gestaltet und wer das Risiko eingehen will und hofft, daß die übrigen 8 Tracks 
genauso gut sind, der kann 10 DM + 3 DM in Briefmarken an oben genannte Adresse schicken. (Matthias) 


RIIE INSIDE: Protect me from what I want 

(Christian Reick, Hohe Str.89, 48249 Dülmen) 

Nach einem wunderschónen Piano-Intro folgt lockerer Gitarren-Pop, vóllig unverkrampft und mit 
hórbarem Spaß an der Musik eingespielt. Die Dülmener zeigen, daB man nicht unbedingt auf den "hárter- 
schneller-lauter"-Trend aufspringen muß. Die Songs sind sehr melodisch, teilweise auch sehr 
melancholisch und von unterschiedlichen Stilrichtungen geprägt (mal Country, mal Blues). Neben den 
Akkustik-Giarren sind auch Saxophon, Piano und andere "Musikinstrumente" (was bitte ist ein 
"Gebaumel"?) zu hóren. Das selbstproduzierte Demo zeigt natürlich noch Schwáchen in der 
Produktionsqualität. Und daß es sich hier noch um eine relativ junge Band handelt, läßt sich auch nicht 
ganz verleugnen. Trotzdem haben sich RITE INSIDE den Sympathie-Bonus redlich verdient. Und bei 
dieser Vorlage dürfte der Silberling auch nicht mehr in allzu groBer Ferne liegen. (Matthias) 


MARCUS WIEBUSCH: Hippiekacke 

(Teen Beat, Markus Jeroma, Sophienweg 15, 88046 Friedrichshafen) 

Ein Mann und seine (Akkustik-) Gitarre, heute mit Marcus Wiebusch von ...BUT ALIVE. Sechs Songs in 
der Art von "T-Shirts für 35 Mark" oder Betroffen aufessen", z.B. das an BERND BEGEMANN!'s "Sie 
haben alles verkauft" angelehnte "Im Rockstadion trifft sich das schlechte Gewissen", in dem mit den 
Betroffenheits-Rockidolen abgerechnet wird. Na ja, was heißt schon abgerechnet..) Aber ist doch auch 
schön, wenn HEINZ RUDOLF KUNZE für uns alle kämpft. Kauft alle KUNZE-Platten gegen das 
schlechte Gewissen!! Oder werdet alle wie MICHAEL JACKSON, der ist jà schlieBlich (laut Umfrage im 
Tape-Booklet) Deutschlands zweitgrößtes Rockidol. Marcus selbst schien von der Idee der 
Veróffentlichung seiner Solo-Songs nicht so begeistert, da sie spontan aufgenommen wurden, also auch 
mit einigen Verspielern. Aber es ist doch der Song, der zählt. Als fanatischer Gladbach-Fan finde ich 
natürlich besonders sympathisch, daß hier jemand Calle Del'Haye nicht vergessen hat ("Erinnert sich noch 
jemand an Calle Del'Haye?"). Manche Dinge ändern sich nie, auch im Fußball, und im Moment scheint es 
so, als wäre Martin Dahlin der nächste auf der Ersatzbank. Das Tape ist klasse, und Calle Del'Haye ist 
heute übrigens hauptberuflich Veranstalter von Fußballtumieren für Amateur- und Freizeitmannschaften. 


(Michael) 


CRANK: Crank 

(Bastian Suhr, Amselstr.10, 33775 Versmold, 05423/2769) 

Hardcore heißt jetzt wieder Gefühle zeigen, und die Versmolder CRANK beweisen, daß Hardcore auch 
auf einem 1995er Demo-Tape noch interessant und abwechslungsreich klingen kann. CRANK erinnern 
dabei am ehesten an LUNCHBOX. Gute Texte, gute Songs und der Begriff 'Emo-Core' ist kein 
Fremdwort. (Michael) 


У.А.: Insel Tape 1995 

(Die Insel 030/2727169) 

Klasse zusammengestellter Promo-Tape-Sampler, überwiegend mit Berliner Bands fast aller erdenklicher 
Musikrichtungen. 16 mehr oder weniger bekannte Bands, darunter ATARI TEENAGE RIOT, 
TOCOTRONIC, WUHLING, SURROGAT, STEREO TOTAL und gute Newcomer wie COSMIC CLUB 
CONNECTION COWBOYS sind zu hören, die Auswahl ist durchweg gelungen, also kein einziger 
Durchhänger! Wer Konzerte organisiert und auf Bandsuche ist, sollte dieses Tape dringend bestellen. 
(Michael) 


V.A.; Räng Räng 

(Räng Räng, Oliver Wörle, Frankenstr.17, 97276 Margetshöchheim-Süd, 0931/461319) 

Und hier ist das nächste sehr gute Tape in einer Reihe von sehr guten Tapes, die uns für diese Ausgabe 
erreichten. LARGO und TANTE POLLY SÄUFT sind die Ein-Mann-Projekte von Oliver Wörle bzw. Jo 
Brunner. Bei THE BERÜHMT UND WAS DANN? spielen beide zusammen. Die Tapes der drei Gruppen 
erschienen zunächst zusammen in einem handbedruckten Pizzakarton in 20er Auflage und wurden, 
nachdem sich alle Pizzakartons innerhalb von zwei Tagen verkauften, nun zusammen als C-60-Tape 
wiederveröffentlicht. Alle drei Projekte sind sich musikalisch sehr ähnlich: Im weitesten Sinne stilistisch 
nicht festgelegte Instrumentalsongs (überwiegend Gitarren, Drumcomputer, Effekte) unterschiedlicher 
Gangart, mal ruhig, mal wüst, mal verzweifelt und immer interessant. Hier sind nicht nur die Songtitel wie 
"Das Jahr der Schildkröte” oder "The Monster under the Bed was allowed to tell his Side of the Story" 
klasse... (Michael) 


(Rausch Tapes, Wendlohstr.27, 22459 Hamburg 

Experimenteller, frickeliger Studentencore aus Norddeutschland, auf der Cassettenhülle auch 
"Deutschsprachige Instrumentalmusik" und "Ermie-Core?” betitelt. Interessant im Ansatz und damit 
keinesfalls schlecht, aber die nervósen Instrumentalstücke gefallen mir insgesamt ebenso wenig wie die 
teilweise schwer erträgliche Art und Weise, in der der Sänger hier sein Glück versucht. Macht Kopfweh. 
(Michael) 


Dae 


das Geheimnis ihres 


vergangenen Jahr nicht geworden, dabei sprach 
doch so einiges dafuer: Die coolen, 
freundlichen Grunge-Hymnen; wunderbare, Sowas 
von ehrliche Songtexte, die einen fast zum 
Weinen brachten und schliesslich die drei Typen 
selbst. Aber die Welt ist eben noch nicht 
bereit fuer TOCOTRONIC. Dafuer unzaehlige 
Fanzines und andere Musikzeitschriften, in 
denen die Hamburger seit Monaten frenetisch 
abgefeiert werden. Da ist es fast schon ein 
bisschen peinlich fuer DRUNK.ON THE MOON, erst 
jetzt mit einem Interview rauszuruecken, das 
bereits im Fruehjahr Fuenfundneunzig stattfand 
und hauptsaechlich Aspekte beruecksichtigt, die 
inzwischen bereits in 186 anderen Heften 
diskutiert wurden. 


Aktuellste TOCOTRONIC-Veroeffentlichungen sind 
zwei Singles auf LADO und RITCHIE REC/FLIGHT 13 
(siehe SELF CONTROL), kurz davor erschien die 
Mini-LP/CD "Nach der verlorenen Zeit", ein 
Zwischenstop, auf dem uns die Toc's erzaehlen, 
wie sie das frisch erworbene Rockstartum 
(naja...) verarbeilel haben. Eigenllich ist es 
doch "einfach Rockmusik", sagen sie und 
versuchen durch Textzeilen wie "Ich will kein 
Low-Fi-Spiesser sein, ich hoere Abwaerts und 
auch Slime" oder "Ich bin neu in der Hamburger 
Schule, und vielleicht komm ich hier nie wieder 
raus" noch rechtzeitig die Kurve zu kratzen. 
"Nach der verlorenen Zeit" ist nicht mehr ganz 
so Loll und wichLig wie das "DigiLal 1581 

asse wohl, weil der 
Ueberraschungsmoment fehlt. Aber trotzdem 
bleiben TOCOTRONIC auch weiterhin die Band, auf 
die viele von Euch - auch wenn sie's jetzt noch. 
gar nicht wissen sollten - schon ihr Leben lang 


HabL ihr immer so ein junges Publikum wie 
ute hier in Spelle? 


DIRK: Das weiss ich nicht.: Weil das heute der 
ersle Tour-Tag Let, Auf der Release-Parly im 

Stoertebeker in Hamburg waren nur Studenten, 

das war auch sehr reserviert. 


?: Was ist das Geheimnis eures Erfolges? 


DIRK: Das ist immer so ein bisschen doof, das 
selber zu erklaeren. Keine Ahnung. Weiss ich 
auch nicht. 


ARNE: Also, ich denke mal, dass 
deutschsprachige Musik nach dem grossen Erfolg 
von BLUMFELD einfach sehr viel populaerer 
geworden ist, und ich glaube, dass BLUMFELD es 
geschafft haben, auch ein kleinstaedtisches 
Publikum anzusprechen und denen aus der Seele 
zu singen oder so... Auf der anderen Seite 
wuerde ich natuerlich auch sagen, d wir 
einfach ganz gut sind (lachen). 


даа 


ano 


dass wir es geschafft 
zu machen! 


JAN: Meine Vermutung ist, 
haben, exakt Journalisten-Rock 
(haemisches Lachen) 


ARNE: Das ist natuerlich auch moeglich. 


?: Haengt das nicht irgendwie auch mit den 
Texten. zusammen? 


JAN: Was uns auch viele gesagt haben, ist, dass 
es eigentlich neu ist, solche Musik mit 
deutschsprachigen Texten zu verbinden. Im 
Gegensatz zu den ganzen anderen Hamburger- 
Schule-Bands wie BLUMFELD oder CPT. KIRK & 
liegen unsere Vorbilder eher im amerikanischen 


als im englischen Bereich 


DIRK: Ich glaube einfach, sehr viele Leute 
moegen diese DINOSAUR-beeinflusste 
Gitarrenmusik sehr gerne, und das mit deutschen 
Texten ist sicherlich eine relative Neuheit. 


?: Aber die Art des Songwritings ist ja auch 
irgendwie neu. Als ich euch das erste Mal 
gehoert habe, wunderte ich mich darueber, dass 
es solche Texte in dieser Form eigentlich noch 
gar nicht gibt. 


DIRK: Ich denke, man sollte sich da auch nicht 
So viele Gedanken drueber machen, warum das gut 
gefunden wird. Was die Presse angeht, ist es 
natuerlich auch so, dass Hamburg ein sehr 
guenstiger Ort ist, um als Band anzufangen. 
moechte nicht sagen, dass das reine 
Vetternwirtschaft ist, aber es ist schon zum 
Beispiel so, dass man den Typen, der das 
Interview im ROLLING STONE gemacht hat, 
vorher schon kannte. 


Ich 


auch 


JAN: Aber jetzt wundert es uns nicht mehr so 
wie am Anfang. Wir waren ja vorher nicht so 
drin in der Szene, L'AGE DOR und SPEX und so, 
und als dann sehr viele Leute von unserer Musik 
so begeistert waren, hat uns das erstmal schon 
gewundert. Aber wenn das erstmal losgetreten 

: ist, geht alles von selber. 


?: Wie entstehen die Texte? Die wirken ziemlich 
spontan. 
DIRK: Ja, es ist in der Tat so. Viele Sachen 


í sind so aus Laune entstanden und auch sehr, 
sehr schnell, und das ist auch nicht so 
ausgefeilt. Oftmals gibt es so Stichworte 
innerhalb der Band, wenn wir uns unterhalten 
oder abspacken, und sagen dann, darueber kann 
man ја mal ein Stueck schreiben. Also, das ist 
eine Art von Stuecken wie "Digital ist besser" 
oder "Jungs, hier kommt der Masterplan". Dann 
gibt es Texte wie "Letztes Jahr im Sommer" oder: 
; "Du bist ganz schoen bedient", die sich auf 
Erlebnisse von mir beziehen. Aber 
grundsaetzlich entstehen sie schon relativ 
schnell. lis x 


REUS 


Hàbt ihr euch mal ueberlegt, wie populaer 
werden koenntet oder lasst ihr das auch 
ontan auf euch zukommen? 


5р 


JAN: Wir machen uns da schon viele Gedanken. 
Ich glaube, das ist auch wichtig. Wenn man da 
gedankenlos reingeht, kann einen das leicht 
ueberrumpeln. Aber man sollte das auch nicht. 
ueberschaetzen, so viele Platten verkaufen wir 


ja auch nicht. 


DTRK: Wir denken auch immer in sehr kleinen 


Schritten, nicht in einem 
Wahnsinnszusammenhang. Am Anfang haben wir 

gt, unser erstes Konzert machen wir in 
unserem Uebungsraum und haben Teute eingeladen; 
dann haben wir gesagt, wir machen unsere erste 
Single. Aber Gedanken darueber, was auf uns 
zukommt, wie man dargestellt wird oder 
vereinnahmt werden kann, machen wir uns 
sehr viel. 


schon 


2: Wie wuerdet ihr denn reagieren, wenn die 
BRAVO auf euch zukommen wuerde? 


ў 


ch haette ueberhaupt keine Probleme 
«« damit, weil man das eh nicht so wichtig nehmen 
muss. Leute, die BRAVO lesen, interessieren 
A sich letztendlich sowieso nicht dafuer, sondern 
ew fuer die Stars. Wenn man das nicht so ernst 


nimmt, ist es okay. 


; 
were: 
v9 JAN: I 


etm 


BM DIRK: Heutzutage gibt es dieses Feindbild BRAVO 
eigentlich nicht mehr, auch die Rockmusik ist 
ja nicht mehr so einfach aufzusplitten in 
Underground und Mainstream, das vermischt sich 

# ja. Ich finde es auch nicht verwerflich, wenn 
eine Plattenkritik von BLUMFELD in MAE DCHEN 

— steht, ich finde das eigentlich eher ganz gut. 
Es gibt da halt zwei Standpunkte, man kann 

u sagen "Ausverkauf", man kann aber auch sagen, 
dass es letztendlich doch gut ist, wenn da auch 
*- mal ganz gute Bands drinstehen. Der Effekt, den 
; E. man in den Printmedien erzielt, ob das die 

= BRAVO oder die SPEX ist, ist denkbar gering, 


das darf man auch nicht ueberbewerten. 


+ emer = wre 

2: Meint ihr denn, die Musik- und 
Medienlandschaft koennte sich mal so aendern, 
dass Bands wie ihr richtig kommerziell 

L-4 erfolgreich werden koenntet? 

— 
wm JAN: Das haengt ja eher von uns ab, weil wir zu 
faul sind. Aber ich hab mich zum Beispiel bei 
GREEN DAY gewundert. 


JAN: Die haben uns in Hamburg gesehen und dann 


— DIRK: Das ist sehr schwer vorauszusehen. Ich gefragt. 


glaube nicht, dass die Moeglichkeit fuer sowas 
besteht. 


DIRK: Also denkbar unspektakulaer. Hamburg ist 
E in der Beziehung auch sehr doerflich, da kennt 
e s E. j d 2 

Lem JAN: Ich denke, im deutschsprachigen Bereich MP im Umfeld jeder Jeden. 

gibt es da auch schon relativ viel, aber das е S R RER 

ist dann meistens Schrott, so wie SELIG oder 2: Wie war das mit der ersten Single: 


selbst gemacht, haben 


SOL. 
: : JAN: Da haben wir alles 

?: Ich habe 16jaehrigen KELLY FAMILY-Fans eure die im Uebungsraum selber aufgenommen. 

Platte vorgespielt, und die fanden euch 1 4 
а scheisse und uncool... DIRK: Wir wollten kein Demo-Tape rausbringen, 
eil das sowieso nichts bringt. Wir haben uns 


halt das Geld fuer das Studio gespart und 
lieber fuer die Platte ausgegeben. Fuer das 
a Cover hauptsaechlich 


DIRK: Dann ist die Welt ja in Ordnung. Aber 
grundsaetzlich finde ich das gut, wenn junge 
Leute ups hoeren. Wenn du sagst, du machst nur 
fuer eine elitaere Gruppe, zum Beispiel die 
SPEX-Leser Musik, finde ich das eigentlich 
keine sehr gute Herangehensweise. Es ist keine * 
= Schande, wenn das auch anderen Leuten gefaellt, : 
resto 


JAN: Die Rechnung ist auch aufgegangen, finde 
ich. Es sieht gut aus, hoert sich gut an... 


etat 


2: War das die volle Absicht, die Aufnahmen so 


auch wenn ich nicht glaube, dass das jemals 
hattet ihr einfach kein Geld? 


2 gross der Fall sein wird. Aber wenn ja 


— brauchen wir auch nicht traurig sein... 


zu machen oder 
х= x DIRK: Da hat sich das Angenehme mit dem 
etzlichen verbunden, wuerde ich sagen. 


11811 


mee 


2: Fuehlt ihr euch denn wohl im 


am _. 
жа Diskursrockumfeld? JAN: Wir haben ueberlegt, sowas zu machen, 


— у haben aufgenommen und das klang dann auch 
ma DIRK: Ich glaube, wir sind da nicht drin in | irgendwie gut. 

«s diesem Umfeld, das ist einfach nicht wahr. Das 
‚ liegt natuerlich an der Stadt und an L'AGE D'OR 
i und grundsaetzlich stehen wir dem ja auch gar 
т^” nicht distanziert gegenueber und es ist kein 

м Geheimnis, dass wir Вапаѕ wie СРТ. КТЕК & 
А einfach super finden, aber ich glaube nicht, 
dass wir da zugehoeren. 


DIRK: Ein Vorteil war wohl, dass dieses Low-Fi- 
Ding zu der Zeit gerade losging (lacht) 


2: Dem Low-Fi-Pop fuehlt ihr euch ja auch nicht 
zugehoerig... 


DIRK: Grundsaetzlich ist das genauso eine 
Erfindung wie Diskursrock. TV PERSONALITIES 


4 АКМЕ: Das ist ja auch eine andere Generation. 
sind vor Jahren auch schon low-fi gewesen. 


Е DIRK: (es faellt auf, dass er offenbar gerne 
ı die saetze seines Vorredners in anderen Worten 
wiederholt) Das sind ja alles aeltere Teute... 


JAN: SWELL MAPS, THE FALL... Da kann man echt 
1000 Bands aufzaehlen. Das ist einfach so'ne 
Anti-Mucke-Haltung, dass man sich nicht so um 
den Sound kuemmert. Wenn die Stuecke gut sind, 
wird das funktionieren, ganz egal, in welchem 
Sound. Das ist der Grundgedanke dahinter, denke 


Я $ 4 * ? б E d 


ARNE: Ich find das ja nett, wenn man in dem 

j Rahmen. gesehen wird, auch wenn man genau weiss, 

dass man da nicht so drin aufgeht. Das hoert 

M sich ja auch nicht so an wie BLUMFELD. Glaub 
ich. Meistens. 


өг 


2: Wollt ihr noch was sagen? 


DRK: "Diskursrock" ist auch eine komische 


Ma Erfindung. Ich finde es angenehmer, da . JAN: Ich muss sagen, dass die Pizza nebenan 
— ganz schlimm ist. Die wuerd ich nicht 


5 eingeordnet zu werden als unter "Fun-Punk" oder “= ^/ i. iehr habe ich eigentlich nicht zu 
M ich weiss nicht was. cum empfehlen. Mehr habe ich eigentlich ich 
t^. 94 Be EEE 49 
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Nach tagelanger Auswertung steht es fest: In einem nie 
dagewesenen Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen mehreren Songs, 
die sich bis kurz vor Schluß alle noch Hoffnungen auf den SELF- 
CONTROL-Sieg machen durften, waren am Ende zwei 
Hamburger Bands punktgleich auf dem ersten Platz: 
TOCOTRONIC mit der Live-Version von "Freiburg” und ...BUT 
ALIVE's "Ich möchte Ilona Christen die Brille von der Nase 
schlagen". Bei Punktgleichheit entscheidet bekanntlich die Anzahl 
der Einzelhöchstwertungen, und da die zehn Juroren für 
TOCOTRONIC insgesamt fünfmal die Note "herausragend" 
zückten (fur. SU ALIVE "nur" dreimal), bleibt der Wanderpokal, 
den im vergangenen Heft BERND BEGEMANN gewann, weiter in 
der Hamburger Schule. Ein großer Erfolg für TOCOTRONIC, 
denn zuletzt landeten sie mit "Ich móchte Teil einer 
Jugendbewegung sein" nur abgeschlagen auf Platz 7. Diesmal 
jedoch schaffte es nicht einmal Tom Tonk - trotz erbitterter 
Gegenwehr - ihnen den überfälligen ersten Platz zu entreißen. 


Zwei Neulinge saßen diesmal in der SELF-CONTROL-Jury: 
Martin Hachmann macht die coole Radioshow ORK auf Radio 
WAF (Warendorf) und Rainer Ott haben wir uns vom OUT OF 
STEP-Zine aus Köln/Bonn ausgeliehen. Letzterer führte sich ` 
gleich mit einer Peinlichkeit ein: "Na super...jetzt mach ich zum 
ersten Mal bei der kultigen SELF CONTROL mit und hab natürlich 
sofort den Beipackzettel, auf dem die Namen der Bands und der 
Stücke standen, verloren.. womit mein Beitrag eher einem Blind 
Date nahekommt. Na ja, wenn das mal nicht Punk Rock ke. 

Es gibt übrigens eine wichtige Neuerung: Ab sofort dürfen nur 
noch VINYL-Singles bei uns mitspielen! 32 von ihnen haben sich 
diesmal fürs SELF CONTROL qualifiziert - so viel wie noch nie! 
Ein großes Dankeschön an Labels wie X-MIST, REVOLUTION 
INSIDE, PLASTIC BOMB, TWANG! und andere, die 
unbeeindruckt fleißig weiter Vinyl veröffentlichen und ihre Sachen 
der harten, von Intoleranz, Arroganz und Uneinigkeit der Jury 
geprágten SELF CONTROL-Prüfung unterziehen. 
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32 neue Vinyl-Singles im Test БЕБЕ L. 
Noten nach bewährtem Muster: 1=mies, 2=lau, 7 8 r S 8 2 38 25539 
3 nicht übel, 4 gut, 5=sehr gut, 6=herausragend. 2 2 5 2 Е 2 ў 2 8 2 © 
Bei Punktgleichheit entscheidet die Anzahl der = 2353 625—696 S 35 
Einzelhöchstwertungen. = E E 
0 OTR : Freiburg live (Ritchie Rec /Flight 13 6161613131416 6 11460 
02. ВОТА h möchte Ilona Christen die Brille... (Eigenvertrieb 613]5/6]4]3]4] 6| 4| 5 [1460 
03.STEAK KNIFE: The Day Larry talked (X-Mist 131416131]316]3[ 6[5| 614,50 
04,SWOONS: Party Time Lover (Last Resort Rec., USA 41641416131 5[ 2|4)5]14,30 
05.SQUARE THE CIRCLE: Eye of the Storm (V.Lombardi Highschool 3]51113]6]4]5] 5[6| 4 |1420 
06. TOCOTRONIC: Die Idee ist gut, doch die Welt noch nicht bereit (L'Age D'Or 6/4]5/6]3]1]6] 4| 1| 511410 
i RLS; Sexyminisuperflowerpopopcolafan (Wolverine Rec 416131514131 4[ 2] 5] 5 410 
08.AERONAUTEN PLAY КМ. RELLOM: Zweifel is in the House (RecRec) |4|3|1]6|[5]5|4| 6| 4| 2[]4,00 
09.2BAD: Under the Water (X-Mist 51216515 141513151215 [|4,00 
10.ARNE ZANK: Bitte gebt mir meinen Verstand zurück (Kaleidoskop) 51616167] 273] 2] 4] 1] 4 |]3,90 
11.EISENPIMMEL: Komm mal lecker unten bei mich bei (Plastic Bomb |19[61[11413[4|1]1[41686]| 5 1 
12.SEEIN' RED: Happy me (Revolution Inside 1 314]6]3]2]3]5]6] 3] 2 [13,70 
13.SONIC DOLLS: (I am your Ramone) Be my Ramona (Plastic Bomb 141515 [3 [4 [31114 [612 113.70 
14. GROOVY CELLAR: The Summer of falling Stars (Twang! 37414]4]4]1] 4] 21416 [13,60 
15.RIVERDALES: Back to you (Look Out, USA i9[3|[41|[4[31]112|1515]| 3113,50 
16.CONTRAMENATION: Take a Drug (Ziegenkop 131415 14121214151 2] 4][[3,50 
17.SEA OF PEARLS: Gloom (Eigenvertrieb 313131414121 5[1513[ 3]]3,50 
8.DOG FOOD FIVE: Love Potion No.9 (Plastic Bomb 3767574731] 2] 11313] 4113.40 
19. WUHLING: Du bist so weit weg (Kitty-Yo Tonträger 6131]112]5]3]6] 2]|2] 3 113,30 
20.BOB BONDEX JOHNSTON: Gasoline (X-Mist 41214 1312141316121 311330 
-VAGEENAS: | wanna destroy (Plastic Bomb) 415 [6 [1[1[1[1[415[ 4113.20 
GUTTS PIE EARSHOT: Briefe (Revolution Inside 141371175] 4] 3] 4] 6] 1] 2113.10 
3 DI ANZE WAHRHEIT: Sonntag ist mein freier Tag (Eigenvertrieb |14|[4|[11[515[4[5[|[11]1]| 1113.10 
24.L-DOPA: Headcuts (Revolution Inside 2141613 [114121511 2113,00 
K -RE ER: ! |3[4[2]|]2]3|[3|5]1]|3| 4 [|3,04 
TRISTESSE DE LA LUNA: Sutra (Various Artists) ЕЛЕЕ ЕЕЕ ЕЕЕ 
27.SLIM DIRTY ODDBALLS: Sick of the World Blues (Revolution Inside ST 1717314] 2] 31413] 4112,80 
28.SHITYRI: Lost in mind (Hass Produktion |4|[5[2]|1]|2|3| 1|[3]|4] 211270 
99 LOKALMATADORE: Los Kumpel laß knacken (Teenage Rebel 1 1[31112121412]|213] 411240 
зо ІМРА ; А Gringo like me (Revolution Inside 313121212121112111 4112.20 
31.ZORN: Brandmal (Spring Records 311204 1121 1[- | 1] 411211 
32 DANDRUFF DELUXE: On Vacation (X-Mist 788 23:1 11.70 


)TOCOTRONIC{ 


Freiburg 


$ 01. TOCOTRONIC: Freiburg live (4,60) 

von der 4-Track-7" "Freiburg" (Ritchie Rec/Flight 13, 

1 Schwarzwaldstr.9, 79312 Emmendingen), Konzertmitschnitt aus 
Freiburg 


Michael (DOTM): Aufwühlende Live-Fassung eines ihrer größten 
Erfolge. (6) 
Linus (Spielhólle): Spezial-Punk der Second-Hand-Dandys. (6) 
Mario (Gerholds Markt): Ja herrlich. Ihr Hit und auch noch live. Da 
entschuldigt man auch den scheiß Schepper-Sound. Flight 13 ist 
sowieso top. (6) 
Carsten (Ebu's Music): Freiburg live und der ganze Saal brüllt mit. 
Ich auch! (6) 
Martin (Ork): Géttlich! Aber ich glaube, diese Single muß man mit 
'ner Stahlbürste behandeln, um die volle Wirkung zu erzielen. (6) 
Matthias (Irre- Tapes): Auch live ok (3) 
Rainer (Out of Step): Würde ich gerne mal in der Studioversion 
hören, denn das Jubelgeschreie des Publikums geht mir ganz 
gehörig auf die Socken. "Ich bin alleine" und vergebe eine 5. 
Christoph (Headspin): Tocotronic live ist in letzter Zeit so eine 
Sache geworden. Hunderte von PRINZlesenden Transusen liegen 
sich in den Armen und singen im Chor "Ich bin alleine" und so 
Zeug... Auch auf dieser Single nervt dieses voll Pur-máfsige 
Mitgegróhle ziemlich und führt prompt zu Punktabzug, obwohl der 
Song an sich toll ist. (3) 
Jens (D.L.R.): Klingt zwar ultramüllig, aber scheint eine gute 
Stimmung auf dem Konzert gewesen zu sein. (4) 
Tom (Hullaballoo): Auch wenn die zweimal beim Self Control dabei 
| sind, kommt bei dem Gelulle trotzdem nur eine Note raus. (1) 


91 
e E 
02...BUT ALIVE: Ich möchte Ilona Christen die 


Brille von der Nase schlagen (4,60) 


von einer Split-7" mit. but alive und | Spy (ebenfalls gut). Gibt es 
bei Marcus Wiebusch, Marktstr.107, 20357 Hamburg. 


Linus (Spielhölle): Konsens-Superpunk - weiß doch eh jeder; 
gewinnt bestimmt - an mir soll's nicht scheitern. (5) 

Matthias (Irre-Tapes): Eine der wenigen guten eigenständigen 
deutschen Punkbands mit einem großartigen Sound. (4) 
Christoph (Headspin): Endlich mal jemand, der sich dem leidigen 
Thema Fernsehtalkshowinflation annimmt. Die Hamburger 
machen das mit der gewohnten Klasse und wer den (so wahren) 
Satz "und Frau Schreinemakers ist eine Quotenhure" zum Anlaß 
für Sexismusvorwürfe nimmt, ist eigentlich nur uneingeschränkt 
zu bemitleiden. (6) 

Tom (Hullaballoo): Bierernste Gesellen, wie ich finde, die aber 
viele Tugenden vereinen. Das macht sie einzigartig und spannend. 
Der Titel paßt übrigens wie die Faust aufs Auge. (4) 

Rainer (Out of Step): Iss ja witzig! Da sitze ich hier in meinem 
llona-Christen-T-Shirt vorm Computer und soll dazu meinen 
Kommentar abgeben. Tja Leute, wer dieses Lied nicht kennt, hat 
nicht gelebt. Wertung? Natürlich eine 6. 


03.STEAK KNIFE ne Day Larry talem Mergen 


von der gleichnamigen 3-Track-7" mit 2. T. unveröffentlichten 
Songs (X-Mist, Riedwiese 13, 72229 Rohrdorf) 


Michael (DOTM): Etwas arg verspielt. (3) 

Matthias (Irre- Tapes): Momentan in aller Munde, bei mir regt sich 
da nur wenig. Trotz des guten Lead-Sángers (na wer wohl?). (3) 
Jens (D.L.R.): Ich habe es immer gesagt, aus der Heimat kommt 
die beste Musik. Das ist Punk, das sind Texte, das sind Melodien. 
Da vermifst man keine Spermbirds mehr und selbst die Dead 
Kennedys kann man bei Steak Knife ruhig begraben lassen. Eine 
6 plus Sternchen! 

Rainer (Out of step): Wenn Lee Hollis seine Finger im Spiel hat, 
kann überhaupt nichts schiefgehen! (6) 

Linus (Spielhölle): "Hardcore heißt jetzt wieder kämpfen" und bei 


Steak Knife macht Spaß wieder Spaß. (6 
с d VE enee 


04.5WOO 
von der gleichnamigen 4-Track-7" mit 2. T. unveröffentlichten 
Songs auf Last Resort Records, P.O.Box 2986, Covina, CA 
91722 U.S.A. oder über Mario Gerhold, Tannenstr.13, 34311 
Naumburg. 


Linus (Spieihölle): Die Swoons hat doch jeder stark lieb. (5) 
Carsten (Ebu's Music): Ich wünsche ihnen den Charterfolg von 
Wizo. (5) 

Mario (Gerholds Markt): Ich muß ja wohl dran glauben. Is halt 
Entwicklungshilfe für die Amis. (6) 

Matthias (Irre-Tapes): Klassiker! Die Swoons sind Gott. Endlich 
erkennen es auch die Amis. (6) 

Tom (Hullaballoo): Gute Band, die sehr gut wäre, wennse nich' arg 
so viel rumfrickelt. Nachhilfe bei SONIC DOLLS nehmen, damit 
sich alle vernünftigen Punkbands der Erde so anhören wie die. 
Nee. Is aber süß. Küßchen. (4)_ 


| 1 
05.SQUARE THE CIRCLE: Eye of the Storm | 
(4,20) von der gleichnamigen 2-Track-7" auf Vince Lombardi 
Highschool Records, Schanzenstr.69, 20357 Hamburg. 


i 5 i i icht mehr. 
Rainer (Out of Step): Arne? Noise Annoys gibt's doch nic 

Oder е Oder wieder? Neue Band? Auf Б Fall sehr gut! 
Klasse Gesang! Ziemlich fette Produktion! ( 
Tom (Hullaballoo): Hallelujah! Das wurd aber auch Zeit, daß sich 
nach dem Split von NOISE ANNOYS die Erde endlich —— 
weiterdreht! Echter Qualitätspunk, der leider hierzulande viel zu 
wenig Käufer finden wird. (6) 

Matthias (Irre-Tapes): Haben eine fantastische Full-Length-CD 
auf Wolverine veröffentlicht. Muß man kennen, muß man haben. 
Rockiger Punk wie ich ihn mag, genial!! (6) 

Jens (D.L.R.); Geht so durch die Ohren. (4) 

ИЕШЕ ШЕ!!! | 


06. TOCOTRONIC: Die Idee ist gut, doch die Welt 


noch nicht bereit (4,10) 

von der gleichnamigen 4-Track-7" auf L'Age D'Or/RTD mit "Die 
Idee ist gut..." (neue Version!) und "Du bist ganz schön bedient", 
jeweils deutsch- und englischsprachig! 


Michael (DOTM): Wunderbare Neufassung dieses einsamen 
Welthits. Mit Special-Effect-Loops! (6) 

Carsten (Ebu's Music): Einer der größten Klassiker aller Zeiten. 
Noch immer die Gänsehaut... (6) 

Rainer (Out of Step): Tocotronic...die hàr ich hier zum ersten Mal 
(ehrlich) und hab sie auch nur/erst am Refrain erkannt. Das hat 
schon was...vor allem der Text ist cool. (4) 

Tom (Hullaballoo): Sind das nicht MAGNET aus Erfurt? Oder war 
das SEIFE aus Magdeburg? (1) 

Matthias (Irre-Tapes): Reinhard Mey macht bessere Texte. (3) 
Mario (Gerholds Markt): Die Idee ist... groovig, gut, und klingt halt 
wie Tocotronic klingt. Unverwechselbar. Scheiß Flanger-Effekt auf 
der Drumspur. (4) 

Christoph (Headspin): Was ist das denn für seltsames 
Flangergefauche im Hintergrund? Egal. Jedenfalls war das (neben 
"Drüben auf dem Hügel") der Song, der mich zum 
enthusiastischen T-O-T-Fan werden ließ. Danke Michael, danke 


Toc's. (6) : 
07.YETI GIRLS: i LL 1 | 


Sexyminisuperflowerpopopcolafan (4,10) 
Von der gleichnamigen 6-Track-7" auf Wolverine/SPV 


Christoph (Headspin): Tonbei 
Gitarrenfibel "Wie BE 
SmashHit?" (5) 


Spiel 8 aus Peter Burschs 
h den perfekten PunkPopParty- 


ED EEE HU GC 


Dag xs хь, etas 
LT 3 i 
7 
i 


€— * — = 


Linus (Spielhölle): Country-P | 
Ti ke 'y-Punk für Leute, die Sich bei 
sigenennisspielen nach jedem verlorenen Punkt epi 


| DC 
12.SEEIN' RED: Happy me (3,70) 
Benefit-Sampler mit Seeir Red, Impact und House of Suffering 
für die Antifa Bonn/Rhein-Sieg. Revolution Inside, c/o Le Sabot 
Breite Str.76, 53111 Bonn. : 


Mario (Gerholds Markt): Melodischer HC, warum nicht. 
Angenehmer Quickie. (4) 
Jens (D.L.R.): Langweilig. Aber nicht all zu sehr. (3) 
Michael (DOTM): Wer sich nach 'nem Minor-Threat-Song 
benennt, bekommt von mir zumindest ein "Gut gemacht, 
Sympathisanten" mit auf den Nachhauseweg. (3) 
Rainer (Out of Step): Völlig geniales Stock. Unglaublich! Total 
geil, wie die mit den Rhythmuswechseln umgehen. Überhaupt, der 
Schlagzeuger ist voll das Tier! Solltet ihr euch auch mal live 
| reintun. Eine 6er-Wertung ist fast noch zu niedrig. 

Martin (Ork): Als wenn man fünf EGIóffel ARIEL ULTRA schluckt. 


(6) 
(EEN ИК 
13.SONIC DOLLS: (I am your Ramone) Be my 


mona (3,70) 
meds 75 Bomb Records, Adresse $.0. 


Zweifel is in the 
r 2-Track-7" auf Tom P 
8 99, 8008 Zürich (auch über Lado). 


i ik at its 
i - Who the hell ist das? Popmusi E ' 
ee bet aaas Musik. super witzig. Muß ich haben 
i i nauten 
E (Ork): So schlecht wie Stoppok. Obwohl, Die Aero 


$ " din" Е 1) 
hatten auch mal gute Lieder (z.B. Age d ione 55 


in}: m | : i hr, nicht weniger. (4) 
i Headspin): Supernummer i ; ut of Step); Punkrock. Nicht mehr, ni 
ane Те = eigentich keiner KE und trotzdem $000 | RE een Music): Die Kopie von der Kopie von der Kopie von 
Aneinanderreihung von а SH А i stecken. 
J| genügend Distanz zur m "E DLR) Naja, Abgehpunk. Aber irgendwo bleibt er 


klasse... (6) en 
‚ Die haben auf jede ee 
3 gesunde Selbstironie. Das kommt an 


orm Abi 
noch ein Sechstkläßler der Hamburger Schule, aber м | 
kacken die ja eh alle ab. (4) . 


: Essentiell wie Luft, Feuer, Wasser und 


(3) 
Tom (Hullaballoo) hoes out! Ja-haa, there can you once 


Würmer. That pulls me the s 
look! (6) 


14.GROOVY CELLAR: The Summer of falling 
Stars (3,60) 
| 2-Track-7" auf Twang! Records, P.O.Box 410311, 12113 Berlin. 


Tom (Hullaballoo): Netter Dengel-Pop mit leicht gefüllten 
Tränensäcken. Hoffentlich konzipiert für Wartezimmer in 
Zahnarzt-Praxen. (4) 

Christoph (Headspin): Bonus für die Orgel und die reizenden 
Gesangsharmonien. Sehr nett in wirklich jeder Beziehung. (4) 
Matthias (Irre-Tapes): Wunderschóner wohlklingender 
Gitarrenpop, vielleicht ein Ideechen zu brav. (4) 

Jens (D.L.R.): Lalala, seusel seusel, schóne Melodien... 
Schulmädchen-auf-dem-Hippie-Trip-Musik. (1) 

Rainer (Out of Step): Ganz nett, aber in zwei Minuten werde ich 
das Stück vollkommen vergessen haben. So ist das Leben 
nunmal! (2) 


"m (BH 118. 
15.RIVERDALES: Back to you (3,50) 


2-Track-7", Look O ) 
94712 USA ut Records, PO Box 11374, Berkeley CA 


- - 09.2 BAD: Under the Water (4,00) 


2-Track-Split-7" mit 2 Bad und Steak Knife auf X-Mist, Riedwiese 
13, 72229 Rohrdorf. 


| 
! WU Tom (Hullaballoo): Hat das Kultusministerium 1979 nicht 
|i an Bands mit Saxophon verboten? Illegaler Workshop- 
| |] Rock. 

Linus (Spielhólle): Ich hátte nicht gern unter Wasser zu Jesus 
| gesprochen oder mit Maria Lambada getanzt. Obwohl...besser als 
| Чеп ganzen Tag fernzusehen. (5) 
| Martin (Ork): Ex-Spermbirds-Sänger im Morphine-Fiebe: 
| 
| 
! 
| 


. (6 
пш иши ш! ШЕШШ Be 


e gebt mir meinen Verstand 


ndwie ist er 50%. (4) 


EE Ж ү 0. 
Marti 

11 .EISENPIMMEL: Komm mal lecker unten bei mones 

mich bei (3,90) 

4-Track-7", die zusätzlich noch die kommenden Klassiker 


"Salmonellenpogo", "Ich halt den Männern die Stange" und "S 
hau ab" enthält. Gibt's bei Plastic Bomb Records, Büchenstr Jar on und gewin Rovers 0 


nen sie di " 
40599 Düsseldorf (10 DM ink. Porto sie diesen tollen Range Rover..." (4) 
nw um m en = Е: 


Катопеѕ, депп а h i 
meine Ideen-C. , as hört sich an wie eine " 
Martin КУУ, wenn ich so berühmt wie Ате bin. (2) ben соны суеп" und "Needles and pins" und kann eam nicht. 
j : rne, sol А ` E echt sein. Außerdem i 
P аси du keinen Seren E bringt der Band, wie чз оеша 
| inus (Spielhalle): : Michael (DOTM): Di gute 5 ein. 
| up (Sp le): Arne Zank merkt doch gar nix mehr. Aber RIVER Ад L is Die Ramones kehren unter dem Pseudonym 
| 


ihren Wurzeln zurück, Ein bewegender Song. 


rk): Wäre eins der Lieder 
Ramones gesungen hätten. (5) 


des Jahrhunderts, wenn es die 


€ oU 2 3 


16.CONTRAMENATION: Take a Drug (3,50) 
4-Track-7" in aufklapbarem Cover, Ziegenkopf Records, Kontakt: 
Penny Becher, Melatengürtel 76, 50823 Köln. 


Tom (Hullaballoo): Derber Karatepunk mit Wurzeln im britischen 
82er Sickerwasser. Anstregend. (2) 

Mario (Gerholds Markt): Brachial HC im Rotzgewand, interessant 
und somit 4. 

Rainer (Out of Step): Die einzig wahren Kölner Punkrocker...von 
der Single mit der total geilen Crass-Aufmachung. Hörer: Darf ich 
noch ein paar Grüße loswerden? Moderator: Okay, aber nur 
wenn's schnell geht. Hörer: Ich grüße die Klasse 7a der Ernst- 
Hoffmann-Realschule - bis auf Daniel, den nicht! -, Erol, Andy, 
Penny und Steffen von Kontrminächen und das gesamte 


Senderen. (5) ООС | E i 


17.SEA OF PEARLS: Gloom (3,50) 


3-Track-Split-7" mit Sea of P in’ 
Zander, Heckenstr.45, 47055 usb rkin' Plugs. Kontakt: Herr 


Tom (Hullaballoo): True Punkrock von drei absolut liebenswerten, 
natürlichen Menschen und einem weiblichen, nicht minder 
sympathischen Flummi. Das rotzt, das hat Charme, das tritt 


Arsch. (5) 


Jens | Е s Dm mie (1) 


22.GUTS PIE EARSHOT: Briefe (3,10) | 
Benefit-7" mit Guts Pie Earshot, L-Dopa, Mad Mullahs, Confused |! 
N 


Rainer (Out of Step): Jetzt muß i 
ich es wohl Wohl oder Ü 
RN On ато find ich teilweise echt total M us 
| ег їп Teil vor mir. Auch we 
Tom's "Taillights fade" ni Hubo us 
3 ghts fade" nicht mal annähernd heranreicht, vergebe 
Jens (D.L.R.): Ich versuche 
d gerade herauszufindei i 
Strophenmelodie geklaut ist. Es ist wohl Destination Ze e | 
natürlich übel Punktabzug. (2) Te 


Carsten (Ebu's Music): Di 
Großem! (5) sic): Die haben das Zeux zu ganz was 


für den interkulturellen Mädchentreff : 
Inside, Adresse s.o. Azade Bonn. Revolution 


Rainer (Out of Step): Das Revolution-Insi | 
) D -Inside-Zugpferd (oh 
was für eine unglückliche Formulierung ist mir е aus > Gef 


{ |. | Wl. geh sind ohne Zweifel die Köln/Bonner Ex-Flowerhouse 
10 DOG FOOD FIVE: Love Potion No.9 (3,40) Textes, der eine fat schen hypnetieche Wirkung aut metior | 
: ge^ : ic Bom 3 irkung auf mi 
A-Track-7" Drink and drive with Dog Food Five, Plastic х ie Cover dieser Benefit-Single sind besen eier Zei 
Records, Adresse 5.0. xemplar ein Unikat. Das gibt gleich zweimal eine 6er Wertung: 


Die eine für den Song und die andere für die Si 

[ ie Single selbst. 
Matthias (ere. Tapes). Guter Text, schräger Coin Zwischen 
vielen vielen Revolution Inside-Songs stecken einige Perlen, dies 
= е ee auch eine dumpfe. (4) 

om (Hullaballoo): Hallo! Gute Idee und ko ig wi 

) pflastig wie Hulle. 

Unanhörbar gewissermaßen. Akkustikfolter. Es tut mir leid, dir 


ist wi ine Plastic 
iner (Out of Step): Ich glaub, daß ist wieder so eine 
aine ge, odar? Ich glaub, ich hab die hier auch noch 


irgendwo zum Besprechen rumliegen. (3) 
dam (Spielhölle): Low-fi in der Autowerkstatt, wo Männer noch 


? tthias rre- i apes Essenzen (schwere Texte & Eisenmusik) miteinander verquickt. 


Idee zu scheppernd. 
: Schade, aber das geht natürlich nicht. Alles Gute! (1) 


19. WUHLING: Du bist so weit weg (3,30) u 
2-Track-7" auf Kitty-Yo Tonträger, Schliemannstr.16, 10437 B Li Ll Gi 
23.DIE GANZE WAHRHEIT: Sonntag ist mein 


Berlin. 
freier Tag (3,10) dn да 

von der gleichnamigen 4-Track-7", die im Ei 
erschienen ist. Kontakt: Thorsten Stanger, U 
Bremerhaven. 

Jens (D.L.R.): Das kann nie und nimmer ernst gemeint sein. 
Dafür gibt es 4 Punkte für unglaubliche Dreistigkeit. ` , 
Mario (Gerhold's Markt): Ein NDW- und Schlager-Gemisch mit 
Schmalspur-Text und sing-a-long Refrain. (4) ; 

Linus (Spielhölle): Junge Menschen im Einklang mit dem 
katholischen Feiertag und ihrem Scheiß-Casio. Ich find's lausig. 
1 . 
2 (Ebu's Music): 15 Jahre zu spät, und darum liebe ich 
diese Band ja auch so! (5) 
Michael (DOTM): Kuschelweicher Schmusesong für Lisa 


Hoffmeister. (4) 


Michael (DOTM): Wandeln gekonnt zwischen Kitsch und Noise. 
Die Sängerin singt nicht nur hinreißend, sie kann auch steppen 
(was sie auf dieser 7" zugegebenermaßen aber nicht beweist)! (6) 
Carsten (Ebu's Music): Da kullerten sogar ein paar Tránchen bei 
mir! (6) 

Jens (DLR): Zuckersüße Melodie und zuckersüße Sängerin, aber 
irgendwie dann doch alles eine Spur viel zu süß. Macht schlechte 


Zähne soviel Zucker! (3) SE | 


20.BOB BONDEX JOHNSTON: і 
Эй beier er 2 c1 ON: Gasoline (3,30) 


genvertrieb 
hlandstr.8, 27576 


Carsten (Ebu's Music): Nebliger Spießrut: 
sten (E ; еп! 
Pes a und geilen —— (3) Er aii 

ens (D.L.R.): Bekommt nach etwas lauem Anfang d i 

och noch 
ur ie eds эе zn und ig gut auf. (4) = 
: Im Grunde nichts and e 

Voi A eres als Female Trouble oder 


Michael (DOTM): Noise-Core mit dem Spannungsbogen eines 


guten Horrorfilms. (4) 
DUE ` 
21 VAGEENAS: | wanna destroy (3,20) 


5-Track-7" auf Plastic Bomb Records, Adresse S. o. 


Hübscher Female-Voice-Punkrock wie ich ihn 


i DOTM): mmi 
Michael ( ) Rt habe, seitdem die Mimmi $ kaum noch 


schon länger verm 


Platten machen. (4) 
Rainer (Out of Step): Der Schlagzeuger hat so seine Probleme 
den Takt zu halten, ansonsten Punk Rock der alten Schule, der 
i ine Fresse zaubert. Nicht besonders 


dies mitteilen zu müssen, aber es werden zwei unerquickliche ded 


28.5 ; 

i S LER Lost in mind (2,70) 

Mario (Ge ЕР", Hass Produktion/spy 
: rholds Marta. 

Die Single finde ; rkt): Kuhl! Gir. p 

Linus ar ich auch unkrock mit Party- z 

Linus (Spielhöle): Guter klasse. (5) arty-Garantie. 


24.L-DOPA: HEADCUTS (3,00) 
von der 4-Track-7" Burn, Revolution Inside, Adresse 8.0. 


nd. Nur 


29.LOKALMA . 
(2 40) TADORE: Los Kumpel, laß knacken 


von der gleichnamigen 3-Track-7" auf Teenage Rebel Records 


Carsten (Ebu's Music): Eine weitere schlechte Kellerba | 
Gerresheimer Str.16, 40211 Düsseldorf. 


das Gitarrensolo ist ganz nett. (2) 
Jens (D.L.R.): Wenn es SO aufgenommen worden wäre, das man 


auch was vom Song hören würde, wäre es sicherlich nicht 
schlecht. Auf Verdacht also mal vier Punkte. 
Martin (Ork): So macht Krach Spaß! (6) 


II 


25.KING HER 
E 
2-Track-7" Whore/D AE 


Carsten (Ebu's Music): Die Unterschi 

): hiede zwisch 
Joni cione verwischen zusehends. Zum Set A 
ы ichael (DOTM): Schlimmer als Karneval. (1) ied 
: m Mene Ziemlich guter Klau von Manuela's "Ich geh 
"ee bee нвн pe ex dem Niveau der Band (3) 

: Proll-Texte im Schlager- 

oberflach und flacher. Inhaltsarm versteht ora 


Е і m 


30.IMPACT: A Gringo like me (2,20) 


1 4-Track-7" Gringo, Revolution Inside, Adresse s.o. 


= Whore 
Linus (Spielh g Records, Adresse s.o 
hatt ölle): Wenn Bj = 

e... (4) nn Björks kleine Sc. 
Carsten 


ester ne Punkband 


Igh-Noons, die ein 


, 


vele (Gerholds Markt): John Wayne rules. Warum muß der 
nn beim Singen essen? Dat das komisch klingt ist j 
ar? Etwas dünne, aber 3. 2 

Tom (Hullaballoo): Die Nadel setzt auf. "Frische Fischeeeee! 
3 Schraddel. "Heeeeeering! Kommse her, junger Ma ! 
| voie Se 5 00 : 8 Alte-Schule-Hardcore, dafür 
d" Martin (Ork): Die Stimme klingt wie die von Scooter. (2) 

Jens (D.L.R.): Wie wáre es, wenh man dem Sänger vor dem 


Singen die Banane aus d i i ili 
| Lüftchen. (2) em Mund nimmt. Ein lau-langweiliges 


I B | EH 
i 1 NIE LN 


31.ZORN: Brandmal (2,11) - 
S Track- Ghost of Zorro, Spring Records, Rathausstr.13a, 


69120 Heidelberg. 


Se weh. (3) Brummer aufpeppen. Sticht, aber tut 
ШК m 
| 


25 TRISTESSE DE LA LUNA: Sutra | 
6-Track-7", Beilage zum Various Artists Zine #8. Außerdem mit 
Hass, T(h)reee. Provocation, Tiny Giants, Hiatus. Für 6,50 DM 
inkl. Porto bei Michael Schneider, Postfach 330143, 51326 Bayer 


Leverkusen. 


` Lei ich war das 
Tom (Hullaballoo): Leider total überladen. Vermutlich 
ai ein recht guter Song. Köpft die Verbrecher dieses 


liedtötenden Arrangements! (3) 
Jens (D.L.R.): Ach die Welt wird mit soviel Müll überschüttet. (2) 


` Völli ich mir das 
Rainer (Out of Step): Völlig belanglos. Obwohl? Wenn ic 
so dër war der Refrain doch recht treibend und dieser 


ttelpart mit dem verzerrten Gesang war auch ganz gut 
Cem? kay,okay...ich will ja kein Unmensch sein und erhóhe 


gemacht. o vill je 
auf eine 3...ich laß doch mit mir reden, Leute! Se 
Linus (Spielhölle): Solide. Den Bandnamen kürzen auf ein VVort. 


(3) 
DNI | 
27.SLIM DIRTY 


sam ODDBALLS: Sick of the World 


von der gleichnamigen 4-Track- 


Jens (D.L.R.): Nicht gerade sehr zornig. Mehr mit 
Atembeschwerden. Schenkt dem Sänger ein Hustenbonbon und 
dem Gitarristen einen richtigen Verzerrer. (2) 

Michael (DOTM): Krachmacher mit netten Melodien, die aber 
immer gut versteckt werden. (3) 

Mario (Gerholds Markt): Hahaha - was soll das sein? Trance- 
Wave mit deutschen Texten, die keiner verstehen kann. (1) 
Linus (Spielhölle): Mag sicher kaum jemand außer mir. (4) 


UN E | ИІ! 


32.DANDRUFF DELUXE: i 
3-Track-7" Satan is real, Ge Rer n 0 


Michael (DOTM): О 
= ): Dann mal druff ohne Konzept. Für Eingeweihte. 


Matthias (Irre-Tapes): Ps i 
; Psychedelic Undercore ode ? 
ie er dann dieser EP-Titel "Satan is real". Der 
n (Ork): Sollte es noch keinen Soundtrack zu - С! 


Schreinemakers live ist dies hi А 
Versuch gewesen. ( ub so Ist dies hier wenigstens ein 


Matthias (Irre-T. Manni Krüg's " , Christoph (Headspin): Gratulati i 
| aM pur, ae Ries ): Ursprünglich rauher AU Auf Achse", (3) | coole Hülle, musikalisch ist's T der: bur тето Жин 
| man läßt grüßen. , Rock'n'Roll nett, eine Dauerfreundschaft о ЖК * 


| | |! (4) 2) ch daraus jedoch nicht. 


| | Tom (Hullaballoo): Da i 
Eu pd | аа аа азуы erzeugt jede Schlaftablette 


LI E PI ee 1 d iE | 
шы к 


7", Revolution Inside, Adresse 5.0 


il 


FALLING DOWN RECORDS präsentiert: 


Das Heimat Konzert 


d 
43 3.11.95 COESFELD/Stellwerk 
М, NOVOTNY ТУ, JELLY GRUEL 
der Konzertraum des Stellwerks ist kleiner als das Wohnzimmer in manchem 
Einfamilienhaus. Mit 70 Zuschauern war der Raum bestens gefüllt. Bei der Mehrzahl der 
Besucher des Auftaktes zur Heimat-Konzertreihe handelte es sich um staatlich geprüfte 
St Punkrocker. Ungefähr alle Iro-Punks des Münsterlandes müssen sich hier an diesem Tag 
versammelt haben, um die Coesfelder Bands bei ihrem Heimspiel zu feiern. Fazit: Fröhlicher 
Pogo mit zwei Bands in Topform. 


e d E 


Hj 


Ent 


„2:2 


y N Ч 
Bn е4 Dec? BM 


A 


TÆKA i 


11.11.95 LÜDINGHAUSEN/Burg 
DIE HEILIGEN DREI KÖNIGE, SCHLEUDERHONIG, DADDY $ 


LONGLEG, NOVOTNY TV 
P 130 Zuschauer sahen ein prima Konzert. Die Heiligen Drei Könige, unterstützt von Sex- Puppe Р 
2 Denise als Background-Sängerin, machten mit ihrer Rockerbilly-Show den Auftakt und = 70) 
entwickelten innerhalb kürzester Zeit gnadenlose Entertainer-Qualitäten, allen voran Sänger m 30.11.05 MÜNSTER/SPUTNIKHALLE 


und Stehtrommler Tim, der in Unterhose auftrat und in minutenlangen Ansagen seine 4 "ei^. 
(A Intelligenz zur Schau stellte. Danach erfolgte nicht der einzige krasse Musikstil-Wechsel an DAS HEIMAT-KONZERT 
M diesem Abend: SCHLEUDERHONIG gingen auf die Bühne, und mit ihnen kam eine geniale 1 ka Ae 20:30 URGA 
а Psychedelic-Light-Show, mit deren Hilfe die Musik noch intensiver rüberkommt. Absoluter A? x 
© Live-Tip! Von DADDY LONGLEG bekam ich nur exakt die letzten fünfeinhalb Sekunden C 70 20:55 FLURSEN 
#4 ihres Auftritts mit. Kurz darauf hörte man dann auch noch auf kilometerweiter Entfernung Д 21:15 LIKE А DAYDREAM 
Қ NOVOTNY-TV-Sànger Holger Wiespieps ins Mikro kreischen, um den Anwesenden zu Oo 21:35 JELLY GRUEL 
demonstrieren, was die Novotny's unter "Moderner Musik" verstehen. Mit Anzug, Krawatte KKK en d d 
2 und Spadaka-Kuli bewaffnet und in eigenwilliger Tanztechnik, gab der Bankkaufmann mit ch 21:50 DADDY LONGLEG 
% seiner Band alle NTV-Hits zum besten, von "Immer wenn die Sonne scheint" bis "Butterfahrt rer 22:10 PROVISORIUM 
Jim ge der Kollege m Presse (Westfälische Nachrichten) staunte: 2 7 1 22:30 CAUTION SCREAMS 
У "Anfangs etwas schwerer mit der Musik hatte es das Publikum mit der an diesem Abend Fa f 
letzten Formation Novotny TV. Von den vier Bands, die ja sowieso schon ein wild zy) 22:55 ROYAL INCEST 
gemischtes Konzert boten, war diese doch die extremste, (.) eine Musikart, die sich schwer X DÀ e. 23:20 SCHLEUDERHONIG 
definieren läßt. Jedenfalls wußten die Zuhörer anfangs nicht so recht, was sie mit der harten er 23:45 NOVOTNY TV 
Musik, dem teilweise kreischenden Gesang und den schrägen Keyboardeinlagen anfangen ; 0:05 MURRAY BOZINSKY'S SCIENCE CLUB 
sollten, doch während des Auftritts fanden immer mehr Gefallen an dieser originellen Musik." i 0:25 PLATTROCK 
72 588 NA Tem eeu У 0:45 DIE НЕП. СЕМ DREI KÖNIGE 


4 MAU: E 1:10 KJB 
* 275 1:30 POR 
Holger (NOVOTNY TV) 


Der Aufwand für dieses Konzert ist kaum zu beschreiben: Allein die Werbung und das 
wochenlange Herumtelefonieren sorgten für Streß ohne Ende, zumal parallel auch noch 
andere Konzerte organisiert und das neue DRUNK ON THE MOON erstellt werden mußten. 


Da Tf. Dann gab es noch Probleme mit dem Konzertort Das Gleis 22 lehnte dankend ab, was sich im 
deg РӘС nachhinein als Glück erwies, denn die Sputnikhalle war der ideale Ort für das Konzert. i 
"at E 2 28 Г Dam wurde das "Konzepi" erarbeitet und die Bands zusammengestellt. Alle 13 Bands vom 
Puta LE 2 Ali "Heimat"-Sampler sollten an diesem Abend auftreten, dazu einige Gast- Bands. Jede Band 
Pad: Zei e Ser Bag dan sollte ihre beiden Stücke vom Sampler sowie eine Coverversion nach Wahl spielen. 

Жр. ess. Ы MAU Am Ende waren es 15 Bands, die an diesem Abend in der Sputnikhalle auftraten. Die Sampler- 
wx Ke e Mr Bands abzüglich HORLA, deren Sängerin leider kurzfristig krank wurde plus Gastbands 
RR "Ne BEA FLURSEN, URGA und PORF. 
BA Агу, ST) e TOL AEG ES TOS се AL uA $ 
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umstecken ging von da an immer recht schnell vonstatten, so daß keine größeren Pausen 
entstanden.Danach gingen FLURSEN und LIKE A DAYDREAM auf die Bühne, die noch 
etwas Soundprobleme hatten (Flursen-Sánger: "Ich weiß nicht, ob ich gesungen habe, das hört 
man hier irgendwie nicht"). 
Ab dann wurde der Sound besser. Kompliment an die Mischer, die hier, bedenkt man die 
Begleitumstände, fast das Optimale rausgeholt haben. Nun gab es einen Punkrockblock. 
JELLY GRUEL ("Die Stimme bitte viieel leiser drehen und den Bassisten bitte von der 
Bühne!" - mit Gastauftritt von NOVOTNY TV-Schlagzeuger Antek Pistole als Sänger) und 
DADDY LONGLEG (coverten den wunderschönen NDW-Klassiker "Puppen weinen nicht") 
spielten ihre Stücke solidarisch extra schnell, um die verlorene Zeit wieder reinzuholen. Mit 
Spannung wurde allgemein der Auftritt der Coesfelder Hardcore-Musikgruppe JELLY 
GRUEL erwartet. Da deren Stücke im Regelfall nur zwischen 40 und 90 Sekunden lang sind 
und jede Band nur drei Stücke spielen durfte, wurde hier ein eque fecti e E ў 
Gesamtauftritt von 3-4 Minuten Länge erwartet, doch die Band spielte heimlich einfac ZA DR) komplizierte Quizfragen ausdachte, z.B. "Die nächsten 4 CDs gewinnt derjenige, der eine Zahl 
r e 10 sit, йе oh тиг ausgedacht habe oder "Au weichen Тантры: sieht 
AUT 5 . gut ges : А { а " ORLA-T-Shi innt derjeni 
Die kurzen Pausen zwischen den Bands wurden gefüllt mit Musik aus der Retorte 2 | Se E Shirt gewinnt derjenige, der am weenst der Bühne 
(Höhepunkte deutschen Musikschaffens, u.a. mit pepe ti a ur ан ена m 2 — 2 Rätselhafte Ansagen wie "Ihr könnt eure Meinung zu den Bands auf so Stimmungszetteln 
Herold und Gitte) sowic mit einem eigens engagierten Moderator der Spitzer iklassc, Tim abgeben, holt euch die mal am Eingang, da gibt es auch еше Losnummern für die lecker 
Eberhardt, der im schicken schwarzen Anzug das Publikum durch den Abend begleitete, über DAL Verlosung" sorgten zudem nicht nur für Verwirrung im Publikum, sondern auch bei unserem 
die Bands informierte ("Die nächste Band tritt für die Verbreitung von Paprika in allen Farben PASONG wechselnden "Kassenpersonal", das so häufiger mit merkwürdigen Anfragen konfrontiert 
ein und spielt euch jetzt ein paar neite Schlager") und außerdem unsere großzügigen T-Shirt- 2 1 
und CD-Verlosungen durchführte und sich zu diesem Zweck in wochenlanger Vorbereitung ; Weiter ging es mit Psychedelic-Rock mit ROYAL INCEST und SCHLEUDERHONIG. 
fe amir zum REKA ERA 5 e ee deum Letztere spielten nur ein einziges Stück - wegen Überlänge · und natürlich wieder mit lustigen 
8 Bildern an den Wänden” (O-Ton Moderator Tim), die in der großen Sputnikhalle besonders 
gut kamen. Auf der Bühne jagte ein Höhepunkt den nächsten, fast kam es mir vor, als würde 
die Heimat-Show mit jeder Band immer besser. 
NOVOTNY TV waren so gut gelaunt, daß Sänger Holger Wiespieps zur Feier des Tages sogar 
seinen Spadaka-Kugelschreiber verloste, indem er ihn ins Publikum warf ("Wer ihn fängt, hat 
7 Jahre Pech"). Danach MURRAY BOZINSKY'S SCIENCE СТЛ, die ihren ersten Song 
nach Problemen mit dem Licht im Dunkeln spielen muBten, was aber zu diesem Zeitpunkt 
sowieso niemanden mehr stórte. Nachdem Münsters Noise-Pop Band Nummer 1 ihren 
Auftritt mit einer chaotischen Coverversion des 50er Jahre Rock'n'Roll-Schlagers 
"Motorbiene" von BENNY QUICK beendete, gab es dann eine plattdeutsche Version von 
"Whiskey in the jar", Seemannslieder, Cow-Punk und Pogo-Stimmung mit PLATTROCK. 
Nun entkleidete sich auch unser Moderator, um für den Auftritt mit seiner Band, den 
HEILGEN DREI KÓNIGEN, gerüstet zu sein. Nach einer euphorischen Ansage durch Alex 
von KJB ging er dann nur noch mit Sonnenbrille, blauer Krawatte und gelber Unterhose 
bekleidet auf die Bühne, während der Rest des Trios Pelzmäntel, Schottenrócke und ähnliches 
trug. Es folgte einer der bewegendsten und intellektuellsten Auftritte des Abends. Sex-Puppe 
Denise hatte übrigens Urlaub, also wurde kurzfristig eine echte Sex-Puppe aus dem Publikum 
als Backgroundsängerin auf die Bühne geholt. 
Letzte Band des Abends vom Heimat-Sampler waren dann KJB, eine längst aufgelöste 
Dülmener Punkband, die sich eigens zum Heimat-Konzert wiederformierten und einen 
unbeschreiblich guten Kurz-Auſhiill hinlegten. Deutschpunk, der weit über dem liegt, was auf 
den diversen Punk-Labels so monatlich veróffentlicht wird. Mit ihrem unglaublichen Cover- 
Mix aus "Longest Line" und "Scatman" sicherten sie sich zudem den Titel der Band mit der 
besten Coverversion des Abends. 
PORF aus Münster hatten danach die etwas undankbare Aufgabe, als letztes auf die Bühne zu 
müssen. Umso erfreulicher, daß das Publikum trotzdem bis zum Schluß blieb. 
Überhaupt das Publikum: Mit fast 300 zahlenden Zuschauem war die Sputnikhalle 
proppenvoll, es kamen mehr Leute als erwartet. Alle (!) Bands ohne Ausnahme kamen gut bis 
sehr gut an. 
So hatte sich der Streß am Ende gelohnt. Auch die Bands und Leute aus dem Publikum, mit 
denen ich hinterher noch sprach, äußerten sich ziemlich begeistert über die gesamte Aktion, 
obwohl es zuvor so einige skeptische Stimmen gab. Also wurden nicht nur unsere eigenen 
Erwartungen übertroffen. 
Negativ fiel mir nur auf, daf sich zahlreiche Leute im Backstage-Raum aufhielten, die dort 
nichts zu suchen hatten und dann auch noch das Bier für die Bands wegtranken, so daB nach 
zwei Stunden schon die eingeplanten 10 Kisten leer waren und wir permanent Nachschub 
besorgen mußten. Scheiß Konsumenten-Haltung, fällt mir dazu nur ein. Gleiches gilt für einige 
wenige Besucher, die die teilweise etwas chaotische Situation an der Kasse ausnutzen wollten, 
indem sie versuchten, sich ohne zu bezahlen an der Kasse vorbeizumogeln. Ihr habt mein 
Mitleid. а 
Ansonsten gab es kaum Ärger.-Die Bands verstanden sich untereinander gut und halfen sich 
aus. Wenn Hilfe von Nöten war (z.B. an der Kasse) sprangen Bandmitglieder sofort ein. 
Keiner meckerte, weil alle Einnahmen des Konzertes komplett für die CD-Ausgaben 
i elt wurden und es somit weder Gage, Spritkosten oder was zu Essen gab. 
Ein Dankeschön auch an die äußerst korrekten Leute von der Sputnikhalle, an die Mischer, an E 
die "Gast-Bands" URGA, FLURSEN und PORF und die Helfer im Hintergrund, ohne deren 7 
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verstanden, obwohl es keine 
Gage gab und das Bier ratz- di : Се 
fatz leer war. Weil jedes nabe ich viele gute Sachen 
Arsch mitgesoffen hat, hat's gehört, auch unser "Mann von 
dann auch nicht viel gehol- ger Sputnikhalle" fand die B 
fen, daß wir noch diverse I Aktion gut (Stichwort: 
М Kisten nachgeholt haben. selbst den Arsch hochkrie- 
gen) und hat mit uns einen 
superfairen Deal gemacht. 

So haben wir auch keine Mie- 
sen gemacht und ein kleiner 
Gewinn floß in den Topf, aus 
dem die Bands der CD ihr 
vorgestrecktes Geld zurük- 
kerhalten werden. 


falso permanent bedroh 


Zum E Sputdik- Serie 


Am 30. November 1995 fand 

die Prasentation der CD "Ein 
bißchen Heimat" von unserem 
Label "Falling Down Records" 
mit 15 Regionalbands in der 
Sputnikhalle am Hawerkamp in} 
Münster statt. 


Wenn die Stadt Münster tat- B 
sächlich den Hawerkamp @ 
plattmachen will, sollten 
wir ihr einen derben Strich { 
durch die Rechnung machen, RB 
denn Räume, in denen unab- 
hängige Personen oder Grup- B. 
pen ohne viel Kohle was or- f 
RK ganisieren können, werden 
sie uns nicht freiwillig 
wieder zur Verfügung stel- 
len. WIIIDERSTAAAND Bere 
(Geifer, geifer, arf, arf !) 
Da fallen mir doch 'n paar) 
Slime-Klassiker ein... e 


Ich hatte viel mehr Gemotzef 
von Seiten der Bands erwar- 
tet, mehr Verwirrung allge- 
mein, denn wir sind ja auch 
keine Profi-Organisatoren. € 


Warum die Leute vom Gleis 
22, die.wir zuerst angespro- 
chen hatten, keinen Bock auf 
Ш das Festival hatten, weiß 
ich nicht genau, ich kann es 
nur ahnen. 


Gut fand ich Tims Geschwafell 
in den Umbaupausen (Tim ist? 
nebenbei auch Theaterspieler pie Verträge der Sputnikleu- 
und .trommelnder Sänger der te selbst mit den Eigentü- 
M Heiligen Drei Könige), em mern dieses ehemaligen Fa- 
| besten ‚gefallen haben mir Í brikgeländes sind übrigens 
| persönlich Caution Screams < immer nur auf ein Jahr be- 
und KJB, echt schade, daß es fristet, der Hawerkamp ist 
letztere nicht mehr "richtig in seiner derzeitigen Form 
gibt", denn die haben doch 

‚tatsächlich als Coverversion 
'ne Mischung aus "Longest 
Line" von NOFX und dem unsä- 
glichen  "Scatman"-Song ge- 
macht ! Das war schön ! 


Nun denn: Like A Daydream, 
Schleuderhonig, Royal In- 
cest, Murray Bozinsky's 
Science Club, Caution 
Screams, Daddy Longleg, Pro- 
A visorium, Jelly Gruel, Die 
Heiligen Drei Könige, KJB, 
Novotny TV, Plattrock, Urga, 
Flursen und Porf sollten den 
ca. 250 Zuschauerinnen und 
Zuschauern den Abend versüs- 
sen. 


80, jetzt reicht's 
auch, tschüß 
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FALLING DOWN RECORDS 
МЧ Keine Ahnung, wer eigentlich die Idee hatte, ein eigenes Label zu machen. 
А Plötzlich war es da, FALLING DOWN, ein Non-Profit-Label, das von Luz 
Kerkeling, dem DADDY LONGLEG-Sänger und mir betrieben wird. Und 
da wir beide einen Haufen guter Bands kannten, die unbedingt mal auf 
einen Tonträger sollten, entstand der CD-Sampler "Ein bißchen Heimat", 
als Regio-Sampler konzipiert, um mal zu zeigen, daß die Münsterländer 
Bands nicht so schlecht sind wie ihr Ruf. Drauf sind 13 Bands. LIKE A 
DAYDREAM, DADDY LONGLEG, HORLA, PLATTROCK und 
MURRAY BOZINSDKY'S SCIENCE CLUB kennt ihr bereits aus dem 
DOTM. SCHLEUDERHONIG, ROYAL INCEST, CAUTION 
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Schade fand ich, daß Horla 
nicht konnten, die Sängerin 
war krank. 


Doch zuvor: 

Plakatieren, Handzettel ver- 
teilen, die Leute von der 
Sputnikhalle milde stimmen, 
mit den Bandleuten die tech- 
nischen Details abklären, 
die Mischer klarmachen, die 
Reihenfolge ständig wieder 
umschmeißen, weil z.B. der 
Drummer von Jelly Gruel 
nicht vom Zuvieldienstlehr- 


Schlecht fand ich die Aktion 
des Porf-Sängers (nix gegen 
die Band an sich !): 

Frank B. Pichelstein, bei 
Caution. Screams als Sänger 
und Gitarristbeschäftigt, 
war von Michael und mir an- 
gesprochen worden, kurz vor 
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Së gang in Hangover wegkonnte. der letzten Band (Porf) ein j SCREAMS, NOVOTNY TV, PROVISORIUM, JELLY GRUEL, KJB 

TTT Dan Pran, Hat eber und DIE HEILIGEN DREI KÖNIGE sind ebenfalls dabei. 24 Songs in 78 

dede jse ! = zubieten. Frank war aber z Be ; А 

а ches Pack. Ständig waren % besoffen und wollte dies Minuten. Bekommt ihr für 15 Mark plus Porto rt T 

MO wieder die Plakate über- kurz via Mikrophon mittei- Als Nebenprojekt innerhalb von 3 Wochen entstan ‹ ist elt- 1ape- 
REM klebt, an der Mensa schon len, woraufhin der Porf- Sampler VIVA EL EZLN, unsere zweite Veröffentlichung. Auf 60 Minuten 


te» 


CS LE? 


Sänger meinte, ihn auf eine 20 Bands mit zum Teil unveröffentlichten Stücken. Dabei sind die 
EECH dÉ SWOONS, LUNCHBOX, ANOTHER FINE MESS, MINDMACHINE 


zu müssen. Aua-aua ! 


nach zwei Stunden ! Wir ka- 
men uns vor wie jene Ritter, 
die gegen die Windmühlen 
kàmpften... 

"Hoffentlich kommen genug 
Leute", schoß es mir ständig 
durch den Kopf ! 
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auf gebrachte Leute zurück- L. Қ Gcwinnc gehen an dic zapatistischc Bewegung in Chiapas / Mexiko. 


halten, das war's dann P (Michael 
auch schon an Streß. 1 ( ) 
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Nichtsdestotrotz war 
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Aber so scheiße ist's dann X 
ja gar nicht geworden. Die wirklich mehr als zufrieden, m 
unas haben sich ganz gut 
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ANSTHER FINE MESS 
MALTSCHICKS 
PADDY LONGLEG 
Sc iJELLY GRUEL 
BER MINDMACHINE 
LUNCHBOX 
CAUTION SCREAM | E 
KOMMERZINFARKT Ё Ze 
KIB D 
NCVOTNY тү 1 
ў "Er EVIL BAD 
A NERVOUS 
DEKADENZ 
PROVISORIUM 
ATE HANDS FOR BRAINS 
DOWN THE PANI ATi S 
RUBABS — 
DAISIES = Ir — Se? 
FLATTROCK Lok 
SWOONS 
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Sonstwas vom Feinsten 
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Clubsongs CD 

(Trikont/Indigo) 

Und wieder mal ein Mann und seine (Akku- 
stik)Gitarre. FUNNY VAN DANNEN ist ein 
eigenwilliger Songwriter. Er ist weder den 
Hamburger Indie-Poppern a la BERND 
BEGEMANN zuzurechnen, noch den 
traditionellen Liedermachern wie HANNES 
WADER. Er ist nicht so extrovertiert wie GEORG 
RINGSGWANDL und erst recht nicht 
pädagogisch-schlaff wie REINHARD MEY. 
FUNNY VAN DANNEN ist seine eigene 
Songwriter-Schublade, und er ist großartig! 
Vergeßt das relativ belanglose Gitarren-geklimper 
auf diesem Live-Album, das ist völlig unwichtig, 
denn die Texte retten jeden Song. Die sind 
fröhlich, traurig, melancholisch, originell - alles auf 
einmal. Er erzählt vom glücklichen Pärchen, das 
zuhause im Wohnzimmer sitzt ("Wir sitzen am 
Kamin, das Feuer knackt, als wäre es echt; und 
dann fragst du mich, was schaust du am liebsten 
an, und ich sage Naturfilme, weil man da sehen 
kann wie schón die Welt ist und was die Tiere 
tun"), macht uns aber auch auf die kleinen 
Alltagsdinge aufmerksam, die unserem 
Bewußtsein entgehen. Er bricht eine Lanze für die 
1000 Dinge, die Liebe brauchen ("Johnny war ein 
Butterkeks und glaubte an die Liebe, doch er 
wurde aufgegessen, das tat weh"), klärt uns 
darüber auf, was man alles Gutes tun kann 
("Kondome nicht ins Klo, keine Drogen sowieso, 
auch einmal fremden Hundekot entfernen, den 
Islam näher kennenlernen") und darüber, daß 
früher alles besser war ("Als Willy Brandt 
Bundeskanzler war, hatte Vati noch volles Haar. 
Damals war Video noch Latein und bei CD wufte 
jeder, das kann nur Seife sein"). Dieser Mann sagt 
die 


Wahrheit, verdammt! FUNNY VAN DANNEN 
nimmt sich und seine Songs nicht besonders ernst, 
macht sich aber auch nicht lustig. Seine Stücke 
funktionieren einfach so, ohne aufgesetzte, platte 
Gags. Dieser Mann könnte Schlagersänger sein 
oder Hofnarr, er wäre immer eine Bereicherung für 
seinen jeweiligen Berufsstand. Tolle Songwriter- 
Platte! (Michael) 


"Alien Lanes" CD 

(City Slang/EFA) 

Okay, die Platte ist schon ein gutes halbes Jahr alt, 
aber was soll's? Platten, die so gut sind wie diese, 
gehóren allemal noch ins aktuelle DRUNK ON 
THE MOON. Unglaublich, daß diese Band aus 
Ohio, die aus Grundschullehrern und Rentnern 
mittleren Alters besteht, schon ein knappes 
Dutzend Platten veröffentlicht hat ohne daß es 
jemandem aufgefallen wäre. Denn die 28 (!) Songs 
auf "Alien Lanes” sind großartig! Im Hinblick auf 
die unglaubliche Experimentierwut und 
Ideenreichtum von GUIDED BY VOICES wird im 
Presse-Info zurecht der Vergleich mit dem "White 
Album” der BEATLES gewagt. Jedes Stück ist 
sein eigenes Kunstwerk. Und wäre an 
spektakulären Hit-Schnitten wie "Motor away” 
oder "Watch me jumpstart" nicht 
(dankenswerterweise) so herrlich herumgebastelt 
worden, hätten wir es hier mit DEN neuen 
"Alternative Rockstars" des Low-Fi-Pop zu tun 
gehabt. "Alien Lanes" läßt die meisten 
Neuzerscheinungen des vergangenen Jahres zu 
Langweilern werden, weil hier eine besondere Art 
von Musikverstándnis prásentiert wird, das an 
Innovativität kaum zu schlagen ist. Neben 
TOCOTRONIC's "Digital ist besser" meine 
Lieblingsplatte 1995. (Michael) 


Ich kotz gleich! Ich kann nicht mehr. Hol mich einer hier raus. Singles. Tapes. Cd's. 
Lp's, ich kann nichts mehr hören, beim besten Willen nicht. So fühlt man sich nach 
der Menge Reviews. die wieder den Weg in diese Ausgabe gefunden haben. Das läßt 
nur einen Schluß zu. es muB sich etwas ändern. Denn ich kann so keiner Band mehr 
gerecht werden. Die Zeit fehlt einfach. jede Platte intensiv zu hóren und was ver- 
nünpftiges dazu hinzukritzeln. Weiter finde ich Reviews nicht so wichtig, daB sie im 
869 0 Seiten einnehmen sollen. die besser für interessantere Dinge verwendet 
werden könnten (Schreibt mal eure Meinung dazu). Wir werden von nun an eine 
Auswahl bei dem hier eintrudelden Kram machen. Wir haben bis jetzt auch schon 
grob aussortiert. Allerdings werden wir jetzt mal mehr rausu erfen. |) 


Weiterhin kann heutzutage niemand mehr den Überblick über die Millionen Veröf- 
fentlichungen haben. Wie schön war es vor 8 Jahren. als jeden Monat 10 Punkplat- 
ten. die Welt erblickten. Die Veróffentlichungsflut von heute. zieht einen Qualitäts- 
verlust nach sich. Viele Bands sollten erstmal ein Demo aufnehmen. bevor sie ne 
CD rausbringen. Aber es muß ja immer ne tolle Aufnahme und ne tolle CD sein 
So'n Quatsch, besinnt euch auf die wichtigen Dinge. gute Musik und die reift auch 
mit der Zeit. Trotzdem danke an alle. die ihren Stuff schicken. Alohaa Ip n 


Da diese DRUNK ON THE MOON-Ausgabe erst viel später als geplant erschien, hat 
sich einiges an älteren Reviews angesammelt. Einige haben wir nicht mehr abgedruckt, 


MA (каг, 


auf andere wollten wir nicht verzichten. Gute Platten sind schließlich zeitlos. 


"5ш" CD 

(25 DM inkl.Porto, Chiller Lounge Records, 
Landsberger Str.87, 80339 München) 

VergeBt den blóden Bandnamen! Das Münchener 
Trio macht allerschónste Rockmusik mit Emo- 
Core-Touch. Ehrlichkeit, Verzweiflung und 
Einsamkeit spiegeln sich in den sehr aufwühlenden 
Texten wider und lassen nicht gerade vermuten, 
daß die HUTPFERDEMÁNNER ein glückliches, 
erfülltes (Liebes-) Leben führen. Vergleiche mit 
anderen Bands wären zu weit hergeholt. Sehr 
warme, gefühlvolle Songs, die bei aller Inbrunst 
jederzeit ohne peinliche Anflüge von Kitsch 
auskommen. Die Songs gehen direkt ins Ohr, 
bringen dich über den Tag und lassen dich so 
schnell nicht mehr los. (Michael) 


"Don't tell me now" CD 

(K/Semaphore) 

Bands wie PAVEMENT waren Vorreiter für die 
Art von Minimalismus-Pop, den auch die neue 
Band von Calvin Johnson (Ex-BEAT 
HAPPENING) praktiziert. Tatsáchlich kónnten 
hier enthaltene Stücke wie "Mercury Blues" oder 
auch "Planned Obsolescence" locker von frühen 
PAVEMENT-Platten stammen, wäre da nicht der 
genial-laszive Nóhlgesang von Johnson, der den 
HALO BENDERS ihre eigene Note verleiht. Dazu 
kommt ein klasse -Gesang, der so 
klingt, als stünde der Sänger 20 Meter vom Mikro 
entfernt; sehr gut zu hóren z.B. auf dem Trash- 
Knaller "Phantom Power". Die 11 Stücke, alle 
kleine Hits, wurden erstklassig produziert und 
klingen nach Proberaum. Áhnlich wie GUIDED 
BY VOICES sind die HALO BENDERS eine 
Band, die gekonnt mit Pop-Klischees spielt und 
daher genauso frischgewaschen wie sympathisch 


klingt. 

P.S. Johnson hat noch ein zweites Projekt namens 
DUB NARCOTIC SOUND SYSTEM, das durch 
funky Dancefloor-Zeugs begeistert. Aktuelle 
Hörprobe: Die MCD "Ridin' Shotgun", ebenfalls 
auf K Records. (Michael) 


RANCID 

"And Out Come The Wolves" CD 
(Epitaph/Semaphore) 

Beste Epitaph-Platte des vergangenen Jahres. Nach 
einer Reihe mäßiger Veróffentlichungen war die 
neue RANCID-Platte eine echte Überraschung für 


mich: Abwechslungsreich in jeder Hinsicht, zum 


Teil sehr gute Texte ("As wicked") und viel Gespür 
für gute Songs. Hätte nichts dagegen, so manches 
Stück von "And Out Come The Wolves" in den 
Charts wieder-zufinden, denn im Gegensatz zu 
manchen Punkrock-Langweilern, die in den 
vergangenen Monaten den Sprung in die 
Verkaufshitparaden geschafft haben, beweisen 
RANCID hier echte Klasse. (Michael) 


SLIME 

"Live Große Freiheit 36 3.6.94" LP/CD 

(Slime Tontráger/Indigo) 

Nach 16 Jahren haben sich SLIME im Herbst -so 
heißt es- endgültig aufgelöst. Auf 
"Schweineherbst" sei bereits alles gesagt worden, 
was noch zu sagen wáre und die Band wolle sich 
nicht permanent wiederholen, schreibt Dirk im 
Presse-Info. Ob diese Live-Platte aber wirklich die 
definitve Abschiedsplatte sein wird, bleibt 
abzuwarten. Zu viel Scheiße wird noch in den 
nächsten Jahren passieren. Genug Gründe für eine 
Band wie SLIME, sich nochmal zu Wort zu 
melden. Zudem haben die Hamburger auf den 
großartigen letzten Platten "Viva La Muerte" und 
"Schweineherbst" bewiesen, daf sie trotz der 
vielen Jahre auf dem Buckel in jeder Hinsicht 
nicht nur zu den wichtigsten, sondem auch noch 
immer zu den besten deutschen Punkbands 
zählen. Das Live-Album ist übrigens gut. Nicht 
nur, weil sich ein Hit an den nächsten reiht. Das 
große Plus besteht hier darin, daß es SLIME 
geschafft haben, die Atmosphäre, die bei ihren 
Konzerten herrscht, so gut wie möglich auf 
Tonträger zu bannen. (Michael) 


HORLA 

"Reduce Distill Purify Teach" MCD 

(Kai Niggemann, Warendorfer Str.80, 48145 
Münster, Tel.0251-661833) 

"Reduce Distill Purify Teach" nennen HORLA ihre 
erste im Eigenvertrieb erschienene MCD, frei nach 
Douglas Coupland. Musik für eine immer schneller 
werdende Kultur? Nun, zumindest wirkt die Musik 
von HORLA wie ein Soundtrack für die 90er 
Jahre. Ihre Musik ist modern im Sinne von nicht 
angepaßt, nicht kategorisierbar. HORLA 
experimentieren mit verschiedensten Musikstilen 
(Industrial, Metal, Hardcore, Rock...) ohne sich aus 
einer bestimmten Richtung zu sehr beeinflussen zu 
lassen. Musikalisch scheinen hier keinerlei 
Grenzen gesetzt, egal, ob es den Stil, den 
Härtegrad der Musik (z.B. das ruhige "Cascades", 
das rauhe "Intolerance") oder den Gesang betrifft 
(bei "Suspect" wird der Gesang z.B. durch 
eingesampelte Stimmen "ersetzt"). Wie DRUNK 
ON THE MOON sind auch HORLA auf der Achse 
Münsterland-Ruhrgebiet zu Hause und hoffentlich 
bald einer der bestlaufenden Export-Artikel dieser 


Gegend. Zwei Stücke der CD, "Suspect" und 
"Science & Progress", letzteres in einem noch 
besseren Remix, sind auf dem "Ein biBchen 
Heimat"-Sampler zu hóren. (Michael) 


LUNCHBOX 

"Juggemaut" LP/CD 

(17 bzw. 22 DM plus Porto, Revolution Inside, c/o 
Le Sabot, Breite Str.76, 53111 Bonn) 
Phantastische Bonner Hardcore-Band. 
LUNCHBOX haben alles, was den peinlichen, 
angesagten HC-Bands Marke DOG EAT DOG 
ebenso fehlt wie den meisten neuen Bands, die nur 
versuchen, ihre Vorbilder zu kopieren: Gute 
Melodien und Texte, Eigenständigkeit, Gefühl. Als 
Anspieltip seien nur Hammer-Songs wie "Better 
Day" und "What's on your mind"genannt, die 
schon beim ersten Hören im Kopf hängenbleiben 
und alle Qualitäten, die ein guter HC-Song haben 
sollte, vereinen. Im Vergleich zur guten 
"Homegrown" EP haben sich LUNCHBOX 
nochmal deutlich gesteigert. Wären sie in 
Washington zuhause, hätten sie ihren ersten 
Release auf DISCHORD RECORDS schon sicher. 
Also, Hardcore-Bands dieser Welt, kauft die 
LUNCHBOX-LP und lernt daraus! (Michael) 


У.А. 

"Way 100" DoCD 

(Strange Ways/Indigo) 

100 Jahre STRANGE WAYS RECORDS! Aus 
Anlaß der dazugeörigen Jubiläums-CD "Way 100" 
wird es Zeit, mal ein paar Worte des Lobes über 
das Hamburger Label von LOTHAR GÄRTNER 
zu verlieren. Da ist mir z.B: aufgefallen, daß uns 
die Strange Ways-Leute in den 100 Jahren 
eigentlich noch nie richtigen Müll geschickt haben. 
Zwar hat man beim Hóren neuer Strange Ways- 
CD's von Weicheiern wie DE/VISION manchmal 
den Eindruck, die Labelmacher sollten zwecks 
Verjüngerungskur auch mal ab und zu ein 
Punkrock-Konzert besuchen, aber durch die 
hochwertige Gitarrenfraktion (SUBW AY 
SURFERS, DAS WEETH EXPERIENCE, 
ETERNAL REST...) werden solche kleinen Nieten 
ausgeputzt. Sehr bodenstündig präsentiert sich die 
Strangewaysche Songwriterclique um Leute wie 
PAUL ROLAND, PAT JOHNSON und PAT 
THOMAS. Dann gibt's noch 'ne kleine, aber feine 
Folk-Pop-Fraktion (SHANES, LOVE SISTER 
HOPE) und eine Handvoll sympathisch- 
verschrobener Individualisten wie THE PERC 
MEETS THE HIDDEN GENTLEMAN, BILLY 
MOFFETTS PLAYBOY CLUB und neuerdings 
sogar KLAUS CORNFIELD. Und sogar die 
labeleigenen Wave-Popper wie WOLFSHEIM, 
DONNA REGINA oder THE CONVENT sorgen 
bei uns meist für Wohlbehagen. Über allem 
erhaben als Label-Aushängeschild Nr.1 gibt es 
dann noch die KASTRIERTEN PHILOSOPHEN 
und deren Nebenprojekte... 

Alles in allem also ein großer Haufen 
unterschiedlicher Bands, die aber (fast) alle mit 
Qualitäts-Garantie in die CD- Shops kommen und 
bei aller Stil- Vielfalt dennoch gut miteinander 
harmonieren; nachzuhóren ist das auf der Doppel- 
CD zum Jubiläum: 37 Stücke mit allen wichtigen 
Strange Ways-Bands, zum Teil unveróffentlicht, 
hervorragend zusammengestellt und zum LP-Preis. 
Solltet ihr haben. (Michael) 


"Pussy! Pop" LP 

(Twang!, Mike Korbik, Postfach 410311, 12113 
Berlin) 

Während die vier Lemonbabies auf ihrem 94er 
Debut "Poeck it" noch sehr am Sixties-Pop 
orientiert waren, bemühen sie sich nun redlich um 
Stilvielfalt, was auf "Pussy!Pop" auch recht gut 
glückt. Die Schlu&nummer "Cutie" -übrigens das 
beste Stück des Albums- enthált zum Beispiel 
ungefähr 85% Punkrock. Die Vielfalt nimmt zu, 
das Konzept bleibt: Fróhliche, melodióse Pop- 
Nummern, oft mit einer gewissen Spur bewußter 
Naivitát, aber immer hübsch anzuhóren. Klar, die 
LEMONBABIES sind nicht SONIC YOUTH oder 
so, aber die Art Musik, die die LEMONBABIES 
machen, kriegt hierzulande kaum jemand besser 
hin. Sysmpathische Band, sympathische Platte. 
Die CD-Version erschien übrigens bei SONY, die 
Vinyl-Version auf dem kleinen Berliner Indie-Pop- 
Label TWANG!. Also wißt ihr, was ihr zu tun 
habt... (Michael) 


MOJO NIXON 

"Whereabouts unknown" CD 

(Semaphore) 

"You can shoot my body full of holes, but you 
can't kill the spirit of Rock'n'Roll!", singt MOJO 
NIXON auf seiner neuen CD. Ist das nicht 
wunderschón? Bekannt geworden ist MOJO in 
Duutschland erst durch die "Prairie Home 
Invasion"-Platte, die er zusammen mit JELLO 
BIAFRA eingespielt hat. In einem US-Interview 
wurde er mal im positiven Sinne als "TOM WAITS 
für arme Leute" bezeichnet. Er trägt Vollbart, 
Bierbauch und Holzfällerhemden und ist die 
amerikanische Antwort aller guten Menschen auf 
GARTH BROOKS und ähnliche Weichspüler. 
"Religion & patriotism make this a great place to 
work”, sagt er und versieht seine eigentlich eher 


Dump 

unknown" ist ne la- Platte zum Liebhaben, nicht 
nur, weil die SMITHS im "Girlfriend in a Coma"- 
Cover so schön verhackstückt werden, sondern 
weil kaum jemand das Spi so schön 
in den Dreck zieht wie MOJO NIXON. Aber nicht 
nur in den Songtexten, auch in Interviews beweist 
NIXON echte Anarcho-Qualitäten, z.B. nach dem 
Stichwort Militär befragt: "We spend, what, a 
billion dollars a day on the military, on blowin' shit 
up. We don't spend a dime on sex farms. We need 
to spent all that money on a giant sex farm in 
Nebraska and then teach people how to fuck 
better. If people could fuck better, see, a lot more 
good shit would happen. People would be a lot 
more relaxed, they wouldn't be violent, they 
wouldn't be so mean to each other". Der Mann ist 
Punk!! WINONA RYDER gehórt übrigens zu 
seinen größten Fans. Na, wenn das nichts 


TILMAN ROSSMY 

"Willkommen zuhause" CD 

(L'Age D'O/RTD) 

Ex-REGIERUNGSs-Sänger Tilman scheint mit 
dieser Platte seinen (vorläufigen) Seelenfrieden 
gefunden zu haben. Er geht ab jetzt den 
"Herzweg" und ist meistens glücklich. 
Nachzuhören ist das in 16 schönen, eingängigen 
Pop-Songs, zum Teil mit Country-Einschlag, die er 
zusammen mit einer neuen Begleitband eingespielt 
hat. BERND BEGEMANN fungiert auf dieser CD 
als Produzent, Gitarrist, Backgroundsänger und 
bester Freund. Sein Einfluß läßt sich raushören. 
Musikalisch sind die neuen Songs den Stücken der 
letzten REGIERUNG-Platte "unten" gar nicht so 
unähnlich. Höhepunkt ist der Gänsehaut-Song 
"Bodycount T-Shirt". Im April und Mai ist Tilman 
zusammen mit Rockin Bemie und MARION 
MÄRZ, geliebt und unvergessen für manchen 
traurig-schönen Schlagersong ("Er ist wieder da") 
auf Tour! Wer von euch nicht hingeht, fliegt aus 
der Abo-Kartei. (Michael) 


"Miracle" CD 

(Tug Rec/SPV) 

Der Bandname und die Aufmachung der CD 
kamen mir doch recht bekannt vor. Ein wenig 
Gestöber im CD-Regal und siehe da, eine Scheibe 
mit Namen "Mouth full of pleasure" von einer 
Band namens THEE G(Y)RLZ fällt mir da 
entgegen. Gemeinsamkeiten: Der Sänger, die 
Musik und das Design der CD-Verpackung. 
Während THEE G(Y)RLZ damals noch mit einer 
Synthese aus finnischen und slovakischen Folk- 
Einflüssen versuchten, die Leute zu locken, 
versuchen es die MIRACLE G(Y)RLZ mit 
straightem Rock ohne Folk-Einflüsse. Jedenfalls ist 
das Album am Anfang ganz nett anzuhóren, der 
Instrumentaltrack "Troyan Horse" ist gelungen. 
Die Produktion klingt im Vergleich zum Vorgänger 
ausgereifter, die ersten drei Songs haben sogar 
richtig schöne Melodien. Das psychedelisch 
angehauchte Cover von "Pink turns blue" 
(HÜSKER DÜ) ist allerdings ziemlich daneben 
geraten. Und mit zunehmender Spieldauer werden 
die Songs immer schlechter - als wenn die Jungs 
keine Lust mehr gehabt hätten: (Matthias) 


RED AUNTS 

"#1 Chicken" CD 

(Epitaph/Semaphore) 

Endlich mal ne richtig untypische Epitaph-Band. 
Denn die vier jungen Damen sind viel zu schrág, 
um als Chartsanwärter gehandelt zu werden. In 23 
Minuten singen sie 14 Lieder über Haß, Satan und 
#1 Chicken. Abgedrehter als BABES IN 
TOYLAND. Die Songs haben was, denn die RED 
AUNTS legen beim Musizieren eine... nennen wir 
es mal "sympathische Extrovertiertheit" zutage. 
Diese Band würde ich gerne mal auf eine Tasse 
Tee einladen, was sich jedoch insofern als 
schwierig erweisen kónnte, da die Booklet-Fotos 
vermuten lassen, daf alle Bandmitglieder 
unmittelbar nach Beendigung dieser Studio- 
Aufnahmen auf blutige Weise verstorben sind. 
(Michael) 


BLUITAT 

"Freiheit!" CD 

(Teenage Rebel Rec./Semaphore) 

BLUTTAT. Ein wichtiges Punk-Relikt aus den 

` frühen 80er Jahren, als Punk-Platten noch 
gefährlich und anders klangen. BLUTTAT 
gehörten mit zu den ersten Punkbands, die ich 
früher wahrnahm und die mir das Gefühl 
vermittelten, hier passiert was ganz tolles... Ohne 
Rücksicht auf Verluste wurde auf dem Debut- 
Album "Liberte" einfach drauflosgeprügelt, denn 
damals stand nicht die perfekte Produktion, 
sondern die Aussage im Vordergrund. Die lieferten 
BLUTTAT mit kurzen, prägnanten und wirksamen 
Texten, die meistens sehr parolenhaft herkamen. 
Damit boten sie zu der Zeit ein ebenso genaues 
Zustandsbild der Gesellschaft wie die 
"professionellere" heutige Speer-Spitze des Punk 
(BUT ALIVE, BOXHAMSTERS, ЕА80..), die die 


durchdachteren Texte haben und auch 
spieltechnisch mehr kónnen als BLUTTAT damals. 
Die Texte auf "Liberte" waren hauptsáchlich eine 
Reaktion aufs Spießertum, während Punk heute 
nur noch an Chaos-Tagen schockiert und 
ansonsten vor allem durch harmlose Pop-Punker 
wie GREEN DAY óffentlich vertreten ist. Die 
zweite BLUTTAT-LP "Nkululeko" ist ähnlich gut 
wie das Debut, klingt ausgereifter, etwas 

irgendwo zu kriegen und daher nun zusammen mit 
zwei Samplerstücken als CD wiederveröffentlicht 
worden. Gut so, denn BLUTTAT sind eine 
wichtige und gute Band, die nicht in Vergessenheit 
geraten sollte. (Michael) 


RA KL. 

"Riches To Rags" CD 

(Epitaph/Semaphore) 

Tja, ich hab mir wirklich Mühe mit der Platte 
gegeben. Mehrmals angehórt und so weiter. Aber 
ich kann nicht eindeutig sagen, was ich da gehórt 
habe. Ich würde sagen, so'ne Art Trash-Crossover- 
Punk. Die Platte hat was. Nur was? Ist es die 
gnadenlose Power, die sich in den Songs entlädt, 
als habe man ein paar Wahnsinnige auf die 
Menschheit losgelassen? Ist es der 
unkonventionelle Aufbau der Songs, die sowas 
wie Harmonie gar nicht erst entstehen lassen? Ist 
es die ziemlich ätzend-fiese Stimme von Sänger 
Jason Sears? I don't know. Einfach mal reinhören, 
würde ich sagen. (Matthias) 


FLEISCHLEGO 

"Kein Schlaf bis Tromsó" CD 

(Flight 13, Schwarzwaldstr.9, 79312 
Emmendingen) 

Glaubt nicht den Tagesthemen! Fleischlego sagen 
die Wahrheit! Fleisschlego berichten exklusiv über 
alles, was die herkömmliche Presse verschweigt, 
z.B. warum kleine Mädchen Angst vor HEINZ- 
RUDOLF KUNZES Rottweiler haben müssen 
oder welche Sex-Praktiken im Bundeshaus 
bevorzugt werden. Wie immer bei Fleischlego 
FF 
Fresse in Form von gnadenlosem Zynism! 

Neben fünf neuen Fleischlego-Stücken gil gibt: es auf 
"Tromsó" noch Bdolf-Solo-Homerecording- 
Sachen, textlich klasse, musikalisch etwas dürftig, 
hier fehlt mir doch der frickelige Hardcore der 
Rhythmusgruppe. Aber die schonungslos 
aufklärerischen Texte stehen ja sowieso im 
Vordergrund. (Michael) 


‚ DIE KASSIERER 
"Sanfte Strukturen" LP/CD 


(Teenage Rebel Rec/Semaphore) 

Sie selbst nennen sich die genialste Band des 
Universums, und da das viele Leute glauben ist das 
Grund genug, dieses 89er Frühwerk 
wiederzuveröffentlichen. Das Wort "dilettantisch” 
wäre zur Charakterisierung der 11 Stücke noch 
untertrieben. Erinnert sich noch jemand an die 
Coca-Cola-Sammeldosen mit Bildern von 
Deutschlands "besten" Gruppen wie den 
SCORPIONS oder FURY IN THE 
SLAUGHTERHOUSE? Wären diese Bildchen 
auch auf Karlsquell-Dosen, hätten die 
KASSIERER sicher ihren Ehrenplatz im Aldi- 
Regal. (Michael) 


V.A. 

"Camp Imperial” CD 

(L'Age D'Or/RTD) 

"Living-Room-Leute, Frickel-Dandys und 
Beautiful Rockpeople" (Linemotes), die 
überwiegend aus Hamburg kommen (aha!), haben 
sich im dortigen Imperial-Studio ausgetobt und 
"verschiedene Styles" (Presseinfo) entdeckt. 
Heraus kam eine wüste Sound-Mischung, die zu 
einem wunderschönen Sampler wurde. Niedlicher, 
leicht verstörter Pop (BRUNO FERRARI 
QUINTETT, SOLA - mit Musikern der aufgelösten 
5 FREUNDE), gemeiner Pop-Punk (POPKEN), 
Kai KLAUSNER'S KLANG KOMMANDO als 
Rapper, wehleidiges Geheule von ARNE ZANK 
(TOCOTRONIC) sind nur einige der Höhepunkte. 
Außerdem mit dabei: SCHORSCH KAMERUN, 
ATLANTIK KNARF RELLÖM, ANDREAS 
DORAU u.a. Machen wir's kurz, das ist ein 
Pflichtkauf; doch Vorsicht!: 2 Käufer dieser CD 
werden im nächsten Jahr gebrochene Beine 
haben." (Michael) 


"Kóder" CD 

(Amöbenklang, St.Petersburger Str.4, 18107 
Rostock) 

Eine Flexi-Single mit zwei Stücken von "Kóder" 
lag DRUNK ON THE MOON Nr.5 bei. Auf der 
Suche nach einem neuen Plattenlabel sind die 
Essener nun in Rostock fündig geworden und 
veróffentlichen auf AMÓBENKLANG ihr viertes 


ARMY stehen textlich für intelligente Wortspiele 
und Aussagen, musikalisch für uneingeschränkten 
Stilreichtum. Geige, Akkordeon, 
Spielzeuginstrumente, Samples, Folk, Punk, 
Walzerklánge, zweisprachiger Gesang - könnt ihr 


durch die Pop-Landschaft, erinnern mal an die 
POGUES, rnal an THE CURE ("The 
Homogeneous Genius"), mal an jemand anders, 
unverkennbaren Stil, der sie im Grunde nicht 
vergleichbar macht. CD-Kauf lohnt! (Michael) 


"White Zulus On The Milky Way" CD 
(Internal Exile Rec., Weststr. 30a, 46535 


Dinslaken) 

30 Minuten davon sind echt zuviel. Jedoch muß 
man es erstmal 30 Minuten aushalten, um zu 
dieser Meinung zu kommen. Aber was will man 
erwarten, wenn vier weiße Ruhrpott-Jungs den 
Stammestanz ums Lagerfeuer im Hinterhof eines 


Ruhrgebiets-Metropole 
Zulus fühlen und glauben, den Zauber des 
Voodoos entdeckt zu haben? Bei einer derart 
verkrampften und erfolglosen Suche nach einem 
werden dann lieber Bands wie KROMBACHER 
MC bis zum Erbrechen kopiert, als daß auch nur 
der kleinste Versuch unternommen würde, mal 
was neues auszuprobieren. Da helfen dann auch 
die bei diversen Crossover-Bands abgeguckten 
Metal-Riffs nicht mehr viel. Um in diesem Metier 
einen Fuß in die Tür zu kriegen, fehlt den Vieren 
doch ein wenig Funk und Soul im Blut. (Matthias) 


"Ja König Ja" CD 

(MolVEFA) 

Na ja Band na ja... Wie auch schon zu DAS NEUE 
BROT-Zeiten läßt sich Jakobus Siebels 
musikalisch nicht festlegen. Zusammen mit der 
Sängerin, Cello-, Klavier-, Melodica- und 
Glockenspielerin Ebba Durstewitz macht er nun 
"wohlkomponierte Lieder" (Info), die allerdings 
auch wohltemperiert sind. Hinzu kommt, daß es 
sich bei diesen sehr an klassischer Musik 
orientierten Stücken nicht so gut macht, daß 
Jakobus überhaupt nicht singen kann. Im Ansatz 
eine ganz nette Platte, die sicher - und diese 
Aussage sei mir bei aller Toleranz gestattet - besser 
geworden wäre, wenn die Musiker vor den 
Aufnahmen mal wieder ein ordentliches 
Punkrockkonzert besucht hätten. Diese CD ist zu 
schlaftrunken. (Michael) 


SONNY VINCENI'S SHOTGUN 


RATIONALE 
"Cocked" CD 
(Subway Records/RTD) 
Ihr kennt es alle, manchmal gibt's Momente, in 
denen man einfach mal 'ne gute Platte auflegen 
will, die man aber auch noch nicht 100x gehórt hat. 
Ich greife in solchen Fällen gerne zu Tonträgern 
vom Punk-Idol SONNY VINCENT. Dieser Mann 
ist seit Jahren ein Garant für Qualitäts-Punkrock 
der gehobenen Kategorie und hat zudem noch den 
Vorteil, daß man hier auch mal ruhig auf dem Bett 
liegen bleiben kann uhd nicht durchs Zimmer 

i muß wie bei manch anderem Punkrock- 
Kollegen VINCENTS. Und wo VINCENT drauf 
steht ist auch VINCENT drin, d.h. auch auf der 
neuen, mit SHOTGUN RATIONALE 
eingespielten CD bleibt musikalisch alles beim 
alten. "Alte Schule" halt. (Michael) 


NOIWIST 
"12" LP/CD 
(Community/IRS) 
Das herausragende 92er Album "Nook" ließ sie zu 
einer der beliebtesten deutschen Bands werden 
(Spitzenbands wie PUR und CAUGHT IN THE 
ACT natürlich mal ausgenommen). "12" ist ein 
eher relaxter Nachfolger: Die brachialen (Metal-) 
Elemente sind fast vollständig getilgt, das Tempo 
wurde spürbar runtergeschraubt; was bleibt sind 
schöne Klänge, atmosphärische Dichte und viel 
Energie in der Form, die NOTWIST schon immer 
ausgezeichnet hat. Groovige, clubtaugliche Songs 
wie "M" auf der einen, ruhigeré, 
gedankenversunkene Stücke wie "Noah" und 
"Torture Day" auf der anderen Seite. Auch wenn 
ohne die von "Nook" gewohnten hárteren Klänge 
vordergründig etwas Abwechslungsreichtum 
verloren ging, basteln NOTWIST doch weiter 
äußerst angenehm an ihren ganz eigenen Sound- 
Komponenten ohne sich auf vorange-gangenem 
Kritiker- und Fan-Lob auszuruhen. Die 
Sympathien sind ihnen weiterhin gewiß. (Michael) 


JEEP BEAT ORCHESTRA 

"Treffpunkt der modernen Jugend" CD 
(Trikont/Indigo) 

Sie wissen, bei wem sie sich zu bedanken haben, 
nämlich bei einem "großen Teil der modernen 
Jugend (inkl. TOCOTRONIC)": Das JEEP BEAT 
ORCHESTRA ist ein Duo aus München, auf 
derem Debut-Album sich eine Menge 
unterschiedlicher Einflüsse wiederfinden. Zum 
Beispiel BERND BEGEMANN's Songwriter-Pop 
("Junge Menschen begegnen sich”), Country ("Die 
Nacht, in der mir Merle Haggard fehlte") oder die 
virtuose Art, in der ATTWENGER Hip Hop und 
Volksmusik verbinden ("Ich hab Angst um mein 
Sperma"). Ihre Lieder handeln von 10jährigen 


Jungen, die Respekt wollen und über die Welt, wie 
Stephan Derrick sie sah. Ein nettes, sehr 
individuelles Album, von dem mir nicht alle 
Stücke gefallen (dafür singen die auch einfach zu 
schlecht), aber viele. (Michael) 


CYBER AXIS 

"The Final Sign" CD 

(Fire Engine) 

dazu eine Stimme und Harmonien, die zuweilen an 
FRONTLINE ASSEMBLY erinnern. CYBER 
AXIS machen nichts fundamental neues, aber was 
Konsorten es in diesem Leben noch schaffen 
werden. Zuweilen haben die Songs angenehm ; 
überraschende Wendungen, die man leider 
verpassen wird, wenn man diese Platte nur 
durchhórt. (Kai) 


POL 
"Transomuba" CD 
(We Bite/SPV) 
Entspannt und gefällig, stellenweise aber zu rauh, 
um einfach als Pop durchzugehen. Elektronische 

Keyboards mit denanalogen Sounds, die man 

heute so benutzt. Ambient-artige Fláchen, World- 

Gesänge und Sprachen von den gleichen 
‚Außerirdischen, die auch den Text für "Kula Bocca 

Says So" geschrieben haben. Eine kreative 

Mischung aus sehr unterschiedlichen Einzelteilen. 

Ist auf jeden Fall nicht nur für Sonntag 

nachmittags wármstens zu empfehlen. (Kai) 


ZE 


"Reality Check" CD 

(We Bite/SPV) 

Krasse Gitarren dominieren hier das akustische 
Bild. Ebenso kraß ist die Stimme, die guttural 
gesungen ist und ebenso guttural im Mix plaziert. 
Die Gitarren sind zum Teil so mechanisch gespielt 
wie man es von einer fast klassischen Besetzung 
(2xgit, b, voc und drum machine), die das Wort 
"Industrial" im Info erwähnt, erwarten würde. Ob 
sie keinen Drummer gefunden haben? Die 
Maschine können sie jedenfalls ziemlich gut 
programmieren. Leider trauen sie sich erst im 
5.Track zu zeigen, was in ihnen steckt: Samples, 
die kreativ und subtil die Musik noch eine ganze 
Ecke vorwärts bringen. Manchmal denke ich sogar 
an THINK ABOUT MUTATION dabei. (Kai) 


"Asphyxia" CD 

(We Bite/SPV) 

Nicht viele Bands haben eine Hymne an die 
spirituellen Freuden des Annilingus. Da freut es 
doch, einmal jemanden zu entdecken, der eine 
geschrieben hat. Sie nennen ihre Musik "post 
industrial" und sich selbst OPTIMUM WOUND 
PROFILE. Auf der 3.Platte sind sie extrem 
abwechshingsreich. Nach dem akustischen Opener 
"Pure Love” zeigen sie uns was eine Harke ist: 
"Kiss the Papal Ring" (besagte Hymne) zersägt 
nicht nur die Stimmung des guten Katholiken, 
sondern auch das Hirn der Hörer mit seinen 
Gitarren. Drugs are no fun dann eine schöne 
Geschichte über die unschönen Erlebnisse in der 
Abhängigkeit. "Stop the Madness" scheint eine 
Idee zu sein, die die Band noch aus ihren 
Roadrunner-Tagen herübergerettet hat. Die 
Elektrik meldet sich in "You:Coma" zu Wort. 
Meiner Meinung nach auch das beste Stück auf 
dieser Platte. Menschen, die wie Menschen ihre 
Instrumente bearbeiten - das mochte ich schon 
immer... (Kai) 


ABWÄRTS 

"v8" LP/CD 

(Slime Tonträger/Indigo) 

Nach relativ erfolglosen Veröffentlichungen auf 
Virgin, Sony und EMI sind ABWÄRTS mit ihrem 
achten Album wieder bei einem Inde-pendent- 
Label gelandet. Musikalisch hat das keine großen 
Auswirkungen. In den letzten Jahren hat sich am 
ABWÄRTS-Stil nicht viel geändert: Okayer 
Deutschpunk mit zynischen Texten. Dabei weigert 
sich die Gruppe seit Jahren beharrlich, auch nur im 
entferntesten irgendwelche Musiktrends zur : 
Kenntnis zu nehmen. Für eine richtig gute Platte, 
die an alte ABWARTS-Tage anknüpfen kónnte, 
hat es aber auch diesmal wieder nicht gereicht. Die 
CD füngt mit "Gut drauf", der "Phil Collins 
Hymne" und "Wir surfen übers tote Meer" gut an, 
verflacht dann aber gegen Ende etwas. (Michael) 


IHE FATAL CHARM 

"Out Of My Head" CD 

(Three Line Rec/Fire Engine) 

Eine mir unbekannte, schon lange aufgelóste 
britische New-Wave-Band, die Ende der 70er, 
Anfang der 80er Jahre mit vielen bekannten 
ChartgróBen wie SQUEEZE, A FLOCK OF 
SEAGULLS, ECHO & THE BUNNYMEN oder 
KAJAGOOGOO (!!) tourte. Sie erinnemam · 
ehesten an Bands wie FISHER-Z oder die CARS, 
sind allerdings (meistens) 'ne Spur krachiger 
(Richtung frühe POLICE, BUZZCOCKS). Auf 
"Out ofmy head” wurden alte Singles und 
Compilation-Beitráge von 1979-81 
zusammengestellt. Das Ergebnis ist, nicht zuletzt 


wegen der schön rauhen Produktion, cool und 
charmant. Eine Handvoll Songs, die vor 15 Jahren 
durchaus das Zeug gehabt hätten, richtige "Hits" 
zu werden. Schöne Platte für Nostalgiker. 
(Michael) 


THE DICKIES 

"Idjit Servant" CD 

(Triple X/Fire Engine) 

Diese Scheibe ist phänomenal. EINSTEIN muß 
hier Pate gewesen sein. Nicht nur, weil er vom 
Cover schaut oder weil im Textheft neben den 
Texten eine Anleitung Zum Nase-Popeln, eine 
Skizze zur Funktionsweise des Furz-Kissens oder 
eines Capt. Picard-Bonbon-Spenders im 
Querschnitt zu sehen sind oder die Röntgenblick- 
Brille erklärt wird. Nein, nein, hier gibt es zudem 
noch herv Beat-Punk. Man wird das 
Gefühl nicht los, daß sämtliche Ikonen 
vergangener Zeiten (wie z.B. die BEATLES oder 
die DOORS) hier irgendwie Vorbild waren. Die 
DICKIES nehmen allerdings sich selbst und das, 
was sie hier auf die Beine stellen, nicht emst. Aber 
das macht ja nichts. Da tauchen dann schon mal 
miauende Katzen auf oder Scotty gibt das 
Kommando zum Beamen: "Energy!" 14 fetzige 
Songs - jeweils um die zweieinhalb Minuten lang - 
auf einem abwechslungsreichen Album. (Matthias) 


"Creavolution” CD 

(23 DM inkl.Porto, My Way Mailorder, Ulrich 
Сегпапа, Finkenstr.8, 59192 Bergkamen) 
MMATT kommen aus England, machen Space- 
Rock und gehóren - bedingt durch eine wahre Flut 
an Veróffentlichungen auf diversen Cassetten- 
Labels- zu den populársten Gruppen in diesem 
Bereich. Zu recht. Die Songs sind enorm 
abwechslungsreich und sprühen nur so vor 
Ideenreichtum. Es war längst überfällig, einige 
Stücke der Gruppe mal auf Plastik zu 
veröffentlichen, um sie so einem größeren 
Publikum zugänglich zu machen. Auch im 
ungewohnten CD-Format verliert die Musik von 
MMATT nicht an Reiz. (Michael) 


"Mutti" CD 

(Slime Tontráger/Indigo) 

Etwas опао Нее, aber dennoch sehr schöne 
Punk-CD. DIE UNBEZAHLBAREN gibt es schon 
seit 10 Jahren, und zu ihren grófiten Freunden 
zählen die BOXHAMSTERS, die den 
UNBEZAHLBAREN-Song "Es bleibt alles wie es 
war" auf ihrer "Prinz Albert"-LP gecovert haben. 
Die 18 Stücke sind sehr vielfältig, es wird kein 
bestimmter Punk/HC-Stil verfolgt. Vielleicht 
macht gerade das die Platte so sympathisch. 
Ehrlichkeit und Tiefgang anstelle von Punk- 
Klischees. (Michael) 


MLADA FRONTA 

"Illusory Time" CD 

MLADA FRONTA aus Cannes haben die 
Achtziger im Blut. Drumcomputer und 
Rasierapperatgitarren, dazu ein wenig 
vorhersehbare Gitarrenriffs und Tonartwechsel - 
das ist nunmal nichts neues. Der franzósische 
Akzent des Sängers ist aber einfach spitzenmäßig. 
Die Musik ist auch entspannter und nicht so 
"gewollt", wie vieles, was in der letzten Dekade so 
über die Plattenteller rauschte. Alles in allem eine 
gute Platte, die man eher im Gothic-Bereich 
ansiedeln kann. Aber es ist eben nicht aus der 
einfallslosen deutschen Gothic-Szene entwachsen, 
sondern kommt aus einem weitaus offeneren 
Kreis, in dem man sich nicht schämt als Einfluß 
auch MINISTRY und PIGFACE zu nennen. Auch 
wenn die vielleicht gerade nicht hip sind. (Kai) 


"Terroristen" CD 

(Weserlabel/Indigo) 

Die Kólner sind'n Tacken punkiger geworden und 
haben deshalb zwei Buchstaben im Bandnamen 
geändert. Bei aller Sympathie für die bisherigen 
Werke dieser Gruppe, die sich immer noch nicht 
zwischen Punkrock und Kabarett entscheiden will 
und damit bisher auch ganz gut gefahren ist, läßt 
sich nicht verhehlen, daß "Terroristen" eine 
Enttäuschung ist. Zu viel unlustiges Rumgeplänkel, 
zu sehr auf lustig getrimmt, zu bewußt auf 
Provokation aus und gerade deshalb eher harmlos, 
viel zu aufgesetzt und auch musikalisch sehr dünn. 
Von oft gehörten Dauerbrennem wie "Hey Rote 
Zora" oder dem "Lied der Pünke" ist weit und breit 
nix zu hören. Wo bleiben die neuen Ideen? 
(Michael) 


"Kreuzberg zuerst" MCD 

(10 DM, KPD/RZ, Adalbertstr.28, 10179 Berlin) 
Dies ist die offizielle Wahlkampf-CD der 
Kreuzberger Patriotischen Demokra- 
ten/Realistisches Zentrum (KPD/RZ), die sich als 
"demokratische Massenpartei der extremen Mitte" 
versteht und mit Forderungen wie einer 700%igen 
Erhóhung der Hundesteuer oder Rauchverbot in 
EinbahnstraBen und Aktionen wie einem 
unbefristeten Hungerstreik gegen die fünfstelligen 
neuen Postleitzahlen in den Berliner Wahlkampf 


zog. Auf der CD stellen die beiden 

der KPD/RZ, BELA B. von den 
ÄRZTEN und der ehemalige WAHRE HEINO 
NORBERT HÄHNEL sich und ihre Partei in 


schwungvollen Redebeiträgen vor: "Wir sind jung, 
wir sind schön und wir hören die bessere Musik" 


durch ein exklusiv für die KPD/RZ konzipiertes 
Lied der TERRORGRUPPE und einen Original 
Radiowerbespot. Unbedingt unterstützenswert! 
(Michael) 


"Pachakuti" CD 

(We Bite/SPV) 

"Real Dope can't damage", sagen BLACK STATE 
CHOIR: Der Weg zum Erwachen der Ureinwohner 
dieser Welt, durch die Kraft ihrer vereinten Seelen 
werden sie über ihre Unterdrücker triumphieren 
und die Ketten des Kolonialismus für immer 
abwerfen. BLACK STATE CHOIR vermengen die 
digitale Welt aus Drumloops und sphärischen 
Klängen mit den Geräuschen einer Welt, die auf 
dem Weg in ein immer tieferes Chaos ist. Heraus 
kommt Musik, die den Kampf gegen das Chaos in 
akustischen Bildern dokumentiert. Head-Music 
nennen sie das Endprodukt, das trifft es wohl am 
besten. (Kai) 


"Superbowl" CD 

(Der Verlag, Hochmoor 9, 24887 Silberstedt) 
Eintagsfliegenalarm! Wer so unverhohlen bei 
Bands wie RAGE A.T.M. oder den RED HOT 
CHILI PEPPERS abguckt und meint, es würde 
ausreichen, geschickt zu mixen und mit dem 
Namen "Funkcore" einen eigenen Musikstil daraus 
zu machen, hätte es eigentlich auch nicht verdient, 
mit diesem farblosen Erstling den großen 
Durchbruch zu schaffen, denn da stehen ganz 
andere Combos von wesentlich mehr Format in 
der Warteschlange. Wer sich trotzdem nicht 
abschrecken läßt, bekommt ein Crossover- 
Beinahe-Punk-Album mit 14 nicht unbedingt blód 
gemachten Songs. Das "Sentimental Orgasm X- 
Mas" (Bandinfo) wird allerdings in jedem Fall 
ausbleiben. (Matthias) 


SOUARE THE CIRCLE 

"Everyone's a winner" CD 

(Wolverine/SPV) 

SQUARE THE CIRCLE entstanden aus 
bekannten Bands (NOISE ANNOYS, 
RUBBERMAIDS, SHEEP ON A TREE) und 
spielen von der ersten bis zur letzten Minute Pop- 
Punk, der an die DICKIES erinnert, was durch die 
Stimme des Sángers und die Sixties-Atmospháre 
der Songs begünstigt wird. Dies soll kein Makel 
sein, sondern markiert die Richtung, in die 
SQUARE THE CIRCLE wollen - an die Spitze des 
Melodic-Punk-Olymps. Für sein Geld bekommt 
man hier viel geboten (19 Stücke in 60 Min.), 
zumal die Band es schafft, ihre einmalige Power 
kontinuierlich über das gesamte Album 
beizubehalten. (Matthias) 


STONEAGE 

"Never Disengaged" CD 

(Der Verlag) 

Abseits von Klischees, die noch vor wenigen 
Jahren eine solche Platte unmöglich gemacht 
hätten, zeigen STONEAGE die Zähne (und auf 
dem Cover auch die frisch frisierten 
Hühnerbrüste...). Ich würde sie mal in der 
Brroklyn-Tradition einordnen. Sofort hört man 
aber, daß die Band nicht versucht zu verleugnen, 
daß sie nicht in New York aufgewachsen sind, 
sondern in Deutschland. Man hört verschiedene 
Einflüsse und so kreieren sie einen eigenen Sound, 
der nur leider zuweilen etwas vermatscht. 
Hoffentlich war die Review-CD nur eine 


Testpressung... (Kai) 


SULPHUR SKY 

"Praying Mantis" CD 

(Dark Star/Indigo) 

Schöne CD für Liebhaber elektronischer Musik. 
Interessante und abwechslungsreiche Stücke, mal 
schwungvoll, mal ruhig dahinfließend. SULPHUR 
SKY ist ein Projekt von Richard Goldfinch und - 
Carlos Peron! Zwar versprechen Namen noch 
keine Qualität, doch die CD ist gut, keine Frage. 
(Sascha) 


"Gigapus" CD - 

(Dark Star/Indigo) 

Die Hit-Single der australischen Band SEVERED 
HEADS, "Heart ofthe Party", klingt zwar völlig 
kommerziell, hört sich aber einfach genial an. Der 
Rest der CD ist aber experimenteller und damit 
ganz anders. Für meinen Geschmack jedoch zu 
experimentell: Viele Effekte, wenig Rhythmus. So 
scheint es, daß manche Stücke nie ein Ende 
nehmen. (Sascha) 


GRACE FORCE 
"21 minutes" MCD 
(Der Verlag) 


Ziemlich schwache Hard'n'Heavy-Band. Die fünf 
Titel hat man alle schon mal irgendwo gehört und 
da auch viel besser. Kurze CD - kurzes Review. 
Status: Überflüssig. (Sascha) 


ІЗРҮ е : 

"Revenge of the little shits" LP/CD 

(Recess Records, P.O.Box 1112, Torrance, CA 
90505, USA, $7 ppd.) 

Ich weiß nicht, wie viele Tonträger I- Sp bis jetzt 
veröffentlicht haben, aber eine Split-LP mit 
PROPAGANDHI und eine 7" mit BUT ALIVE 


Markt geworfen. Zehn Lieder in exakt 11:04 
Minuten. So muß das sein. Dabei verstehen sie es, 
gute Texte mit guter Musik zu mischen. Ein Muß 
für jeden, der seine GORILLA BISCUITS- 
Scheiben schon bis zum Erbrechen abgelutscht 
hat. (M.Ork) 


RATOS DE PORAO 

"Feijoada Acidente? International" CD 
(Roadrunner/IRS) $ 

Die auf dem Backcover angekündigten 97% 
Punkrock halte ich für stark untertrieben. Auf 
dieser CD sind nämlich gleich zwei große 
Handvoll Klassiker versammelt. Die mir völlig 
unbekannte brasilianische (!) Punkband RATOS 
DE PORAO covert hier ihre Lieblinge: BLACK 
FLAG, DEAD KENNEDYS, MINOR THREAT, 
DEAD BOYS, POISON IDEA, THE SAINTS, 
STIFF LITTLE FINGERS und so weiter. 
Betrachtete ich dieses Unterfangen zunächst 
skeptisch, überzeugte mich die Platte rasch vom 
Gegenteil. Die Stücke werden ziemlich klasse, ja, 
fast schon liebevoll gecovert. Cooles Teil. 
(Michael) 


"Fallen" CD 

(A.M.Music,Robert-Bosch-Str.3, 71088 
Holzgerlingen) 

Die FLIEHENDEN STÜRME machen düsteren, 
ziemlich intensiven Punk. An dieser Stelle wird wie 
üblich der Vergleich mit ЕА80 gebracht. Auch ein 
bißchen FEHLFARBEN läßt sich heraushóren, 
dazu gibt es auch ein paar Anleihen im 
Wave/Gothic-Bereich (z.B. "Schneetreiben"). 
Nicht alle Songs kónnen begeistern, insgesamt 
aber dennoch eine gute Platte, die vor allem durch 
ihre Intensitàt und einige sehr gute Texte besticht. 
(Michael) 


WORMHOLE 

"Chicks Dig Stars" CD 

(Roadrunner/IRS) 

Die möglicherweise untypischste Roadrunner- 
Band heißt WORMHOLE, kommt aus Irland und 
hat mit Metal/Hardcore nichts am Hut. Die 
erklärten Bandvorbilder heißen PAVEMENT und 
SONIC YOUTH, und dementsprechend klingt die 
Musik. Verzerrter Gesang/Gitarren mit Low-Fi- 
Touch und verspieltes Songwriting. Es entstehen 
kleine schräge Hits wie "In my head" oder 
"Atmosphere”, die das Album hörenswert machen. 
Die neue große Nummer sind WORMHOLE 
allerdings nicht, denn dafür kleben sie noch zu 
sehr an ihren Vorbildern. (Michael) 


"Maximum Rock'n'Roll" CD 

(Hass Produktion/SPV) 

Zugegeben, ich hab mich richtig erschrocken als 
ich die CD in den Player legte und die Play-Taste 
drückte. Hier gibt's kein leises Intro, nein, von der 
ersten Sekunde an fliegen einem verzerrte 
Gitarrenklänge um die Ohren. Die vier Musiker 
haben sich wohl 'ne übergroße Tüte aus Punkrock- 
Roots und Rock'n'Roll gebaut. Diese Überdosis ist 
ihnen sehr gut bekommen. Nichts für sanfte 
Gemüter. (Matthias) 


DAY HOUSTEN 

"Marie's got a friend - her friend is a tree" CD 
(We Bite/SPV) 

Entspannt und ruhig kommt diese Platte daher, der 
Bass stoppt plötzlich und es kommt der Lärm der 
Welt hinzu. Geschäftiges Zischeln, Rauschen und 
andere Klänge, die man hört, wenn der Kopf 
plötzlich alle Kurzwellensender dieser Welt 
empfängt. Danach heftige Gitarren und zuweilen 
wieder diese Ruhe vor dem Sturm. Oder ist es die 
Ruhe nach dem Sturm? DAY HOUSTEN wissen, 
daß es nicht nur für die Musiker, sondern auch für 
die Hörer gut ist, wenn man mal den Dampf 
zurück dreht - um dann umso mehr wieder 
loszulegen. Außer der Orgel und dem Cello ist die 
Besetzung eher klassisch, die Musik aber nicht. 
Manchmal erinnert mich die Musik ein wenig an 
alte CODEIN-Stücke. Aber nur manchmal. Wenn 
sie mal wieder auf Zeitlupe gestellt haben. (Kai) 


EARTH CRISIS 

"All Out War"/"Destroy the Machines" CDs 
(beide: Victory/We Bite) 

Ist es nicht genug, daß die armen Tiere von 
grausamen Menschen verspeist werden? Nein, es 
werden auch gar noch Kleidungsstücke daraus 
gemacht. Schuhe aus Leder. Pelzmäntel. Und jetzt 


kommt die Höhe: Es gibt Menschen, die quälen 
kleine Föten ab. EARTH CRISIS, gerade selbst 
erst ohne Babyspeck im Gesicht, eilen zur Rettung: 
"The time to react is long overdue." Sie glauben an 
Verteilung von Kondomen und Sexaufklàrung in 
Schulen, auBerdem Abstinenz und monogame 
Beziehungen. Denn dann kann das arme kleine 
Kind wohlbehütet aufwachsen. Eine Abtreibung 
paBt in das Weltbild unserer veganen Freunde 
nicht hinein. Daf es für eine Frau auch andere 
Gründe als eine Vergewaltigung geben kann, um 
über ihren Kórper selbst zu bestimmen, 
akzeptieren sie ebensowenig und kündigen an: 
"We will attack". Dies ist zwar nicht die Saat, wohl 
aber der Dünger für Ideen, die dazu führen, daß in 
den USA (und da kommen die Kids von EARTH 
CRISIS her) Árzte, die Abtreibungen vornehmen, 
auf offener StraBe erschossen werden. Wie lang 
die Platten sind, weiß ich nicht, das ist auch 
unwichtig. (Kai) 


WALL OF SLEEP 

"Wall Of Sleep" CD 

(Woronzow/Semaphore) 

Guter Psychedelic-Noise-Rock aus Birmingham. 
Nicht besonders eigenstándig, da mindestens 1000 
andere Bands die gleiche Musik machen, trotzdem 
sind WALL OF SLEEP in der Lage, gute, 
gefühlvolle Songs zu schreiben. Auch wenn man 
desófteren das Gefühl hat, an manchmal wáre 
weniger mehr gewesen (durchschnittliche 
Songdauer: Sechseinhalb Minuten - viel zu viel!) 
ein sehr gutes Debut-Album klar überm 
Durchschnitt. (Michael) 


"Fresh" CD 

(Strange Ways/Indigo) 

Eine der interessantesten Neuerscheinungen wird 
uns von der Plattenindustrie gleich zu Beginn des 
neuen Jahres geliefert. Frische, unverbrauchte 
Songs mit Rhythm'n'Blues-Stimmung und eine 
Atmospháre wie ich sie nur von Legenden wie 
LOU REED oder BOB DYLAN gewohnt bin. 
Auch an prominenten Gästen mangelt es hier nicht 
(Steve Wynn, Sonya Hunter, Chris Cacavas usw.). 
Der Aufwand hat sich gelohnt. Thomas hat sich im 
Vergleich zu den letzten Veróffentlichungen, in 
denen die Folk-Elemente noch vorherrschten, ein 
ganzes Stück weiterentwickelt. Schnelle Káufer 
erhalten noch eine limitierte Bonus-CD mit 
Session-Aufnahmen. (Matthias) 


STEAKKNIFE 

"Godpill" CD 

(X-Mist) 

STEAKKNIFE ist die neue Band von Lee Hollis. 
"Godpill" ist ein ausdrucksstarkes Album ohne 
Làngen mit beeindruckender Power und 
ungebändigter Freude am Massakrieren der 
Instrumente (die Gitarren werden ganz schón 
gefordert). Andere Stileinflüsse jenseits von Punk 
und Hardcore sind effektvoll in dieses Album 
eingeflossen, so z.B. bei der psychedelisch 
anmutenden Ballade "Return of the Sewer Rat". 
Ein hartes und direktes Album, das allen Klischees 
des Kommerz-Punk trotzt. Viel besser kann man 
seine Einstellung gar nicht kundtun. (Matthias) 


"Your Jesus" CD 

(Century Media) 

Ich hab's nicht gewußt, daß 454 BIG BLOCK die 
Bezeichnung für einen großen Chevi-Motor ist. 
Jetzt weiß ich's und hab' mit dieser Platte auch 
schon die passende Erklärung vorliegen, warum 
sich eine Band nach einem PS-starken schweren 
Motor benennen sollte: Ich hatte beim Hören 
zeitweise wirklich das Gefühl, im Inneren eines 
solchen Big Block zu sitzen. Derart schwere Metal- 
Riffs sind wirklich selten heutzutage. Mir fallen 
jetzt spontan nur FLIPPER ein, die eine ähnliche 
Atmosphäre erzeugen. Selbst bezeichnet die Band · 
ihre Musik als Mischung aus Schweine-Rock und 
Boston-Hardcore. Das stimmt. (Matthias) 


V.A. 

"Komm aus'm Arsch" CD 

(Amadis, T.Guthke, Am Brunnen 22, 14473 
Potsdam) 

Hier sind 17 Potsdamer Bands zu hören. Keiner 
der üblichen, oft äußerst peinlichen Städte- 
Sampler, denn die Bands sind allesamt interessant 
und "fanzinetauglich". Schwerpunkt bei der 
Musikauswahl liegt sicherlich auf Punk/HC und 
schrägem Gitarrenrock, die Qualität der Bands ist 
aber entscheidener als die Musikrichtung, und so 
finden sich hier auch kurze Ausflüge in andere 
Musikrichtungen (z.B. Ska, Electro). Bestimmte 
Bands hervorzuheben fällt schwer, da eigentlich 
kcine Aussetzer dabei sind und die CD sich gut in 
einem durchhören läßt. Interessanter und in allen 
Kategorien (von der Bandauswahl bis zur 
Aufmachung) gelungener Sampler, an dem sich 
alle Macher von Städte- Samplem ein Beispiel 
nehmen sollten. (Michael) 


TONY ADOLESCENT & ADZ 
"Piper At The Gates Of Downey" LP/CD 
SISTER GODDAMN 


"Folk Songs Of The Spanish Inquisition” CD 
(beide: Bitzcore/Indigo) 

Tony "Montana" Adolescent gehört zur Sorte der 
früher schwer heute leicht ergrauten 
US-Punkrocker, die in den 70em Erfolge feierten, 
in den 80em von der Bild-fläche verschwanden 
und zum mittelschweren Punk-Revival der 90er 
wieder da sind. Die ADZ sind die 
ADOLESCENTS in (fast) Originalbesetzung, die 
Songs bringen melodiósen US-Punk, den man 
auch von Bands wie D.I. kennt. Ein schmissiges, 
Ohrwürmern (vgl. "Driving with the radio on") und 
Tarantino-Referenz ("Reservoir Dogs"). Tony 
Adolescent's zweite Band SISTER GODDAMN 
klingt dagegen wie auch schon auf ihrem Debut 
langweilig. Der Versuch, eine Brücke zwischen 
Punk und igem Rock'n'Roll zu schlagen, 
scheitert hier doch ziemlich kläglich. (Michael) 


MILDRED PIERCE 

"Mildred Pierce" CD 

(Strange Ways/Indigo) 

Okay, okay. klarer Heimvorteil. Wenn die Sángerin 
schon aus "meinem" Oldenburg kommt und der 
Rest der Band aus dem nahegelegenen 
ostfriesischen Aurich, kann das Ergebnis eigentlich 
nur gut sein. Wir streifen durch herrlich verträumte 
Klang- und Melodiewelten, deren grazile 
Schönheit durch die anmutige, zerbrechliche 
Stimme von Sängerin Marina, von der man nur 
weiß, daß sie Schuhgröße 36 haben soll, noch 
unterstrichen wird. Aber auch die musikalische 
Begleitung leistet ihren Beitrag. Da werden Noise- 
Pop- Wëlle aufgehäuft, Wave-Pop-Ausflüge 
unternommen und das alles mit Folk-Elementen 
harmonisch kombiniert. Verantwortlich für die 
ausgefeilte Produktion zeigt sich Mathias 
Arfmann, bestens als Kastrierter Philosoph 
bekannt. Und daß er die Band unter seine Fittiche 
nahm, läßt sich wirklich nicht ganz verleugnen. 
(Matthias) 


"Fire" CD 

(Tunes With A Heart!, Schützenstr.31, 23558 
Lübeck) 

Ausgereifter und abwechslungsreicher als auf 
ihrem Debut "Burning Boats" prüsentieren sich die 
Irish-Folk-beeinflußten PRESSGANG, frisch aus 
dem Presswerk. Eine wunderbare Synthese alter 
Traditionen mit modernen musikalischen 
Einflüssen: Auf der einen Seite werden alte 
traditionelle Songs in ein neues Gewand gepackt 
oder andersrum ganz einfach neue Songs so 
perfekt arrangiert, daß man sich glatt auf ein 
Segelschiff in der Kolonialzeit oder zumindest in 
einen Pub versetzt fühlt. Damit haben 
PRESSGANG gezeigt, daf sie keine Eintagsfliege 
sind. (Matthias) 


FIELD DAY 

"Friction" CD 

(Modem MusicRTD) — 

Hey, diese frische Brise aus Kanada wäre 
eigentlich ideal für den letzten Sommer gewesen. 
Melodischer Pop-Punk, der zeitweilig an die 
LEMONHEADS erinnert. Die markante Stimme 
von Joner Baloner und nett verzerrte, 
schrammelnde Gitarren runden das Spektakel ab. 
(Matthias) 


GUTTERMOUTH 
"Friendly People" CD 


THE VANDALS 

"Live Fast Diarrea" CD 

(beide: Nitro Rec/Semaphore) 

GUTTERMOUTH machen den typischen Skater- 
Punk, dazu kindische Texte. Kaum der Rede wert. 
Zusätzlich sind alle "Fuck"-Wórter im Booklet 
besonders hervorgehoben, wohl um den 
Rebellenstatus zu untermauem. Mehr Mühe geben 
sich da die 15 Jahre alten VANDALS: 
Kalifornischer Fun-Punk, der bisweilen auch an 
die TOY DOLLS erinnert und flotter und 
interessanter daherkommt als die Mehrzahl der 
aktuellen Veróffentlichun-gen in dieser Richtung. 
15 Zwei-Minuten-Songs zu bekannten und 
beliebten Themen. (Michael) 


"Bamboozle!" CD 

(Wolverine Rec/SPV) 

Zum 10jährigen Bandjubiläum eine neue Platte der 
Schweden, die sich an Bands wie den RAMONES 
(z.B. "Let's go (Let's go let's go)"), den 
BUZZCOCKS oder auch den góttlichen CARS 
orientieren. Also eine muntere Mischung aus 
poppigen Melodien, Punk- und Surf-Songs. Die 


` Melodien sind nicht neu, aber prägnant. Insgesamt 


ist "Bamboozle!" keine besonders originelle, dafür 
muntere Sonnenscheinplatte mit 
Fróhlichkeitsgarantie und hohem 
Feuchtigkeitsgehalt. (Michael) 


HEER 

"Saudade" CD 

(10 DM, Sebastian Móllers, Albersloher Weg 437, 
48167 Münster, 0251/617737) 

Und hier eine weitere Produktion aus dem 
berühmten Subsonic-Studio in Rheine, wo schon 


diverse wie MURRAY BOZINSKY 
oder DADDY LONGLEG aufgenommen haben: 
HEER ist eine Münsteraner Hardcore-Band, die 
mehr drauf hat als das Erfüllen gängiger HC- 

30 Minuten langen CD sind recht vielseitig 
ausgefallen., da wird z.B. auch mal einfach nur ein 
biBchen vor sich her gegroovt ("2.15") und 
sperrigeren Sachen ab. Gut, da relativ 
eigenstándig. (Michael) 


VA. 

"La Paloma" CD 

(Trikont/Indigo) 

Hier haben wir eine besondere Art von "Tribute"- 
Album vorliegen. Tribut gezollt wird hier keinem 
Künstler, sondern einem Lied: dem ca. 150 Jahre 
alten Kitsch-Song "La Paloma". Über 2000 
Versionen sollen bis heute auf Tonträgern 
veróffentlicht worden sein, 25 von 500 zur 
Verfügung stehenden Titeln wurden für diesen 
Sampler ausgewählt. Zu den Auserwählten zählen 
der unvermeidliche HANS ALBERS, der üble 
FREDDY QUINN, die unkoventionellen AMON 
РОЛЛ, П und die unglaublich seltsamen FLACO 
JIMINEZ & THE ROCKIN' TEX MEX BAND. 
"La Paloma" wurde von niemandem verschont. 
Die Aufnahmen der-CD stammen aus einem 
Zeitraum von 1910 bis 1987, das Spektrum ist weit: 
"La Paloma" als Schlager, "La Paloma" als Dub, 
"La Paloma"-Jazz, "La Paloma" auf Hawaiigitarre, 
"La Paloma" auf dem Oktoberfest... Sehr 
gelungene Zusammenstellung, aber vorsichtige 
Dosierung ist empfohlen: Wer wie ich die CD an- 
einem Stück durchhórt, dem geht der Song 
stundenlang nicht mehr aus dem Kopf. (Michael) 


NEXISIEPUP 

"Intent to kill" MCD 

(Fire Engine) 

NEXT STEP UP kombinieren die tanzbaren 
Grooves des Hip Hop, die Power des Metal und 
die rauhe, ungeschliffene Aggression des Hardcore 
zu einer geballten Power. Außerdem gurgeln sie 
alle mit Reißnägeln, tragen kurze Haare, 
Sonnenbrillen und Feinrippunter-wäsche, damit 
man die brutalen Tattoos so richtig sieht. Die 
Musik riecht förmlich nach Testosteron. Mit 
BIOHAZARD, CLUTCH, GWAR, LIFE OF 
AGONY, SHEER TERROR, CRO MAGS und 
SICK OF IT ALL haben sie sich auch schon 
geprügelt. Verzeihung, wollte sagen, haben sie 
auch schon gespielt. So klingt auch die Musik. Ein 
bißchen hiervon, ein bißchen davon und hinterher 
noch von Drew Mazurek produziert. Muß ja 
gefallen. Ist ja böse. (Kai) 


YETI GIRLS 

"Squeeeze” CD 

(Wolverine Rec/SPV) 

Nachdem Wolverine Rec. nun scheinbar versärkt 
auf Pop-Punk-Bands setzt (siehe auch GERM 
ATTACK, PSYCHOTIC YOUTH..), wird ein 
hitverdächtiges Album nach dem anderen 
veröffentlicht. Auch die YETI GIRLS, die ja 
eigentlich alle BOYS sind, bestechen durch 
einprägsame, melodische Songs, die in einer 
besseren Welt längst zu den Charts-Hits des 
vergangenen Sommers avanciert wären. 
"Sexyminisuperflowerpopopcolafan", ein Stück, 
das auch als 7" veróffentlicht wurde, ist hier das 
beste Beispiel für einen rundum gelungenen 
Popsong. CD-Rom-Besitzer kónnen beim leicht. 
debilen, aber doch sympathischen Tier'n'Bier-Quiz 
die Lieblingstiere/-biere der YETI GIRLS raten 
und sich als Belohnung das Video zum Cola-Lied 
ansehen. (Michael) 


STURMSCHADEN 

"Strumscháden" CD 

(Autarc/Eastwest) 

Eine der interessantesten deutschen Popbands. 
Beeindruckend schöne Liebeslieder wie 
"Regenbogen" oder "So viel neues" und fast 
perfekte Popsongs wie "Kunterbunt" sind die 
Hóhepunkte einer auch im Gesamteindruck 
wunderschönen Compact Disc ohne Ausfälle 
(lediglich das NENA-Cover wäre nicht nötig 
gewesen). Die STURMSCHÄDEN schaffen es 
glänzend, ihren eigenen ausgefallenen Musik-stil 
zu kreieren, was vor allem auf das eigenwillige 
Gitarrenspiel und den-Gesang von Langstrumpf 
Michael Klaucke zurückzuführen ist, der eher dem 
eines Insekts als dem eines Menschen ähnelt (und 
trotzdem wunderbar gefühlsvermittelnd wirkt). 
Schmeißt PUR aus der Hitparade! (Michael) 


"Live" DoCD 

(Teenage Rebel Rec./Semaphore) 
LOKALMATADORE sind im Fun-Punk zuhause 
und besingen alles, was Spaß macht. Trotzdem im 
Westen nix neues. Alter Schnack mit immernoch 
geltender Bedeutung. Das, was hier zu hóren ist, 
klang bei den MIMMT'S irgendwie witziger und 
lebhafter. So kommt das Lebensgefühl der Jungs 
aus dem Ruhrpott auf dieser Live-CD eher 
schleppend rüber. Und da Live-Aufnahmen längst 
nicht so gut sind wie die Konzerte selbst, gilt 
gerade bei dieser Band: Dabeisein ist alles! Auf der 


zweiten CD findet sich ein Mitschnitt der 
finnischen Combo KLAMYDIA. Textlich 
bewegen sich die Finnen auf gleichem Terrain, sie 
bringen nur mehr Speed und Power rüber. 
Dagegen sehen die LOKALMATADOREN 
ziemlich blaf aus. (Matthias) 


ALIERED STATES 

"Designer Reality" MCD 

(Fire Engine) 

Harte Gitarrenriffs und energische Rhythmen 
wecken Erinnerungen an NEW MODEL ARMY 
(vor allem im Titellied), aber auch an andere 
Gruppen von HEROES DEL SILENCIO bis JOY 
DIVISION. Die Band kommt aus London und hat 
ihre Roots in der britischen Punk-Bewegung. 
(Moquai) 


"Experience" CD 

Ein Trio, das sich auf unterschiedliche 
Stilrichtungen versteht. Allein die Stimme des 
Sängers Gordon Rausch verändert sich (nicht 
zuletzt mit Hilfe diverser Synthesizer-Technik) 
ständig, ebenso die Art der Lieder (EBM, Wave, 
Balladen). Besonders schön ist "Angel", das 
wirklich stark balladenhaften Charakter aufweist. 
Da macht es schon Spaß, den zum Teil recht 
gitarrenlastigen Songs (z.B. "Following Days") 
zuzuhören und die unterschiedlichen 
Stilrichtungen der sog. Independent-Musik auf 
sich wirken zu lassen. (Moquai) 


"Egomania" CD 

(Amóbenklang) 

Erste Longplay-CD der aus Rostock stammenden 
Band, die teils in Deutsch, teils in Englisch singt. 
Ihre Musik ist eine wavige Mischung diverser 
Stilrichtungen (mit Elementen aus Wave, EBM 
und Gothic), wobei die Texté am ehesten mit 
Songs von LACRIMOSA oder PROJECT 
PITCHFORK zu vergleichen sind. Wäre 
"Egomania" vor zehn Jahren veróffentlicht 
worden, hátten STATE OF EMERGENCY 
vielleicht einen ähnlichen Status wie GOETHES 
ERBEN oder CASSANDRA COMPLEX. Heute 
müssen sie sich solchen Vergleichen unterziehen, 
daher ist "Egomania" eine von vielen guten, aber 
nicht unbedingt besonderen CD's. (Moquai) 


"Helven Park" CD 
(Swim/Strange Ways/Indigo) 
PLASTIC VENUS ist eine vierkópfige, in London 


wohnhafte israelische Band, die gemessen am 


bisherigen Output des Ambient-Labels SWIM 
doch sehr aus der Reihe fällt: Mit Һа 

Projekten wie IMMERSION haben PLASTIC 
VENUS nur die atmosphärische Dichte ihrer 
Songs gemeinsam, ansonsten dominieren noisige 
Gitarren, die an Bands wie MY BLOODY 
VALENTINE oder LOVECHILD erinnern. 
PLASTIC VENUS wandeln auf ähnliche Weise 
zwischen Wildheit, Sanftmut und Schwerelosigkeit 
umher. Schräger Noise-Pop mit Ambient-Touch. 
Der zeitlos schöne Opener "It's dead" ist dabei der 
Höhepunkt des Albums. (Michael) 


ORANGE INN 

"Nice To Be Cynical" CD 

(No Fun Rec./SPV) 

Was gibt es schöneres in der Sommerzeit, als sich 
ein schattiges Plätzchen zu suchen, eine Kugel* 
frisch gezapftes Jever dabei und dann ORANGE 
INN daneben aus den Boxen schallen zu lassen. 
Bester Beat-Pop alter 60's/70's-Tradition, will 
heißen, mit Orgel, róhrenverzerrter Gitarre und 
knackigem wurde hier in die 90er 
gehievt. Schóne Melodien, gute Texte und herliche 
Drum-Parts (z.B. in "get rid of that cancer"). Also 
warum auch nicht mal wieder die Wohnung mit 
einer schónen orange-grünen Tapete mit Kreis- 
und Blümchenmuster tapezieren? (Matthias) 

(*: Für die, die es nicht wissen: Eine Kugel ist ein 
schönes, großes, kugelförmiges 0,4-Liter-Glas - 
nur echt mit dem Aufdruck "Jever Pilsener". Und 
dem Jever drin natürlich.) 


"Debut" CD 

(Strange Ways/Indigo) 

Machten vor rund zwei Jahren die SUBWAY 
SURFERS mit ihrem Surf-Sound ihrem Namen 
noch alle Ehre und zogen mit leichten, 
schwingenden Gitarrenwellen die Zuhörer in den 
Strudel, so stellt das mittlerweile fünfte Album fast 
einen musikalischen Neuanfang dar. Die Auricher 
ebnen sich den Weg zu mehr Individualität und 
bisher nicht dagewesener Eigendynamik. Düster- 
psychedelische Klangwelten sind ebenso zu hören 
wie schrammelige Gitarrenwälle. Dieser Mut zu 
Neuem wird vielleicht einige Fans kosten, aber 
dafür auch viele neue bringen. (Matthias) 


У.А. 

"The Disagreement Of The People" CD 

(Cooking Vinyl/Public Propaganda) 

1994 verabschiedeten die Briten den "Criminal 
Justice Act", ein Gesetz, das für die 
Aufrechterhaltung von Recht und Ordnung sorgen 


soll. AnlaB waren spontane Warehouse Parties 
staatlichen Kontrolle entzogen und durch das neue 
Gesetz nun kriminalisiert werden. Das damit aber 


das Recht auf freie Meinungs- äußerung usw. mit 
Füßen getreten werden, scheint die britische 
Regierung nicht zu interessieren. Um den Protest 
Landesgrenzen publik zu machen, haben sich hier 
insgesamt 17 Bands/Sänger zusammengefunden, 
die zum Teil mit eigens für diesen Sampler 
Namen zu nennen: NEW MODEL ARMY & 
JOOLZ, JUNE TABOR, OYSTERBAND, 
CHUMBAWAMBA... Im Prinzip eine grandiose 
Zusammenstellung, die allein schon zwecks 
Unterstützung des Widerstandes gekauft werden 
sollte. Dürftig ist einzig und allein der Anlaß für 
diesen Sampler. (Matthias) 


"Klaus comes" CD 
(Strange Ways/Indigo) 
Der Sänger von THROW THAT BEAT spielt auf 
seinem Solo-Album die Art von Musik, die er mit 
seiner Band nicht machen konnte/wollte. Texte auf 
etwas höherem Niveau, das Prädikat 
"Kindergartenmusik" ein wenig abgelegt, dazu teils 
einfühlsame Balladen und psychedelische 
Anleihen. Die Arrangements sind Cornfield- 
typisch mit Glocken, Chóren und viel guter Laune 
erfolgt. Einige Songs haben Session-Charakter, 
sind irgendwo bei einer spontanen Aktion 
entstanden und gleich aufs Band gebannt worden. 
Beteiligt waren neben Mitgliedern seiner Band 
auch BUDDY LOVE, FIT & LIMO und einige 
mehr. Für THROW THAT BEAT-Fans ist die CD 
eine nette Ergánzung der Sammlung, denn 
besonders solo klingt Comfield eben doch nicht. 
Klaus bleibt, wer er ist. (Matthias) 


EAR 

"Freaks" LP/CD 

(MZEE Records/EFA) 

Immer wenn eine Szene boomt, muß sie mit 
unangenehmen Begleiterscheinungen rechnen in 
Form von zweit- bis dri igen Gruppen, die 
auf den fahrenden Zug aufspringen wollen. So ist's 
auch beim deutschsprachigen Hip Hop. Viele eher 
belanglose Gruppen tauchten auf, die FREAKS 
ASSOCIATION BREMEN (F.A.B.) war jedoch 
einer der großen Lichtblicke des vergangenen 
Jahres. "Freaks" ist ein Album geworden, in dem 
massenhaft Ideen stecken. Nicht alle zünden, aber 
unterm Streich bleiben viel Energie, reichlich fette 
Beats und cooler Rhymeflow. "Modekiddiejunk" 
ist ein gelungener Ausflug in Punk-Gefilde. Die 
zahlreichen Gäste (MC Rene, Der Tobi & Das Bo, 
Spax, Harmonizer) bringen sich gut ein. Auch der 
Opener "F.A.B. am Mikrofon" und der Remix des 
vom "Klasse von '95"-Sampler bekannten "Pfad 
der Freiheit" gefallen. (Michael) 


.BRONX BOYS 

"Mutterficker - Fick Deine Mutter!" CD 

(Rodrec, c/o Barbara Wetzer, Dibberser 
Mühlenweg 122, 21244 Buchholz) 

Vor etwa zwei Jahren erschienen auf Vince 
Lombardi Highschool Records die beiden 
"Hamburger Schmuddelkinder"-Picture-LPs, zwei 
der besten Sampler der Punkrock-Geschichte. Zu 
den originellsten Bands gehörten die BRONX 
BOYS mit ihren Bodycount-Coverversionen 
("Leichenzähler", "Kuhmórder"). Nach zwei 
Jahren hat's bei denen nun zu einer kompletten CD 
gereicht, auf der neben den oben genannten 
Stücken noch 15 weitere zu hören sind, die aber 
meistens nicht an diese beiden Frühwerke 
heranreichen, da nur mäßig originell. Wer jedoch 
"Leichzenzähler" und "Kuhmórder" noch nicht auf 
Platte hat, sollte nun zugreifen, zumal auch manch 
anderer Song vor allem durch derben Humor 
gefällt, z.B. "Senna" ("Senna, du kannst nicht 
jeden Tag der Sieger sein. Ampel rot, Senna ist tot 
Die Meute bebt, Schumacher lebt...noch!”). 
(Michael) 


ESK. 

"Bei Alfred" DoCD 

(ZickZack/WSFA/Indigo) 

Egal ob Neue Deutsche Welle oder Hamburger 
Schule - in 15 Jahren Bandgeschichte gehörten 
FSK nie so richtig zu den Aushängeschildern 
irgendeiner Bewegung, ging jeder Trend fast 
unmerklich an ihnen vorbei. Ein klares Zeichen 
von Eigenständigkeit. Denn so unbeschwert wie 
FSK springen und sprangen nur die wenigsten 
deutschen Bands zwischen musikalischen Feldern 
hin und her. Schlager, Volksmusik, Jazz, Blues, 
Country, Folk, Punk - alles wird und wurde zum 
typischen FSK-Sound verarbeitet. Die Stücke sind 
genauso oft eingängig wie obskur, die Texte naiv 
bis intelligent, FSK sprengen alle Grenzen. Auf der 
vorliegenden Doppel-CD, mit der sich das 
Hilsberg-Label wieder an die Öffentlichkeit begibt, 
sind in zweieinhalb Stunden Spielzeit 44 Stücke zu 
hören, die in den achtziger Jahren "bei Alfred” 


veröffentlicht wurden. Darunter absolute 
Highlights wie "I wish I could Sprechen Sie 
Deutsch" oder "Blue Yodel für Herbert Wehner". 
Den Rest muß ich mir nicht jeden Tag anhören. 
Aber schön zu wissen, daß ich's könnte. (Michael) 


aufgelósten SCREECHING WEASEL, ist 
eigentlich alles andere als einzigartig oder 
innovativ. Aber sie sind verdammt noch mal die 
beste RAMONES-K opie, die ich je gehórt habe. 
Und das heißt schon was. Die flotten Zwei- 
Minuten-Songs ("She's gonna break your heart") 
beherrschen die drei Jungs ebenso wie die 
ramonesken Balladen ("Back from you"). Und bei 
den RIVERDALES klingt nicht nur alles nach 
RAMONES, es sieht auch so aus (Cover, Frisuren, 
Klamotten). Zwólf astreine Hits, die Joey und Co. 
heutzutage nicht mehr so toll hinbekommen. 
Danke, RIVERDALES! (Michael) 


"Buffalo Buteo" CD 

(Flight 13) 

Rockmusik alter Schule, d.h. in Tradition von 
DEEP PURPLE oder ähnlicher Legenden. 
Vogelgezwitscher, das Heulen des Windes und 
Gesänge von Indianer-Stämmen gehören ebenso 
dazu, dabei kommen diese Jungs nicht aus der 
kanadischen Prärie, sondern aus irgendeinem Kaff 
unserer Republik. Ein gutes Debut im Spät-60er- 
Jahre-Sound. Ich hätte mir hier aber eine bessere 
Soundqualität gewünscht. Die Songs klingen recht 
dünn und billig iert. was dieser Musik leider 
einen Teil ihrer Dichte entzieht. Hier wurde am 
falschen Ende gespart. (Matthias) 


ALBOTH! 

"Ali" LP/CD 

(WSFA/Indigo) 

Neben BISHOPS DAUGHTER zählen ALBOTH! 
zu den besten Bands der Schweiz. Ihre Stücke 
haben fast gar nichts mit herkómmlichen 
Songstrukturen gemeinsam und sind schwer 
vermittelbar. Das macht die Gruppe interessant. 
Ich beschreibe es mal als Mischung aus Jazzrock 
und Avantgardecore. Vom Musikverstándnis her 
erinnern sie mich am ehesten an die Münsteraner 
PORF, allerdings auch kein sehr treffender 
Vergleich. Wer PORF mag, dürfte jedoch auch 
was mit ALBOTH! anfangen können. Ziemlich 
sperrige Spngs, die aber nach jedem Hören 
dazugewinnen. Tour im März. (Michael) 


STICHT 

"Sticht" CD . 

(Eleven Entertainment, Oberhafenstr.1, 20097 
Hamburg) CD 


PHONY 

"Easy fuzzed" CD 

(Day-Glo Records/RTD) 

Nach KLAUS CORNFIELD starten nun auch 
andere THROW THAT BEAT-Leute ihre 
"Solokarrieren". Zum Beispiel Drummer 
Alexander Sticht: Herrlich verschrammelte Wave- 
Sounds, lasziver Gesang in "The Days I spent" 
(erinnert ein wenig an FLIPPER), gute-Laune- 
Wälle von schrammelnden Gitarren in "Catch me" 
oder das mit Akkustik-Gitarren eingespielte "We 
free our hearts" - Gitarren-Pop vom feinsten. Ich 
habe selten so viel Vielfältigkeit in nur neun 
Stücken gehórt. Für einen Erstling ist diese Platte 
verdammt gut geraten. Und eine Verwandtschaft 
zu seinem Brótchengeber ist in musikalischer 
Hinsicht überhaupt nicht vorhanden. 

Anders sieht es da schon bei PHONY aus, der 
Band um den THROW THAT BEAT-Gitarristen 
Olli Kolb, der hier nicht ganz verleugnen kann, von 
wo er kommt. Trotzdem auch hier wunderbarer 
Gitarren-Pop mit schrammeligen Gitarren. Trotz 
Ähnlichkeit zu THROW THAT BEAT klingen die 
Songs hier "erwachsener". Beide CDs sind ein 
Muß für jeden THROW THAT BEAT-Fan. 
(Matthias) 


"Proud to be" CD 

(Epitaph/Semaphore) 

Hardcore-Punk von ganz besonderer Aggressivität. 
20 Stücke werden einem hier in 30 Minuten um die 
Ohren geknallt. Um dem ganzen noch den nötigen 
Nachdruck zu verleihen, sind nicht nur die Gitarren 
fürchterlich verzerrt, sondern auch der "Gesang". 
Dazu eine Tonqualität, die darauf schließen läßt, 
daß die CD von dem in einer Garage auf einem 4- 
Spur-Rekorder | Demo-Band abkopiert 
wurde. Nix für den Gelegenheits-Punk-Hörer, also 
"nur für Fans". (Matthias) 


EREICORE 

"Slow Times” CD 

(Freicore, 030 - 4411887) 

Von dieser CD hatte ich mir schon allein wegen 
des Bandnamens ein wenig mehr versprochen. 
Slow ist hier allenfalls der Titel. Track 3 ("Bitches 
brew") würde dann auch mal ganz schön 
lospowern, wenn der Sänger nicht wäre. Der singt 


nämlich so daher, wie man es von viel zu vielen 
Bands schon viel zu lange gewohnt ist. Zwischen 


("Voices in my head”) hat zwar nichts mit 
Suiciadal zu tun, macht aber seinem Namen alle 
Ehre. Vorwärts, rückwärts, da denkt man auch 
schon mal, daß die Vorsilbe im Bandnamen ihre 
wahre Berechtigung hat. (Kai) 


У.А. 
"L'Amigamore" CD 
(L'Age D'O/RTD) 

Instrumentalaufnahmen des staatlichen DDR- 
Labels AMIGA aus den 60er Jahren. Kein Scherz, 
sondern eine trendy CD, die für die nächste Trip 
Hop/Easy Listening-Party bestens geeignet ist. Das 
"Sputnik-Thema" von den SPUTNIKS kónnte zB. 
glatt vom "Pulp Fiction"-Soundtrack stammen. 
Selbst die Formationen mit grauenhaft-brutalen 
Namen wie THEO SCHUMANN-COMBO oder 
RUNDFUNK-TANZORCHESTER LEIPZIG 
überzeugen mit Stücken, über die vor ein paar 
Jahren noch jeder gelacht hätte. (Michael) 


У.А. 

"Punk-Chartbusters" CD 

(Wolverine Rec./SPV) 

Von der alten "Seamstraße"-Nummer der 
BOSKOPS bis zu halbaktuellen Chartsstürmern 
wie "Zombie" oder "It's alright" wird auf diesem 
Sampler alles gecovert, was irgendwann mal nach 
Hit gerochen hat. So liegen jetzt selbst Stücke wie 
Marylin Monroe's "Diamonds are the girls best 
friends" (gecovert von den YETI GIRLS) oder 
Rick Astley's "Never gonna give you up" (PETER 
& THE TEST TUBE BABIES) in ordentlichen 
Punk-Versionen vor. Insgesamt 25 Bands covern 
um die Wette, der Daumen zeigt ófter nach oben 
(z.B. bei "Devil in disguise" LOST LYRICS, 
"Country Roads" VULTURE CULTURE, "As 
tears go by" TERRORGRUPPE) als nach unten 
(z.B. überflüssiges "Yesterday"-Cover von den 
BATES). (Michael) 


SMOG 

"Wild Love" CD 

(City Slang/EFA) 

Die SMOG-EP "Buming Kingdom” wurde in 
unserer letzten Ausgabe euphorisch gefeiert. "Wild 
Love" ist das okaye, etwas gemäßigtere 
Nachfolgealbum. An die Stücke von "Burning 
Kingdom" erinnert vielleicht noch "Prince alone in 
the studio”, der Rest läßt die Vermutung zu, daß 
Callahan ein paar Freunde gefunden hat und nicht 
mehr ganz so einsam und allein nachts vorm 4- 
Spur-Gerät sitzt. Die neuen Stücke sind zudem viel 
mehr Bandprodukt als zuvor: Während man auf 
dem Vorgänger Bill Callahan allein durch die 
Wüste kriechen und durchs Weltall schweben sah, 
sieht man nun die ganze Band vor sich. Das 
musikalische Spektrum ist unverändert weit: 
Zwischen Kammermusik-Stücken wie "The 
Emperor" und dem für SMOG-Verhältnisse 
superungewohntrockigen Stücken wie "Sleepy 
Joe" liegen Welten. (Michael) 


IMMERSION 

"Full Immersion: The Remixes Vol.1" CD 
(Swim/Strange Ways/Indigo) 

Auf dem in Deutschland durch Strange Ways 
promoteten Londoner SWIM-Label erschien vor 
einiger Zeit ein sehr schónes Ambient-Album von 
zwei weiblichen Londoner DJ's, die unter dem 
Namen IMMERSION veróffentlichen. 
"Oscillating" wurde in DRUNK ON THE MOON - 
wir sind bekanntlich nicht gerade die 
überzeugtesten Raver - als "ruhig, verträumt und 
durchblutungsfördernd” gelobt. Nun wurde ein 
Remix-Album hinterhergeschoben, auf dem sich 
10 DJ's/Produzenten an den Stücken von 
"Oscillating" probieren. Am besten weg kommen 
da bei mir CRAIG WHARTON, TRAWL und der 
Ex-NAPALM DEATH-Drummer (!!) MICK 
HARRIS, der auf seinem Remix den früheren Job 
als Schlagzeuger allerdings nicht ganz verleugnen 
kann. Weitere IMMERSION-Remix-Platten sollen 
folgen. (Michael) 


DAS HOLZ 

"Das Holz" CD 

(Trikont/Indigo) 

Alles, was sie brauchen, sind zwei Geigen und ein 
Schlagzeug. Dieses Instrumentarium, verbunden 
mit dem vólligen Verzicht auf Gitarren und 
Gesang, läßt interessantes erhoffen, zumal die drei 
Bandmitglieder schon bei LOVE SISTER HOPE, 
DEINE LAKAIEN und ELEMENT OF CRIME 
aktiv waren und SVEN REGENER als Produzent 
mitwirkte. Doch bedenkt man, mit welcher Klasse 
Label-Kollegen wie ATTWENGER herkömmliche 
Musikvorstellungen gekonnt auf den Kopf stellen, 
fällt das Ergebnis hier eher brav und bieder aus: 
Keine Spur von packender Popmusik oder wilden, 
wütenden Geigen, wie im Presseinfo versprochen, 
stattdessen bleibt Langeweile vorherrschend. 
(Michael) 


SENSORAMA 
"Welcome Insel" CD 
(Ladomat 2000) 


will nicht sagen, daß SENSORAMA dazugehören, 
das wäre beleidigend. Aber sie haben schon mal 
solche Auftragsarbeiten gemacht, das hört man 
deutlich. Zu glatt sind ihre Melodien, zu schleimig 
die Klänge. Über ein Jahr hat die Produktion dieser 
Platte gedauert, manche der Stücke klingen auch 
entsprechend verkrampft und ganz einfach zu oft 
überarbeitet. Es geht ihnen um moderne Sachen 
wie House, Techno, Progressive und Acid. Hätten 
sie mal ein wenig mehr von letzterem beigemischt, 
wäre ich bestimmt begeistert gewesen. Mit 303- 
Gebritzel kann man mich immer kódern. Aber die 
Insel ist mir dann doch zu progressiv und das wirkt 
schnell aufgesetzt. (Kai) 


BORF 

"Live" CD 

(Costbar/EFA) 

PORFs Musik ist psychoaktiv. Sie ist nett 
anzuhören, noch mehr Spaß machte es mir aber, 
bei der Live-Aufnahme im Bennohaus (Münster) 
zuzuschauen, wie sie die CD aufgenommen 
haben. Sie hatten zwar sehr wenig Kontakt zum 
Publikzm, da sie sich so sehr aufihre Sache 
konzentrieren mußten, der Funke sprang aber 
wenigstens zur Hälfte über. Und das hört man 
auch auf dieser CD. Wenn auch manches von 
PORF sich anhört, als hätte man es schon einmal 
vernommen, überrascht die Kombination mit 
einem völlig anderen Element immer nach 
spätestens 12 Takten wieder. Sie sind eine Band 
fernab von Klischees (das ist ja schließlich der 
letzte Schrei, immer weg von allen Klischees und 
der political oorrectness. ), die nicht ganz so 
verrückt sind, wie ihre Freundinnen und Freund 
URGA, daher komme ich besser mit der Musik 
klar. (Kai) 


"Es war einmal..." CD 

(Teenage Rebel Rec./Semaphore) 

15 Jahre musizierten diese Duisburger Punkrocker 
unter dem Namen BECKS PISTOLS, bis die 
Hersteller eines sehr schmackhaften, 
namensverwandten Bieres aus Norddeutschland 
beleidigt waren. Die Band nennt sich nun - frei 
nach ihrem größten Schallplattenerfolg - PÓBEL 
UND GESOCKS, und diese CD enthält alle unter 
altem Namen veróffentlichten Songs, darunter die 
1990 erschienene 1.LP, eine prima Oil- Punk- Platte, 
die hiermit zurecht wiederveróffentlicht wird. Den 
Rest der CD füllen Samplerbeiträge und 7"-Stücke. 
(Michael) 


"Hey Rock'n'Roll" MCD 

(Tug Rec/TIS) 

HULLABALLOO-Macher Tom Tonk covert hier 
gekonnt mit seiner Band 9 Rockkn Roll-Klassiker, 
von CHUCK BERRY und BEN E. KING über 
DR. FEELGOOD bis zu SMOKIE. Nach dem 
ersten Hören war ich ja der Meinung, daß manche 
Songs ruhig etwas grausamer hätten verunstaltet 
werden können, aber nachdem ich den 
Lautstärkeregler nach oben schob, wurde mir 
bewußt, daß hier eine junge Duisburger Band ihre 
großen Vorbilder covert und dabei den Geist der 
z T. nicht uncoolen Originale bewahren will. Das 
alles natürlich trotzdem im peppigen, 
schnellebigen 90er Design, das heit, "Living next 
door to Herrlich. ah Alice" und "Stand by me" 
ungefähr 3-5x schneller als im Original. Wo geht's 
denn hier zur náchsten Party?! (Michael) 


DOG AGE 

"Two LP's On One CD" CD 

(Voices of Wonder/Indigo) 

Wie der Name es schon verrät, sind hier zwei LP's 
der norwegischen Formation sowie diverse B- 
Seiten von 7"s zusammengefaßt. DOG AGE's 
Ursprung würde ich eher in England als in 
Norwegen vermuten - in einer der größeren 
Arbeiterstádte. Ein Überbleibsel aus den späten 
60er Jahren. Doch das Ding ist nur aufalt 
getrimmt. Der kratzige, monoartige Sound der 
Gesangsparts ist so gewollt und zielt damit auch 
genau auf das ab, was DOG AGE erreichen 
wollen: Die Renaissance einer längst 
vergessenenen Zeit, die Wiederbelbung guter alter 
Beat-Pop-Tradition im Stil der BEATLES, 
kombiniert mit der Songwriter-Kunst heutiger 
Tage. Ein neues Album ist in Arbeit. (Matthias) 


MAD COW DISEASE 

"Tantric Sex Disco" CD 

(Edel) 

Endlich wissen wir's: BSE, die Bovine 
Spongioforme Encephalopathie, vulgo 
Rinderwahnsinn, ist tatsächlich auf Menschen 
übertragbar. Der Sänger hats. Seine Band kann 
nicht lange davon verschont bleiben. Wenn die 
Symptome dieser Krankheit so sind, wie sich die 
Platte anhört, möchte ich auch Rinderwahnsinn. 
Power, Feedbackorgien, dazu kräftiges, zum Teil 
elektronisches Schlagzeug. Die Amerikaner haben 


offensichtlich auch in der Grafschaft Wiltshire ihre 
Spuren hinterlassen. Trotzdem klingt die Sex 
Disco mehr nach Tantra denn nach MINISTRY. 
Wie das jetzt wieder gemeint ist? Einfach mal 
ink Manchmal } ee 
Herr FOETUS persönlich hätte seine Finger im 
Spiel gehabt. Nichts genaues weiß man nicht. (Kai) 


EDGEWISE 

"Silent Rage” CD 

(Gain Ground/Fire Engine) 

Daß diese Musik 1989 ohne weiteres auch in der 
Rubrik "Deathmetal" gelandet wäre (sieht man 
einmal von der Stimme ab), tut der Qualität dieser 
CD keinen Abbruch an, denn in der zweiten Hälfte 
der Neunziger haben wir uns als weltoffene 
Menschen von solch engstirnigen 
Kategorisierungen getrennt und hóren die Musik 
nunmehr als solches ohne sie zuvor durch eine 
Systematisierung zu erschließen. So oder ähnlich 
kónnte es sich zugetragen haben. Schnell ist die 
Musik und sie strahlt Freude am Spielen aus, 
etwas, das nicht viele Bands, auch bis über das 
digitale Mastering hinaus noch retten kónnen. 
Einziger Kritikpunkt ist der Songtitel von Track 
acht: "Tolerance" ist politisch korrekt und damit 
verboten. Andere Bands dürfen ja auch nicht über 
Intoleranz singen ohne gehauen zu werden. 
Eigentlich ist das Lied aber trotzdem gut. (Kai) 


HARD RESPONSE 

"Single Bullet Theory" CD 

(Gain Ground/Fire Engine) 

Obwohl Labelkollegen von EDGEWISE, kónnen 
mich HARD RESPONSE nicht ganz so 
überzeugen. Dazu klingt der Sánger einfach zu 
grungig, die Gitarren zu dumpf. Man soll aber den 
Tag nicht vor dem Ende der CD verfluchen, denn 
die Songs sind sehr unterschiedlich und nur 
wenigen Leuten wird die ganze Platte, dafür vielen 
Leuten das eine oder andere Stück zusagen. 
Phasenweise klingt die Platte allerdings nach 
waschechten Achtziger Jahren, und da sind wir alle 
viel zu froh, daß die vorbei sind, als daß wir solche 
Musik noch gutheifen kónnten, oder? 
Schlimmstes Manko an "Single Bullet Theory" ist 
aber, daß der CD-Aufdruck aussieht wie die neue 
STRYPER-Scheibe. Und das war wirklich 
Achtziger par Excellence... (Kai) 


ABHINANDA 

"Senseless" MCD 

(Birdnest Rec) 

Och weiß nicht, ob es an dem Cover liegt, doch 
irgendwie klingt die Musik von ABHINANDA 
(sehr schöner Bandname übrigens) bedrohlich und 
beklemmend. Schwere Gitarren treffen hier auf 
einen anklagenden Gesang bei mittlerem Tempo. 
Sie verfallen nicht in das Straightedgegebretter, 
was viel zu viele Bands heute schon als Stilmittel 
verinnerlicht haben, und klingen dadurch nur noch 
schräger. ABHINANDA haben auch einen Hang 
zu interessantem und ungewöhnlichem 
Songmaterial, Effekte und Noise sind hier schön 
oft vertreten. (Kai) 


E.UC.KINGS 

"Bong!Head" MCD 

(10 DM inkl. P+V, F.U.C.Kings, Eichendorffstr.53, 
41352 Korschenbroich) 

Wenn uns schon keiner haben will, dann machen 
wirs eben selbst. Dabei blieb die Qualität der 
Songs auf der Strecke. Und wenn man auch nicht 
viel vom Text versteht: Daß jedes vierte Wort 
"fuck" heißt, kommt dennoch rüber. Ansonsten 
gibt es düstere, schwerfällige Gitarrenriffs. Gitarre 
spielen können sie. Und dann war da noch etwas 
Platz auf der CD, also nahm man "Dirty Wishes” 
und spielte den Track nochmal rückwärts drauf. 
Prima Idee. (Matthias) 


DOG FOOD FIVE 

"Teenage Alzheimer" CD 

(Amöbenklang, Holger Roloff, Petersburger Str.4, 
18107 Rostock) 

Aufihrer neuen CD klingen DOG FOOD FIVE 
aus Kassel wie auf ihrem Debut "My 
Degeneration”. Und das ist wahrscheinlich das 
Problem: Ihr Garagen-Punk ist zwar sehr nett, aber 
wer das Debut-Album kennt, erlebt hier keine 
tollen Überraschungen mehr. Auch das 
Songmaterial selbst scheint mir nicht ganz mit den 
Vorgänger-Songs mithalten zu können. Dennoch: 
Prima Band. Nur wer noch nichts von denen im 
Plattenregal stehen hat, sollte besser zum Debut 
greifen. (Michael) 


PRIDEBOWL 
"Long Distance" CD-EP 


ASIREAM 

“Marvellous tomorrow" CD-EP 

Ganz schön aggressives Völkchen, diese 
Schweden! Da denkt man, hoch im Norden ist 
alles so kühl und verfroren. Denkste. 
PRIDEBOWL durften sich mal so richtig 
austoben. Das Ergebnis ist Speed-Punk, der von 
der Songstruktur deutlich an Bands wie 
OFFSPRING erinnert. Vor allem aufgrund der 
hellen, dünnen Stimme des Sängers Aaron 
Goulding, die leider der Musik einen kräftigen 


Hieb versetzt (im negativen Sinne). Ansonsten 
sorgen schwere Gitarrenwälle und die Doppel- 
Bass-Drum für den nötigen Sound. Und nochmal 
Schweden: Bei ASTREAM geht's nicht darum, die 
Gemüter durch säuselnde Melodien zu beruhigen. 
Nein, hier werden die Ohren durchgepustet und 
die Gedanken von allem Rotz befreit, der sich da 
so festsetzt. Wertung für beide: knapp gut. 
(Matthias) 


HASS ` 

"Leise rieselt der Schnee" EP/MCD 

(Hass Produktion/SPV) 

Geil, einfach geil! Pünktlich zum 

Konsumrausch in unserer er kommt diese 
aufklärende Platte aus der HASS Produktion. In 
einer Zeit, in der die Leute wie blöd durch die 
Kaufhäuser stürmen, um zu kaufen kaufen kaufen, 
allen möglichen Scheiß zu horrenden Preisen. 
Einigen wird beim Hören garantiert die Weih- 
nachtsgans im Halse stecken bleiben. "Der 
Nikolaus ist Stasi, Knecht Ruprecht die SS" - wie 
wahr, wie wahr. Herrlich an diesem Werk ist 
zudem, daß auch ROLF ZUCKOWSKI mit seinem 
Tri-Tra-Trullala-Friede-Freude-Eierkuchen-Songs 
nicht ungeschoren davonkommt ("Guten Tag, ich 
bin der Nikolaus”). Diese Platte hilft uns auf jeden 
Fall über die vor Schmalz und Good-Will triefende 
Zeit hinweg. (Matthias) 


BUTTERMAKER 

"Schick & sportlich" CD 

(Langstrumpf Rec/IRS) 

Debut-CD eines Steinhagener Arbeitsamt- 
Sachbearbeiters. BUTTERMAKER heißt so, weil 
er aussieht wie der Baseball-Trainer aus "Die Bären 
sind los”, und auf diese CD sind alle seine in 
Fachkreisen bereits einschlägig bekannten Live- 
Hits wie "Beat Emma” oder "Peter übern Äther" 
gepreßt worden. Klar, daß das auf Platte nicht so 
supergut und witzig kommt, aber wer ihn mal live 
gesehen hat und sich von Textzeilen wie "Wir 
essen 'ne Banane und denke an Christiane/ wir 
trinken hier 'ne Cola und denken an Carola" nicht 
abschrecken läßt, darf die CD als gutes 
Ergänzungswerk betrachten. Leider fehlt hier die 
ebenso kurze wie eigenwillige Cover-Version von 
BLUMFELDSs "Verstärker", dafür gibt's 
TOCOTRONIC's "Drüben auf dem Hügel" in 
einer übel gelungenen Live-Fassung, die von 
einem auf der Theke liegenden Walkman 
mitgeschnitten worden sein muB. Schicke CD für 
alle, die auch mal Belanglosigkeit pur ertragen 
kónnen. (Michael) 


"Frischmilch" CD 

(Langstrumpf/TIS) 

Trotz musikalischer Verwandtschaft zu den 
STURMSCHÄDEN können mich die V.K. auch 
auf ihrer dritten CD nicht so richtig überzeugen. 
Die Ideen sind gut, doch die Ausführung meistens 
scheiße. Das TALL DWARFS-Cover "Think 
small" wäre z.B. richtig gut geworden, wenn die 
VERSTÓRTEN KIDS singen oder wenigstens 
besser Englisch sprechen kónnten. Die unzáhligen 
Anspielungen auf andere Musikrichtungen wie 
Jungle oder "Künstler" wie SCHWESTER S. sind 
originell, aber eher langweilig umgesetzt ("Wirklich 
II"). Verstórte Beats und nervóses Rumgezirpel 
("Stiller Tag") sind auch nicht mein Fall. Die Cd ist 
besser als sie hier subjektiv wegkommt, aber die 
Band hätte auch mehr aus ihren Ideen machen 
kónnen. (Michael) 


SNFU 

"The One Voted Most Likely To Succeed" CD 
(Epitaph/Semasphore) 

Sie sind schon ganz schón lange dabei, trotzdem 
klingen sie frischer und fetziger als so manche 
Truppe junger Vorzeigeanarchos es jemals wird. 
Trotz rotzigem Gitarrensound ist alles sehr 
durchsichtig und voll von Power, nicht zuletzt 
wahrscheinlich, weil SKINNY PUPPY's Helferlein 
David ("Rave") Ogilvie für die Aufnahme 
verantwortlich zeichnet. Und so klingt es auch 
bisweilen ein wenig nach Low Pop Suicide, an 
denen Herr O. schon früher emmal sein Talent 
beweisen durfte. Eine nette Platte, kratzige Gitarren 
kónnen eben auch überzeugen. (Kai) 


INTEGRITY 

"Systems overload" CD 

(Victory/We Bite) 

Da sich bei Straight-Edge-Sängern die Stimme 
naturgegebenerweise nicht durch Alkohol krasser 
machen läßt, müssen die schon zu anderen Mitteln 
greifen. Manchmal dreht man einfach zwei Tage 
lang die Band so laut, daß der Sänger trotz PA 
vom Gegenanschreien heiser wird, und steckt ihm 
dann das Mikro ganz tief in den Hals, damit man 
überhaupt noch etwas hört. Der Sänger klingt dann 
wahrscheinlich ungefähr so wie DWID von 
INTEGRITY (er heißt eigentlich David, aber als 
man ihn nach seinem Namen fragte, kam einfach 
nicht mehr heraus). Dennoch. Schlecht sind die 
Jungs nicht, wenn auch Straightedger sich so 
langsam mal umschulen kónnten und etwas neues 
erfinden. Oder etwas neues finden. Aber solide 
sind sie. Integer halt. (Kai) 


BUCKETHEAD 

"rolles into fist Sized Ball" CD 
(Epistrophy/Semaphore) 

begonnen, mittlerweile haben BUCKETHEAD 

20. Jahrhunderts und vielleicht sogar mehr 

logisch, alles paBt wunderschón aufeinander. Nach 
dem Krach kommt immer wieder mal was zum 
Ausruhen und bevor man sich auf die poppige 
Melodie eingestellt hat, trágt die Musik weiter zu 
neuen Gefilden, diesmal mit expliziten lyrischen 
Darbietungen, gefolgt von einer Hippie-Gitarre und 
dann geht es auch schon mit Gesang weiter, der an 
RANCID erinnern kónnte, wenn er denn nur lange 
genug so geblieben würe, daB mir der Name 
RANCID eingefallen wäre. Keine leichte Platte, 


` muß ja auch nicht. (Kai) 


VISIT VENUS 

"Magic Fly" CD-EP 

(Yo Mama/Intercord) 

Huch! Da erwarte ich beim Absender Yo Mama 
Records eigentlich eine schmissige Hip Hop-Platte, 
doch was mir aus dem Briefumschlag 
entgegenfällt, kann ich glatt als Trip Hop-CD 
durchgehen lassen. Viermal offenbar dasselbe 
Stück, allerdings in ganz unterschiedlichen 
Variationen. Zunächst noch als Jungle-Stück, mit 
fetten Beats und als Dub-Version, und am Ende 
dann die Easy-Listening-Variante mit Kaempfert- 
Erwähnung im Titel. Schon interessant, was sich 
aus einem einzigen Stück alles rausholen läßt. 
Hörenswert. (Michael) 


GIMCRACK 

"Opinions" CD 

(Dread Naught/Der Verlag) 

Der Sound dieser CD ist leider etwas 
unausgewogen, klingt irgendwie etwas nach 8- 
Spur-Studio. Die Musik geht ganz nett los, pendelt 
irgendwo zwischen ENTOMBED, vielleicht auch 
etwas PUNGENT STENCH darin und vielleicht 
gar etwas DRI. Vergleiche sind immer schlecht, 
daher lieber die Stilmittel: aggressive, aber nicht 
diese albern tiefe Stimme; satte, rauschige 
Gitarren, die sehr nach Deathmetal von 1990 
klingen, dazu ein Schlagzeuger mit äußerst 
nervósen Füßen auf der Doppelbasstrommel. 
Wenn es noch 1990 wäre, würden diese fünf Jungs 
aus Kiel gewif Karriere machen. So kónnte es 
etwa ein halbes Jahrzehnt zu spát sein. (Kai) 


"LQ. Zero" CD 

(Gun/BMG) 

Tätowierte, langhaarige Kerle (außer Tim, der hat 
kurze Haare), Mórdergitarre, Mórderstimme und 
die Dubblebassdrum wummert lustig vor sich hin. 
Die Stimme ist mir etwas zu gewollt bóse, die 
Musik hat einen starken Hang zum düsteren (hey, 
was erwartet man von einer Band mit dem Wort 
Hass im Namen?) Death-Hatecore mit einem 
definitiven Schlag zum Heavy Metal 
(harmonisierte Gitarren versuchen sich im 
Fußnägel aufrollen). Der Shouter heißt Burkhard 
und findet die Welt und dumme Leute scheiße. 
Kann ich gut nachvollziehen. (Kai) 


"Split-LP" Split-LP 

(X-Mist/Spring) 

LUZIFERS MOB überraschen durch hartes 
Gebolze, die zerstórerische Wut eines Kleinkindes, 
das immer wieder auf den Schrank eindrischt, an 
dem es sich gerade den Kopf blutig gestoBen hat. 
GOLGATHA dagegen sind laut, schnell, aber 
lassen mir noch einen Rhythmus zum dran 
festhalten. Crunchige Gitarrensounds, und auch 
sonst ein äußerst angenehmer, schön harter Sound. 
Irgendwie erinnern die mich an etwas in der 
Richtung von BASTARDS "Shuddup (you like 
dat)". Das war ein Kompliment. (Kai) 


* 10 1 0" 

(Revolution Inside) 

Eine 10" ist das beste Vinyl-Format was es gibt. 
GUTS PIE EARSHOT spielen mit vielen verschie- 
denen Stilmitteln und heraus kommt - tja eben 
GUTS PIE EARSHOT. Die Sàngerin singt mal, 
mal schreit sie, die Violine begleitet sie, wenn die 
kratzige Gitarre das mal nicht so laut macht. Sie 
bewegen sich zwischen Pop und Lärm, zwischen 
Kitsch und Abbruch. Sie grüBen alle besetzten 
Häuser und könnten trotzdem (oder gerade 
deshalb?) bald einen echten Hit landen. Diese 
Platte hat auf jeden Fall das Zeug dazu. (Kai) 


V. 
"Choices" CD 
(We Bite/SPV) 
Eine typische We Bite-Platte der "ferner liefen"- 
Kategorie. Im Innencover trägt einer der Musiker 
ein SHEER TERROR-T-Shirt. Das war auch schon 
die letzte Überraschung, die diese Platte zu bieten 
hatte. Ist halt Hardcore, ein wenig gelangweilt 
gespielt und schon das eine oder andere Mal 
dagewesen. Live móchte ich diese Band auf keinen 


Fall verpassen, dieser Platte fehlt jedoch ein 
Gesicht und etwas Kraft und Pep. (Kai) 


SCHMERTZ DER WELTEN 
"PostNDWpopHardcoreSchlager" CD 


"Sideria" CD 
(beide: 20 DM, EBU's Music, Bottenhorner Weg 
37, 60489 Frankfurt) 
Das haben wir gerne. Als engagierter Fanziner 
denkt Carsten Olbrich mit und benennt die 
Musikrichtungen, die seine Band SCHMERTZ 
DER WELTEN einschlágt, gleich im Albumtitel. 

Das erspart uns anderen Rockjournalisten die 
mühsame Schubladensuche. Die 13 Stücke 
wurden auf billigsten Uralt-Equipment 
aufgenommen und klingen daher wunderbar 
dilettantisch und so, als hätten sie die letzten 15 
Jahre im Keller verbracht, um jetzt wieder 

zu werden. Die Lieder von 

SCHMERTZ DER WELTEN spenden Trost 
("Leben wird es immer geben") und wollen uns 
glücklich machen ("Schenk ich mir einen Tag"). 
Artverwandte von SCHMERTZ DER WELTEN 
sind die Schweizer WELTTRAUMFORSCHER, 
die ebenfalls an frühe NDW-Sachen, etwa DER 
PLAN, erinnern. Während mich bei SCHMERTZ 
DER WELTEN vor allem die schlagerähnlichen 
Hauruck-Texte überzeugen, sind es bei den 
WELTTRAUMFORSCHERN vor allem die 
ruhigen, atmosphárischen Soundlandschaften, 
wirklich wun-der-schóóón! Zwei prima CD's, die 
eine viel größere Käuferschaft verdient hätten als 
sie bekommen werden. So ist das Leben. (Michael) 


LES HOMMES QUI WEAR ESPANDRILLOS 
"Kairo" CD ; 

(Blu Noise/EFA) 

Die Männer mit den Bastschuhen werden immer 
krachiger, das gefällt mir schon ganz gut. Aber 
irgendwie schaffen sie es nicht so ganz, mir auch 
eine Gànsehaut den Rücken herunterzujagen, ob- 
wohl ihre kalten WahWah-Gitarren manchmal sehr 
nah dran sind. Ich schátze, wenn die so wei- 
termachen, werden die noch in diesem Jahrzehnt 
ein Levis-Commercial vertonen dürfen. (Kai) 


TURMOIL 

"Fragments of Suffering” MCD 

(Harvest Rec/Fire Engine) 

Musik die ins Gesicht geht. Satte Gitarren machen 
weißes Rauschen, ein eifriger Drummer trommelt 
viel und laut. Ja, es hat auch einen Sänger (oder gar 
eine ganze Herde). Die schreien auch mächtig, 
denn sonst könnte sie über diesen ganzen Krach 
echt keiner mehr hören. Alles in allem geht es nach 
vome los, viele Aggressionen, da hat der SPIEGEL 
wieder was zu schreiben, warum die Jugend von 
heute so gewalttätig ist. Wenn die Redakteure 
TURMOIL kennen würden, würden sie bestimmt 
auch Hannover verwüsten wollen. (Kai) 


KREATOR 

"Cause For Conflict" CD 

(Gun/BMG) 

KREATOR haben schon immer eine gewisse 
Spannung zu erzeugen gewußt, die sie abhebte 
und vergessen ließ, daß sie aus einem Loch aus 
dem finsteren Deutschland der Achtziger 
gekrochen waren. Auf dieser Platte klingen sie 
etwas zu sehr nach SLAYER, als daß sie noch 
Begeisterungsstürme hervorrufen könnten. Die 
Songs sind teilweise atemberaubend schnell, 
dennoch durchsichtig und klar aufgenommen, man 
hört jeden der durchschnittlich pro Song 2000 
Doppeltrommelanschläge crisp und sauber. Die 
Riffs sind allerdings irgendwie schon mal 
dagewesen. Mille hat sich ja zum Glück seinen 
komischen Kreischgesang schon lánger 
abgewöhnt, daher kann man sich auch die neue 
Platte ganz gut anhóren, vorausgesetzt, man kriegt 
die (schöne) Blechdose auf. (Kai) 


TOTAL CHAOS 

"Patriotic Shock" CD 

(Epitaph/Semaphore) 

So geht's! Songs von einer Minute Lànge, 
Punkergebrüll und Melodien vor 1980... 
Hoffentlich wohnen TOTAL CHAOS mal im 
gleichen Hotel wie GREEN DAY und zeigen 
denen, wie Punk 1995 klingen kann. Vielleicht 
zeigen sie ihnen auch noch, wie man sich den 
Original Charged GBH Haarschnitt in weniger als 5 
Minuten macht. Mal schauen, was MTV dann zu 
GREEN DAY sagt. Ach so: CHAOS schreibt sich 
übrigens (wie kónnte es anders sein) mit einem 
Kreis um's A... (Kai) 


PASSION NOIRE 
"Between Pleasure And Pain" CD 
(Dark Star/Indigo) 


. Nett, aber harmlos wie immer präsentieren sich 


PASSION NOIRE auf ihrem alljährlichen Mini- 
Album, das hier schon etwas lànger rumliegt: 
Luftiger Wave-Pop der mittleren Qualitäts- 
Kategorie, der nach stets identischem Strickmuster 
funktioniert und nach Musik für eine bessere Welt 
schmeckt. Unterschied zu den beiden ersten Mini- 
Alben: Die um 2 Minuten auf 29 Minuten aufge- 
stockte Spielzeit. Zu weiteren Informationen 
bláttern Sie in alten DOTM-Heften. (Michael) 


DOTM-HITPARADE 


50 Songs, dic mir in dcn Ictztcn Tagen, Wochen 
In ungcführcr Reihenfolge. 


1.GUIDED BY VOICES: Motor away 
2.TILMAN ROSSMY: Bodycount T-Shirt 
3.22 PISTEPIRKKO: (Just A) Littlc Bit Morc 
4.TOCOTRONIC: Gott sci Dank haben wir 
bcidc uns gchabt 

5.LUNCHBOX: Better Day 

6.MURRAY BOZINSKY’S SCIENCE CLUB: 
Fiddlcity 

7.MURRAY BOZINSKY'S SCIENCE CLUB: 
That's what I wish for 

8.ATARI TEENAGE RIOT: Ravcrbashing 
9.HALO BENDERS: Phantom Power 

10.DIE BRAUT HAUT INS AUGE: Was nchm 
ich mit (wcnn cs Kricg gibt)? 

11.TORTOISE: Onions Wrappcd In Rubber 
12.RED ALERT: Onc flag 

13.DAS WEETH EXPERIENCE: Rotten Ship. 
14.FUNNY VAN DANNEN: Naturfilmc 
15.FUNNY VAN DANNEN: Rotc Schuhc 
16.HUTPFERDEMÄNNER: Stiller 
17.HUTPFERDEMÄNNER: Schollcndrift 
18.HUTPFERDEMÄNNER: Alptraum 
19.BUT ALIVE: Ich möchte Попа Christen dic 
Brille von der Nasc schlagen 

20.ҮО LA TENGO: Dccora 

21.WUHLING: Du bist so wcit wcg 
22.BRUNO FERRARI QUINTETT: Sic ging in 
dcn Untcrgrund 

23.POPKEN: Immcr mchr 

24.5 FREUNDE; Nichts ist ncu 

25.JEEP BEAT ORCHESTRA: Er ist zchn und 
will Respekt 

26. TOCOTRONIC: Du bist ganz schön 
27.STURMSCHÄDEN: Regenbogen 
28.NOVOTNY TV: Kitzbühl 

29.KJB: Pakutt 

30.SWOONS: Wann wird’s mal wicder richtig 
Sommer? 

31.HORLA: Chickenfix 

32.FLIEHENDE STÜRME: Tag der Armut 
33.LUNCHBOX: What’s on your mind? 
34.ATARI TEENAGE RIOT: Hctzjagd auf 
Nazis 

35.МОЈО NIXON: Not as much as football 
36.F.A.B.: F.A.B. am Mikrofon 

37.BJÓRK: Hypcr-Ballad 

38.TOWA TEI: Tcchnova 

39.GUIDED BY VOICES: Watch mc jumpstart 
40.BUT ALIVE: Es sci dcnn du bist Snakc 
Pliskcn 

41.RANCID: As wickcd 

42.DIE AERONAUTEN: Frcundin 
43.KLAUSNER KLANG KOMMANDO: 
Frühstückt 

44.MILDRED PIERCE: Wrong 
45.HELIUM: Supcrball 

46.PLASTIC VENUS: It's dcad 

47.YO LA TENGO: Tom Courtcnay 

48.DUB NARCOTIC SOUND SYSTEM: 
Ridin' Shotgun | 
49.FUNNY VAN DANNEN: Nimm dcinc 
traurigen Licder 

50.ALANIS MORISSETTE: You oughta know 


LIEBLINGSPLATTEN 95 
TOCOTRONIC: Digital ist besser 
GUIDED BY VOICES: Alicn Lancs 
FUNNY VAN DANNEN: Clubsongs 
ATARI TEENAGE RIOT: 1995 
HUTPFERDEMÄNNER: Still 

DIE BRAUT HAUT INS AUGE: Was nchm ich 
mit 

YO LA TENGO: Elcctr-O-Pura 
BJÓRK: Post 

LUNCHBOX: Juggcrnaut 

18TH DYE: Tributc to a Bus 


LIEBLINGSTAPES 1995 

MURRAY BOZINSKY'S SCIENCE CLUB: 
dto. 

NOVOTNY TV: Der Rundfunk als staatlichcs 
Führungsmittc] / Lang abfahrn 
SCHLEUDERHONIG: dto. 

(Michacl) 


KURZ-REVIEWS VON 
MATTHIAS 


ETERNAL REST sind eine der wenigen Bands, 
bei denen man das Gefühl hat, die Bandmitglieder 
würden tagsüber in Käfigen gehalten und dann 
nachts auf die Bühne gestellt, damit sie sich richtig 
austoben können. Auf der "Flamingo Road" MCD 
(Strange Ways/Indigo) gibt es harte Beats, fiese 
Gitarren und psychedelisches Flamingo-Geschrei 
aus Hagenbecks Tierpark. ` 

Wer sich abends CANNIBAL CORPSE 
reinschmeißt, um für Schmusestimmung zu 
sorgen, der wird sicherlich auch an 
SUFFOCATION und deren CD "Pierced From 
Within" (Roardrunner/IRS) seinen Gefallen 
finden. Da Death-Metal eigentlich nicht so ganz 
mein Meter ist, höre ich nämlich zwischen diesen 
beiden Bands kaum einen Unterschied. Nur soviel 
ist sicher: Im Vergleich zu SUFFOCATION sind 
PANTERA und MACHINE HEAD was für den 
Kindergarten. 

Nick Leeson is back! Nicht als Banker, um wieder 
mal durch wilde Spekulationen eine Bank in den 
Ruin zu treiben. Nein, diesmal singt er eine 
Strophe des Sinatra-Klassikers "My Way” auf der 
gleichnamigen MCD der BOLLOCK 
BROTHERS (Gun/BMG Ariola). Doch leider 
kann deren geniale Idee, den Bankrotteur via 
Telefon aus dem Knast mitsingen zu lassen, nicht 
ganz darüber hinwegtäuschen, daß es sich hier nur 
um eine durchschnittliche, weil ziemlich glatt und 
schnörkellos heruntergespielte Coverversion 
handelt. Besser gefällt das etwas düstere "Don't 
call us, well call you". 

laben wir es bei den ("Will- 
O'-The-Wisp MCD, Klaus Herda, Amulfstr.20, 
50937 Köln) mit einer Parodie auf THROW THAT 
BEAT zu tun oder sind die sechs Stücke - 
anläßlich des 30.Geburtstages des Drummers 
aufgenommen - wirklich emst gemeint? Die sehr 
sparsame Instrumentierung und die Songs - so 
stelle ich mir experimentelles 
Kindergartengeträller vor. Na gut, okay, die Texte 
sind in Ordnung, aber sonst bleiben viele Fragen 
offen. Zum Beispiel, ob CD's eigentlich auch vom 
Dualen System recycelt werden kónnen... 

"Songs to drink whisky and to smoke cigarettes", 
so die Frauenband DANGER GENS über die 
Songs auf ihrer CD "Life between Cigarettes" 
(Crunch Melody/Semaphore). Düsterer, 
schwerfälliger Gitarrenrock ап der Punkgrenze, 
erinnert mich an HOLE. Die DANGER GENS 
wirken dagegen allerdings doch ziemlich leblos, 
trotz der markanten Stimme der Sàngerin. Einen 
ähnlich verkrampften Versuch starteten Mitte der 
80er Jahre auch FUZZBOX - und fielen damit 
ziemlich auf die Nase. 

Bei IHE JOYKILLER (Epitaph/Semaphore) 
gibts in musikalischer Hinsicht wenig 
Abwechslung. Handwerklich perfekte und 
ziemlich kurze Stücke, dazu die bei EPITAPH- 
Bands offenbar üblichen hellen, dünnen 
Süngerstimmchen (wie bei OFFSPRING und 
PENNYWISE). Trotzdem alles in allem keine 
schlechte Platte, die aber auf dem Massenmarkt 
hóchstwahrscheinlich untergehen wird. 

Von der Ostküste der USA kommen GO TO 
BLAZES und bieten mit "Anytime... Anywhere“ 
(Glitterhouse) ein solides, bis ins letzte Detail 
ausgefeiltes Album. Harmonischer, typischer US- 
Rock, richtige Tmcker- oder Biker - Mucke, die von 
kráftig-rockig bis schnulzig-folkig alles bietet. Eine 
Band für eine Bar, in der abends die Trucker und 
Biker eintreffen, um sich dort die Kehle mit JIM 
BEAN (0.ä.) zu benetzen... : 

"Die klingen ja wie die DICKIES", war mein erster 
Eindruck beim Anstellen der UPSTARTZ-CD 
"Mindless Teenage Brain Rot" (Bird Nest 
Records). Druckvolle Songs mit Gute-Laune- 
Melodien und individueller Note. 
Melodic-Hardcore ohne große Schnórkel, ue. 
Gitarrenriffs und einprägsame Melodien bieten 
IHE DAISIES auf "No Compromise" 
(Subway/RTD). Die Band, die irgendwo aus der 
Remscheider Ecke kommt, liefert hier eine 
partytaugliche Debut-CD ab, die einem vom 
ersten bis zum letzten Stück (nicht unbedingt 
originelles, aber gutes "Luka"-Cover) förmlich nur 
so um die Ohren knallt. 

Alte Traditionen leben bei MIND KIOSK ("Mind 
Kiosk" MCD, Twang! Records) wieder auf: Sechs 
groovende Sixties-Songs, aufbereitet mit 
modernen Stilmitteln und einer Orgel, die in bester 
Beat-Pop-Manier ertónt. Anspieltip: "Sugar 
Cornflake Dreams". 

Das ROCKBÜRO HALTERN (Reinhard- 
Freericks-Str.24, 45721 Haltern) hat mit "SWIM 
OR DIE” den mittlerweile dritten Sampler mit 
Rands aus der Heimatstadt veröffentlicht. 18 
Bands unterschiedlicher Stilrichtungen sind zu 
hören, Folk, Mainstream, Dark Wave, Punk, 
Metal... Bei einem Großteil der Aufnahmen läßt 
sich zwar nicht ganz verleugnen, daß es sich hier 
"nur" um Amateurbands handelt, es gibt jedoch 
mit CELTIC BREW, SO CUTE, BUBBLE & 
FRIENDS und V4U auch ein paar Highlights. Die 
Idee des Samplers sollte auch in anderen Städten 
Schule machen. 


Die LP-Version von р.О.Е.5 "But me, I fell 
down" (Hoppel Di Hoy) wurde bereits in der 
letzten DOTM-Ausgabe besprochen. Nun wurde 
auf neuem Label (Zuma/RTD) die (identische) 
CD-Version veróffentlicht. Leicht poppige, 
ziemlich schräge Songs, die ihren Reiz haben. Ein 
Frontalangriff auf von Chart-Musik weichgespülte 
Gehörgänge. 

Auf Vinyl gibt es "Boston Beigel Yeah!" 
(Langstrumpf Rec/IRS) von den SPEEDNIGGS 
schon seit sechs Jahren. Garniert mit sieben zuvor 
unveróffentlichten Songs reicht es nun auch zum 
CD-Re-Release. 80's Rock mit einem Hang zur 
Nostalgie, will heißen zu Rocklegenden wie NEIL 
YOUNG, den шап auf diesem Album auch 
heraushórt, nicht nur, weil er - ebenso wie z.B. 
AC/DC und PRINCE - hier gecovert wird. Und 
die drei Detmolder verstehen ihr Handwerk. 
Bitzcore, das Label, dessen Programm offenbar 
immernoch so übersichtlich ist, daß es sich 
komplett im Inlay einer jeden Bitzcore-CD 
abdrucken läßt, stellt auf dem Sampler "SO YOU 


WANNA BE A ROCK'N'ROLL 
COMPILATION?" (Bitzcore/Indigo) nahezu 
jede Label-Band vor. Dabei sind mit jeweils 2-3 
Songs: SISTER GODDAMN, NRA, ALLOY, 
APT.3-G, FLAG OF DEMOCRACY, TOXIC 
REASONS, SLIME, TONY ADOLESCENT & 
ADZ, COCK SPARRER, ZERO BOYS und 
FLOWER LEPERDS. Viel, viel Abwechslung. 
Hervorzuheben sind neben NRA ganz klar die 
Songs der "Schweineherbst"-LP von SLIME. Um 
sich cinen Überblick zu verschaffen, ist dieser 
Sampler erste Wahl. Dafür spricht auch der 
günstige Preis von ca. 10 Mark. 
Gute Laune - bei der "Thanxgiving" CD-EP der 
LOONEY TONES (Twang! Records) überhaupt 
kein Problem. Bester Flower-Power-Beat-Pop, 
locker, leicht, aber nicht seicht, ziemlich 
mitreißend mit absoluten Ohrwurmqualitäten. 
Gelungener Finstand für die vier Berliner. 
Die BEAT GODIVAS spielen auf "Jerkwater 
Towns" (Twang!/Strange Ways) herrlich frischen 
Rockn'Pop, geprägt durch leichte Folk- und 
Country-Einflüsse. Zeitweise werden auch Rock- 
Elemente von Bands wie R.E.M. neu interpretiert 
(z.B. "Belgium"). Interessante Neuerscheinung. 
Hoffentlich bleiben die BEAT GODIVAS ihrem 
Stil treu. 
Der Wahlspruch von ANFALL: "D-Punkcore - 
aus dem Bauch - ab in die Fresse". Auf der CD 
"Die Wahrheit ist anders" (Hass/SPV) entládt in 
nur 34 Minuten ein gewaltiges 
Aggressionspotential. Unverkrampft geht's hier 
zur Sache und der Welt und den Faschisten an 
den Kragen. System-Kritik, die sich gegen die 
Weichspülerei durch Medien und Politik richtet, 
verpackt in Punk mit leichtem Hardcore-Einschlag 
und mit Texten, die Wahrheiten aussprechen. 
("Cosmic Haze" CD, 
Tricolor/Edcl) reiten auf der Schwermetall - Wolle 
und gucken ab und zu auch schon mal ein paar 
Gitarrenriffs bei CLAWFINGER ab. Der Gesang 
ist wenig an der KREATOR- Ecke angelehnt, und 
ansonsten gibts massig Speed, um auch noch den 
letzten aus dem Sessel zu fegen. UNREST ("By 
the light ofthe Moon" CD, Tricolor/Edel) erinnern 
zunächst an ACCEPT und vielleicht sogar 
AC/DC, spielen auf jeden Fall ohne Kompromisse 
und technischen Firlefanz. Beide ganz okay, wenn 
auch nicht unbedingt sehr eigenständig. 


KURZ-REVIEWS VON 
MICHAEL 


LETICIA sieht aus wie die ARD- 
Nachmittagsprogramm-Nervenságe BLOSSOM 
und macht auf der "Vietnam" CD-EP (Blue 
Rose/Semaphore) 'ne ähnliche Art von Indie-Pop 
wie wir ihn bei HEATHER NOVA und anderen 
schätzen oder lieben. Angenehme Melodien und 
ein bißchen Gitarrenlärm. Geht okay, aber ein 
bißchen zu brav, um interessant zu sein. 

Die RUHRPOTTKANAKEN kommen - wie 
aufmerksame Leser sicher schon ahnten - aus dem 
Ruhrpott und sind sicherlich gute Freunde von 
den LOKALMATADOREN. Damit wißt ihr 
schon, was euch auf der CD mit dem 
verwirrenden Tiel "Die Barke mit der gläsernen 
Frucht” (Teenage Rebel Rec/Semaphore) erwartet. 
Zum Mitsingen animierende Oh-hoh-hoh-Chöre, 
wie sie seit den TOTEN HOSEN jede Sekretärin 
der Republik kennt, gepaart mit Sauf- und 
Gröhltexten und subtilen Punker-Filmzitaten. 
Haben andere schon besser gemacht, trotzdem 
nicht schlecht, denn manche Songs wic "Am Tag 
als Ian Stuart starb" oder das wirre Bon-Jovi- 
Cover sind dafür, daß sie von Schalke-Fans 
erdacht wurden, ganz originell. 

NUMBFIRE aus Hannover machen auf ihrer 
gleichnamigen CD (Epistrophy, P.O.Box 312, 
30003 Hannover) ordentlichen Melodic-Punk, wie 
man ihn nicht nur von anderen Hannoveraner 
Bands wie den tollen Y-FRONTS kennt, sondern 
auch noch von mindestens 30 anderen Bands, die 
in dieser DRUNK ON THE MOON-Ausgabe 


besprochen werden. Wer also 'nen Faible für 
Mio Foni: hat dut sedet. 


die in den nächsten Wochen und Monaten via 
Strange Ways veróffentlicht werden. Mit dabei 
sind u.a. die KASTRIERTEN PHILOSOPHEN, 
WOLFSHEIM, PAT THOMAS und PAUL 
ROLAND. Dieser Promo-Sampler ist nicht im 
Laden, sondem nur über Strange Ways Mailorder, 
Gr. Johannisstr.15, 20457 Hamburg zu beziehen 
für lächerliche 5 Mark (Rriefmarken oder Schein) 
inkl. Porto! Schon der Ohrwurm "Just a little bit 
more" der Finnen 22-PISTEPIRKKO lohnt den 
Kauf. 

Viele halten NQ FX für eine sehr gute Live-Band. 
Ich nicht. Auf der Live-Platte "I heard they suck 
live!!" (Fat Wreck Chords/Semaphore) wird genau 
dieses bestätigt. Stücken wie "Kill all the white 
man" fehlt live einfach der nötige Biß. Den 
Teenagermassen wird's aber sowieso egal sein, 
und die Band klingt selbst live immer noch besser 
als die vielen Nachahmer, die jetzt auf der 
Trendwelle absaufen werden, z.B. DRAIN 


. BRAMAGED mit ihrer CD "I won't be..." (AGR 


Productions/Modern Music), eine unglaubliche 
Ansammlung lustloser, unorigineller und infantiler 
Pop-Punk-Songs. Móglicherweise die schlechteste 
Cd des Jahres, zumindest die ideenloseste. 
RULE 62 aus den USA spielen auf "Love and 
decline" (AGR Productions/Modem Music) 
Punkrock der ruhigeren Sorte und erinnern ein 
wenig an SHOTGUN RATIONALE, ohne daB 
Sänger Brian Coakley jedoch die Ausdrucksstärke 
von SONNY VINCENT erreichen könnte. 
Trotzdem keine schlechte CD, auf der lediglich die 
Bluesrock-Eskapaden des Gitarristen bisweilen 
ziemlich nerven. 
ROCK AROUND BOCHUM ist ein peinlicher 
Sparkassensampler, den es für 5 Mark in allen 
Bochumer Sparkassen gibt. 5 Bands mit jeweils 2 
Stücken; außer HORI A alles Schrott bzw. mäßig. 
Da sich die Band nach Betrachtung des Resultats 
mittlerweile für diese Sampler-Prásenz schämt, 
wollen wir das mal als Jugendsünde abtun. Noch 
weniger ernst nehmen kann man PLATTROCK s 
neue Maxi-CD "Was wollen wir trinken" (MMS 
Holding Corp.). Zusammen mit einem 
Kirmestechno-DJ, dessen Name wir aus Achtung 
vor unseren Lesern nicht nennen wollen, wurden 
vier grauenvolle Kirmestechno- Versionen eines 
schon im Original grauenvollen Stückes für den 
hollándischen Plattenmarkt eingespielt. Da sich 
PLATTROCK-Sänger Matthias inzwischen für 
diese CD bei mir entschuldigt hat ("Wir tun es 
auch nie wieder!") wollen wir auch hier mal 
Gnade vor Recht ergehen lassen. 
TREE kommen aus Boston und machen auf 
"Plant a tree or die" CD (Cherry Disc/Modem 
Music) trotz ciniger trendy Rap-Clownerien 
insgesamt überdurchschnittlich guten Hardcore 
mit engagierten Texten. Im Gegensatz zu manch 
anderen Veróffentlichungen der letzten Wochen 
hat man bei TREE nicht ständig den Eindruck, 
denselben Song zu hóren. Geht voll okay. 
Wenig fällt mir zur KRANKHEIT DER 
JUGEND ein. Ihre LP "Kahlgrinsleichen" 
(Soundbuster, Maihaldenstr.21, 74078 Heilbronn) 
erreichte uns als Vorab-Tape in einem Ex- 
Schinuckkastchen. Musikalisch sind sie schwer 
einzuordnen. Refrains wie "Gott ist tot, erstickt an 
seinen Tränen” und "Zerfall Zerfall Zerfall ist 
menschlich" lassen nicht zu unrecht Vergleiche 
zur Gothic-Szene zu. Manche Stücke klingen 
allerdings auch poppiger. Anstrengend, aber 
interessant. 
"FOUND IN THE SUBWAY" (Subway/RTD) 
ist ein sehr gut zusammengestellter Billigpreis- 
Sampler des Wuppertaler Subway-Labels mit 
Notwist, Medfield MA, Splatterheads, 
Spongehead, Dead Moon, Shotgun Rationale, 
Resistors, Slags, Rootbeer und Bored!. 
Wolverine-Label-Boß Sascha traut sich doch 
tatsächlich noch in diesen Zeiten, das Wort 
"Crossover” dick und fett und bunt auf das Cover 
seiner neuesten CD zu schreiben. Die 
herausragenden Vertreter des "FUCK YOUR 
I = Г 

"-Samplers (Wolverine Rec/SPV) 
sind neben ANARCHIST ACADEMY die vom 
Plattenmeister-Label ausgeliehenen 2 OHM und 
FISCHMOB. Unter den restlichen 17 Vertretem 
sind leider auch ein paar kleine Dog Eat Dogs, 
deren Musikdarbietungen mich ungefähr so 
interessieren wie das Fußball-Regionalliga-Match 
TSF Ditzingen gegen Wacker Burghausen. 
Was ist das nur, was die Amis SPANK auf ihrer 
CD "Step in 2" (Big Noise/Semaphore) hier 
machen? Ist das etwa tatsächlich nur schleimiger 
Hardrock? Die Stücke fangen meistens ganz 
originell an, aber dann verfängt man sich zu sehr 
in üblichen Klischees. Allein schon die Stimme 
des Sängers ist nur schwer zu ertragen. Nur 
wenige Stücke тле "Raw Flower" fallen angenehm 
aus dem Rahmen, der Rest ist zu einfach gestrickt. 
Vielleicht hätten sie jemanden fragen sollen, der 
sich damit auskennt. Zum Beispiel das Rock Hard. 
"Funpunks alter Hardcoreschule", nennen sich die 
Friedrichsdorfer - 


vergessen dabei aber, daß sie auch 'ne ganze Spur 
Metal auf ihrer zweiten CD "Kopfkiller" (25 DM, 
Martin Schröder, Mühlstr.15b, 61381 
Friedrichsdorf) absorbieren. Musik und deutsche 
Texte спппстп an dic EMILS. Dazu cin 
alkoholgetränkter Gröhlgesang, der nicht daran 
zweifeln läßt, daß der Sänger täglich mehr als die 
vier Wodka, die er im gleichnamigen Lied haben 
möchte, zu sich nimmt. Is okay, Jungs. 

Gleiches und mehr gilt für 

und ihre LP "Falling” (Melmac Records, P.O.Box 
101328, 78413 Konstanz). 15 abwechslungsreiche 
Songs zwischen Punk und Hardcore mit 
angenehmen Texten und guten Melodien. Kämen 
VERBAL RAZOR hier aus dem Münsterland, 
wären sie gute Freunde von DADDY LONGLEG 
und JELLY GRUEL. Musikalisch liegen sie genau 
dazwischen. Gute Platte. 

Die 79er LP "Zensur & Zensur" von MALE 
wurde als CD auf Teenage Rebel Rec/RTD 
wiederveröffentlicht und ergänzt durch die vier 
Songs der 91er Single "Die Toten Hosen ihre 
Party" sowie durch vier neue Stücke, die sich 
locker an den alten Stücken messen kónnen, auch 
wenn ihnen der trockene Humor (der nicht nur 
allein schon aus Songtiteln wie "Haftbefehl", 
"Kontrollabschnitt" oder "Zensur Dub" 
hervorging) etwas abhanden gekommen ist. 

Die MCD der Rostocker Band TWIRL überzeugt 
zunächst schon durch die Coveraufmachung. Das 
Cover zeigt einen Haufen gebratener Hähnchen, 
daneben der CD-Titel "Anybody Could Be My 
Friend" (Amöbenklang, Petersburger Str.4, 18107 
Rostock) und innendrin eine Feder. Klasse! Die 
Musik ist gewóhnungsbedürftig, da schwer 
einzuordnen. Die Geige sorgt für einen folkigen 
Touch, ansonsten gibt's viel Funk, Grooves, ein 
bißchen Blucs und Pop und zurückhaltenden 
Gesang. Auch innerhalb der einzelnen Stücke 
wird heftiger Stilwechsel betrieben. Interessante 
Sache. 

Den Schnupperpreis-Labelsampler gibt es jetzt 
auch von Teenage Rebel Records für 'nen 10- 
Mark-Schein (Gerresheimer Str.16, 40211 
Düsseldorf): Heißt * " und zu 
hören sind Hits wie "Pöbel und Gesocks" (Becks 
Pistols), "Am Tag, als Ian Stuart starb" 
(Ruhrpottkanaken) sowie TERRORGRUPPE, 
KASSIERER, FLEISCHLEGO, BLUTTAT und 
mehr als 20 andere. Fans der genannten Bands 
kónnen bedenkenlos zugreifen. 

An die aus Hannover ("Notizen 
zur Heiligsprechung" CD, Langstrumpf Rec) geht 
der begehrte Titel "Überflüssigste Band des 
Monats". Da haben sie bei den Chaos-Tagen mal 
echte Punks gesehen und glauben gleich, mit einer 
peinlich genauen Kopie der frühen ÄRZTE 
"Mádchen, Extasen & Millionen" einsacken zu 
können. Hätten sie wenigstens ihre Instrumente 
im Griff oder guten Humor, hátte das zumindest 
zu einem müden Lächeln meinerseits verhelfen 
können. Aber so... nee nee, tut mir leid, das kann 
ich nicht ernst nehmen. 

Noch 'ne merkwürdige Band sind 
DOPPELBOCK aus Homburg mit ihrer CD "Ich 
bin ein Gott!" (Modern Music). Ein paar ältere 
Herren lármen mit deutschen Texten. Ein bißchen 
Hardrock, ein bißchen Punk, ein bißchen 
Deutschrock. Ich find es nicht scheiße, aber auch 
nicht gut, denn dafür ist die Musik doch etwas zu 
belanglos. Sagen wir mal okaycs Mittelmaß. 
Gleiches gilt für PACE BEND ("Like A Drink” 
CD, Crunch Melody/Semaphore) aus Texas. 
Deren Sängerin Ann Hudspeth wird im Presse- 
Info mit P.J.HARVEY, JANIS JOPLIN und 
COURTNEY LOVE verglichen, was nicht 
annähernd realistisch ist, denn dafür sind die 
Songs von PACE BEND einfach zu brav. 
ALANIS MORRISSETTE paßt als Vergleich 
schon eher, hat allerdings die besseren Songs. 


Fairplay-Price bei: 
EBU'S Music 
Bottenhorner Weg 57 
60489 Frankfurt/M. 


fur 20.-DM pro CD (incl Versandkosten) 


EBU'S Music, Die Welttraumforscher und 
Senmertz der Welten wissen warum se dies fun. 
Du auch?!” 
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DRUNK ON THE MOON i1: 

E Pavement, Urge Overkill, Attwenger, 

| instant Karma, Joolz/Red Sky Coven... (nur 


noch wenige da!) 


А DRUNK ON THE MOON #2: 
it M Daisy Chainsaw, Soil, Cell, Swoons, Gute 


Zeiten-schlechte Zeiten... 


DRUNK ON THE MOON #3: 
Die Allwissende Billardkugel, Like A 
Daydream, Shonen Knife, Alians, Swoons- 


eis 22, Münster, 25.11.95 
Die meisten Leute, die nicht zum LOVE 666-Konzert gekommen waren, taten dies 


wahrscheinlich, weil sie die Jungens entweder nicht kannten oder gerade weil sie sie Tour-Report... 
: kannten. 50 oder 60 Interessenten (Obwohl, ich sag mal, ein Viertel davon gehörten : 
г zum Gleis 22-Team, also doch nur 37,5 oder 45 Verehrer) gabs dann doch noch. ` DRUNK ON THE MOON #4: ` 
Gegen 22.45 Uhr betraten Dave (Keyboard mit 666 Verzerras), Gary (Feedback) und Goethes Erben, Horla, Lemonbabies, 
Angel (Hey, ich kann einen Rhythmus in drei Variationen spielen"-Schlagzeug) dann Bi Südkorea, Bodo Nolting... 
auch die Bühne und fetzten 66 Minuten PAUSENLOS durch, so daß das Publikum « 
Є keine Chance zum Applaudieren hatte (oder wurden dessen Erwartungen nicht erfüllt? WP DRUNK ON THE MOON #5: 


Rev Hammer, Die Regierung, Daddy 
Longleg, Bishops Daughter, Steffi Grott... 
(nur noch wenige Exemplare mit Marylin's 


Hmmm.. ). Nach diesem Ensdloslied wurde dann noch mal kurz "Zugabbää!" gebrül 
Da so Knüller wie XTC oder TAKE A CHANCE ON DEATH schon verheizt worden 
gewesen waren (?), blieb nur MDMA als Zugabemöglichkeit übrig. Die Jungs 


verteilten freundlicherweise noch Backstagebier an die Massen und dann ging's los. Army-Flexi-7"!) 
Doch das Keyboard streikte. Und da Dave ja auch Leadvocalist (und 
Keyaboardreparierer) ist, gab's die erste Strophe dann nur mit Schlagzeug und Gitarre DRUNK ON THE MOON #6: 


(& Backing Vocals, WOW!). In der zweiten Strophe kam noch Lcadgcsang dazu. 
Doch das Keyboard streikte immernoch. Also tut ein Mann, was ein Mann tun muß. 
Das yamahaähnliche Gebilde flog hoch durch die Lüfte und zersplitterte beim Gemeng 
Wiederauftreffen auf die Planetenoberfläche in 666 kleine Teile, so daß den restlichen 
Bandmitgliedern fast die spiegelverglasten Sonnenbrillen geplatzt wären. GEIL!!! Das 
erste Mal, daß ich jemanden im Gleis was hab' zerstören sehen! Im Großen und 
Ganzen hat sich dieser Konzertbesuch echt gelohnt, find' ich, weil... keine Ahnung, 
war einfach nur göttlich (sogar ohne Vorgruppe). M.ORK Я 


Sturmschäden, Langstrumpf Rec., Bernd 
Begemann, Plattrock, Kelly Family, 
Begemann vs. Diestelmeyer... (nur noch 
wenige da!) 


Z J Außerdem: 
2 EIN BIGCHEN HEIMAT-CD-Sampler (u.a. 
^ 43 Murray Bozinskys Science Club, Plattrock, 
Horla, Daddy Longleg) 15 DM 


Laut Tourplakat ging ich ат 22.11. auf ein GOOD RIDDANCE-Konzert, um deren 
| Supportband, nämlich TILT, zu bewundern. Aber nix da, irgendwer drehte den Spieß Ж 
um und TILT übernahmen den Headlinerpart. Zunächst spielten die überraschend 
guten CRANK aus Versmold (SUPERCHUNK-QUEERFISH-SLICK-KEINE 
AHNUNG-mäßig, halt CRANK). Dann kamen GOOD RIDDANCE. Auf ihrem 
Album eher stumpf-fat-wreck-melodic-corig, lieferten sie eine klasse Show a la 
MINOR THREAT ab (nicht ganz so gut, aber in die Richtung tendierend). Nachdem 
Sänger Russ Rankin endlich auf die überaus unauffälligen Stagediver-Deppengroupies 
(von Mr. Wilson) in der ersten Reihe einging (die waren echt gut, mindestens sechs 
Sprünge pro Lied. UND sie konnten die Texte auswendig. Reife für WETTEN 

| DASS?!), betraten auch schon TILT die Bühne. Sängerin Cinder Block hatte ihr 

| Spielzeug, ein Polizeiauto mit Sirene und Blaulicht, mitgebrachtund versuchte nach 
jedem Lied ein paar Tóne übers Mikro zu verstárken. Na toll. Ansonsten spielten 
TILT ihr Programm einfach sauber, wie vom Album bekannt, runter. Aber dennoch 
glaube ich sagen zu kónnen, daf dies die beste Band des Abends war. TILT lohnen 
sich, live sowie konserviert. M.ORK 

P.S. Das Demo von CRANK könnt ihr bei Markus bekommen, Tel. 05423/2974. 


VIVA EL EZLN! Tape-Sampler (u.a. 
Swoons, Lunchbox, Novotny TV) 8 DM 


Die Hefte bekommt ihr für 3 Mark pro 
Stück, zwei Hefte für 5 Mark. Jeweils plus 
1.50 Porto. CD und Tape plus 3 Mark Porto 

oder beide zusammen für 22 Mark inkl. 
Porto bei Michael Brandes, Münsterstr.61, 
48249 Dülmen. 


со 
№ 
THE CAVE 4, GALLON DRUNK im Gleis 22, 9.12.95 et 
GALLON DRUNK haben für mich immer so einen DOOR Sähnlichen 
Nachgeschmack. Und da ich die DOORS hasse wie die Pest, hat sich meiner einer Vtech aer, n 
auch dementsprechend über die Auflösung von GALLON DRUNK gefreut. Aber sm een fa E S T 
irgendeinen Haken hat Hippiescheiße ja immer, denn GALLON DRUNK haben sich Ger Ges ad ge 
reformiert. OH MEIN GOTT! Und ausgerechnet am langweiligsten Samstag des e ie 
Jahres müssen die im Gleis 22 spielen. Aber hey, ich stand auf der Gästeliste und 
umsonst Hippies ausbuhen?! Geil! Doch dann die Vorgruppe: CAVE 4 sind der 
Hammer! Vergeßt alles, was ihr bisher gehört habt! SchmeiBt den VAMPYROS 
LESBOS-Soundtrack, eure MAN OR ASTRO-MAN?-Scheiben, RAMONES-Sachen 
(Na na, nicht übertreiben!!! - Michael), ELVIS-Autogrammkarten und den gesamten 
WU-TANG CLAN weg. THE CAVE 4 übertreffen ALLES! Eine echt gute Mixtur 
aus Sixties-Surfermucke und was weiß ich. Könnten eigentlich auch 'nen Deal mit 
CRYPT haben. Klasse waren auch die Cover-Versionen von BURNING LOVE (das 
Beste, was ELVIS je geschrieben hat) und CALIFORNIA SUN, das auch schon die 
RAMONES interpretierten. Die haben aber leider, glaub' ich, erst eine 7" raus - auf 
DIONYSUS. GALLON DRUNK hab ich mir dann nicht mehr angeguckt. Ich laß mir 
meine gute Laune doch nicht durch so 'nen Dreck vermiesen. Neee. M.ORK 

P.S. THE CAVE 4 kommen übrigens aus Solingen. Kontakt: 0221/543587, Jörg, 


PROLAPSE, UNSANE im Gleis 22, 13.12.95 

Wer UNSANE kennt, weiß, daß die Band und ihre Konzerte einfach gut sein 

MÜSSEN. Dies bewiesen die drei New Yorker mal wieder im Gleis 22. Und wie so 

oft in letzter Zeit war auch hier dic Vorgruppe noch cin klitzekleines bißchen besser als 

der Hauptact. In diesem Fall waren es PROLAPSE aus Leicester (GB), die das 

; Publikum in Ekstase versetzten. Wie AL BANO & ROMINA POWER sprangen 

D Sängerin Linda und ihr männliches Gegenstück über die Bühne. Musikalisch liegen 

П PROLAPSE irgendwo zwischen dEUS und HELMET. 7"-Sachen, Demos oder so 

werden in Deutschland leider erst gegen Ende 96 erhältlich sein. Aber das Warten 
lohnt sich. M.ORK 


Martin Büsser: If the kids are united. Von 
Punk zu Hardcore und zurück, Dreieck 
Verlag, Jens Neumann, Nerotalstr.38, 55124 
Mainz, 130 S., 16.80 DM. 

Ein Buch, in dem eine Menge wahre Dinge über 
Hardcore stehen. Martin Büsscr zeichnet 
zunachst Unterschiede zwischen Punk und 
Hardcore auf und Beweggründe, warum 
Hardcore aus Punk entstanden ist und welche 
Ideale dahinterstecken. Eine genauere 
Beschreibung unterschiedlicher Hardcore-Stile , 
Labelporträts (SST, Earache) und ein 
nachdenkliches, gutes Interview mit Vic Bondi 
ergänzen den ersten Teil des Buches. Im zweiten 
Teil wird Büsser kommentierender und übt 
massiv Kritik an der Entwicklung der Hardcore- 
Szene, die seiner Meinung nach frühzeitig zur 
"bloBen Ideologie" wurde mit mehr Regel- 
verstóBen als tatsáchlichen Freiheiten, 
"abweisend lustfeindlich, verbissen und aus 
heutiger Sicht natürlich grenzenlos pubertär". 
Eine sehr lesenswerte, gut geschriebene 

Standortbestimmung. (Michael) 


e . 5 
TI Б 3 


TA к Na Ty- Ze? a ba ў * E "et ? Af 
Ai NEE? ERSTER 


DAS DotM-INTERNE REGGAE-MAGAZIN 


HAILE-TIME 


über die Energie des Reggie 
Rhythmus vom Stapel Ii. Da 
beißt es 2B. „Red Du nur“ 
oder „Ja, jal (ironisch betont)“ 
oder es fallen Sätze wie 
„Florian, daß Du in Bezug auf 
Reggae nicht alle Tassen im 
Schrank hast, weiß doch j eder f" 
Solche Aussagen sind schlim- 
mer als Mord! Langsam is an 
eine Verschwörung gegenüber 
den Reggas-Fans zu denken, 
denn diese oder ähnliche Mei- 
nungen trifft man nicht nur bei 
den ausgesprochen hetzerischen 
und bösartigen DotM- 
Redakteuren an, sondern finde 
йе much in weiten Teilen der 
eg Bevölkerung var! 
Selbst bei mir in der Familie 
kann Reggae keiner hören, mein 
Vater kommt permanent zu mir 
ins Zimmer und fordert, daß ich 
die Lautstärke drossele! Das 
kann kein Zufall sein! Dieses 
ke&zerische Gesocks steckt 
zusammen umet einer Decke! 
Eine  imernationde Haß- 
Verschwörung gegen Reggae! 
Doch JAH wird uns helfen, für 
unsere gerechie Sache zu 
en, deshalb: 
KRIEG DER INDEPEN- 
DENT-MUSIK! 
KRIEG DER 
"MUSIK! 
KRIEG ALLEN ANDEREN 
MUSIKRICBTUNGEN! 


ROCK- 


Roots & Becker: the essen- 
tial hits coliectien : 
Hinter diesen v i 
Namen steht ein auf jeden Fall 
interessantes Reggae-Mix, das 
eigemlich auch gar nicht so übel 
ist. Nach weichen Gesichts- 
punkten die Macher dieser CD 
die einzelnen Lieder ausgesucht 
haben, is mir allerdings schlei- 
айий. Sie haben zuerstelumal 


sicherlich für eine Menge po- 
tentieller Hörer — sitraktiver 
macht, denn Ragge ist schließ- 
lich nicht jedermanns Sache. 
Desweiteren hat der Selector 
ein apartes Mischmasch mus 
sehr bekannten Interpreten wie 


Yellowmen, Culture, Gregory 
Isaacs, Chalice und Sugar Mi- 
nott, aber auch ans relativ we- 
nig populären Musikem wie 
Tyrone Taylor (nie vorher ge- 
hört), Derrick Hamiot, Rudy 
Mills und Jimmy Riley zusam- 
mengestell. Zu den Liedern 
sba kam man sagen, бай 
direkte Nieten eigentlich nicht 
darunter sind, allerdings auch 
keine wirklichen Höhepunkte. 
Zu den besseren Songs zählen 
nicht dem ut rotz wohl das be- 
kannte „Young Girl be wise“ 
von Yellowman, sowie „Love 
und Devotion“ von Jimmy Riley 
und das anfänglich etwas selt- 
same, bei üfterem Hören jedoch 
{ „Herbman 


abraten, vor allem wenn man 
auf sehr irdenen Ur-Reggse 
steht; für den Freund der mo- 
demen Bidden ist die Scheibe 
aber wohl nichts. Ich kann mir 
ganz gut vorstellen, бай es für 
Anfänger unter den Reggie- 
Fans eine ganz gute CD ist, um 
von Bob Marie loraikommen 
Roots t Hocker 

Pow ce Б sme n 


Gato Negro: Vital Ferze Dub 


Diese CD ist ein echtes Sahne- 


stück! Über 70 Minuten Dub- 
Reggae vom Feinsten. Die 
Pässe sind extrem durchdrin- 
gend und wuchtig, die Melodi- 
en sind fast alle gelungen. Man 
merkt, daß hier kein Anfänger 
am Werke war, sondern Black 
Cat, der bereits ein Vorgün- 
geralbum namens „Black Cat 
Dub“ hermisbrachte, welches 
sehr erfolgreich war. Dub, von 
Raitas geme als Sensimilla- 
Begleitmigk verwendet, findet 
sich hier in ihrer schönsten 
Form. Andere Dub-Spezialisten 
wie Jah Shaka oder Black 
Roots können sich davon ruhig 
noch ein Stück abschneiden, ich 
persönlich hätte nicht gedacht, 
daß man ohne Gesang einer 
Musik кюле Kraft verpassen 
kann. 

Am besten läßt man Black Cat 
zu seiner Musik selbst zu Wort 
kommen: „Für mich ist Dub die 
Musk von gestern, heute und 
morgen in einer ewigen Mi- 
schung gefangen. Eine Feier des 
wahren Geistes menschlicher 
Andere Dub-CDs sind auch gut, 
aber diese ist besonders gehin- 
gen. 

Gato N 

Vial Force Dub 
Roir/Semaphore 


Der Beweis: Reggae ist die 
bessere Musik! 

Die Gewißheit, daB Reggae die 
Königin unter den Musikarten 
ist, ist jetzt keine Glmubenafrage 
mehr, denn Haile-Time яе 
jezt.die ultimativen wissen- 
schaftlich stichbaltigen Beweise 
vor. 

Beweis ]: 

Wenn Reggae nicht die беке 
Muskari wäre, dann müßte es 
ja eine andere Musikart sein, 
zB. lndspendent-Musik! Da 
lochen j a die Hühner! Daß diese 
Möglichkeit ausgeschlossen ist, 
leuchtet wohl jedem ein! 
Beweis?: 

Durch ihren engen Zusammen- 
hang zur RastaReligion wird 
die Reggae-Musik (von Exper- 
ten übrigens unbestritten) als 


die einzige von Gott gewollte - 


Musik angesehen. Und daß der 
RasaKult aus theologischer 
Sicht heutzutage als der einzig 
Aillsege betrachtet wird, be- 
greet heutzutage kein 
ernstzunehmender Religicasfor- 
scher mehr - schließlich gibt es 
für die Götilichkeit JAHs ähn- 
lich felsenfete Beweise wie 
Beweis 3: 

Ein Lama-Kloster in Tibet hat 
einen eigenen. Radiosender, der 
Tag und Nacht mir Reggae 
sendet, weil die erleuchtet en 
Möuche erkanut haben, daß 
Reggae eine meditative Atmo- 
sphäre schaff, in der einfach 
Alles besser klappt. Es id kein 
Zufall, daß Reggaecassetten in 
Anzeigen als Allbeilmittel gegen 
jedwedes Leiden geprissen 
werden. Auch digenigen, die 
ganz gerne mal über den heißen 
Spalten schuften, werden Reg- 
gae ais Potenzfürderer zu 
schhzen wissen! 


Nun, jetzt sind wohl auch die 
ewigen Zweifler und Kritiker 
bekelut. Der Überzeugungs- 
kraft von purer Logik und wis- 


senschaftlichen Progmatiseus 
kann man sich halt schwerlich 
entziehen! 


oa 


mit Florian Biermann 


seng, Spoar: Rasta. Busi- 


Winston Rodney hat wieder 
«ne neue Platte herausge- 
bracht. Es ist schon erstaunlich, 
wie viele CDs diese Band veröf- 
fentlicht, seit 1969 voligepackt 
mi Demutsbekundungen ge- 
geuüber JAH und Anpreisungen 
von Marcus Garvey. Trotzdem 
ія die Gruppe mit der sich 
immer etwas gelangweilt anhö- 
renden Stimme von Winston 
Rodney immer wieder für über- 
reschend stilvollen Reggae gut, 

Verschlaßerscheimungen sind 
seken. Auch ihr 95er Album mit 
dem Titel „Rata Business" hat 
seine ausgemachten Stärken. 
Damı zählt vor allem das erste; 
Lied „Africa“, das wirklich gut: 
gelungen ist. Dumm, daß es fast 
fünf Minuten lang ist, denn am 
Schluß hört es sich deshalb 
zwangalärfig etwas monoton. 
an. Auch „Creation“ ist ange- 
nehm zu hören, genmuso wie 
„Legal Ний ег“ Die anderen 
Stücke neigen allerdings ein 
bißchen dazu, flach und profil- 
los zu sein, was mir bei Burning 

Spear suoh schon bei anderen 
Veröffentlichungen aufgefallen. 
іж. Na jt die Musik i$ auf 
jeden Fall schön religiös und 

politisch, schon in seinem 

Könsiernamen bezieht sich 

Winston Rodney anf den vi. 

kanischen Freihsitakümpfer und 

Ке ersten Stantsführer, 


gemeine Regel: Wer sich eine 
Burning-Spear-CD kauft, kann 
keinen entscheidenden Fehler 
machen, denn selbst wenn man 
der Musk nicht so viel abge- 
winnen kann, das gelegentliche 
Hören dieser großen und welt- 
bekannten Reggae-Band tut 


1 AE 
Denkc/Samanhbore 


Blend Dem: : 

Einen guten Riddem kann man 
- sich viele Male anhören. Wer 
em echter Roggas-Fan is, det 
weiß, daB ein gute Riddem 
mehr wert is als bundet 
schlechte. 
„Blend Den“ von Everton 
' -Blender ist ein guter Riddem, 
und maf der gleichnamigen CD 
. haben sich neben dem Original- 
interpreten weitere 10 Musiker 
die Ehre gegeben, eine Interpre- 
tation dieses Riddems zu spie- 
len. Da gibt es harte Ragga- 
Versonen von zB. 
oder General Trees, aber such 
sehr weiche Auslegurgen von 
Satt elite oder Little Kirk. Eini- 
ge Lieder sind auch eine gelun- 
gene Mischung mis Raggamuf- 


fn und normalen Gesang, was 
ich persönlich besonders mag. 
Eine Super-CD, die für den 
echten Reggae-Fanatiker ai- 
gentlich keine PferdefüBe auf- 
weis, da die einzelnen Versio- 
nen teilweise äußerste Geniali- 
tät aufweisen, zB. „t Wasn't 
Easy“ von Thriller U & Gringo 
oder „Lt Me Love You 


‚Down“ von Sanchez & Baby 


Weyne. Das einzige Problem 
könnte für den weniger erfahre- 
nen Roggae-Fan allerdings darin 
liegen, daB es ihm „eintönig“ 
oder sogar „langweilig“ vor- 
kommen könnte, I ima im 
Grunde das selbe Lied auf einer 
CD zu haben, Insofern ist die 
Scheibe für Anfünger nicht so 
gut geeignet, für den Kenner 
alierdings um so mehr, da ex die 
für das Laienohr unbörbaren 
ekisíanten Unterschiede zwi- 
schen den einzelnen Versionen 
erkennt und ach daran erfreut. 
Wer der Meinung ist, Reggae 
höre sich sowieso immer gleich 
an, für den it die CD eine 
Single, dem Spezialiden be- 
wein se aber abermais die 
schier unbegrenzte Vielfalt der 


Powwon/Samaphore 


Su NQUERING 
LION OF THE 
TRIBE or JUbAN 


Im März 95 traf ich den WIZO-Axel und seine Freunde zum ersten Mal 
bei deren Supporttour für NOFX, um ein Interview für die ORK 
RADIOSHOYW zu konservieren. Dieses Mal, im November, sprach ich 
mit Axel anláBlich ihrer Tour mit den ARZTEN. Auferdem tourten 
WIZO in diesem Jahr ziemlich erfolgreich durch die USA und haben 
kürzlich die neue CD-EP "Herrenhandtasche" (Hulk Ráckorz) 
veróffentlicht... 


IHR WARD IN AMERIKA AUF TOUR. WIE WAR'S? 

Also wenn die Frage so gestellt wird, "Wie war's?", das fragen mich ja 
auch meine Großmutter und meine I anten, dann sage ich immer "Oh, 
anstrengend". Es lief eigentlich verdammt gut, wir sind super 
angekommen, weit über unseren Erwartungen. Was aber ziemlich stressig 
wat: Wir sind 22 000 Kilometer in etwas mehr als viereinhalb Wochen 
gefahren. Das heißt also, 800 Kilometer am -Tag hinter sich bringen ohne 
einen einzigen Tag Unterbrechung. Auf diese Art und Weise siehst du 
zwar ziemlich viel von Amerika, aber du hast dann doch irgendwann echt 
kein Bock mehr. Anfänglich waren wir auf so'ner Festival-Tour die ersten 
zweieinhalb Wochen, das war so'n Skateboard-Festival, da gab es zwei 
Bühnen und einen Haufen Spektakel, Freeclimbing Walls und lauter so'n 
Quatsch. Auf den Bühnen spielten u.a. so Bands wie Sick of it all, 17, 
Quicksand und haufenweise Fat Wreck Chords-Bands, Tilt, No Use For 
A Name, Lag Wagon, Good Riddance, Rancid. Am Anfang haben die uns 
alle so'n bißchen belächelt, aber als sie nach ein paar Tagen festgestellt 
haben, daß wir unsere Musik mindestens so ernst meinen wie sie selber, 
haben sie auch gerafft, daß es eine I eistung ist, wenn man da rüber- 
kommt. Meines Wissens kam das in der Geschichte erst dreimal vor, daß 
Punkbands aus Deutschland in den USA getourt haben. Wir sind 


darüberhinaus auch noch mit einem deutschsprachigen Album in den 
USA auf den Markt gekommen, und das war ein absolutes Novum. 
Anschließend waren wir noch zwei Wochen auf einer Club-Tour, da sind 
wir alleine durch so schmierige, stinkende Clubs gefahren. Das war zwar 
relativ ätzend, aber dafür, daß wir in den USA ja nicht so bekannt sind 
wie hier in Deutschland, ging es eigentlich sehr gut ab. Und wir haben 
mittlerweile auch schon knapp 15000 Platten in Amiland gekauft. Also 
insgesamt war die Tour schon vollkommen geil. Wir sind da mit 
ziemlichen Horror-Erwartungen hingefahren, weil jeder so Geschichten 
erzählt hat, wie scheiße die dich da behandeln. Aber dafür ging es uns 
noch relativ gut. Und wenn mal einer Stunk anfangen wollte, kam uns 
auch zugute, daß wir ja in Deutschland auch schon 450 Konzerte gespielt 
haben. Es hat uns auch viel beigebracht über amerikanische Combos, die 
hier rüberkommen und den großen Affen machen, wir jetzt aber erfahren 
konnten, wie die da drüben behandelt werden. Da kriegen sie nichts zu 
fressen und hier maulen sie im Jugendhaus rum, wenn die falsche Sorte 
Wasser auf dem Tisch steht. 

ABER MEINST DU NICHT AUCH, DAB ES EUCH DORT BESSER 
GING ALS ANDEREN KLEINEN BANDS, WEIL IHR AUF FAT 
WRECK CHORDS SEID? 

Auf jeden Fall, das ist der einzige Grund. Fat Wreck Chords ist neben 
Look Out an zweiter Stelle der Indie-Labels in Amiland hinter Epitaph 
und hat dementsprechend eine riesige Gefolgschaft von Kids. No Use For 
A Name verkaufen ja auch 80 000 bis 100 000 Platten. Das wäre das 
gleiche als würden sie in Deutschland 30 000 Platten verkaufen. Fat 
Wreck Chords ist schon sowas wie ein Geschmacksfilter für die meisten 
Leute, das heißt, was da rauskommt, ist automatisch auf jeden Fall schon 
mal nicht scheiße. Dadurch, daß wir auf Fat Wreck Chords sind, haben 


sich die Leute da vielleicht schon mit uns auseinandergesetzt und gedacht, 
daß wir vielleicht gar nicht soo schlecht sind. Wenn wir da selber mit 
unserem eigenen Label versucht hätten, da was auf den Markt zu bringen, 
wären wir wohl ganz bitter abgestunken. 

IHR HABT MIR LETZTENS MAL GESAGT, DAB IHR MAL SEHEN 
WOLLT, WAS DAS ÜBERSCHWAPPEN DER AMERIKANISCHEN 
PUNKSZENE AUF DEUTSCHLAND FÜR EUCH BRINGT. HAT ES 
DENN JETZT WAS GEBRACHT? BEKANNTER GEWORDEN SEID 
IHR JA AUF JEDEN FALL... 

Es hat sich gezeigt, daB diese Punk-Hype-Welle, die mit den Green Days 
und Offsprings hier rüberkam, schon einen ziemlichen Einfluß auf Bands 
wie uns hatte. Wir haben haufenweise so Kiddies, die vorher noch nicht so 
Musik gehórt haben. Aber mir ist mittlerweile auch klargeworden, daB 
das nicht so'n plótzliches Ding war. Seit vier oder fünf Jahren gibt es ja 
immer wieder härtere Bands in den Charts, was ja vor zehn Jahren noch 
undenkbar war. Da gab's höchstens mal so AC/DCs, die sich da in die 
Charts verirrt haben. Auf jeden Fall hat sich das in den letzten Jahren so 
abgezeichnet, und nach Nirvana war ja auch klar, daß es jetzt nicht 
unbedingt rückwärts gehen würde. So gesehen profitieren wir glaube ich 
eher von der allgemeinen Verhärtung der Musik als von der Ami-Welle. 
Zum Glück hat bisher noch niemand versucht, uns als die "deutschen 
Green Day" zu präsentieren. Wir haben ja auch einen völlig anderen 
Background. Wir kommen aus Deutschland und beziehen uns auf Bands 
aus den 80er Jahren wie Toxoplasma, Slime, Hass und Razzia, das sind 
unsere Roots. Aber genauso haben wir auch britischen Sound gehört und 
den frühen amerikanischen Hardcore. Die Amis drüben, haben wir 
festgestellt, kennen manchmal überhaupt nichts von dem britischen Kram. 
Und was ja auch irgendwie lächerlich ist: Die ganzen Ostküsten-Bands 
wissen überhaupt nicht, was an der Westküste abgeht und umgekehrt. 
Wenn Sick ofit all in New York spielen, ist das der Hammer. Das habe 
ich noch nicht erlebt, was da abging. Als sie in Los Angeles gespielt 
haben, kamen da nur ein paar müde 100 Leute. 

HATTET IHR NICHT MAL DEN GEDANKEN, SOLANGE DER 
PUNK-HYPE ANHÄLT, AUF EINEN MAJOR ZU WECHSELN UM 
RICHTIG KOHLE ZU SCHEFFELN? 

Das ist nicht unser Verständnis, das machen vielleicht andere Bands 
mittlerweile. Wir machen seit sechs Jahren Musik. Wir haben angefangen 
mit Punkrock, als das wirklich noch am äußeren Rand des Spektrums 
war, kaum in Radio gespielt und kaum in irgendwelchen Magazinen und 
Zeitschriften erwähnt wurde. Als wir angefangen haben, haben wir uns nie 
überlegt, ob wir da mal irgendwann mit Geld verdienen könnten. Bis vor 
zwei Jahren war ich cs noch gewohnt, ackern zu gehen, damit ich meine 
Gitarrensaiten zusammenkriege. Am Anfang war das 'ne viel bitterere Zeit 
als jetzt. Die Major-Label kommen jetzt alle zu uns, die würden uns 
verheizen und dann fallenlassen. Wir haben gar kein Bock, uns mit dieser 
Industrie einzulassen. Das war für uns immer selbstverständlich, daß wir 
nie irgendwelche Labelkollegen von den KASTELRUTHER SPATZEN, 
KAREL GOTT oder von den H-BLOCKX werden wollen, da hab ich 
einfach keinen Nerv drauf. Die Major-Labels, die uns jetzt am Arsch 
hängen und versuchen, uns aufzukaufen, kriegen alle den Finger 
entgegengestreckt. 

WIZO HABEN JA AUCH STÄNDIG PROBLEME MIT DER 
ZENSUR. DAS STÜCK "KEIN GEREDE" VON DER LP "FÜR'N 
ARSCH" WURDE VERBOTEN UND IST AUF DER NEUAUFLAGE 
NUR NOCH ALS KARAOKE-VERSION ZU HÓREN. UND IN 
BAYERN BESUCHTE NEULICH DIE POLIZEI EIN KONZERT 
VON EUCH... 

Das war in der Gegend von Regensburg und da hat uns die 
Oberstaatsanwaltschafl doch tatsächlich den Polizeidirektor auf den Hals 
gehetzt. Der hat gleich mal zwei Hundertschaften mitgebracht in Overalls, 
also so SEK-Deppen, und einen Haufen Zivilbeamten, die alle unheimlich 
unauffällig mit ihren Kunstlederjacken und ihren Schnauzbärten im 
Publikum standen. Dann kamen die mit so einer Delegation und haben 
uns in Kenntnis gesetzt, daß wir das Lied "Kein Gerede" nicht spielen 
dürfen. weil wir uns dann strafbar machen. Und für den Fall, daß wir das 
doch machen würden, würden sie sofort einschreiten und das Konzert 
unterbrechen. Dann wollten sie noch unsere Personalien aufnehmen, und 
als wir das verweigert haben, wollten sie uns gleich nach München 
mitnehmen. Und fünf Dummköpfe haben noch hinter der Bühne mit 
Schlagstöcken auf uns gewartet und wären als schnelle Eingreiftruppe 
sofort auf die Bühne kommen, wenn wir das Lied nur angestimmt hätten. 
Und zu allem Überfluf haben sie auch noch eine Kamera und Mikrofone 
über uns installiert zur "Beweissicherung". Wir haben uns natürlich 
übcrlcgt, ob wir uns den Spaß crlauben sollen, das Licd zu spielen, aber 
das wäre wohl einfach nur blöd gewesen, weil die Cops ja nur darauf 
gewartet haben. Und die 900 Leute, die da waren, haben ja auch das 
Recht, ein gutes Konzert zu erleben. Ich hatte kein Bock, daß das 
Publikum, das wegen uns kommt, von irgendwelchen Arschloch-Cops 
was auf den Kopf bekommt, weil die ihre Hormone nicht unter Kontrolle 
haben. Das war mir zu blód. 

MIT DEM NEUEN ALBUM "HERRENHANDTASCHE" WIRD ES 
DA WOHL KEINE ZENSURPROBLEME GEBEN, ODER? 

Nee, im Gegenteil. Es gibt ja auch schon wieder so kritische Stimmen in 
der Szene, die sagen, sagt mal, da sind ja überhaupt keine politischen 
Lieder drauf. Also die Texte sind weitesgehend ziemlich persónlich und 


Stoppt 
den 
Rinder- 
wahnsinn! 


kaum politisch, und das haben natürlich gleich wieder Leute zum Anlaß 
genommen, uns zu unterstellen, daß wir feige geworden wären oder uns 
kommerziell ausverkaufen wollen. Da kann ich aber bloß drüber lächeln. 
Wir haben ein kurzes Album rausgebracht, daß als Lebenszeichen gedacht 
ist für das Jahr 1995. Mehr Material hatten wir nicht, weil wir auch so 
ziemlich viel zu tun hatten in diesem Jahr. Aber wir wollten die Leute 
auch nicht warten lassen und ein paar neue Lieder haben, die wir spielen 
kónnen und die die Leute dann auf den Konzerten durch die neue Platte 
auch schon kennen. Politische Sachen sind nicht dabei, weil das, was ich 
für die "Uargghh"-Platte geschrieben habe, nachwievor für mich 
Gültigkeit hat und ich keinen Sinn darin sehe, einen Song zweimal zu 
schreiben. Bei manchen Bands mag das ja ganz schón sein, die da so ihre 
" Abhakplatten" machen mit einem Song gegen Staat, einen gegen Kirche, 


einen gegen Bullen, einen gegen Gesellschaft. Jedenfalls ist deshalb die 
"Herrenhandtasche" unsere harmloseste Platte bis jetzt geworden. Der 
Titel "Herrenhandtasche" soll dabei der Ausdruck dieser Widerlichkeiten 
sein, die uns in den 70er Jahren widerfahren sind. Wir sind jetzt alle Mitte 
20, und wir sind Ende der 70er grofigeworden. Es ist heutzutage echt ein 
Wunder, daß wir das überstanden haben ohne verbogene Augennerven 
vor lauter Dreck an Klamotten, Mode, Tapeten und was weif) ich was. 
Beim Wort "Herrenhandtasche" geht bei mir so eine Assoziationskette los 
mit so schnauzbärtigen Typen mit Koteletten und so widerwärtig in ihren 
braunen Acrylrollkragenpullovern, die schon in 30 Metern Entfernung 
nach Schweiß gestunken haben. Das wollten wir halt mal aufarbeiten... 


Interview: M.Ork 
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So schnell geht das. Da schreibt man hin und 
wieder ein paar Lieder und musiziert ein 
biBchen, und - zack! - schon gibt's einen 10 
Jahre. 1986 gründeten sich LIKE A 
DAYDREAM, damals noch unter anderem 
Namen und in mittlerweile veránderter 
Besetzung. Bis 1995 erscheinen einige Tapes, 
die geniale "Cinema"-7" und zwei Stücke auf 
dem "Ein biBchen Heimat"-Sampler. Und zum 
Zehnjährigen nun zwei neue Tapes: Zunächst ein 
90-Minuten-Tape-Sampler mit allerlei 
unveróffentlichtem Material der Band, das wohl 
noch in irgendwelchen Schubladen гитар, Sehr 
gut làBt sich hier die Entwicklung von New 
Wave zu Noise-Pop verfolgen, die die Dorkener 
durchgemacht haben. Auch die alten, 
unveróffentlichten Stücke (zu einem Großteil 
Live-Aufnahmen) verfügen über viel Charme 
und gefallen mir. Neben neueren Songs wie 
"Marylin" (live) gibt es zusätzlich auch noch 
einige Coverversionen wie "Time Warp" (gut 
gesungen) oder "Mother", eines der wenigen 


x 


xxx ў 


\ EEE x ER S Я 
veröffentlicht zudem zeitgleich noch ein weiteres BB 


60-Minuten-Tape, ein Solo-Projekt unter dem 
Namen BONNIE PRINCE ALEX mit ganz 
anderer Musik. Die Songs und die Story des 
"Konzept-Tapes" sind an Rollenspiele bzw. 
Fantasy-Stories a la "Herr der Ringe" angelehnt. 
Zur Story: Auf seiner Reise ins "Dreamland" 
wandert Bonnie Prince Alex durch wundersame 
Regionen und trifft verschiedene Gestalten. Die 
Story wird durch Keyboards, Effekte, Gitarren 
und Schlagzeug (und nur wenig Gesang) 
entsprechend musikalisch untermalt. Also so'ne 
Art Soundcollage oder auch Mini-Pop-Oper. 
Dafür, daß ich für Fantasy-Kram nicht besonders 
viel übrig habe, gefallen mir die Aufnahmen 
ausgesprochen gut, zumal das Spektrum breit 
gefüchert ist von klassischer elektronischer 
Musik über schrágen Noise-Pop bis hin zu 
abgedrehten Soundexperimenten. Ich kann beide 
Tapes nur empfehlen!! Sind übrigens superbillig, 
jedes Tape 8 Mark inkl.Porto, beide zusammen 
12 DM inkl. Porto bei Tanja u. Alexander 
Felkcl, Rosenweg 1, 53757 St. Augustin- 
Buisdorf, Tel. 02241/51299 (Michael) 


DRUNK ON TIIE MOON-FE 
LUNCHBOX, MURRAY BOZINSKY'S 
SCIENCE CLUB, NERVOUS, SLAPJACK 
10.2. Burg/Lüdi *** MURRAY 
BOZINSKY'S SCIENCE CLUB 10.2. 
Lüdinghausen/Burg 24.2. Münster/Gleis 22 

(^ Samba) *** FUNNY VAN DANNEN 

14.2. Regensburg/Alte Mälzerei *** 
RINGSGWANDI, als DJ SHOASHY ("Dn bist 
mit der Welt vernetzt, doch der Welt ist das so wurscht"-Tour) 
9.2. Rremen/Moments 10/11.2. Hannover / 
Pavillon 16.-18.2. Frankfurt / Mousonturm 


Kaiserslautern / Kammgarn 25.2. Saar- 


brucken / Neufang 28.2. Dingolfing / Stadthalle 
Sr SWOONS 9.2. Marburg / Cafe Trauma 
2 (+Harrics) 10.2. Salzgittcr/KJT (Harries) 


11.2. Witzenhausen/Klampfe 12.2. Pader- 


born / Kulturwerkstatt 23.3. Wolfhagen/Insider 


29.3. Burscheid / Megaphon 30.3. Hann. 
Münden / Juz. 17.8. Treuchtlingen / Open Air *** 
RABAUZ RECORDS LABEL- PART mit 
SILLY ENCORES, CRADLE TO THE 
GRAVE, N.O.E., BASH! und BAMBIX 


$3 6.4. Tönisvorst/Halle Luja, Butzenstr.39 am 


"Sauna Club" *** LOST LYRICS 9.2. 
Dessau/AJZ 10.2. Freiberg/Club Schloss 17.2. 
Kaufbeuren/Misfit 23.2. Zittau/JuZ 29.2. 
Kassel / Spot 22.3. Fulda / Jugendzentrum 
23.3. Burglengenfeld / Ju? 28.3. Warburg- 
Welda / Kulturbahnhof 31.3. Duisburg Backstage 
13.4. Berlin / Schokoladen KONZERTE IN 
DER BURG/LÜDINGHAUSEN: 10.2 


Lunchbox. Nervous, Murray Bozinsky's Science e 


Club, Slapjack 9.3. Port Jar 6.4. Kasch 28.6. 
Flamin' Mo, Axel Schulz Band 1, Tyrant Tea 
Club & Support *** BUTTERMAKER 19.2. 
Dortmund/Sub Rosa *** LUNCHBOX 10.2. 


` Lüdinghausen/DOTM-Festival 23.2. Versmold 
- 242. Verden (DIE STRAFE) 3.3. Potsdam 
Archiv * HÄRTER BIS WOLKIG 9.2. 


Coesfeld /Fabrik 10.2. Kreuztal/Flickhalle16.2. 


B Langenfeld/Schaustall 23.2. Bonn/Pantheon 1.3. | 


Chemnitz / AIZ. 2.3. Blankenburg/HdJ 3.3. 
Hannover/Juze 15.3. Weinheim/Cafe Central 
21.3. Essen/Zeche Carl 22.3. Neustadt *** 
WORLDCUP: 17.2. IIalberstadt/Zora *** 44 
LENINGRAD: 9.2. Altcnburg/Jazzclub 10.2. 
Ebersbrunn/Zum Löwen *** LEMONBABIES: 
10.2. Cottbus/Gladhouse 1.3. Neuruppin/JFZ 


| 2.3. Magdeburg/Mekka 3.3. Bad Gandersheim / 
Palaver 4.3. Halle/ Turm 5.3. Achim/Schützen- 


hof 6.3. Hameln/Sumpfblume 7.3. Erlangen/ E- 
Werk 8.3. Lindau/Vaudeville 9.3. Tübingen/ 
Sudhaus 10.3. Heidenheim/Hades 12.3. Aachen/ 
Mensa 13.3. Gelsenkirchen/Kaue 14.3. Kleve/ 
Radhaus 15.3. Soest/Alter Schlachthof 16.3. 
Braunschweig 23.3. Berlin/Metrobeat Festival 
*** SHELTER: 12.2. Essen/Zeche Carl 21.2. 
Kóln/ Live Music Hall *** THINK ABOUT 


B MUTATION: 10.4. Köln / Live Music Hall *** 


KONZERTÉ IM AJZ WERMELSKIRCH- 


a EN: 1.2 Ten Foot Pole, Weston, Daisies 18.2 
No Fun At All, Bodyjar *** THE PUKE: 15.3. 


| Wiesbaden *** THAU/DEATH TOTHE: 15.2. # 


M Potsdam/Waschhaus 17.2. Karlsruhe / Subway 


*** ABLEMESH: 24.2. Greifswald/Klex 27.2. 
Stralsund/Jugendhaus 28.2. Potsdam / Keller 
29.2. Berlin/Duncker : 


th dye „tribute to a bus. 


а Sie gehören zu den fáhigsten Sound-Tüftlern weltweit, 
- stehen Bands wie SONIC YOUTH in nichts nach. Klemens 
DI Wiese vom MURRAY BOZINSKY'S SCIENCE CLUB fühlt 


L sich nach dem Hören ihrer Musik "jedesmal, als sei gerade 


ein Teil von mir gereinigt worden”. Sie haben drei 


wunderschöne LP's veröffentlicht ("Done 92, "Crayon" 93, 
"Tribute To A Bus" 95). Und live sind sie - selbst an eher 
schwächeren Tagen - immer ein absolutes Erlebnis. 
Das Interview fand vor einigen Monaten im Gleis 22 in 
Form eines Gespráches statt, an dem auch Martin und 
Andre von der "Ork"-Radioshow aus Warendorf und 
jemand von einer Münsteraner Stadtzeitung beteiligt | 
waren, und daß hier auszugsweise wiedergegeben wird... { 


He: 

Was wollt ihr auf der Bühne rüberbrin- 

gen? 

Heike: Die Musik rüberbringen. 

Sebastian: Meistens ist es ja schon schwierig 
genug, die Stimmung rüberzubringen. Es gibt 
jetzt jedenfalls nichts, das man sich vornimmt, 
rüberzubringen. Das hängt auch sehr von der 
Tagesverfassung ab und wie Du an dem Tag 
drauf bist, ob wir auf der Bühne geschwätzig 
sind oder nicht... Aber es gibt kein Programm 

in der Art, das wir rüberbringen wollen. 

Kriegt ihr überhaupt noch mit, was vor 

der Bühne passiert? 

Heike: Ziemlich... 

Sebastian: Hängt natürlich auch vom Licht ab. 
Es gibt Tage, da siehst du einfach nicht viel, 
weil das Licht das verhindert. Aber im Prinzip 
achten wir da schon sehr drauf; ist auch nicht 
ganz unwichtig für das, was wir spielen. Also, 

da hängt von Gesichtern, die du vor der Bühne 
siehst - oder auch von kompletten Menschen - 
schon 'ne ganze Menge ab. 

Denn wenn wir gar nichts zurückkriegen würden 
vom Publikum, dann könnten wir eigentlich auch 
ein Video an die Klubs schicken und die könnten 
das dann spielen... 

Wie war's denn in den USA auf Tour? 
Sebastian: Also bis jetzt waren wir einmal kurz 

in den USA, vorwiegend in New York, haben da 
ein paar Konzerte gespielt, und es war eigentlich 
'ne ziemlich klasse Erfahrung, wobei wir auch 
sagen müssen, daß wir Glück gehabt haben. Der 
erste Auftritt war gleich mit Yo La Tengo und 
Stereolab in New York, das sind zwei Bands, die 
wir alle sehr gut finden und mit denen wir persön- 
lich auch gut auskommen und es war einfach ein 
guter Auftakt, weil sehr viele Leute da waren und 
es auch für uns gut lief. 

Wo spielt ihr denn lieber, mehr im Ausland 
oder lieber hier? 

Sebastian: Mir ist das eigentlich egal. 
Wo liegen denn die Unterschiede? Zum einen 
wie man als Band behandelt oder akzeptiert 
wird, zum anderen was das Publikum an- 

* geht... 

. Sebastian: Es gibt ein paar offensichtliche Unter- 
schiede, z.B. hast du in England als Band wesentlich 
. hártere Bedingungen als hier. Da brauchst du gar 
; nicht dran zu denken, daß du in einen Klub kommst 
und da erstmal ein paar belegte Brótchen kriegst. Und 

` пе Übernachtung sowieso nicht. Entweder suchst du 
dir selber was oder du fragst Leute aus dem Publikum 
`- oder du pennst im Wagen... Das sind so offensicht- 

liche Dinge. 

Publikumsmäßig gibt es keine feste Regel, das es 
jetzt grundsätzlich in dem einen Land so, in dem ande- > 
ren Land so ist. Das ist ja auch in Deutschland schon s 
von Stadt zu Stadt unterschiedlich. Mir geht es eigent- | 
lich immer so, ich würde überall spielen, wo uns jemand 
Spielen läßt oder spielen haben will. Ich finde es auch 
ziemlich klasse, öfter mal was neues zu machen, in 
anderen Ländern zu spielen... ERS 


von Michael 
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Sebastian: Also ohne jetzt über Details zu reden, ist es 


` ging uns schon damals bei lan Burgess so, daß die 
Leute meinten, das könne man doch gar nicht finanzie- 


ihre Ausgaben, müssen rüberfliegen, aber das ist jetzt 


gerade an einer fetten Major-Produktion sitzen oder ob 


€ ` Albini zustande kam und was zum Wechsel von 
$  Cloudland zu Community? 
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haben, das es Videos gibt. Das letzte war ein bißchen unter 


er ist auch nicht im Studio während der Aufnahmen. Er sucht 
. halt die Bands aus und dann gibt's da ein paar Engineers und 
ein schönes altes BBC-Studio mit Goldtafeln an der Wand wie 
. "Hier tat Bing Crosby seinen letzten Seufzer" und Parkett- сена 
~ boden, eigentlich ne schöne Atmosphäre. Und das ganze geht 
` ziemlich schnell über die Bühne. 


eigenen Ideen gemacht werden sollen, aber dann gab es 
~ technische Probleme, d.h. man mußte irgendwie in ziemlich 
` kurzer Zeit aus nicht genügend Material was zusammenstel- 
len. Deswegen waren wir dann auch gezwungen, mehr so 


E; Studio gibt es aber schon Leute, die einem sagen, ok, wenn ihr 
- auf MTV wollt, dann müßt ihr bestimmte Verhaltensregeln ein- 

|. halten. Und die halten wir halt nicht unbedingt ein. Die genauen 

` Regeln kenne ich nicht, aber das ist superkonservativ, me 


1. wirklich querbeet. 
Auch Techno und Hip Hop? 
` Sebastian: Da sind wir so'n bißchen gespalten. Piet und ich 


nicht so, daß die Leute völlig superteuer wären. Das 


ren. Natürlich nehmen die Leute Geld, die haben ja auch 


nicht 'ne andere Welt... Und vor allem wissen die Leute 
. auch, wem sie Geld abnehmen können, also ob die jetzt 


sie es mit 'ner Band wie uns zu tun haben. 
Kannst du was dazu sagen, wie der Kontakt mit 


Sebastian: Albini hat ne Band namens Shellac,auf der Platte 
steht seine Fax-Nummer drauf. Und wir haben rübergefaxt, 
die Band kurz beschrieben, was wir so machen und ob 

er sich vorstellen kónnte, mit uns zu arbeiten, und er war 
wohl zufällig gerade im Büro und 'ne halbe Stunde später 
kam die Antwort, das war's. 

Zu der Frage nach den Labels: Wir sind immer noch auf 
Cloudland, es ist jetzt so, Cloudland macht den skandina- 
vischen Raum, den deutschsprachigen Raum macht Commu- 
nity, England macht Che Records aus London und Matador 
macht Amerika. 

Wer hatte denn die Idee, ein Video zu machen. Ging 
das von der Plattenfirma aus? 

Sebastian: Es gibt bis jetzt zwei Videos. Beim ersten hatten 
uns Leute von einer öffentlichen Video-Werkstatt aus Däne- 
mark angesprochen, ob wir Lust hátten, mit denen ein Video К: 
zu machen. Beim zweiten Mal war es schon so, daß die 
Labels, und wir prinzipiell auch, natürlich ein Interesse daran 


Zeitdruck entstanden und aus ein paar technischen Gründen 
nicht das, was wir haben wollten als Video, aber eigentlich 
arbeiten wir schon gerne mit Video als Medium. 

Wird es denn auch auf VIVA und MTV gespielt? 
Sebastian: VIVA spielt es, MTV hatte es abgelehnt, aber Piet 
hat neulich erzählt, daß John Peel, der hat ja jetzt ab und zu 
eine eigene Sendung auf MTV, das so trojanisches-Pferd- 
mäßig wieder reingebracht hat. 

Erzählt mal was zu euren Peel Sessions... 

Sebastian: Also wir haben bis jetzt zwei Peel-Sessions 
gemacht. Peel selber hat damit erstmal nicht so viel zu tun, 


Macht ihr die Videos selber, Grundideen und so, oder 
laßt ihr die ausarbeiten? 
Das Video zu "Play w/ you" hätte ursprünglich nach unseren 


auch mit Rat von anderen Leuten zu arbeiten. In so'nem Video- X 


superharte Zensur auf MTV. Ne Zigarette darf zum Beispiel Ё 
nicht im Bild sein, das ist schon nicht p.c. Ich guck MTV nur auf 
Tour, weil ich zuhause kein Kabelfernsehen hab, aber ich krieg 8 
spätestens nach 20 Minuten das Kotzen. Das ist doch alles ; : 
arschlangweilig. 

Gibt es Videos, die dir gefallen? 

Sebastian: Also, was ich in letzter Zeit gut fand, waren die 
Björk-Videos. 

Was hört ihr denn zuhause? 

Sebastian: Alles mógliche. Das geht von dem, was man so 
erwarten würde, was wir hóren über Jazz und Klassik, 


hören ziemlich viel Techno, ich hör auch bestimmte Arten von 
Ambient-Kram sehr gerne. Hip Hop hér ich selber eigentlich 


nicht so viel, weil es mich nicht so sehr gm 3 
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18th Dye werden ja vor allem mit amerikanischen 
Bands verglichen. Wo seht ihr selber eure Einflüsse? 
Sebastian. Also erst mal würde ich sagen, das es ein Irrtum 
M ist zu glauben, daß Bands in erster Linie von Musik beein- 
flußt sind. Ich denke, daß wir viel mehr von Dingen, Gegen- 
stánden und Geschehnissen beeinflußt sind, von Büchern, 
die man liest... Also im Zweifelsfall eher von einem Fahrrad 
beeinflußt als von einer anderen Band. Aber was Musik an- 
geht: Klar gibt es da ein bestimmtes Umfeld mit verwandten 
B Ideen, das sich gegenseitig beeinflußt. Aber das reicht auch 
wieder von überall bis überall. Zum Beispiel denk ich, daß 
wir definitiv von Techno-Kram und sowas beeinflußt sind, 
nur auf eine völlig andere Art. 
Entstehen die Songs dann zum Teil auf einer áhn- 
lichen Ebene wie z.B. Techno? 
Sebastian: Teilweise schon, jedenfalls aus meiner Sicht. 
ES Wir sind ja drei Leute und haben da verschiedene Arten 
“ ranzugehen. Was mir an Techno- und Ambient-Kram sehr 
wichtig erscheint, ist dieses Rummanipulieren mit Zeitgefühl 
zum Beispiel. Die Bedeutung von Wiederholung oder auch 
d vorschnellem Abbrechen von Sachen, das find ich ganz 
H interessant, also Sachen mit Absicht zu lang zu machen 
| oder frühzeitig abzubrechen. 
Sonic Youth haben mal gesagt, ihr Problem sei, daß 
viele Leute meinen, sie würden Krach machen, da- 
bei machen sie kein Krach, sondern nur Geráusche, 
die die Leute nicht kennen... Würdet ihr dem zustim- 
men 
diet: Das natürlich ne sehr smarte Art, das zu sagen... 
BE Sebastian: Sonic Youth sind immer supersmart, das ist so 
ll richtig ist wie's falsch ist... Es ist natürlich nicht mehr so, 


fern, daß es keine Schranke gibt, wo etwas aufhört, Ge- 
räusch zu sein und Musik ist. Es gibt keine Krach-gegen- 
Schönheit- oder Dissonanz-gegen-Konsonanz-Sachen. 
Könntet ihr euch vorstellen, auch mal mit Samplern 
zu arbeiten oder mit 'nem DJ dabei? 


sehr auf den DJ an. 


as beeinflußt Euch genau beim Texte schreiben? 
Sind das bestimmte Gefühle? 

Sebastian: Ja, mit Sicherheit. Eigentlich das, was man eher 
als negative Gefühle versteht, auch wenn wir selber das 
vielleicht nicht so sehen würden. Diesen Negativ-Positiv- 
Gegensatz gibt es genausowenig wie Krach gegen Schön- 
heit. Ursprünglicher Auslöser bei uns sind wohl eher Sachen 
aggressiverer Natur. Wie hat das mal jemand im Interview 
gesagt? | 

Piet: Euphorisch unzufrieden... 

Sebastian: Genau, das hat mir ziemlich gut gefallen als Ur- 
sprung. Dann gibt es aber auch eine etwas kühlere Ebene, 
wo du dann auch eher etwas kalkuliert den Text zu Ende 
schreibst... 

Kann man eure Musik als reine Katharsis bezeichnen? 
In einem Artikel über euch wurde das in Bezug auf 

die Live-Performance angeführt, aber ich denke, der 
Gedanke ist ebenso zutreffend, wenn man sich die 
Texte betrachtet... 

Sebastian: Es hat n Element davon, aber ich würde es 
nicht darauf reduziert haben wollen. Beim Live-Spielen ist es 
du erlebst... Wie wir vorhin auch gesagt haben: Was man an 
einem bestimmten Tag live macht, hängt davon ab, was am 
Tag vorher passiert ist, wie man sich fühlt und so. Das kann 
schon irgendwie eine Katharsis-Funktion haben, aber es ist 
nicht das einzige. Für die Texte gilt eigentlich das gleiche. 
Für mich zieht sich so als Leitfaden durch die Texte 

die Sehnsucht nach der idealisierten Liebe. Ist das 

für euch/für dich heute noch móglich oder bleibt es 

bei der Sehnsucht, erschópft sich das in Enttáuschung 
und Schmerz? 

| Sebastian (lacht): Ich weiß nicht, ob ich von dem Thema was 
verstehe. Der Gedanke ist sicher nicht verkehrt. Nur setzt 
sich das natürlich auch viel zu sehr mit Lebensrealität ausein- 
Й ander als daß man jetzt so einen Idealismusgedanken wirk- 
lich aufrechterhalten kónnte. Das sind Ideale, die eigentlich 
keine Entsprechung in der Realität haben. 

Heike: Was war das für 'ne Frage? 

Sebastian: Die haben gerade sowas wie idealisierte Liebe als 
wiederkehrendes a in unseren Texten et.. 


daß die Geräusche keiner kennt, aber richtig finde ich es inso- ` 


Heike: DJ auf jeden Fall. Ausgeschlossen ist das nicht. Kommt 


M ais Element auf jeden Fall auch dabei; wie du dich fühlst, was 
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st die Sehnsucht danach... 


` ЖАМ Heike: Sagen wir mal so, wenn man nicht bitter darauf rea- 
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WÉI Für mich hat jedes Wort eine ganz klare Bedeutung, jedes 


gieren würde, dann würde man es sicher nicht als ein Ideal 

р einstufen. Sonst hast du ja nicht den Gegenpol, zu sagen, ich 
bin enttäuscht. Wenn du ein Idealbild hast, dann mußt du ja 

auch von irgendwas enttäuscht sein. Zumindest ist das bei 


EN 
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mir der Fall, z.B. bei "Club Madame", da bin ich sehr von etwa 
ausgegangen, das war aber nicht der Idealgedanke, sondern 
eher was, daß ich für mich gedacht hatte, daß es paßt. Und 
aus Enttäuschung daraus hinaus hab ich dann den Text ge- 
macht. 
Sebastian: Also, ich war jetzt am Anfang echt ein bißchen 
überrascht über die Frage und die Identifizierung von sowas, 
aber ganz falsch ist es sicher nicht. Was Ideale angeht, bin 
ich glaube ich schon so ein verdammter 10096er, und wenn's 
nicht 10096 ist, dann ist es überhaupt nichts. Da geht es 
jetzt nicht nur um sowas wie Liebe, was immer das auch sein 
soll, sondern auch um Dinge wie daß du immer latent unzu- 
frieden bist, was ja eigentlich auch ganz gut so ist. Das soll 
nichts sein, worüber man sich beklagt oder beschwert, das 
ist eigentlich ein natürlicher Lebenszustand. Also ich wüßte 
nicht wie jemand einfach so sagen kónnte, ich bin zufrieden 
M mit meinem Leben... 
Heike: Ich bin es! 
Sebastian: Da sind wir dann unterschiedlich... 
Es heißt, daß eure Texte eher im Bandgefüge funk- 
9 tionieren und nicht so sehr nach außerhalb. Bietet 
| ihr anderen Leute auch die Möglichkeit zur Identi- 
fikation, also zu Gedankenanstößen oder nehmt ihr 
das Publikum auch als Forum, um das, was euch 
beschäftigt und durch den Kopf geht, nach außen 
zu bringen? 
Heike: Natürlich versucht man, wenn man sich äußert, 
N was mitzuteilen. Das muß nichts großartiges sein, aber man 
versucht was mitzuteilen. Was ich schade finde ist aber, 
daß man viel zu oft nach einem Sinn gefragt wird. Es gibt 
seiten den Fall, daß wir Texte wirklich erklären wollen, da 
wir den Sinn auch bewußt offen lassen wollen. Wir wollen 
euch nicht darin begrenzen, wie ihr das interpretiert. Aber 
meistens wollen die Leute sowas wie einen Leitfaden haben, 
und da tun wir uns glaub ich ein bißchen schwer... 
Den Leitfaden kann man ja auch gar nicht geben. Das 
ist doch für jeden was anderes, wie er die Texte 
d auffaßt... 
Heike: Eben. 
Sebastian: Das ist vor allem auch eine falsche Herangehens- 
weise. Warum sagt jemand, ich sehe hier ein paar Worte 
auf einem Papier und muß jetzt fragen, was ist hinter diesen 
Worten? Wer geht denn auf einen Stuhl zu und fragt, was 
bedeutet dieser Stuhl? Die Idee, daß es immer etwas hinter 
einem Text gibt, und das kann man rausfinden, das ist eine 
Herangehensweise, die ziemlich vom Schulalltag verpestet 
sein muß... Das ist meiner Meinung nach Schwachsinn. 

| Piet: Bei mir ist es so, wenn ich selber was schreibe, muß 
es Sinn für mich selbst ergeben. Einfach nur 1000 Wörter 
nebeneinandersetzen wäre für mich nicht zufriedenstellend. 
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Komma ist wichtig, aber ich will es halt nicht erklären... 
Heike: Das ist ja auch das, was Surrealisten in der Kunst 
ständig passiert, daß sie halt das Gefühl haben, ich drücke 
was aus, daß in mehrere Richtungen gehen kann, werden 
aber stándig darauf genagelt, eine Richtung festzulegen und ; 
werden darauf gedrángt, das zu erkláren, was die Kunst 
dann ja auch irgendwie sehr begrenzt. 

Sebastian: Es ist bei uns halt nicht so, daß es jetzt einen 
Text gibt und der soll was bestimmtes ausdrücken; er tut es 
nur über einen Umweg. Wenn man was bestimmtes aus- 
drücken wollte, was so klar zu definieren wäre, dann könn- 
te man es ja einfach sagen. Wenn dieser Text sagen sollte, 
wir finden es falsch, daß kleine braune Katzen in engen 
Käfigen gefoltert werden, dann würden wir diesen Text 
genau so schreiben. Das Grundfeeling bei uns ist schon 
so'ne Art stándige Unzufriedenheit, was aber wie schon 
gesagt kein Vorwurf an irgend jemanden sein soll oder 
heißen soll, ich finde das Leben scheiße. Deshalb gefällt 
mir dieser Ausdruck "euphorisch unzufrieden" ganz gut. 
Denn wenn ich das Leben so scheiße fände, dann wüßte 
ich ja, was ich damit machen müßte... X 
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BB РЕТТЕ BROT Р 
ao Okay, okay, wir wissen, daß wir viele staatlich 
geprüfte Punkrocker unter der Leserschaft 
haben, die schon beim Lesen des Namens 
"Fettes Brot" Angst bekommen, Haarausfall 
oder áhnliche ansteckende Krankheiten zu 
bekommen, wenn sie sich zu sehr mit HIP 
HOP beschäftigen. Also wird es Zeit für eine 
langsame Annäherung in Form eines 
Interviews mit diesem sympathischen Trio 
FETTES BROT, einem der bestlaufendsten 
Rennpferde im HIP HOP-Gestüt. Ihre EP 
"Mitschnacker'" ist einer der absolut besten 
Hip Hop-Releases aus Deutschland, die neue №: 


Doppel-LP "Auf einem Auge blód (aber der < 


König Boris: Rechnet mal nach, wie viele 
uftritte wir in unserem Leben bis jetzt gehabt 
haben... 

Jens: 750 Millionen. 
Dr. Renz: Quatsch, eine Million. 

König Boris: Nee, jetzt sagt mal wirklich... 
Ungefähr 80. 

DOTM: Nachdem wir bisher nur über Erfolge 
eredet haben: Was war denn der größte Flop 
in der Bandgeschichte? 

Dr. Renz: Ein Auftritt in der CitiBank. Und 

war das die Präsentation einer Umfrage 
unter Jugendlichen in Hamburg. Da hieß es, 

ir treten irgendwo auf. Dann gingen wir zu 
der Adresse, und dann war das 'ne CitiBank. 
Jens: Hat aber gut Geld gebracht... 

Dr. Renz: Wir haben 'ne Viertelstunde gespielt 
und dafür eine Million Mark gekriegt. Und 
dann hat der Chef der CitiBank noch gesagt, 
daß wir nicht so frech sein sollen... 

DOTM: Neulich ward ihr Studiogäste bei "Eins 
Live" im Radio. Konntet ihr da nicht 
verhindern, daß ihr in einer Sendung mit 
Schwester S. gespielt werdet? 

Dr. Renz: Ja, wir haben auch schon eine 
Beschwerde in Form einer einstweiligen 
Verfügung einreichen wollen. Aber die 
Moderatorin hat gesagt, das war nur zur 
Abschreckung... Und dafür durften wir auch 

+ hinterher alles spielen, was wir wollten. 
DOTM: Nächstes Stichwort. Die 
Fantastischen Vier. 

König Boris: Äußerst nette Jungs. Gut im 


Erfolg gibt uns recht)" ist zwar nicht ganz so 
fett, weil zu viele alte Ideen neu verbraten 

wurden, aber hörbar. Für das folgende 
Gespräch, das im Alten Schlachthof in Soest 
stattfand, hatten wir nur ungefähr zwölfeinhalb 
Minuten Zeit, daher mußten wir die Fragen in 
einem ziemlichen Tempo runterrasseln. Zuv 
mußten die Star-Rapper übrigens noch VIVA- 
Clown Stefan Raab ein Interview geben, 
danach durften sie sich dann aber mit uns 
unterhalten. Was für ein Aufstieg für die drei 
wackeren Rapper... 


DOTM: Wie ist das denn jetzt so, wenn man !> 
Erfolg hat. Habt ihr Groupies? ` 
König Boris: Ach du, das eine oder andere 
Groupie schleicht sich schon mal ein. 
DOTM: Heute hier in Soest waren ja auch Bett. 
ganz viele 13jährige Mädchen da. Ist das der Dr. Renz: Die machen coole Sachen und 
Preis des Erfolges? schlechte Sachen. "Sie ist weg" ist viel besser 
Kónig Boris: Einen Preis gewinnen wir nicht, als "Die da", dafür ist die LP etwas 
da brauchste dir keine Illusionen zu machen, enttäuschend... 
da kannst du noch so erfolgreich sein. Oder DOTM: Und wo sind die ganzen Frauen im 
| wie war das mit dem Preis gemeint? Hip Hop? 
DOTM: Ihr seid heute mit "Nordisch by Schiffmeister: Das fragen wir uns auch. Aber 


nature" auf Platz 22 in den Media-Control- E wir als weise, schlaue Menschen 
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Charts. Sagt mal eure Verkaufszahlen. wissen darauf keine Antwort. 
Jens (Manager): Wir sind jetzt bei 750 Dr. Renz: Ich habe ja die These aufgestellt, 
b Millionen. als Hip Hop irgendwie gegründet wurde von 

Dr. Renz: Quatsch, eine Million. Gott in der Bronx, haben die Männer ganz raga 
König Boris: Genaue Zahlen weiß ich jetzt komische Texte gemacht, die teilweise auch E 
nicht, aber es sind schon ein paar 'nen Tick frauenfeindlich waren. Bitches und 


weggegangen. so. Und wenn du als Frau superscheiße 

Jens: Wir haben auch schon die Schweiz behandelt wirst in den Texten, ist es wohl 
NES gekauft und Liechtenstein... EN ziemlich schwierig, irgendwann mal zu sagen, 
E Dr. Renz: ...und zwei, drei Atomkraftwerke in ich will das auch machen. Da mußt du schon 


der ehemaligen Sowjetunion... ziemlich selbstbewußt sein. 
Jens:. und Bürger Lars Dietrich. INTERVIEW: Michael 
B DOTM: Ihr seid die erste Hip Hop Band in 
B unserem Heft. Darum erklärt mal, wann ein 
B Hip Hopper ein guter Hip Hopper ist... 
Kónig Boris: Sowas gibt's nicht. Ich kann dir 
239 höchstens erklären, was Hip Hop ist. 
dor. Die Grundregeln, also Rapper, 
Breaker und so, kannste aber weglassen... 


ht von schlechten Eltern; zi 


2 nig Boris: Ach, das wißt ihr? Dann habt ihr 
t a schon die Grundregeln. Also... (alle reden 
diam. durcheinander) E 
DOTM: Wie seid ihr an euren ersten 


$ Plattenvertrag gekommen? : 
Kónig Boris: Unser Manager ist mit unserem 
= Tape von Plattenfirma zu Plattenfirma gerannt 
und hat denen die Füße geküßt. 
B Jens: Ich mußte mit ein paar A & R's ins Bett 
steigen. 2 
Dr. Renz: Aber die sahen doch alle ganz ok > 
aus. Na gut, außer dem einen, dem mit dem 4 
riesengroßen Schnurrbart... 
DOTM: Wie oft standet ihr inzwischen auf 'ner 
Bühne? | 


| SE Schlagzeile möchtest du geme über dich lesen? = 
Ge | König Boris: BL-Lover i is in town 
E Bjórn: = *. g а. 


| Rt 
Renz: ehrlich, тенет, umweltbewu 
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d Falli in | der Sauna „ 
и E Bjorn: auch nicht so übel wie die immer un 
i - ks Ke 25-2 —.— N 7, 
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Ae de d E Ka e 7 14. Was war das schrecklich 


gës Erlebnis in deiner J 
König Boris: Schiffmeister mm Ein una gem E 
Björn: Pickel am Kinn ^ ^ 


Doc Renz: Entjungferung mit 8 durch unseren SE 


Kë AME: Kön ае, ? E T. Ke 
"N Po önig Boris “Ж — s-Ei tun? 

„ BERUF: Punkrocker ' 15.Was —— du in ein катон оаза ите 

K GEBURTS- 13674 König Boris: Bier WEF: A 

У 1 AG: së Björn: mein ganzes Geld "e Schau dir deine rechte Hand 


ist länger- Zeige- oder Mitt 9 Welcher F Finger 
König Boris: Mittelfinger sit? 
Björn: sagt das wa 


E S über die Là | 
Doc Renz: Mittelfinger beme 


Doc Renz: Crack 


UM Dein осрин. 

(| König Boris: Ying Yang Kugeln | 
Ё Bjorn: Mein Pimmel 
ре Renz: Schwanz 


ws ee 


Er d 05 [17 Was würdest du tun, um einem 
40 po m zu zeigen, daß du ihn/sie magst? 
King eig, SÉ ser m en eid 
9 80 Fa nee o 5. Wen möchtest du gerne treffen ай d -—" Konig t Boris: Fährt ei ein weißes Schiff nach Hongkong singen 
` Stap 7 60% Deen SCH Boris: Das Ziel ос SC Renz: zärtlich die Innenschenkel kraulen 
о "од. du, | 
> 7a, * Ve "os * SE 
EB «й ; S ` "18. Du möchtest zärtlich sein, aber dein 
EI 


Ai^ | | id aus?. Partner reagiert kühl. Wie reagierst du? 
8. Ein Ren. den du wirklich, wirklich gern hast: 4 7 7.Wofür inet d du das meiste 26 uw Én A ien ats ET, Be Mos 


König Boris: Bob Marley ` & König Boris: Kom sb Kónig Boris: ich box ihr auf den Oberarm 
Björn: J.R.Ewing & Der Pabst € Björn: Pizzaservice Björn: Mowiff hol die Sixt Frau фа «isi 
Doc Renz: Boris’ Vater Y. - noc Renz: K грегрпеде ; Doc Renz: BEE mit Kündi 


19. Was donka du 
König Boris: so gut wie Karate | 
Björn: lecker 
ENTE LT Dor d Renz: gesund! 


8.Was war dein größter Erfolg? : 

König Boris: Ehrenurkunde Bundesjugendspiele 

d Björn: Die Geburt meines Sohnes Mowiff 
Doc Renz: Platz 22 ; 


20.Eine Nachricht an unsere Leserinnen: 
König Boris: Pilze gibt es groß und klein, doch 


Du, Du sollst ein Glückspilz sein! 
Björn: Fettes Brot gegen den Eisverkauf 
Doc Renz: Willst Du Spaß aides — 


Male € ein ^ Bild v von 1 Dirvon Deiner Band: < 


„. Mer vem аў, 


gemalt von Dr. Renz 
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".rhias Мепкепа 
Scheissen entstehen 


Seltsame Dinge tun sich in Deutschlands privater 
Fernsehlandschaft. Zum Beispiel bei Pro7. Stolz 
darauf, immer wieder neue Knüller aus dem Land 
der unbegrenzten Billigproduktionen als 
Deutschland-Premiere dem manipulierten TV- 


dieser Sender hin und wieder auch mal für 
Erheiterung (sofern man zufällig vergessen haben 
sollte, sein Gehirn bei der Gehirn-Einzugszentrale 
(GEZ) abzugeben). So wollte uns der Sender, der ja 
gerne mit seinen "Kinohighlights" protzt, zum 


knallharten Thriller "Double Threat - Tödliche 


des Thrillers waren die üblichen: Ein paar Ami- 
Blondinen, die die magere Handlung zumindest 


| dazu wilde Verfolgungsjagden, Sex & Crime also. 
Und dabei passierte dann das scheinbar 
Unglaubliche: Ein Ter BMW rast auf einen Haufen 
Tonnen zu, überschlágt sich, bleibt auf dem Dach 
liegen und ist plötzlich - ein Cadillac!! Wahnsinn!! 
War vielleicht David Copperfield für die Tricks 
zustündig? Tja, dies ist nur eins der vielen 
Geheimnisse, welche die TV-Realität in sich birgt. 


Doch nun zur realen Deutschland-TV-Welt: 
Wie bescheuert muß man eigentlich sein, um sich 
für "goldene Eier" grillen, ertränken, erhängen, 
durch die Gegend schleudern zu lassen, sich einen 
Bruch zu heben oder die nervtótenden geistigen 
Erbrechungen eines auf Mallorca gescheiterten 


eigentlich ein halbwegs intelligentes Publikum im 
Saal erwarten dürfen, denn immerhin fünf von 
sechs Kandidaten dieser Sendung sind Studenten 
(von BWL bis Jura alles dabei). Wobei jedoch die 


Mountainbiken, höhöhö...") doch ein wenig zu Kopf 
gestiegen ist. 

Der "Sinn" des Spieles ist schnell erzählt: Je zwei 
Kandidaten treten gegeneinander an. Jeder hat ein 
gefäääährliches Abenteuer zu überstehen. 
Brennende Felsen hochkraxeln, auf Palmen 
klettern, auf drehenden Kreiseln balancieren, zig 
Kilo schwere Eisblöcke zum Rammbock tragen und 
zertrümmern und so weiter. Der Kreativität sind 
hier keine Grenzen gesetzt, denn die Leute tun für 
ein paar Hunnis bekanntlich alles. Während dieser 
Aktionen gilt es nun, möglichst viele goldene Eier 
zu sammeln. Wer die meisten Eier hat, gewinnt die 
Vorrunde. Die so ermittelten drei Kandidaten 

| dürfen sich dann in einer Stahlkugel durch eine 
Flammenwand und eine verminte Zielgerade rollen 
lassen, um dann am Ende wie beim Dartspiel eine 
möglichst hohe Punktzahl auf der Zielscheibe zu 
treffen. Die beiden Kandidaten mit der höchsten 
Punktzahl kommen ins Finale und müssen äußerst 
schwierige Fragen mit drei Lösungsmöglichkeiten 
beantworten. Zum Beispiel: Wie heißt die indische 
Lehre über die verschiedenen Liebesstellungen? a) 
Kakerlak, b) Karaoke oder c) Kamasutra? 

Der Sieger hat am Schluß die Qual der Wahl: 
Entweder nimmt er die Zahl seiner Eier mit 100 
Mark multipliziert mit nach Hause oder er wählt 
einen von zwei Schlüsseln, der eventuell DAS 


Konsumenten auf die Mattscheibe zu knallen, sorgt 


Beispiel am 26. Juli 1995 gegen 22.50 Uhr mit dem 


Bedrohung" vor den Fernseher fesseln. Die Zutaten 


durch ihr Äußeres ein wenig kaschieren sollen, und D 


Freizeit-Animateurs zu ertragen? Dabei hätte man ` 


Vermutung aufkommt, daß dem einen oder anderen D 
seine Neben-Studiums-Tätigkeit ("Ich geh'n bißchen 
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Goldene Ei öffnet, dem dann eine blonde Nixe 
entspringt und das Kapital verzehnfacht. 
Wie sagte doch Oliver Kalkhofe, einer der 
begnadetsten Fernseh-Satiriker dieser Tage: "Das 
Fernsehen - unendliche Scheisse. Dies ist wieder 
einmal der Beweis für Show-Konzepte, die beim 
Scheissen entstehen." (aus "Kalkhofes 
Mattscheibe", Premiere). 

Im RTL-Pendant "100 000 Mark Show" geht's noch 
etwas herber zur Sache. Kohle raffen, lautet die 
Devise, und wer bei den ekligen Spielchen nicht 
mitmacht, fliegt raus. So auch das nette Pärchen, 
das sich neulich weigerte, ein frisch gebratenes 
"Belgisches Wasserkaninchen" (7Bisamratte) zu 
essen. 


Recycling ist ja nicht nur unter Unweltschützern 
ein beliebtes Wort. Auch unter Umweltver- 
schmutzern, wie das Fernsehen beweist. RTL's "Tut 
er's oder tut er's nicht", in Holland schon 
abgenudelt, geht in deutscher Sprache in die zweite 
Runde (die deutschen Sender kaufen ja auch jeden 
Dreck, der bunt blinkt und Werbemillionen 
verspricht). Auch "Dalli-Dalli" ist wieder da! Nach 
über neun Jahren feierte der Rosenthal-Klassiker 
erneut Premiere. Doch was hat das ZDF daraus 
gemacht? Was ist aus der Sendung geworden, die 
man als junger Bub gespannt verfolgte und bei 
jedem "Spitze" zusammen mit dem Showmaster an 
die Decke sprang, um diesen einen Satz zu 
sprechen, der ganze Generation prägte?! 
Nun, ein knallbunt verpacktes Barbie-Haus mit 
Glücksrad-Ambiente. Überall blinkt's und 
leuchtet's. Maren Gilzer versteckt sich als Susanne 
mit tief erotisch säuselnder Stimme in der Regie 
und checkt die Antworten ab (wird wahrscheinlich 
wieder eine Flut leicht klebriger Münner-Briefe 
auslösen, wie seinerzeit Susis Stimme bei 
Herzblatt). Aus 90 Minuten wurden 28 1/2. Klar, 
daß da der Spielwitz auf der Strecke bleibt. Die 
Stoppuhr wird durchs Glüicksrad-Jingle ersetzt. Die 
Spiele, die früher mit viel Liebe zum Detail 
gestaltet wurden, beschrünken sich jetzt aufs 
Kugeln aufsaugen und zu einem drei Meter 
entfernten Teller tragen. 
Eingeladen wurde zur Premiere das ehemalige 
Dalli-Dalli-Team, das trotz einiger Jührchen TV- 
Abstinenz Jungmoderator "Ach was bin ich heute 
wieder locker drauf und lerne auch noch ganze 
Sütze vollstándig zu sprechen" Andreas Türck 
locker an die Wand spielte. Ok, ok, jeder hat mal 
klein angefangen, aber muß das Ganze denn wie ein 
Móchtegern-Nintendo-Game verpackt werden? 
Armes Deutschland. Fazit: RTL und SAT1 haben 
mit dem ZDF grofe Konkurrenz bekommen, wenn 
es darum geht, Geschmack- und Stillosigkeit bei 
Gameshows unter Beweis zu stellen. Da kann man 
nur noch sagen: "Sie sind der Meinung, das war... 
richtig scheißellt” 
Demnächst ist das alles sowieso vorbei. In nicht 
mehr ganz so ferner Zukunft werden wir mit 
unserem Internet-Anschluß zuhause vor dem 
heimischen PC herumhocken und im Cyberspace 
die Moderations-Roboter in Abgründe steuern oder 
mit ihnen eine Wischmob-Show basteln kónnen. 
Aber momentan bleibt nur der Griff zur ф 
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Fernbedienung mit diesem Knopf: 
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Er ist 48 Jahre alt. Er hat Charme und Aussehen 
eines Goldhamsters. Sein Markenzeichen ist die 
zunverwüstliche Kombination aus locken, 
hnäuzer und Doppelkinn. Oliver Kalkhofe 
beschrieb ihn als "zotteliges Urvieh, das beim 
Hundcfriscur wieder mal keinen Termin 
bekommen hat". Die bundesweite Fernsehland- 
schaft hat einen neuen Shootingstar: Achim 
Mentzel aus Cottbus. Als Teenie verbrachte der 
emalige DDR-Bürger seine Abende damit, die 
ROLLING STONES nachzuspielen, bis er mit dem 
tück "Gottseidank ist sie schlank" zum Schlager- 
lödelstar wurde: "Als der andere Dicke der Nation 
um zweiten Mal geheiratet hatte und anfing, 
ichtige Liebeslieder zu singen, wußte ich, da kam 
meine Chance." Kurz vor der Wende sicherte sich 
Achim den Job als Moderator von "Achim's 
Hitparade". Diese beste deutsche Charts-Show wird 
jeweils am ersten Dienstag abend im Monat im 
Mitteldeutschen Rundfunk ausgestrahlt. 

Von vielen unserer Leser wissen wir aus 
begeisterten Briefen und Gesprächen, daß "Achim's 
Hitparade" momentan eure Lieblingssendung ist. Es 
i streiten jeweils acht Interpreten der volks- 
tümlichen Musik um den Titel des "Musikan- 
nkónigs". Die verschiedenen Gruppen oder 
inzelinterpreten, von denen der Zuhórer 
"garantiert noch nie in seinem Leben etwas gehört 
hat oder jemals wieder hören wird, werden mit 
Startnummern von 1-8 ausgestattet und 

; absolvieren hintereinander ihren Playback-Auftritt, 
werden dabei auf unverwechselbare, charmante 


Alles Achim, 
oder was? 


z 


" reen 


' Schnelldurchlauf für jeweils 10 Sekunden auf die 
: Bühne gejagt und dürfen ihr Liedchen nochmal 
ansingen. Dann wird es ernst: Nun erklettert 
chim wie jedes Mal die Bühne und singt seinen 

; Welterfolg "Wer wird Musikantenkónig?". Die 
Kandidaten der Sendung machen den Back- 
groundchor. Nun dürfen die Zuseher Postkarten 
schreiben mit ihrem Favouritensong. Hip und 
trendy wie wir sind, kamen wir natürlich nicht an 
einem Interview mit Achim vorbei. Der folgende 
Text ist die Original-Abschrift eines Interviews vo 
Andre Herzberg (MDR-Moderator) mit Achim 


Achim seine Natürlichkeit und Intelligenz Satz für 
Satz. Ein Hóhepunkt deutscher Fernsehgeschichte. 


ПИНИНИ Gr 


Ja, der is heiß (pustet). Wann schreibste denn deine 


erste eigene Volksmusik-Sendung gemacht. 

Andre: Volksmusik wird ja immer verlangt. Egal, in was für 

'nem System, die Leute wollen Volksmusik... 

8 Ja, wo jefeiert wird, da wollnse volkstümliche Musik 
ören. : 


{ Achim: Die Autofahrten sind immer sehr lang. Am 
Wochenende bin ich unterwegs und mach so'n paar Dinger. 
Da hab ich Sabine Bruns dabei, da machen wir so'n 
Programm. Sabine Bruns ist schmal und schlank und haut e сей 
den Dicken auf der Bühne so'n bißchen inne Pfanne. Du weßt Ё Andre: Vom Achim, der mit pese DIANA SHOW 
schon, "Die Schöne und das Biest" is ja schon immer juut  ОЧАКТЕТТ Rolling-Stones-Lieder nachspielt bis zum : 
jelaufen. Und da sind die Autofahrten immer sehr lang und da | volkstümlichen Achim war's ja ein ganz schöner Sprung. "I 
kommen dir die Dinger. Oder du sitzt in der Kneipe und hörst H can't get no satisfaction" heißt ja "Ick kann keene Befriedijung 
mal so'n bißchen zu, wat se sich unterhalten. Da kommt kriejen". Dat war ja nich nur Krach, weeßte? Dat war ja dat 
manchmal ne Textzeile raus. | i eri ge п BO 19 ea die wat 

5 5777 ; wollten. dat wa dir ejal, wat dat eutet hat? 
Andre: Hörste denn noch freiwillig selber Musik oder haßte 2 Achim: Dat war uns doch egal! Das ham wir ja auch gar nicht 
gewußt, wir konnten doch kein Englisch. Es war die Nummer 
1 bei "Schlager der Woche" oder in den Charts, das 
mußteste doch spielen für die Bengels da unten! 
Andre: Früher "Satisfaction", heute Achim Mentzel, der die 
Volksmusik-Hitparade moderiert. Ist das irgendwie dasselbe 
für dich? 
Achim: Ja. Ick mach ja allet mit! 
Andre: Du machst alles mit, wofür et Geld gibt? 
Achim: (lacht) Es gibt gottseidank dafür auch Geld. Aber ich 
hab früher ja auch gearbeitet, und trotzdem Musike gemacht, 
auch wenn's kein Geld dafür gab. 
Andre: Hat dir der Rock'n'Roll früher mehr Spaß gemacht als 
die Volksmusik? 
Achim: Ick mache alles, wat ick mache. Wenn den Leuten 
det gefällt, das ist für mich die Hauptsache. 
Andre: Würdest du eigentlich immer singen und für alle 
Leute? Du hast ja auch im Osten vor Funktionären gesungen 
da wurden ja auch immer lustige Kalauer gebraucht. 
Achim: Dat is mir völlig egal. Die Leute wollen unterhalten 
werden, die haben mich eingekooft, die zahlen ihren Eintritt 
und ich mache mein Ding dann. 
Andre: Du trittst ja jetzt auch vor Parteien auf. Ist dir dat da 
völlig egal, für welche Partei? 
Achim: Das ist mir völlig schnuppe. Ich kümmere mich da 
icht drum. Die koofen mich ein und ich mach meine Mucke. 
Wenn se alle anfangen zu tanzen und mit de Humpen auf 
en Tisch hauen, sehnse alle gleich aus, da kannste sowieso 
einen unterscheiden. 
ndre: Da sind wa ja plótzlich een deutsches Volk... 
chim: Jaja, beim Feiern sind se alle gleich. 
ndre: Was wáre, wenn jetzt wieder ein Systemwechsel 
: käme? А 
Achim: Dann wär ich immernoch Dachdecker oder Sänger. 
ndre: Du würdest et wahrscheinlich in jedem System 
: packen, meenste nich? 
Achim. Es gibt ja nur noch een System. Was willste noch für 


E 
# Andre: So. Ein sauberes Glas Mineralwasser, ohne wat drin. 
Achim: Das ist recht. Ich danke dir vielmals. 

я Andre: Ich mach mir Tee. 

Achim: Du machst dir Tee? 

Andre: Ich mach mir ja Tee. Das ist ja auch mein 
Lieblingsgetránk. Ich muß nur ma warten, bis et kocht und 
dann jeht es los. 

Achim: Was für 'ne Sorte trinkste? 


^ T EIS jetzt mit deinem Dachdeckergescháft so viel zu tun? 
Andre: Du, wat der Beutel herjibt. Wat haste mit deinen Achim: In stillen Stunden, bei der Abrechnung zum Beispiel, 


Sachen gemacht? Du bist heute so, ähm... da leg ick mir nochmal alte Zeiten uff. Beatles, Rolling 
Achim: Naja, wie ich so bin. Wie ich so zuhause aussehe. Stones, Abba... 


i Andre: Ich hab ja diese eene CD von dir, da biste mit der # Andre: Hórste dir auch Volksmusik an? 

ss grünen Schürze druff. /| Achim: Die hör ick mir auch an. Ick muß ja auf dem 
„Achim: Na, dat is ja die Bundesgartenschau-Sache. Da war : laufenden bleiben. 
БЕНИ ich Gärtner. Aber heute in deiner Sendung, da hab ich mirn ; Andre: Wär det ooch wat, watte dir freiwillig anhórst, weil de 
HE festlichen Anzug angezogen. ooch drauf stehst? 

Andre: Guck mal, ich hab ja hier ein Hemd an heute, da steht 
drauf, "l'm an ABBA Fan". Du hast ja heut mehr so die 
Hirsch-Variante... 

Achim: Ja, die gehórt ja auch zu mir im Moment. 

Andre: Die Volksmusik kommt mit Hirsch und... 

Achim: ...und Edelweiß. 

Andre: Du hast ja jetzt in der Woche dein Dachdecker- 
Geschäft, am Wochenende biste Musiker. Wat trägste da? 
Achim: Auch Mineralwasser. 

Andre: Nein, ich meine, was TRÄGST du da? 

Achim: Ach so, na, mein Programm hat auch zu tun mit 
verschiedenen Dschangres (Anm.: Er meint 'Genres'). 

Andre: Nee, ich meine, pass op: In der Woche hast du dein 
Dachdeckergeschäft... 

Achim: Da trag ick och 'ne Lederjacke mit grünen Dingern 
dranne. 

Andre: Is det kundenfreundlich? 

Achim: Kundenfreundlich, ja klar. "Sie sind doch derjenige, 
welcher..." 

Andre: Ach, Achim meinst du jetzt... 

Achim: Na ja... Und dann von Mund zu Mund, der Nachbar 
zum Nachbarn: (flüstert) "Weißte, wer mein Dach jemacht 
hat? Der Aaachiiim!" .. 

Andre: Die Firma hat so'n lustigen Namen. 

Achim: "Mekida". Dat heeßt "Mentzel - Kinder - Dach". Weil 
ick vermute, daß die Kinder det Jescháft mal übernehmen 
werden. ich hab schon nach vorne gedacht. Mußte ja 
machen. Wenn mal wieder 'ne Wende kommt, mußte wat 
haben. 

Andre: Ja, wenn's mal nicht so läuft mit der Musik... 

Achim: Na, irgendwann iss et vorbei mit der Musik, is doch 
klar. Heiß, der Tee? 


chim: Ja, ich hór mir dat an, weil's ja auch zu meinem Beruf 
ehórt. Gefällt mir auch. Einiges gefällt mir nicht, einiges 
efállt mir. Da gibt's Gruppen wie die ZILLERTALER 
SCHÜRZENJÁGER, wo et abjeht. Es muß abjehn dabei. 
ndre: Bist du eigentlich mehr Dachdecker oder mehr 
ünstler? 

chim: Auweioweia. Künstlerischer Dachdecker. 

ndre: Mit deiner alten Band haste ja früher Stücke von den 
olling Stones nachgespielt wie "I can't get no satisfaction". 
aste dir mal Gedanken drüber gemacht, wat das heißt? 
chim: "I can get no..."? Könnt ich dir jetzt nichtmal so richtig 
sagen... 

ndre: Kannst du kein Englisch? 

chim: Nee, kaum. Du, wir haben noch nicht mal den 
nglischen Text gekonnt. Wir haben die Dinger runterjehórt 
nd so wie wert hóren, haben wir uns das auf nen Zettel 
eschrieben. 

ndre: Und dann kam der Sprung von "Satisfaction" zum 
komischen Dicken"? SE 
Achim: Naja, nee... Erstmal kam nach der Armeezeit ein 
Kapellenleiter zu mir, das MANFRED LINDENBERG 
SEXTETT war det damals, und da wurde ich Kapellsänger. 
Ick wollte auch nach der Armeezeit erstmal in ruhiges 
Fahrwasser. Da hab ich Gitarre jeschrubbt und alle Schlager 
jesungen, allet, wat et gab damals. R sea 
Andre: Das System hat ja jetzt gewechse! chim denn de l ` 
derselbe е oder hat sich für dich wat geändert? Du 8 а e er we e cun ES 
bist ja jetzt in die Volksmusik gewechselt... . Desweg 


Achim: heimlich Glück gehabt. '89 war di rkriechen. 


SCHLUSS MIT 


LOTTERIG 
Deutschlands Indie- 


Rockmusiker wollen 
endlich erreichen, 
daß ihnen der 
Beamten-Status 
anerkannt wird 


Schwer ist der Beruf. Er verlangt 
"Kontaktfreudigkeit", "Bühnenqualitáten", 
"musikalisches Talent" sowie "das Führen von 
Verhandlungsgesprächen". Kommt es 
schließlich zu der "vereinbarten 
Dienstleistung", so erfolgt die bei 
"gleichzeitiger, beziehungsweise 
abschlicBcnder typgerechter Konversation". 
Sieben eng beschriebene Seiten stark ist die 
"Berufstätigkeitsbeschreibung einschließlich 
Tätigkeits- und Anforderungsprofil", auf die 
sich Deutschlands Indie-Rockmusiker- 
Verbände geeinigt haben. Das Positionspapier 
liegt derzeit dem Petitionsausschuß des 
Deutschen Bundestages vor - zusammen mit 
einem zehnseitigen Antrag "zur Verbesserung 
der rechtlichen und sozialen Situation von 
Indie-Rockmusikern in der BRD". 

Pro Tag sollen mehr als Hunderttausend 
Menschen in Deutschland Konzerte von 
Musikern besuchen, die nicht bei den 
sogenannten "Branchen-Riesen" wie SONY 
oder WARNER unter Vertrag stehen - 
ermittelte die Interessenvertretung. 

"Man tut so, als ob es uns nicht gibt", sagt 
Martin Bernd Schmeil, Mitarbeiter der Indie- 
Rockmusiker-Selbsthilfegruppe "Buch Dein 
eigenes bef***tes Leben" aus Berlin. Musiker 
aller Art, Punks, Hardcoreler, Noise-Rocker, 
Lo-Fi-Popper oder wie sich sich auch immer 
nennen sowie die Labelbosse Deutschlands 
bekanntester sogenannten "Indie-Labels" wie 
CITY SLANG, STRANGE WAYS, LAGE 
D'OR, WOLVERINE oder WHAT'S SO 
FUNNY ABOUT wollen nun in einer 
"konzertierten Aktion" versuchen, ihr Dasein 
als Indie-Rockmusiker als staatlichen Beruf 
anerkennen zu lassen. 

"Das verwóhnte Publikum darf uns mit Bier 
bespritzcn und mit Flaschen werfen. Wehren 
wir uns, hagelt es Auftrittsverbote und 
Gagenabzüge", empört sich ein bekannter 


Indie-Rockmusiker, der ungenannt bleiben 
möchte. "Oft erhalten wir von den Clubs nicht 
mal eine warme Mahlzeit vor dem Auftritt. Bei 
TAKE THAT ware so cinc Unverschämtheit 
undenkbar", redet er sich weiter in Rage. 

Doch nicht nur Probleme bei Konzerten plagen 
Deutschlands Indie-Rock-Elite. 
Krankenversicherungen lehnen es 
beispielsweise ab, Indie-Rockmusiker unter 
dieser Berufsbezeichnung aufzunehmen. 
Tarnen sich die Indie-Rockmusiker 
beispielsweise als "Bankmanager", riskieren sie 
einen Leistungsausschluß. 

"Wir wollen ja nicht in die Schulen gehen und 
sagen: Wir sind besser als die KELLY 
FAMILY, also kauft uns in die Charts", sagt 
Jochen Diestelmeyer von den Kultrockern 
BLUMFELD. Aber: "Indie-Rockmusik ist eine 
gesellschaftliche Realität. Musikalische 
Dienstleistungen sind Dienstleistungen wie jede 
andere auch. Indie-Rockmusiker sollten nach 
den gleichen Regeln leben können wie andere 
Berufstätige." 

Der Protest unter Deutschlands Indie-Rockern 


formiert sich. Die Gruppe FISCHMOB gehört 


zu den Aktivisten diesbezüglich: "Wir möchten 
auch artgerecht leben können”, riefen sie in 
einem Stück ihrer aktuellen CD. Ein Aufschrei, 
der nicht unbemerkt blieb: Die CD verkaufte 
sich immerhin fünfstellig. 

"Wir wollen Staatsknete, der Staat hat uns 
schließlich kaputtgemacht", empört sich Sven 
Kotze von FISCHMOB. "Rockmusiker aus 
dem Ausland wie die ROLLING STONES 
nehmen uns die lukrativen 
Auftrittsmöglichkeiten bei Open Airs oder in 
den groBen Hallen weg. Würden die 
ausländischen Rockmusiker nach den gleichen 
Regeln wie Asylbewerber behandelt, müßte der 
Staat ihnen die Einreisegenehmigung 
verweigern. Die Folge: Die kaufkräftigen Kids 
müßten zu den Konzerten von Indie- 
Rockmusikern gehen." 

Eine Art Beamten-Status in Form eines 
monatlichen Gehaltsschecks vom Staat sieht 
nicht nur Sven Kotze als geeignete Maßnahme 
an, das Leben eines Indie-Rockmusikers 
zwischen engem Proberaum und versifftem 
Konzertclub etwas würdiger zu gestalten. 

Ein erster Anlauf dazu scheiterte bereits. Im 
Sommer 1990 formulierten die GRÜNEN im 
Bundestag einen Gesetzesentwurf zur 
"Beseitigung der rechtlichen Diskriminierung 
von Indie-Rockmusikern". Leider überlebte die 
Fraktion die folgenden Bundestagswahlen 
nicht, und ihr Entwurf vcrschwand in dcn 
Archiven. MICHAEL BRANDES 


DIE DREI AUS DER 
ERSTEN REIHE 


Tocotronic-Fans 
erzählen, wie sie 
die Konzerte ihrer 


Favouriten erleben 
Sandra, Julia und Anke sind richtige 
Tocotronic-Fans. Schon um fünf stehen sie vor 
dem Münsteraner Gleis 22, in dem um 21 Uhr 
das Konzert mit den drei Hamburgern als 
Hauptact über die Bühne gehen soll. Das frühe 
Kommen hat sich gelohnt: Die Mädchen 
erlangen drei heißbegehrte Eintrittskarten - und 
stehen in der ersten Reihe. Gewartet hat auch 
Sandras Mutter. Sie spielt Chaffeur für die drei 
14jährigen und hört sich das Konzert mit an. 
Von hinten. 

Die Vorband "Nieselregen" interessiert Sandra, 
Julia und Anke nicht. Ganz nett, mehr nicht. 
"Für Nieselregen sind wir nicht gekommen, wir 
sind wegen Tocotronic hier!" Und das nicht 
zum ersten Mal: Schon beim Konzert in Spelle 
haben sich die drei Freundinnen ihre Low-Fi- 
Popstars angehört. Und haben sogar 
Autogramme bekommen: "Jemand hatte uns 
gesagt, daB Tocotronic um 19.30 Uhr durch 
den Konzertraum schlendern werden, um 
Kontakt zu ihren Fans herzustellen." Sie 
schlenderten... 

Inzwischen haben Nieselregen ihre Anheizer- 
funktion erfüllt. Nicht nur die drei in der ersten 
Reihe sind in bester Konzertstimmung. 
Plótzlich funkeln drei Augenpaare in der ersten 
Reihe. Drei junge Menschen betreten die 
Bühne: Tocotronic. Fünfeinhalb Stunden, 
nachdem Sandra, Julia und Anke am 
Sportgelánde angekommen waren. Zwei 
Stunden lang singen, tanzen und hampeln 
Tocotronic herum, spielen alle ihre Hits, und 
das sind viele. Wieder sind die drei Mádchen 
begeistert. Sandra: "Die Musik ist total gut, 
und wie süf die alle aussehen!" Besonders gut, 
erzählt sie nachher, fand sie, "daB die sich 
richtig für das Publikum interessiert haben." 
Zusammen mit ihren Freundinnen freute sie 
sich übcr den Blickkontakt aus dcr ersten 
Reihe. Der Favourit der drei Mädchen ist 
übrigens Dirk, "weil der so gut singt und 
irgendwie immer im Mittelpunkt steht". Wahre 
Fans wissen das zu schátzen. 

MICIIAEL BRANDES 


"Sandra, Julia und Anke stehen beim TOCOTRONIC-Konzert іп der ersten Reine. 


‚Now the summer jis on. P. 5 
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amu Schwedens Surf Punk Legende | 


Fantastische Scheibe im Stile Ihres 


. 89er Klassikers "Some Fun" 


V 80-56922 


Direkt hei Wolverine hestellen, uiid Geld sparen ! 
P.Y. CD 20 DM (plus паса MI * ^ 


Hey folks! 

We run a label, mailorder, shop & distribution. 

We are cool, fast, cheap & goodHooking. 

We have tons of vinyl, but also cd's, shirts, Кари, 
fanzines & videos out of the Punk/Hardcore Un- 
derground, also some Noise/Alternative & HipHop 
stuff. Some of the labels we carry are: 

Allied, AT, Amphetamine Reptile, Bad Moon, Beri 
Beri, Bitzcore, Blitz Vinyl, Blu Bus, Broken Rekids, 
Buback, Burning Heart, Campary, City Slang, Com- 
mon Cause, Community, Conversion, Cruz, 
Dionysus, Dischord, Doghouse, Dr. Strange, 
Ebullition, Epitaph, Equality, Estrus, Fat 
Weck, Flipside, Genet, Gern Biandsten, GOAR, Grav- 
ity, Heart First, Hell Yeah, Hulk, Initial, Jade Tree, 
KRS, Kirbdog, Langstrumpf, Last Resort Records, 
Lookout, Machination, Man's Ruin, Melmac, MT, 
MZEE, Nasty Vinyl, Network Sound, New Age, 
Oihuka, Per Koro, Profane Existence, Revelation, 


Revolution inside, RPN, Sacro Egoismo, SFTRI, 
Shredder, Skuld, SST, Sub Pop, Subway, Sugges- 
tion, Touch & Go, Trost, Vermiform, Victory, VC, 
We bite, Weird System, Wolverine Wreck-age & X- 
Mist. 

Visit our shop, opened Monday to Friday 14 - 18h 
or send 3.- DM/stamps or З lf. C. s + keyword 
"drunk on the moon“ for our smart catalogue with 
more than 2000 titles. Distributors please ask for 
our wholesale-catalogue. Humans, who want their 
stuff distributed thru us please send a sample, 
prices..., but please no wimpy shit! Trades welcome! 


Fon ++4940)7841 3975 
Fax ++494{0)7641 47728 


Teenage Rebel Records 


DIE JRUHRPOTTKANAKEN L|, c 


1a-Schrammelpunkrock 
mit vielen partytaugli- 
chen Stimmungshits 


Endlich die legendäre Zensur & 
und Zensur-LP auf CD sowie 
acht neue Titel, die locker 
alles an aktuellem 
Deutschpunk wegblasen 


BLITZKRIEG 


Inklusive Bonus 39 Stücke fitter | 
Ramones-like Punkrocksound | 
der Chaoten aus Finnland 


Ihre neueste und ; 
definitiv beste. Volle 
Breitseite melodi- 
scher Punkrock mit 
genialen finnischen 
Texten 


viermal melodiöser, leicht 
rockiger Punkrock/Oi 


KLAMYDIA/LAMF 
n Die vorletzte MCD von 
Wéi Klamydia sowie drei 


Stücke der finnischen 
Public Toys 


Querschnitt durch das gesamte 
Programm, insgesamt 30 Titel 
= 74 Minuten Punk in allen 
Stilarten zum Sonderpreis 


= MTEENAGE REBEL [CO 

Е = E T Teenage Rebel ... An 

: Heldengedicht ides. “М 

Schöner, melodi- VRR 


scher, leicht а ПЕЕ TR. 
melancholischer E 

Punkrock I P 

Richtung 


Muffs/Blondie. в RN ug 8 
Aus Finnland der Doppel-CD als 


ENS" 1 


Dies sind nur unsere Neuheiten. Alles weitere (7", LP, CD, T-Shirts ...) in der Gesamtliste gegen 1,- DM Rückporto. Oder 
zum Reinhören erst mal die Teenage Rebel- Sampler CD zum Dumpingpreis von 5,- DM (nur Vorkasse, Schein oder 
Briefmarken) inkl. Porto! Alle Tontráger sollten im Laden über Semaphore erháltlich sein (Ausnahme: Male bei Rough 


Wegen der EE 


. der: Sampler 


Trade). Mailorder können auch direkt bei uns großhandelsmäßig bestellen. Liste anfordern! 
Teenage Rebel Records, Gerresheimer Straße 16, 40211 Düsseldorf, Fon & Fax 02 11 - 36 37 81. 


